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Ging nit ganz glatt ab? 
Braunfchmweiger Srage foll faft Spaltung 

im Kaiferhaus verurfaht haben. — 

Kanzler gab fhließlih nad, 

Berlin, 25. Sept. Dus „Ber: 
Iiner Iageblatt“ meldet heute, ein 
baarjpalterifcher Streit über die For- 
malitäten in Verbindung mit der Be- 
fleigung des braunfchweigifchen Thro- 
ne3 durch den GCumberlönder Prinzen 
Ernft Auguft, den Schmwieaerfohn des 
Kaifers Wilhelm, hätte beinahe zu 
einer Spaltung in der deutjchen Kai- 
ferfamilie und zum Berlaflen Deutic- 
lands durch den jungen Prinzen und 
jeine Gemahlin geführt. 

Preußifche Beamte, vor Allem ber 
Reichsfanzler, beitanden nämlich da-= 
rauf, daß der Prinz augdrüdlichen und 
formellen Verziht auf ale ban- 
növerifhen Anſprüche leiſte. 
Darauf — ſagt das obige Blatt — 
erflärte der Prinz, er merbe feine 
preußifche Uniform ablegen und fich 
nit feiner Gemahlin für immer nad) 
Defterreich zurüdziehen. 

Schließlich gab aber der Reichs— 
kanzler, v. Bethmann Hollweg, in die— 
ſem Punkte nach. 

Noch immer im Zweifel — 
Ob früherer Mainzer Prieſter identiſch 
mit Hans Schmidt iſtl 

Frankfurt a. M., 23. Sept. Die 
hieſige Polizei erhielt von der New 
Yorker eine Photographie des Rev. 
⸗Hans Schmidt, geſtändigen Mädchen— 
mörber3 - und Falfchmünzers, — aber 
ala fie diefe Photographie mit einer, 
in ihrem Befit befindlichen de3 frü- 
beren Mainzer Briefter® Yohannes 
Schmidt verglich, fand fie die beiden 
einander fo wenig ähnlid, daß es 
ameifelhaft erfcheint, ob die beiden 
Yäfner identifch find! 

Der Unterfchied gerade in den fas 
tafteriftifchen Zügen de3 Munbdes, und 
um die Augen herum ift ein fo großer, 
daß, wenn die Photoaraphien biefelbe 
Berfon daritellen, dieje fich jeit dem 
Verlaffen von Deutfchland aanz be= 
deutend verändert haben müßte. 

Studenten müflen gehen! 


Weil fie an Trinfaelage nicht teilnahmen. 
Greifswald, 24. Sept. Eine An: 
zahl Studenten der Greifämwalder Uni- 
berfität, einer der älteiten Deutich- 
lands, wurde relegirt, weil fie, al3 Ub- 
ftinenzler, an einem „Bierabend” zu 
Ehren von Kaifer Wilhelms Jubiläum 
nicht teilnehmen mollten. Einer der 
Abftinenzler wurde außerdem, meil er 
einer Rüge des Rektors miderfprach, 
zu 3 Tagen Karzer verurteilt. Die 
Geſchichte macht großes Aufſehen. 

(Nach ſpäterer Angabe wurden nur 
zwei Studenten ohne Weiteres ausge— 
wieſen; gegen vier andere ſchwebt noch 
ein Disziplinarverfahren.) 

Muß in's Hoſpital zurüd,. 

München, 25. Sept. Die hohenzol⸗ 
leriſche Prinzeſſin Auguſtine Viktoria, 
Gemahlin des früheren Königs Ma— 
nuel von Portugal, mußte auf Geheiß 
ihrer Aerzte in das, erſt ſoeben verlaf- 
ſene Hoſpital zurückkehren, um dort 
noch einige Zeit zu bleiben, da fie voll- 
ftändiger Ruhe bedarf. Sie leidet an 
Influenza, welche fie fich während ei- 
nes Ausfluges nach) den bairifchen Al- 
pen zugezogen hatte. Bedenklich'ift ihr 
Buftand nicht; aber die Werzte halten 
e3 für geraten, daß fie borerft nicht 
nad Gigmaringen (ihrer Heimat) 
teift, wie fie beabjichtigt Hatte. 

Megen ihrer Erfranfung hat Er- 
König Manuel vorerft die geplante 
Tahrt nah England aufgegeben. Er 
mollte mit ihr nah Sigmaringen zu= 
rüdfahren, aber daraus wird einftiei- 
len auch nichts. 

Kuabenmörder verurteilt. 

Berlin, 25. Sept. Im Mordprozeß 
gegen den Diener Joſeph Ritter, wel— 
cher den Schulknaben Klähn getötet 
und die Leiche zerſtückelt hatte, wurde 
zu ſpäter Stunde das Urteil gefällt. 
Ritter wurde unter Anerkennung mil⸗ 
dernder Umſtände zu fünf Jahren Ge— 
fängniß verurteilt. Vorher haiten noch 
die Ausſagen der Sachverſtändigen be- 
züglich des geiſtigen Zuſtandes des An— 
geklagten einen großen Teil der Sitzung 
ausgefüllt. 

Die Aerzte ſtanden ſich bezüglich der 
Zurechnungsfähigkeit Ritters mit ge- 
teilten Anfichten, gegenüber. 

Der Staatsanwalt hatte die Verur- 
teilung wegen Todtfchlags beantragt. 

Euffragettenprandftiftung. 

Liverpool, 25. Sept. '„Suffraget- 
ten“ brannten zu Senforth das Eea- 
field Haus nieber, früher ein fatholi= 
ſches Klofter, jebt eine Anftalt für 
Schwachſinnige. Der angerichtete 
Schaden wird auf 400,000 -500,000 
Dollars geſchätzt. Die Suffragetten 
gehörten zur Organiſation von Liver—⸗ 
pool. Sie kamen vor Tagesanbruch 
nach Seaforth und entfernten ſich auch 
wieder, ohne geſehen zu werden. 
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Mißgeſchick der Kaiſertochter. 


Hoffnung auf Mutterſchaft vorläufig zer⸗ 
ſtört. — Junge Weimarer Großherzogin 
beim Werk der Menſchenliebe erkrankt. 
— Einbruchsdiebſtahl in der Bayreuther 
„Villa Wahnfried“. — Ueberfliegung der 
Oſtſee. — Aus Oeſterreich und Ungarn. 

(Sondertabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 25. Sept. Auf dem Um— 

weg über Gmunden wird bekannt, daß 

die jüngſte Krankheit der Kaiſertochter, 
der jetzigen Gemahlin des Cumberlän— 
der Prinzen Ernſt Auguſt, die Hoff— 
nung auf Mukterfchaft vorläufig zer- 
ftört hat. € gibt Sich allgemeine 

Sympathie fund. 

Die Brinzeffin ift gegenwärtig bei 
ihrer Mutter zu Potsdam. hr Ge- 


lihen Urlaub befommen, na Gmun= 
den, um mit feinem Vater über bie 
Braunfchmweiger IThronfolgefrage zu 
fonferiren. 


Junge Großberjogin erfranft. 


Wie aus Meimar gemeldet wird, tft 
dort die junge, erit 24jährige Großher- 
zogin Feodara, eine fehr eifrige Yor= 
derin der, von ihr ins Leben gerufenen 
Säuglinasanftalt Feodoraheim, dort 
dur Anftedung erfrantt, entweder an 
Scharlad oder Mafern und mußte zu= 
nacht dort bleiben. Sie meilt jegt im 
Konstanzer Konfervatorium, noch im- 
mer an einer fchmweren Störung bes 
Nervenſyſtems leidend. Der befannte 
Pſychiatiker Binswanger von Jena iſt 
zur Konſultation dorthin berufen 
worden. 


Gegen Ausſtellnngsbeſchickung. 

Unlängſt hat der Induſtriellenver— 
band des ſüdweſtlichen Deutſchland 
eine Rundfrage an ſeine Mitglieder 
hinſichtlich der Beteiligung an der 
Panama-Pazifik Weltausſtellung in 
San Franzisko gerichtet. Die einge— 
laufenen Antworten wurden ſoeben 
veröffentlicht, und ſie lauten faſt ein— 
ſtimmig ablehnend. Außer den bisher 
angeführten Gründen wird in man— 
chen der Antworten auch auf die Mög— 
lichkeit hingewieſen, deutſche Geſchäfts— 
geheimniſſe auszuſpioniren. 

Flog über die Oſtſee. 

Zu Stralſund landete der ſchwe— 
diſche Aviatiker Thulin, nachdem er die 
Oſtſee überflogen hatte. Der Flug 
war vollkommen erfolgreich. 


Militäriſche Beförderung. 

Aus Stuttgart wird gemeldet, daß 
der Generalinſpekteur Herzog Albrecht 
von Württemberg zum Generaloberſten 
befördert worden iſt. 


Diebe in Wagners vVilla. 


Einbrecher drangen in die berühmte 
Wagner'ſche Villa Wahnfried zu Bay— 
reuth, Baiern, und ſtahlen verſchiedene 
koſtbare Wagnergedenkſtücke, darunter 
eine, mit Edelſteinen beſetzte Schnupf— 
tabaksdoſe, eine Uhr, die ein Geſchenk 
des Baiernkönigs Ludwig II. mar, 
und eine goldene Medaille für Kunſt 
und Wiſſenſchaft vom König von 
Württemberg. 

Ein Polizeihund konnte die Spur 
der Diebe, die in einem Automobil da— 
vonfuhren, eine Strecke weit auf der 
Landſtraße verfolgen; aber ſchließlich 
verlor er die Fährte. 


+ Komponift und Sängercdorleiter + 


Sn Köln ftarb der befannte Kompo- 
nift Neubner, welcher den Sängerchor 
leitete, der einen KaiferpreiS gewann. 
Er hatte auch felber vielfach ala Preis- 
richter fungirt. 


Oeſterreich und die Balkanwirren. 

Wien, 25. September. Die hie— 
ſigen Blätter verfolgen die neue— 
ſten albaniſch-ſerbiſchen Wirren mit 
großer Beſorgniß und erblicken faſt 
einhellig darin neuen Zündſtoff für 
einen großen Krieg! Dieſe Blätter 
halten die Erhebung der Albanier (die 
bekanntlich in, von Serben gewonne— 
nes Gebiet drangen, aber zurückgewor— 
fen wurden) für eine Folge „ſerbiſcher 
Schreckensherrſchaft“. 
Zeitung geht ein Betrugsbeſchuldigungen. 

Budapeſt, Ungarn, 25. Septem- 
ber. Das Organ der Unabhängig— 
feitspartei „Canetertes” (?) ift nach 49- 
jährigem ‚Bejtehen foeben eingegangen. 
Gegen den Perleger des Blattes, 
Derdoes, und den Redakteur Goltan 
find Anichuldigungen des Betruges er- 
hoben morden. 


Azoren als neutrale Zone. 


London, 25. Sept. Der „Guar- 
dian” in Manchefter meldet, daß zimi- 
Then England, Deutfchland und den 
Ver. Staaten PBerhandlungen im 
Gange find, durch welche die Azoren- 
infeln zu either internationalen neu= 
tralen Zone gemacht merben follen. 
Die drei genannten Mächte wollen zu 
diefem Zwecke Verträge mit Portugal 
abjchließen, und e& mwirb erwartet, bie 
anderen zibilifirten Länder merben 
diefem Beifpiel folgen. 

Dampfernadjrichten, 


Angelommen: 
New York: Oceania von Trieft; San Stephano 
bon Neapel. 
Bofton: Sranconia bon Liverpool. 
„ Gibraltar: Ealabria, von New York nad 


ieapel, . 

Neapel: Ultonia, von Neiv York nad Fiume; 
Ancona, bon New Nor und Rhiladelpyia! Men- 
doza von New York. 

Hotierbam: Motterbam bon Reto Dort, 

® » KAotterdam bon Rev 

Habre: Niagara von New * 


— Gral Walbetfee Don Rum Vor. 
Reto Vorl: Sr Bei ber G Pi. 
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Chicago, Donnerftag,den 25. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe 


Neuer Fliegererfolg. 

Keine Unfälle durch Umfchlagen mehr? 

Paris, 25. Sept. Der franzöfifche 
Aniatiter Moreau gewann den Bon- 
net’fhen Preis mit feinem, fi 
Telbft in die richtige Stellung brin- 
genden -oder zurüdbringenden Yero- 
plan. Er flog eine halbe Stunde, 
ohne die Hebel der Mafchine zu be- 
rühren. Und der Militärflieger Zeut- 
nant LZafon flog al3 Paffagier und 
Prüfer mit. 

E3 ging ein ftarfer Wind, und der 
Eindeder rollte und ftieß ſo heftig, 
wie ein fturmbemegtes Schiff, — aber 
allemal fam er ganz von jelbft wieder 
in die richtige Stellung. 


Arbeiterſchutzkonferenz ſchließt. 


Bern, Schweiz, 25. Sept. Am 
Schlußtag der Internationalen Ar— 
beitsſchutzlonferenz wurde noch eine 
Reſolution angenommen, welche er— 
klärt, daß Arbeitsmännern und Ar— 
beitsfrauen eine nächtliche Ruhe von 
11 ununterbrochenen Stunden einge— 
räumt werden ſollte; und in dieſe Zeit 
ſollten die Stunden von 10 Uhr 
Abends bis 5 Uhr Morgens fallen. 
Eine andere Reſolution ſpricht ſich 
gegen die Nachtarbeitsbeſchäftigung 
von Knaben unter 14 Jahren aus. 

Die abgeſchloſſeneoKnvention wurde 
von Delegaten Deutſchlands, Oeſter— 
reichs, Englands, Hollands, Belgiens, 
Spaniens, Portugals, Frankreichs, 
Italiens, Norwegens, Schwedens und 
der Schweiz unterzeichnet. 

Andere Delegaten, darunter die ruf- 
fiichen, .entfchteden fich dafür, die Kon- 
ventien an ihre Regierungen zum Un: 
terzeichnen zu verweilen. 

Die Ver. Staaten von Amerika 
maren auf diefer Konferenz nicht ber= 
treten. 

Die fommende Austellung. 

GSantjapo de Chile, 25. Sept. Die 
hilenifche Regierung hat jett doch be— 
Ihloffen, an der PBanama-Bazifit 
Weltausftellung teilzunehmen, aber in 
berringertem Mape, da nach den ur= 
Iprünglichen Plänen die Gefchichte ent- 
Ichieden zu foftfpielig geworden märe. 
Einen eigenen Papillon mird Chile 
auf der Ausstellung nicht haben. 

Madrid, 25. Sept. Graf Alvaro 
de Romanones, der jpanifche Premier, 
teilte mit, daß Spanien offiziell an 
der Panama-Pazifit Ausftellung teil- 
nehmen merde. - Diefe Beteiligung 
dürfte in großem Maße erfolgen. 


Wieder einmal Dementirt. 


Mien, 25. Sept. Die, in ber. be- 
ftimmteften Form gebrachte Meldung 
hiefiger Blätter, daß Frhr. Konrad nv. 
Hotzendorf als öſterreichiſch-ungari— 
ſcher Generalſtabschef wegen Mei— 
nungsverfchiedenheiten mit dem 
Ihronfolger abdanfe, wird abermals 
entſchieden dementirt. 


Schlimmes Straßenbahnunglück. 


Budapeſt, Ungarn, 25. Sept. Ein 
dichtbeſetzter Omnibus wurde von einer 
Lokomotive der Trambahn angerannt; 
dabei wurden 4 Perſonen auf der 
Stelle getötet und 8 andere lebensge— 
fährlich verletzt. 


Große Reiszerſtörung. 


Paris, 25. Sept. Amtlich wird ge— 
meldet, daß durch neuerliche Hochfluten 
in Franzöſiſch-Indochina 90,000 Ton- 
nen Reis zerſtört worden ſind. 


Inland, 


Kongreß. 


MWafhington, D. K., 25. Sept. Die 
gemeinfame Zolltariflonferenz erledigte 
endgiltig dierenigen Paragraphen .der 
Tarifvorlage, welche die auswärtige 
Handelspolitik der Ver. Staaten be— 
treffen. 


Es konnte aber keine Einigung über 
die vorgeſchlagene Beſteuerung des 
Baumwollterminhandels erzielt wer— 
den. 

Waſhington, D. K., 25. Sept. Vor 
dem zuſtändigen Ausſchuß des Ab— 
geordnetenhauſes wurde das Verhör 
über die geplante Gefehgebung eröff- 
net, melche aröhere Sicherheit für Rei- 
fende auf Eifenbahnen bezmedt. 

Das Bankkomite des Senats Jete 
die Verhöre über die Geld- und Banf- 
bill der Adminiftration fort. 

Der Senatsausihuß für öffentliche 
Ländereien berichtete dem Senat bie 
Hetch Hetchy Bill (Waſſerzufuhr für 
San Franzisko aus dem Heitch Heichy— 
Tale) empfehlend ein. 

Präfident Wilfon überfandte dem 
Senat eine Reihe neuer Ernennungen, 
darunter diejenige bon Byron 
York) zum Bundes: 
hilfsſchatzamtsſekretär. 

Waſhington, D. K., 25. Sept. Abg. 
Woodruff brachte im Hauſe eine Vor— 
lage ein, welche Erhöhung der Gehälter 
der Landpoſtboten verfügt. 

Abg. French reichte eine Reſolution 
ein, worin der Staatsſekretär Bryan 
erſucht wird, mit anderen Nationen 
Unterhandlungen zum Abſchluß von 
Verträgen für die Auslieferung von 
Mädchenhändlern anzuknüpfen. 

Am Freitag halten beide Häuſer 
leine Sitzung ab; der Senat auch nicht 
*—z—z— —— Sara 
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Die Antlage gegen Gouv. Sulzer. 


Albany, N. Y., 25. Sept. „Gouv. 
Sulzer hatte vollkommen freie Hand, 
den, ihm von dem New Yorker Ban— 
kier Schiff überreichten Scheck von 
82500 nach eigenem Ermeſſen zu ver⸗ 
wenden.“ Dieſe Ausſage machte der 
Bankier ſelber auf dem Zeugenſtand 
bor dem Disziplinargerichtshof, der 
das Urteil über den Gouberneur bon 
New York zu fällen hat. Der Vermert 
auf der Rüdfeite des Schedd, „Beitrag 
für den Kampagnefonds Goup. Sul— 
zer3“, befchräntte die Verwendung de3 
Geldes nicht für diefen Zmwed, Tagte 
Herr Sıiff. 

Henry Morgenthau, jetiger Bot- 
Ichafter für die Türkei und ehemaliger 
Vorfigender des Finanztomites des 
demofratifhen Nationaltomites, * er- 
Härte ebenfall®, er habe feine Ein- 
ſchränkungen hinſichtlich der Verwen— 
dung gemacht, als er dem Gouverneur 
einen Scheck über 31000 — eine per— 
ſönliche Kontribution — übergab. Al— 
lerdings, fügte er hinzu, habe er das 
Geld gegeben, um dem Gouverneur in 
ſeiner Kampagne zu helfen, und ſei 
„törichterweiſe zu freigebig“ geweſen. 

Dies ſind zwei der Kampagnebei— 
träge, von welchen die Anklage behaup— 
tet, daß der Gouverneur Mißbrauch 
mit ihnen getrieben habe. 

Chefrichiter Edgar M. Cullen von 
dem Tribunal gab darauf das Gutach— 
ten ab, daß „menn der Spender feine 
Bedingungen an die Verwendung des 
Geldes bezw. de Sched3 von feiten 
des Empfängers geknüpft hat, er eine 
Jury im Falle eines Kriminalprozel- 
fes inftruiren mürbe, daß Diebitahl 
oder Unterfhlagung nicht vorliege; in 
dem vorliegenden Tyalle mache e3 ba- 
gegen feinen Unterſchied, ob es Sulzer 
freigeſtellt worden ſei, das Geld nach 
eigenem Gutdünken zu verwenden.“ 

Albany, N. Y., 25. Sept. Anmalt 
Bradeti, einer der Vertreter der An- 
lage, verfuchte, es durchzufegen, daß 
die Antwort de3 Bantierd Schiff, 
welche befagte, daß diefer nicht beab- 
fichtigte, Sulger die bemußten $2000 
fpeziell für feine Kampagnefoften zu 
geben, aus dem VBeweismaterial geitri- 
hen ierde. Richter Cullen meigerte 
fich jevoch, diefelbe auszuftreichen. 

Albany, N. 9., 25. Sept. Das 
Imtsanflagegericht gegen Gouverneur 
Sulzer entjchied fich einhellig dafür, 
alle Zeugenausfagen bezüglich an» 
geblicher Kampagnebeiträge zuzulaffen, 
einerlei, ob folche in den Anflage- 
artifeln befonders erwähnt find, oder 
nicht. Der Verteidiqungsanmalt Mar: 
Ihall proteftirte erfolglos daaegen und 
mies darauf hin, ‘daß man auf felche 
Urt jederzeit, aanz nach Bebürfniß, der 
Anklage ein neues Geficht geben fünnte. 


Am Streifjelde, 


Calumet, Mich., 25. Sept. Troß 
bes ftrengen Einhaltsbefehles des 
Kreisrichters D’Brien gegen das Aus— 
ftellen von GStreiferpoiten und gegen 
irgendwelche Behelligung Arbeitämil- 
Iiger, verfuchten heute viele Gtreifer 
am Mohamt Kupferdergwerf, “Ar: 
keitmillige zu ftellen und zur Umtehr 
zu beranlaffen. Berittene Miliztrup- 
pen trieben fie außeinander, und ein 
Streifer wurde unter zwei Anflagen 
verhaftet. 


Lofalberiht. 


— — — 
Leiche geborgen. 
Der 60⸗ährige Otto Illing 
ertrunken. 


Am Morgen des 19. September 
ging der 60jährige Otto Illing, Nr. 
4654 N. Central Park AUve., mit fei- 
nem orterrier aus, ALS diefer, ber 
ftet3 feinen Herrn auf deifen langen 
Fußmanderungen. zu begleiten pflegte, 
allein zurüdfchrte, murbe die Polizei 
benachrichtigt. Alle Nachforfehungen 
nach dem Vermißten blieben fruchtlos, 
bi3 heute Nachmittag feine Leiche am 
Fuße der Lamrence Avenue aus dem 
Nordarm des Fluffes gezogen und von 
der Polizei nach dem Beitattungdge- 
Tchäft Nr. 4905 Lincoln Abe. geichafft 
wurde. Dort wird auch der Kioroner 
feftzuftellen juchen, ob Unfall oder 
Gelbftmord vorliegt. 

Der BVerftorbene war Mitglied des 
Drdens der Pothiasritter, 


im Fluß 


Lich Milde walten. 


Stan? Rofe nur um $5 umd die Koften 
geftraft. 

Frank Rofe, Nr. 4023 Glaby3 Xbe:, 
der am 3. September aug Wut da= 
rüber, daß er al Ünterfuchungs- 
keamter der Chicago Railmays Com: 
pany kurzer Hand abgefegt morden 
war, Sidney Offomwäti, dem die Ab- 
teilung für Regelung der Schabener- 
faganfprüche unterftellt iſt, in deſſen 
Wohnung, Nr. 5655 Sheridan Road, 
tätlich angriff, wurde heute dem 
Stadtrichter Fake vorgeführt. Er be— 
ftand auf Aburteilung durch eine Jury. 
Die ftrafte ihn nah einftündiger Be- 
tatung um nur $5 und die Koften. 


Rene Antlagen, 


Sondergroßgefhworene erheben fie in der 
Wahlbetrugsunterfuchung. 


‚Die Sondergroße 
De N 
ur ee. en von 
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Tragiſches Verhängniß. 


Poliziſt Allen erſchoß auf der Räuber⸗ 
hatz nnabſichtlich ſeinen Freund. 


Iſt untröſtlich. 


Einer der Banditen verhaftet. — Seine 
Spießgefellen entfamen unverfehrt, — 
Das Opfer hinterläßt außer der Witt- 
we act Kinder, — Wittwe verföhnlich. 


Als heute früh um zwei Uhr Polizift 
Wm. ©. Allen von der Wache an der 
Hudfon Ave. Jagd auf drei Wege- 
lagever machte, die eben Adolph Heim- 
brod, Nr. 1219 Dtis Str., an Ely- 
bourn Ave. und Larrabee Str. über: 
fallen und um $4.30 beraubt hatten, 
und ihnen eine Anzahl Schüffe nadh- 
fandte, Hatte er das Mifgefchie, feinen 
Yreund, den 5Ojährigen Stadtreifen- 
den Wm. Lorimer, Nr. 606 Bladhamt 
Str., zu treffen und auf der Stelle zu 
töten. Qorimer ftand vor WnW. Bed 
FZigarrenhandlung, Nr. 1440 LZarrabee 
Str., und unterhielt fi mit Bed, 
Sulius Großmann, Nr. 1214 Larra- 
bee Str., und Wm. Klairter, Nr. 1440 
Larrabee Str., al3 die von dem Scher- 
gen und dem Opfer verfolgten Ban- 
diten herangeftürmt famen. Als er 
und feine Freunde der milden Jagd 
auszumeichen fuchten, gab Allen aut 
die flüchtigen Räuber mehrere Schüſſe 
ab. Die Hand muß ihm, der als vor— 
züglicher Schütze bekannt iſt, aber wohl 
gezittert haben, denn eine Kugel traf 
feinen der Schnapphähne, mohl aber 
feinen Freund Rorimer, der am Rande 
be& Bürgerfteiaes ftand und, den Kopf 
durchbohrt, auf der Stelle entfeelt zu⸗ 
ſammenbrach. 


Einer im Garn. 

Als Allen in dem Opfer ſeinen 
Freund erkannte, brach er in hyſteri— 
ſches Schluchzen aus. „Wehe mir,“ 
jammerte er immer wieder, „ich habe 
meinen Freund getötet.“ 

Von dem durch die Schüſſe herbei— 
gelockten Poliziſten Frank Gloy wurde 
einer der angeblichen Banditen einge— 
holt und feſtgenommen. Der von 
Heimbrock als einer ſeiner Angreifer 
identifizirte Häftling entpuppte ſich 
als der vor drei Monaten aus Sizilien 
eingewanderte Frank Jandolino, Nr. 
1152 Townſend Straße. 

Im Beſitz des Burſchen, der Mit— 
glied einer Erpreſſerbande ſein ſoll, 
wurden 826.30 und ein von ſeiner noch 
in Sizilien lebenden Mutter an ihn 
gerichteter Brief gefunden, in dem die 
Abſenderin ihn beſchwört, doch ſeinen 
laſterhaften Lebenswandel aufzugeben 
und ein ordentlicher Menſch zu werden. 
Selbit fein Bruder Salvatore bezeich- 
5 Ze Häftling als einen fchlechten 

erl. 


Die Spiehaefellen des Häftlings ha- 
ben ihre Flucht bemerkitelliat. 

Allen wurde 3mar nicht verhaftet, 
blieb aber die ganze Nacht hindurch 
auf der Wache und beflagte das un- 
glückſelige Verhängniß. 

Lorimer hinterläßt außer der Witt— 
we Margaret acht Kinder, den 28jäh— 
rigen 2ouid, den 27 Sabre alten Wil- 
liam jr, den um ein Jahr jüngeren 
George, den 24 Jahre alten Fyrant, die 
22jähriae Barbara, die 18 Jahre alte, 
im Klofter befindliche Mary, den 15- 
jährigen Walter und den acht Jahre 
alten Edward. 

Nicht nachtragend. 

Die gramgebeugte Wittwe äußerte 
ſich zu dem tragiſchen Tode ihres Gat— 
ten, wie folgt: 

„Mein Mann war mit Allen eng be— 
freundet. Ich weiß ganz genau, daß 
Allen niemals abſichtlich ihm etwas 
zu Leid getan haben würde. Da alſo 
zweifellos ein unglücklicher Zufall vor— 
liegt, trage ich Allen auch nichts nach.“ 

Auch Polizeileutnant Heidelmeier 
äußerte ſich in dem Sinne, daß zwei— 
fellos ein unglücklicher Zufall vorliege. 


Verdächtiges Gelichter. 


Als heute Morgen eine Abteilung 
Detektives das italieniſche Viertel nach 
den flüchtigen Banditen durchſuchte, 
folgten ihr in angemeſſener Entfer— 
nung zwei verdächtige Geſtalten. Als 
die Häſcher ſich die Burſchen näher an— 
ſehen wollten, flüchteten ſie in eine 
Gaſſe und entkamen auch, obgleich 
ihnen eine Anzahl Schüſſe nachgeſandt 
wurde. 

Man mutmaßt, daß die Halunken, 
die Heimbrock beraubten, dieſelben 
Wegelagerer waren, denen eine Stunde 
zuvor Fred T. Hehr vor ſeiner Woh— 
nung Nr. 1811 N. Parkſide Ave., 
F1. O5 Wegezoll hatte entrichten müſſen. 

Lorimers Leiche befindet ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1424 Larrabee 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

Hatte Gewiſſensbiſſe. 

Von Geœwiſſensbiſſen gefoltert, 
nachdem er um Mitternacht mit drei 
älteren Knaben einen Einbruch in das 
Geſchäftszimmer der Henry Fehling 
Expreß Company, Nr. 2410 Weit 12, 
Straße, verübt Hatte, ftedte der —3 

ge Geo rge „Nr. 1148 ©. 
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Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 


+39 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgangı— Ro. 228 


Haufe und beichtete dem Vater. 
begab fich fofort zur Wache an der W. 
13. Straße und erftattete Bericht. Auf 
Grund feinerIingaben wurden Ofhreh, 
der 14jährige John Domns, Nr. 2450 


1 W. 12. Str., und der gleichaltrige Ir— 


ping D’Eonnell, Nr. 1134 ©. Welftern 
Uoe., fefigenommen. Die Schlingel 
jollen dem Augendgericht überiviefen 
werben. e 


Gein ıden und gefnebelt. 

Sn den im 4. Stod de3 Gebäudes 
Nr. 308 W. Jadjon Blod. gelegenen 
Geſchäftsräumen des Herrn Adolph 
Kloeß, Nr. 911 Lawrence Ave., wurde 
der dort allein anweſende 16jährige 
Maynard Johnſon von zwei mit Re— 
volvern bewaffneten Banditen, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, überfallen, ge— 
bunden, geknebelt und in einen Winkel 
geworfen. Die Raubgeſellen ſprengten 
dann die Pulte und durchwühlten ſie, 
fanden aber weder Geld, noch Wert— 
ſachen und mußten mit leeren Händen 
abziehen. 

Johnſon rollte ſich zum Fernſpre— 
cher hin und ſchlug mit dem Kopfe das 
Sprachrohr vom Hafen hinunter. Ehe 
aber vom Telephonamt aus die Polizei 
benachrichtiat werden konnte, hatte er 
fich mit unfäalicher Mühe des Anebela 
entledigt und durch laute Hilferufe 
Hausaenoifen alarmirt. Die eilten her- 
bei und durchfchnitten feine Bande. 

Herr Kloeh ift der Anficht, daß bie 
Raubgefellen die im 3. Stod gelegenen 
Gelchäftsräume der Marble Cap Com: 
pand, in denen zur Zeit $1000 fich be- 
fanden, zu plündern beabfichtigt, aber 
im Stocmwerf fich geirrt hätten. 

Auf die Täter wird gefahndet. 


Peinlihe Ueberrafchung. 


Ein qutgefleideter, junger Mann 
Ihmwang fich geitern Abend an der 72. 
Straße auf eine jüdmärts fahrende 
State Str.-Elektriiche, jehte dem 
Schaffner Roy 2. Marchand, Nr. 834 
MW. 53. Str., der ihm die Hand zur, 
Entgegennahme de3 „Nidel3“ entge- 
genitrecdte, einen Revolver auf die 
Bruft, zwang ihn, ihm feine Baar- 
Ichaft im Betrage von $30 auszuhän- 
digen, fprana dann ab und bemerf- 
ftelliate feine Flucht. 

Die von Marhand benahrichtiate 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
müht, des Schnapphahns habhaft zu 
merden. 

Die MWittme Antonina Plusneg, Nr. 
1252 ©. Nefferfon Str., teilte bor- 
geitern Abend ihrem Koftgänger, dem 
Ruffen Motthäus NYurfas, im Ber- 
trauen mit, daß fie ihre Erfparnilfe 
im Betrage von $1385 von der Banf 
geholt habe, um fie in ein Grundftüicd 
bineinzuiteefen. Geftern Nachmittag 
aing die Frau mit ihrer Tochter aus. 
Als fie am Mbend heimfehrte, waren 
Yurkas und ihr Geld verfchwunden. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb— 
lich bemüht, von dem de3 Diebftahls 
berrächtigen Burfchen auch nur die ge- 
rmafte Spur zu finden. 

Der Schanfwirt Edward Walfh, 
Nr. 341 W. Lake Str., meldete Heute 
der Polizei, daß in voriger Nacht fein 
Schanffellner Zoui3 Haug. fih mit 
franzöfifchem Abfchted empfohlen habe. 
Da der Kaffenappatat ausgeräumt 
fei, müffe er, der Wirt, annehmen, dab 
Haug fi den aus $60 beitehenden 
Inhalt angeeianet und mit dem Gelde 
das Meite aefucht habe. Auf Haug 
wird jet gefahndet. 

Krumme Pfade. 


Unter der Unflage, den Verfuch ge— 
macht zu haben, Harry W. ones, den 
Hilfsfaffirer der Continental & Com— 
mercial Truſt & Sapinaa Bant, mit 
einem mertlofen Ched über $85 hin- 
einzulegen, twurde geitern eine junge 
Trauensperfon, die fih Frl. Neffie 
Milcor neAnt und angeblih aus Den- 
ber, Kol., ftammt, verhaftet. Der Be- 
fchreibung nach fcheint fie die Bauern- 
fängerin zu fein, die vor mehreren Ta- 
gen in der porerwähnten Bank einen 
mertlofen Chef über $85 umaeleht 
hat. Die mit der Aufarbeitung des 
Tralleg betrauten Deteftines wollen eine 
bon einem St. LZouifer Anwalt an die 
Gefangene gerichtete Depsiche erlangt 
haben, des Inhalts, daß ihr Mann der 
Talfhung überführt worden jet. 
Kurze $rende. 


James P. Barry, der Dienftag, mie 
berichtet, au dem Zuchthaus zu Yoliet 
feine Flucht bemerkitelliäte, ijt geitern 
Abend in einem leeritehenden Gebäude 
an ©. Weftern Une. und W. 74. Str. 
aufgeftöbert und dingfeft gemacht wor=- 


en, 
— ——— — 


Hat ausgelitten. 


Der ſiebenjährige Louis Berneberg, 
Nr. 1456 N. Weſtern Ave., der vor 
acht Wochen von der Veranda auf den 
Hof hinunterfiel, iſt den bei jener Ge— 
legenheit erlittenen Verletzungen heute 
erlegen. 

Ole Mathizin, Nr. 706 N. Lamon 
Ave., brach heute vor dem Hauſe Nr. 
4733 W. Superior Str. entſeelt zu— 
ſammen. Man mutmaßt, daß ein 
Herzleiden den Tod des 40jährigen 
Mannes herbeiführte. 


Die Abendpoſt⸗⸗ 
berðffentlicht beutt 


Der 


Demokraten konferiren 


Treffen Vorbereitungen für Wahl 
im fünften Obergerichtöbezirk, 


Wahl am 20. Dftober, 


Charles Craig von Galesburg, der demo- 
Pratifche Kandidat, hofft, dag Spaltung 
im feindlichen Lager ihm zum Sieg ver 
helfen wird, — Srauen der 25, Ward, 


— — 


Demokratiſche Parteiführer des 
Staates traten heute hier zu einer 
Konferenz zuſammen, um Vorberei— 
tungen für die Erſatzwahl im fünften 
Obergerichtsbezirk zu treffen, die in— 
folge des freiwilligen Rücktritts Ober— 
richter John P. Hands von Cambridge 
nötig geworden iſt. An der Konferenz 
nahmen Arthur W. Charles von Car—⸗ 
mi, Vorſitzender der jtaatlichen Partei- 
leitung, Charles Bölchenftein von Eb- 
warbspille, Vertreter des Staates im 
demokratiſchen Nationalausſchuß, Ro— 
ger C. Sullivan und Charles Craig 
von Galesburg, der demokraiſche Kan— 
didat für den Poſten Oberrichter 
Hands, Teil. Die Wahl findet am 
20. Oktober ſtatt. Im Feld ſind außer 
Craig der Republikaner Leslie D. Pu— 
terbaugh von Peoria und der Fort⸗ 
ſchrittler Arthur Shay von Streator. 
Der Bezirk war früher ſtets überwie— 
gend republikaniſch. In der letzten 
Nationalwahl aber blieb Theodore 
Rooſevelt mit einer bedeutenden Mehr— 
heit über Woodrow Wilfon‘ Sieger, 
während Präſident W. H. Taft als 
ſchlechter Dritter durchs Ziel ging. 

Col. Craig, der dem Stab des Gou— 
verneurs angehört, iſt der Hoffnung, 


daß die Spaltung in Republikaner und 


Fortſchrittler ihm eine Gelegenheit ge— 
ben wird, ans Ziel zu kommen. Er iſt 
ſich wohl bewußt, daß die Fortſchritts— 
partei im Bezirk ſehr ſtark iſt, und 
daß ihr Kandidat Shay ſein haupt— 
ſächlicher Widerſacher iſt. Er rechnet 
aber darauf, daß der Republikaner 
Buterbaugh von Peoria, der jehr be- 
fannt und voltstümlich ift, dem Fort 
Ichrittler genügend Stimmen entziehen 
wird, um feine eigene Wahl zu ermög- 
lichen. Seine Hauptforge ift augen 
blielich die Haltung der demofratifchen 


| Elemente im Bezirk, die von der requ- 


iären Demofratifchen Drganifation 
nichts mwilfen mollen und in der Bor- 
wahl den früheren Richter Bergland 
von Galda unterjtüßt haben. Diefe 
Elemente zu verfühnen und an fi) her- 
anzuziehen, it feine hauptfächliche 
Aufgabe und bildete den Gegenftand 
der heutigen Konferenz. : Gelingt es, 
diefe Elemente zum Eintreten für 
Graiq zu geiminnen, jo haben die Des 
mofraten, mie fie jelbft zugeben, Aus 
fihten auf Erfolg. 


£iberale Srauenvereinigung der 25. Ward, 


Eine liberale Frauenvereinigung, 
die diefelben Ziele verfolgen oll wie die 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung, wird heute Nachmit- 
tag in der 25. Ward gegründet wer— 
den. Liberal gefinnte Frauen find 
nach 4161 Sheridan Road einberufen 
worden, um eine liberale Vereinigung 
zu gründen, die fich den "Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbitregierung 
anfchließen mird. Der Organifator 
diefes Verbandes, Leopold Neumann, 
wird eine Antprace halten. 

Meibliche Organifatoren, um bie 
neugefchaffenen Wählerinnen im libe- 
ralen Sinn zu bearbeiten und zum 
Anſchluß an die Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung zu gewin- 
nen, werden in den nächlten Tagen auf 
die weibliche Wählerfchaft losgelaſſen 
werben. Sie werden in erfter Linie 
zur Gründung liberaler meiblicher 
Hilfsvereinigungen verwandt werben. 

—— — — — 


Die Diebe entkamen. 


Hatten den Apotheker A. J. Ritter um 
$40 beftohlen. 

Zwei Knaben betraten geftern Nadj- 
mittag U. 3%. Ritters Apotheke, Nr. 
2300 W. Late Str.,.und verlangten 
eine Flafche Witch Hazel. Als Ritter 
fich nach dem hinteren Teil des Ladens 
beaab, um den Auftrag auszuführen, 
plünderten die Schlingel den Kaffen- 
apparat um den aus $40 beftehenben 
Anhalt und fuchten dann das Weite, 
Sie wurden zwar von Ritter verfolgt, 
bemerfftelligten aber ihre Flucht. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich bes 
müht, ihrer habhaft zu werben. 

Alfred Kas, Nr. 4328 Erpftal Str, 
turde geftern Nachmittag an N. Keeler 
Une. und Thomas Str. von einem be= 
mwaffneten Wegelagerer um 30 Gent8 
beraubt. Der Täter ift entfommen, 

— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: NRegenidauer heute 
Abend, morgen Nar und viel fälter; ee 
und Conntag Har; gelinde Südweft- und 
winde. 

Illinois: Regenihauer und kühlen beute 
Abend: morgen flar und Fühler. 

Indiana: 


egenſ 
gen; heute Abend Fühler im nordiweitlichen. 
Fun übler 


eder- Michigan: Dertlihe 
oder morgen; im 


* heute Abend oder mr 4 
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züge, 


biefer Saifon entfprechend, 
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ARTNET A TE ⸗ 


sOzR Tem 


Das YHlahatma' 


» , Rriminal-Homan von Henry Weuben, 


(30. Fortfegung.) 

„Suten Morgen, Signorina. Bitte, 
nehmen Sie doch Pla. Haben Sie | 
leidlich geſchlafen?“ 

Mable ſah übernächtigt aus und 
hatte um die Augen breite, bläuliche 
Ringe, die bei dem bleichen, durchſich— 
tigen Teint und bei dem rotblonden 
Haar noch dunkler erſchienen. 

Nein,.“ ſagte Mable traurig. „Ich 
habe kein Auge zugetan, aber die 
Schuld liegt an mir und meinen Ner— 
ven. Das Bett iſt gut, und das Zim— 
mer iſt freundlich, auch die Frau be— 
müht ſich um mich. Sie haben jeden— 
falls gut für mich ſorgen wollen, Herr 
Richter.“ 

„Nach meinen beiten Kräften, Sig— 
norina.” 

„sh fühlte aleich aeitern Ihre gute 
Abficht, und ich danfe Khnen, ebenfo 
tie ich Ihnen jebt danke, daß Sie dies 
Verbör, um dad es fich in biejem 
Augenblid. doch ficherlih Handelt, in 
die Yorm einer Unterhaltung leiden.“ 

„Sie find jo.tlug, Signorina, daß 
Shnen nichts entgeht,“ faate Bartolini 
geichmeidig. „Und doch täufchen Sie 
fi in mir, wenn Sie alauben, daß e3 
fih nur um eine leere Form Handelt. 
Sch bin nicht nur Richter, Signorina, 
ih bin auh Menid. Und unfere 
italienifche Yuftiz hat ebenfo tie bie 
franzöfiihe den Vorzug, daß fie 
menjchlich ift, daß fie oft dem Gefühl 
a. folgt al dem toten Buchitaben. 

—* beſonders oft geſchieht das“ — 
der Richler ſprach jetzt ein wenig lang⸗ 
ſamer und dringlicher — „wenn es ſich 
um ein Verbrechen handelt, bei dem 
Liebe das Motiv geweſen iſt.“ 

Mable ſah Bartolini verſtändnißlos 
an. 

Ich begreife wahrhaftig nicht, 
warum Sie mir gerade das ſo ein— 
dringlich ſagen.“ 

„Könnte e3 fich denn nicht auch bei | 
Ihrer Tat”.... 

Aber Mable Tieß Bartolint nicht 
auzfprehen, fondern unterbrach ihn 
nervös. 

„Bei meiner Tat! immer bei mei- 
ner Tat! Als ob ich wahrhaftig mei- 
nen Bater ermordet hätte!“ 

Der Richter blieb jedoch ganz ruhig 
und jagte freundlich, beaütigend: 
„Signorina, wir wollen nur eine IIn= 
terhaltung, fein Verhör haben. Aber 
Sie müflen mid dann aud unter: 
flüben und die Wahl des Unterhal- 
tunasftoffe® mir überlaffen.“ 

„Das will ich, Herr Richter; aber 
glauben Sie denn etwa, daf ich mei- 
nen Bater aus Liebe ermordet habe?“ 

„Vielleicht!“ rief Bartolini, und er 
bob dabei den Kopf und fchleuberte 
bies eine Wort fo fräftig hervor, daß 
Mable verftummte. Dann fah er fie 
feit an und fagte: „Seien wir offen, 
Sionorina! E3 tft irgend eimas zwi⸗ 
ſchen Ihnen und dem Fakir!“ 

„Woher willen Sie das?" fragte er- 

Mable. 
„Wenn ich e3 nicht fchon vorher ge= 
#7 —* hätte,” Tächelte Bartolini, „fo 














ich e8 jet miffen. Sie haben 

Fi verraten, Signorina.“ 
— A fih auf die Lippen und 
2 „ch jo, Sie —* m 
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Bartolini wurbe wieder ernit. 

„sch hätte das Recht, aber doch habe 
ich-es nicht benubt. Aber Sie felbft, 
Sie haben fi} fchon einmal verraten, 
am Tage des Mordes, ala ich Ihren 
Diener verhörte und er von dem Beluch 
des Fakirz bei Xhrem Water erzählte. 

Damal3 mwurden Sie purpurrot und 
juchten das mit großer Mühe zu ver- 
bergen. Diefer geheimnißpolle Beluch 
mar am 11. März Vormittagd. Am 
jelben Tage Nachmittags bejuchte Jhr 
Bruder den Falir.” 

Mable blidte erjtaunt auf. 

Und Bartolini, der fie fcharf be- 
obachtete, fuhr fort: „Wußten Sie von 
diefem Befuch bisher nit? Er ift 
aber Zatfadhe. Und ich kann Ihnen 
fogar noh mehr fagen. Als hr 
Bruder vom Falir fortging, fand er 
unten auf der Straße in feinem Rod 
den Dolch, mit dem zehn Tage jpäter 
fein Vater ermordet wurde.“ 

„Dann wäre der Dolch vom Fakir?“ 
fragte Mable. 

„Darüber ift gar fein Smeifel. Dies 
unheimliche Geichent alfo und der Be— 
fuh des Falirs. bei Yhrem Vater 
waren beibe.am 11. März. Und am 
Ubend vorher, Signorina, war das 
Felt bei Signor Reinit, auf dem Sie 
mit dem Falir beifammen waren.” 

„Auch das miffen Sie?!“ rief Mable 
mit fchredvoll aufgeriffenen Augen. 

„Sie hören e3, Signorina. ch bin 
überzeugt, dab zmifchen alledem ein 
Zufammenhang befteht, der Ihnen be— 
fannt ift.“ 

Mables Blide wandten fih ab, 
tafteten mie Tuchend über ben Boden 
und irrten dann im Zimmer umber. 
Endlich fah fie wieder den Richter an 
und fagte mit leidooller, Antwort hei- 
ihender Stimme: „Wa3 benten Sie 
nun eigentlich von mir?“ 

Bartolint blieb Außerlih ganz 
ruhig mie biäher, .nachläffig zurüdge- 
lehnt in feinen Geflel, in der Haltung 
eined® harmlofen Plaudererd. In 
Wahrheit aber belaufchte er jede Miene 
und jede Regung Mabled. Nun er- 
wiberte er lächelnd: „Sch bente, daß 
der Fakir Sie liebt, Signorina.” 

„Und wenn e3 fo wäre,“ entgegnete 
Mable mit bittend erhobenen Händen, 
„was fann ich denn dafür?“ 

„sch denfe aber ferner, da auch Sie 
den Fakir lieben.“ 

Da ſprang Mable auf: 
nicht wahr, Herr Richter! Das iſt bei 
Gott nicht wahr! Sie meinen, weil 
ich an dem Abend auf dem Dachgarten 
mit ihm beiſammen war? Das war 
aber nicht meine Schuld! Ich hatte 
mich nicht mit ihm verabredet!“ 

Bartolini horchte auf. Das war ja 
wieder etwas ganz Neues. Vom 
Dachgarten hatte er noch nichts ge— 
wußt. — Und mit gemächlicher Nach— 
läfjigfeit jagte er: „Immerhin waren 
Cie aber doch mit ihm beifammen.” 

 Mable ging erreaf auf und ab. „Ih 
war ‚allein auf den Dachgarten ge- 
flüchtet, weil e8 mir unter ben vielen 
Menfchen zu heiß geworben war. Aber 
ih war allein. Unb-dann war plöß- 
ch der Fakfir da und rebete zu mir. 
Meine Schuld mar das nicht!“ 

„Und da fpradh er Jhnen von feiner 
Liebe, Signorina.” 

„Aber dad mar boch nicht meine 
Schuld,“ fagte Mable, indem fie —* 
blieb. Und während. u. —— 
Die au —*— 


— — — —— — — — — — 
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„Das ift 




















Selbfigefpräg: „es if’ ja wahr, 
hätte ihn nicht anhören follen; aber e 
mar doch wie gelähmt. Wie unter 
einem Banne war ih. Und geantiwors 
tet habe ich ihm gewiß nicht. Ich baby 
ihm nicht erlaubt, zu meinem Vater zu 
gehen.“ 

Für Bartolini war das, ala ob all 
die Nebel, die ihn bisher umgaben, mit 
einmal zu einem breiten Spalt auf: 
tlafften, Durch den die Sonne voll hin- 
einftrahlte. Eine Sekunde blendete ihn 
ber grelle Flimmer; aber dann plöglich 
fhien ihm alles fo hell und flat, daß 
er jeden Faden bes Gemebes zu fehen 
glaubte. Nur mühfam fonnte er den 
Jubel darüber unterbrüden, ala er 
jet fragte: „Er hat um Ihre Hand 
angehalten, Signorina, und wurde ab- 
geiwiefen. Nicht wahr, ift es nicht jo?“ 

Mable fah den Richter an. 

’ „Wahrſcheinlich, ſo wird es geweſen 
ein.“ 

Und nad) einer Weile fügte fie refig- 
nirt und hilflos Hinzu: „Xa, und nun 
bin ich gänzlich in Ihrer Hand. Nun 
fünnen Sie, wenn Sie wollen, au 
alles meinem Bräutigam jagen.“ 

„Was, Signdrina?“ 

„Run, von dem Falir unb mir.“ 

„Und fonft nichts?“ 

„Was noch?“ 

„Signorina, 
einen Morb!“ 

Die Iehten Fragen‘ und Antworten 
maren einander Schlag auf Schlag ges 
folgt. Nun fchmwiegen die beiden Men= 
ichen und fahen einander ftarr in die 
Augen. 

Endlih ftand Bartolini auf und 
trat ganz dicht vor Mable hin. Seine 
Blide waren ernft und doch gütig, und 
auch feine Stimme Hang freundlich 
und beinahe päterlich, ala er jebt faate: 
„Signorina, wollen Sie nit doc 
lieber ein Geftändniß ablegen?“ 

Mable faltete die fchlaff herabhän- 
genden Hände über den Echo und 
preßte die Finger ineinander. 

„IIch habe nichts zu geſtehen,“ ver- 
ſicherte ſie eindringlich. „Wie ſoll ich 
es Ihnen denn beweiſen? Ich habe 


nichts zu geſtehen!“ 
ſchwieg Bartolini. 


es handelt ſich um 


Eine Sekunde 


Er ſah ſie forſchend und auch zugleich 


traurig an. Und dann begann er noch 
einmal mahnend und warnend: „Sig- 
norina, Sie handeln nicht Hug. Ich 
will Ihnen helfen und zeige Ihnen den 
einzigen Weg, der Ihnen Rettung brin- 
gen fann. Sie-aber ftoßen mich zurüd 
und berharren in einem Leugnen, dus 


ganz zmwedlos geworden ift. Wirklich 
ganz Ziedlos, Gignorina, denn Die 
Bemeislaft ift zu erbrüdend. Hören 


Sie mir fünf Minuten zu, und Gie 
jelbjt werden mir recht geben. Ihr 
Later mird in der Nacht in feiner eige- 
nen Mohnuna, in feinem eigenen Bett 
ermordei. Die Wohnung ift nicht er= 
brochen. Weder an dem einzigen offe- 
nen enlter, noch im Garten noch an 
ber Oartenmauer finden fih auch nur 
die geringften Spuren eines Einftieges. 
In der Wohnung ivaren nur Gie, Ahr 
Bruder und das Dienftperfonal. Ahr 
Bruder war frant, Sie waren mad. 
Wach, Signorina, indes zwei Türen 
meiter ein Mord begangen murbe! 
Und die Waffe, mit der diefer Mord 
oeichah, die wird im SchreibtifchYhres 
Bruders gefunden! ft das nicht 
eigentlich jchon Verweis genug, Gig: 
norina?“ 

Maile hatte mit machjfender Er- 
regung zugchört. Nun bäumte fidh 
die Verzmeiflung in ihr auf: „a, ja, 
ja, Herr Richter! ch aebe ja zu, daß 
das eine unglüdliche Verfettung bon 
Umftänden ift; aber Sie al3 vernünfs 
tiger Menfch müffen fich doch auch fra= 
gen, warum ich das getan haben Toll. 
Weshalb, um Gottesmwillen, foll ich 
denn meinen Water ermordet haben?“ 

„Sanz richtig, Signorina,” nidte 
Bartolini. „Nach diefen Gründen habe 
ich mich auch aefraat. Und folange fie 
mir fehlten, zmeifelte auch ich immer 
no an Jhrer Schuld. Aber nun fen- 
nen wir auch die Griinde. Der Falir 
liebt Sie, und Gie lieben ihn!“ 

„Das ift nicht wahr!“ rief Mable 
empört. „ch liebe den Yyakır nicht!“ 

„So behaupten Sie!“ erwiderte der 
Richter mit underänderter Ruhe. „Aber 
Cie, dürfen e3 mir nicht berargen, 
wenn ich mich'nicht nur an Xhre Aus- 
Jagen, fondern auch an die Tatfachen 
halte. QIatfache ift aber nach Ahrem 
eigenen Geftändnik, daß Sie am 10. 
März bei Signore Reinig auf dem 
Dachgarten mit dem Fakir zufammen- 
trafen — daß der Falir Ahnen dort 
eine Liebeserklärung machte, die Sie 
mit anbörten — und baf der Fatir am 
folgenden Iage, am 11. März Bor: 
mittags, Xhren Vater befuchte und 
um ‘hre Hand bat, die ihm verweigert 
wurde. Zatfache ift ferner, dab Ahr 
Bruder an diefem jelben elften März 
Nachmittags den Fakir befuchte, daß 
er bon diefem Befuch ala ein Gefchent 
bes Fakirz einen Dolch mit nad) Haufe 
brachte, und daß mit eben dieſem Dolch 
zehn Yage fpäter, in der Nacht vom 
20. zum 21. März, Yhr Vater ermor= 
det wurde. Genügt das noch immer 
nicht, Signorina® Wagen Sie ba 
wirklich noch zu leugnen?“ 

Mable hatte ſich bei dieſen Worten 
immer höher aufgerichtet. Es war, 
als ob ſie unter der Größe und 
Schwere der Anklagen ſelbſt größer 
würde und wüchſe. Zugleich kam auf 
ihr Geſicht ein Ausdruck, in ihre Ge— 
ſtalt eine Haltung, wie wenn ſie ſich 
ganz in ſich zurückzöge, fich völlig ab- 
Ihlöffe bon der Außenwelt. Und mit 
einer Ruhe, die fhon einer Erftarrung 
glich, antwortete fie: „Ich habe Ahnen 
gejagt, daß ich nichts mit dem 
Mord zu tun habe, 3 habe dem 
nichts mehr hinzuzufügen.” 

Bartolini war gegenüber biefem 
bartnädigen Zeuanen ratlos. Er 
Mitleid mit dem fcönen 
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zu Ende? Dann möchte ich Sie bit- 
ten, mich mieber adführen zu laffen.“ 

Wie in einer plößlichen Quft, - fich 
felbft zu peinigen, betonte fie das Wort 
„abführen“ noch ganz bejonder3. 

Aber Bartolini wollte noch einen 
legten Verfuch wagen. 

„Rein, Sianorina, haben Sie noch 
ein wenig Geduld.“ 

Er mußte jeboch felbft nicht reiht, 
a3 er eigentlich noch fagen follte. Bei 
dem Suchen dbanah ging ihm mit 
Windezeile noch einmal alles dur) 
den Kopf. Und da — ganz under» 
lebens, wie vom Himmel gefallen — 
tauchte ihm plöglich auch nod) ein ganz 
neuer Gedanke auf. Er befam felbit 
einen freudigen Schred darüber. Und 
ohne fich weiter zu befinnen, manbte er 
ih an Mable: „Signorina, vielleicht 
haben Sie e3 doch nicht felbft getan. 
Wenn mirflih Xhre Liebe zu dem 
Yalir fo groß war, daß Sie auch vor 
einem Mord nicht zurüdjchredten, jo 
werben Sie hier in Stalien ‚milde 
Richter finden, denn mir Ataliener 
find ein heißblütiges Volk, und mir 
fennen die Macht der Liebe, Vielleicht, 
Signorina — vielleicht haben Sie e3 
gar nicht getan — oder menigjtens 
nicht Telbft getan?  Wielleicht lichen 
Sie es nur gejchehen?“ 

„IIch verſtehe Sie wieder einmal 
nicht, Herr Richter!“ 

„Bielleicht mar in jener Nacht ber 
Yakir doch in Ihrer Wohnung?“ 

„Dann müßte er eingeftiegen fein.“ 

Sber Sie müßten ihn eingelafien: 
haben.“ 

„Is empfange feine nächtlichen 
Herrenbefuche!” rief Mable, und dabei 
funtelten ihre Augen. 

„Signorina,“ fagteBartolini achſel⸗ 
zuckend und bedeutungsvoll, „mir 
ſcheint, es wäre immer noch nicht fo 
ſchlimm, nachts einen Geliebten zu 
— wie einen Vater zu ermor⸗ 
en 

— aber ſah datauf den Richter 





* Gignorina, da Sie e8 wollen... 
Sie dürfen fi zurüdziehen!“ 

Er £lingelte mach dem Beamten und 
ließ Mable zurüdgeleiten. 

Sobald er aber allein war, ging er 
ertfhloffen an feinen Arbeitatifch und 
ſchrieb ſchnell einige Zeilen auf einen 
Zettel. Ein Druck auf die Klingel rief 
den Beamten zurück. Dem reichte er 
das Papier: „Hier! Geben Sie die— 
ſen Haftbefehl ſofort an Signore 
Gattone. Sagen Sie ihm, es wäre 
eilig — der Inder Signore Gawar 
Rashim müſſe binnen einer Stunde 
verhaftet fein.“ 

(Sortjegung folgt.) 
— — — 
Peter Roſegger und die deutſche 
Einigkeit. 

Unlängft fand in Graz die regelmä- 
Bige Jahresfigung des „Deutfdien Na- 
tionalverbandes für die Gemeinbürg- 
haft“ ftatt. In dieſer Sigung, mit 
der eine nachträgliche Tyeier des Jieb- 
zigften Geburtstages von Peter Rofeg- 
ger, dem unerjehütterlichen Vorfämpfer 
der deutfchen Sache in Defterreich, ver> 
lunden war, fam auch ein Brief des 
fteiermärtifchen Dichters über die deut» 
che Einigkeit zur Verlefung, ben er im 
Anflug an die Wiener Tyeier feines 
Geburtätages an einen feiner dortigen 
Freunde gerichtet hatte, und ber feinem 
mejentlichen Inhalte nach wörtlich lau= 
det: „Welcher öfterreichifche Deutfche, 
welcher Deutfche überhaupt, foll nicht 
bon ganzem Herzen glüdlich fein über 
biefes Zufammenhalten. Gott erhalte 
ed. Wenn wir Deutfche e8 nur immer 
zu Wege brächten, troß aller Barteiun- 
gen dad Trennende in den Hinter: 
arund und das Einengende in den 
Vorlerarund zu ftellen. Leider machen 
wir e8 oft gerade umgelehrt; verärgern 
und zerftreiten ung über das Iirennen= 
be, da8 immer und überall porfommen 
fann und muß, und überfehen ba3 
Große und alles Gemeinfame, das und 
zu Brüdern macht, und find doch To 
alüdlich, wenn mir und einmal ala 
Brüder erfennen.” 

— —— — 


Ein ſeltſamer Philoſoph. 


— — 


Bor Kurzem meldete fich beimStabt- 
bauptmann von ‘Petersburg ein Diann, 
der eine Anjtellung bei der jtäbtijchen 
Straßenreinigung haben wollte, Der 
Mann hieß Wladimir Njedodin. Der 
Stabthauptmann war über diejes Ge=- 
fu nicht wenig erjtaunt, da er einen 
Mann diefe8 Namens unter feinen 
Freunden hatte und von ihm mußte, 
daß er Millionär fei. Er ließ den Mann 
hereintommen und fah, daß der Stel- 
Iungfuchende tatfählih fein Yreund 
fei. Bald jollte er aud) den Zufammen- 
bang erfahren. Njedochin hatte vor 
einem Sahre von feiner Muiter ein 
Vermögen von 11, Millionen - Mark 
geerbt, und da er jung und lebenluftig 
ar, fo fümmerte er jich wenig um bie 
Bedürfnijfe des Tages. Er lebte nur 
feinem Vergnügen. Er hielt fich einen 
großen Reitjtall, bewohnte ein Palais, 
hatte zahllofe Dienerfchaft und eine 
große Mafje von guten Freunden, die 
er täglich aufs foftbarfte bewirtete. Vor 
allen Dingen verbrauchte er aber mit 
feinen Freundinnen Unfummen. Er 
mar in der Hauptitabt befannt dafür, 
daß er die prächtigiten Diabeme kaufte, 
In Petersburgs teuerſten Reftaurants 
feierte er Sektgelage, die meiſt damit 
endeten, daß das ganze Geſchirr zer— 
ſchlagen wurde. Natürlich ging bei 
einem ſolchen Leben ſein Vermögen gar 
bald zu Ende. Noch vor einigen Wo— 
chen gab er in der Nähe von Peters— 
burg auf einer der Inſeln ein köſtliches 
Mahl, zu dem er alle Gäſte auf einer 
eigenen Dampfjacht hinüberführte. Er 
hat ſich aber ſtets als Philoſoph bewie— 
ſen. Von ſeiner bevorſtehenden Verar—⸗ 
mung ſagte er keinem Menſchen ein 
Wort. Er wollte aber auch nicht in mit— 
telmäßigen Verhältniſſen leben. Ent— 
weder ganz arm oder ganz reich, ſo 
war ſein Wahlſpruch. Darum ver— 
ſchmähte er es, ſeine Dampfjacht zu 
verkaufen unddafür noch eine Zeitlang 
gut leben zu können. Sie ſollte nie— 
mandem mehr dienen, nachdem ſie 
Zeugin ſeiner Verarmung geworden 
war. Darum ließ er ſie in der Nacht, 
als ſie vom Gaſtmahle zurückgekehrt 
waren, in der Newa verſenken. Nun 
will er ſich durch ſeiner Hände Arbeit 
ernähren. Es wurden ihm beſondere 
Stellungen angeboten, aber er ſchlug 
ſie aus, da er ſeiner Anſicht nach nicht 
imſtande iſt, ſie auszufüllen. Er erbat 
ſich nur eine Anſtellung als Straßen— 
reiniger. Dieſem Wunſche wurde Rech— 
nung getragen, und er iſt jetzt als 
Straßenreiniger in Petersburg kätig 
mit einem monatlichen Gehalt von 30 
Rubeln. 


|... — — 
Abgefünrt, 


Sn der „Yugend“ mirb folgendes 
Geihhichtchen erzählt: In einer nord 
deutichen Univerfitätsftadt werben die 
neueingeftellten Ginjährigen einem 
Leutnant zur erften Ausbildung über- 
tiefen. AI3 die Einjährigen nun zum 
erftenmale bei ihm antreten, fomman- 
diert er: 

„Analphabeten vortreten!” 

Keiner rührt fich natürlich, 

„Xeh — meine natürlich mit Anal» 
phabeten jolche, die fein Abiturium 
haben.” 

Einer tritt jeßt hervor. 

„Warum haben Sie denn fein Abi- 
tur?“ fragte der Leutnant etwas von 
oben herab. 

„au Befehl, Herr Leutnant; aber ich 
mollte anfangs Offizier werden, und 
——— ih ja” das Abtturium 
nicht.“ 

Der Leutnant bat. nie wieder von 
Analphabeten gefprochen. 


——— — —— 
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Defterreih-Ningarns gröhte Sorge. 





| 
.Aagram, 3. September. | 
Die eine Hälfte der Doppelmonar- | 
hie fteht ernjtlich im Begriffe, den auf | 
fie fallenden Teil des fchmeriten aller 
inneren Probleme, der füdflamifchen 
Trage, menigitens für längere Zeit, zu 
löjen. Die ungarifche Regierung, oder 
genauer aejagt Graf Stefan Tifza, 


ift entfchloffen,die froatifchen Zuftände f | 


endgiltig zu orbnen. 


Man muß die Gefhichte Kroatiens 
ber legten Jahre, die in der Welt ih- 
tesgleichen jucht, fennen, um die Trag- 
mweite der jegigen Begebnifje zu verite- 
ben. Seit dem vor fünfunbpierzig 
Jahren geſchloſſenen Ausgleiche mit 
Ungarn iſt Kroatien ein Land, das, 
wie Georg Jellinek ſagt, die meiſten 
Attribute des Staates beſitzt, ohne 
aber wirklich ein ſelbſtändiger Staat 
zu ſein. Seither kämpfte es unauf— 
hörlich für die Aufrechterhaltung und 
Ausgeſtaltung ſeiner Rechte. In die— 
ſem Kampfe hat die ungariſche Regie— 
rung gegen Kroatien nichts unverſucht 
gelaſſen. Dieſes erlebte zuerſt unter 
dem Banus Baron Rauch und dem 
Grafen Khuen-Hedervary ein Gewalt—⸗ 
und Korruptionsregiment. Nach kur— 
zen Ruhepauſen folgte dieſen ein kö— 
nigliches Kommiſſariat“ unter Edu— 
ard Cuvaj. Gewalttätigkeit und 
rückſichtsloſe Unterdrückung jeder op— 
poſitionellen Regung war unter ihm 
Parole. Es herrſchte der ſchwärzeſte 
Abſolutismus wie zu den Zeiten der 
heiligen Allianz. 

Die Serben in Kroatien verſtand 
man zeitweiſe durch perſönliche Inte— 
reſſen von den Kroaten fernzuhalten. 
Sie kamen dennoch allmählich zu dem 
Bewußtſein, daß ſie die Düpirten 
ſind, und ſchloſſen ſich den Kroaten 
an. Man verſuchte ſie durch den be— 
kannten Hochverratsprozeß einzuſchüch⸗ 
tern. Es mißlang. Und heute ſind 
Serben und Kroaten einiger als je im 


| Wibderftande gegen die ungarifche Un- 


terdrüdung. Das Kommiffariat hat 
gerade das Gegenteil deffen erzielt, 
mas e3 anftrebte. Ganz Kroatiens 
hat fich ein tiefer Haß geg.n die Un- 
terdrüdungspolitit ‚bemächtigt. Das 
unlängft begangene, nun feit einem 
Kahre bereits das dritte, Attentat ges 
gen ben Vertreter ber ungarifchen Res 
aierung ift der berebtefte Zeuge biefer 
gereizten Stimmung. 

Yeht aber hat fich Ungarn entfchlof- 
fen, Ssrieven zu machen, am meijten 
wohl unter dem Drude des Auswärtis 
gen Amtes, dem heute eine folche Be- 
handlung Kroatiens faum ftonveniren 
fonnte. Der föniglihe Kommiſſar 
Cudaj wurde durch den in Kroatien 
ziemlich beliebten fyreiheren dv. Sker— 
lecz erfeht und diefem bie Entwirrung 
der froatifchen Krije anvertraut. Wohl 
erlitt feine Aftion infolge des Atten- 
tates zuerft eine Verzögerung, doch 
jegt mirb mit um fo ui —* Eifer 
u | inte ik a man ke Ende Sep- 

troatiiche $ 
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Mit kurzen Worten erflärt, ift die Sadıe bie: 

Am großen "Allerweltäladen, der unferem HOnufe aunächft gelenen war, wütete ein 
euer, das fait deifen aanzes Waarenlager zuimirte. b 

Piano, das von den Flammen berührt wurde, Der einige Echaden, 


Ihnen wird e& Flar fein, das die Feuerberfiherungsgeiellfchaften ftet3 bereit find, 
Veiſe abyufhägen, und 
ar, daB das Einzige was mit_dieien Kiefendor- 
rat aufräumen wird, bei Preis ift. Während dieles Verlaufs fünnen Sie $150 am einem 
Piano mittlerer Breislage fparen, un 5300 an einem foihen erüer Alafie, 
argains“, 
Sorie Pianos Sie bei diefem Bianoverfauf erwerben lönnen, 
md böllig garantirt, 
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Während diefed Verlaufs fönnen Sie fommen und fi i 
in unferem Lager „befindet, ausfuden, und Mir werben es 
Ihaffen für eine Friit von 60 Tagen und, wenn Cie am €: 
jrieden find, fünnen ie und in je niedrigen Rateırt wie 7! 
Bir führen alle Soften von Piano, 
Notiz Freie Ablieferung, freier Stuhl oder Bauf, feine Extra-Zinien. 


CHICAGO PIANO CO. 


(Nicht ink.) 


1351 Milwaukee Ave. —— 


Eines der größten und älteſten Pianogeſchäfte in = Ver. Staaten. 
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Wir haben nicht ein einziges 


der angerichtet 


was de3 einen Menihen Berluft iit, 


um Ibnen eine dee au geben, melde 


&ie waren im Gebraud, 


Pianos. — 
8350 Burne Upright, Mah. Gehäuſes 28 

8425 Pradbury Up., Mad. Gebäufe.. 66 
$450 Davi3 & Eon3 Up., Mab. Geb. 195 
$450 Adam Schaaf Up., Miab. Gch.. 68 , 


Gil. o0.sa. 


taend ein Piano, das fi 
sonen, frei in Ihr Haus 
ıde diefer Zeit damit zu: W 
> Kents wöchentli & zablen, 










elephen: Monroe 3880, 








“De Ole Hogsroof” | 


X Straight Whiskey 
. Der, Pförtner an ber 
Himmelspfort' 


Er läßt ein'n gleich 
hinein 





Und keine Frag' er 
ſtellet dort, 
Bringt man fo 'ne 


Flaſche rein. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL. 





Genründet 1853, 





Tprechend auch zwei Gruppen. Die eine 
Gruppe war für eine Kooperation mit 
der radikalen DOppofition, die ebenio 
ferbenfeindlich wie ungarnfeinblich ift. 
Die andere unioniftifhe Gruppe it 
für ein Zufammengehen mit der auf 
den ungarifch-froatiihen Wusaleich 
fich ftügenden froatifch-jerbifchen Koa- 
fition, die auch den größten Anhang 
im Lande befikt. Zmijchen ven beiden 
unioniftifhen Gruppen entitand nun 
ein erbitterter Kampf um die Gunit 
der ungarifchen Regierung. 

Da3 Schitffal hat für einen ferben- 
freundlichen Kurs, alfo für die froa- 
tifch-Jerbifhe Koalition, entichieben. 
Innere Gründe, mehr aber nod 
Gründe der auswärtigen Politik, laſ— 
fen einen ferbenfeindlichen Kurs in 
Kroatien ald miderfinnig erfcheinien 
Ein ferbenfeindlicher Kurs findet heute 
unter den Kroaten feinen Anklang 
mehr. Die Koalition wird nun bie 
Bedingungen der ungariichen Regie: 
rung, die den Forderungen Kroatiens 
zu großem Teile entgegentommen, an= 
nehmen, und nod) bi8 Ende diefes Mo- 
nat3 wird nach zweieinhalb Jahren ber 
froatifche Landtag wieder zufammens 
treten. 


Damit wäre dann ein fübflamifches 
Land der Monarchie nach langen, uns 
nügen Kämpfen endlich in ein frieb- 
liches Geleife geraten. Freilich läßt 
ſich ja ſchwer vorausſagen, wie lange 
der Frieden währen wird. Aber eines 
iſt ſicher. Die Löſung der kroatiſchen 
Kriſe wird notgebrungen auch in den 
übrigen füdflamwifhen Ländern, in 
Krain, Yftrien, Dalmatien und Bo3- 
nien-Serzegomina den Wunih nad 
normalen Verhältniffen grmeden. Nad 
dem ftürmifchen Jahre des Baltantrie 
ges fühlen fich auch diefe Länder, die 
durch den Krieg arg in Mitleivenichaft 
gezogen wurden, ruhe⸗ und entwick⸗ 
lungsbedürftig. Die Monarchie wird 
hoffentlich klug genug ſein, dieſen Län⸗ 
dern friedliches Gedeihen zu ermög— 
lichen und dadurch ihre ſüdliche Grenze 
zu feſtigen und zu ſtärken. Gelingt 
die Löſung dieſes Problems, ſo iſt 
wohl die größte innere Sorge der Mo—⸗ 
narchie aus der Welt geſchafft. 
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Seiieler Don bet en Raswklalk 25 
Anlan, 


Zauter brave Leute? 
Iopeta, Kanf., 25. Sept. In 46 
der 105 Counties von Kanfas find im 
iegten Rechnungsjaht gar feine Krimi- 
nalverbrehen vorgefommen, und feine 


Gefangene aus diefen Counties mwur= | 
ven nah dem Gtaatszuchthaufe ges | 


liefert. So berichtet der Gtaatz- 
auditor W. E. Davis amtlih. Die 
übrigen 59- Counties jandten 59 Ber: 
fonen nah dem Staatögefänanif. 34 
Gounties haben in zwei Jahren hin- 
tereinander gar feine Staatägefan- 
genen geliefert. 


Qingeftelite und Bahn getadelt. 
Majbington, D. K., 25. Sept. Die 


Zwiſchenſtaatliche Berfehrstommiffion | 


erflärt in ihrem Bericht über die Ka- 
taftrophe auf der New Havenbahn 
pom 2. September (21 Tote und 35 
Berlegte), der Signalmann Murrav 
der Lolomotivführer Miller und der 
Schaffner Adams jeien fahrläliiq a:- 
mejen, — aber alle Beamten der Bahn, 
pom Direktor abwärts, treffe Schuld, 
und das benugte Sianalinftem und die 
Webermachung feien völlig unzureichend 
aewejen. €3 fei erftaunlich, da ſolche 
Zuftände andauernd eriftiren könnten! 


Ausian».. 


Neues Mordfomplott entdedt! 


Tokjo, Japan, 25. Sept. Die Po— 
lizei entdeckte ein Komplott zur Ermor— 
dung des japaniſchen Miniſters des 
Auswärtigen, Baron Makino, und zur 
Zerſtörung des Auswärtigen Amtes. 

Ein Bergarbeiter, welcher Dynamit 
für dieſen Zweck ſtahl, wurde in Haft 
genommen. 

Das Drahtſeil reißt. 

Braunſchweig, 25. Sept. In der 
braunſchweigiſchen Kohlenzeche „Hy— 
reynia“ ſtürzte infolge des Reißens des 
Drahtfeiles ein Förderkorb mit 16 
Mann in die Tiefe! 4 der Leute wur— 
den getötet, und alle übrigen ſchwer 
verletzt. 


Heuss Leben 
frei für Alle! 


Keine Entihuldigung mehr für Männer 
oder Frauen mit jhwachen Kerven, 
ichlaffem Gehirn, dünn oder mager. 


Shit Enren Namen und Ndrejie Beute nad 
freier Probe - Shamhtel von Kelloggs 
Sanitone Waferd und erfahrt die 
wunderbare Wahrheit, 


Wenn Ahr frank oder leivend jeid, | 


i E > : R 
jo fommt dies daher, daß EureXebens "Sereien angelauft Habe. 


fraft langfam dahinfiecht, die Nerven- 
fraft, welche durch jeden Teil Eures 
Körpers geht, abitirbt. Das Gehirn 
und die Nerven benötigen Nahrung qe= 


rade. jo gut wie der übrige Teil des ı 


Körpers, 


Kellogg’3 Sanitone Waferd erhalten Euch ſtets 
geiund, 

Die wunderbare Entdedung bon 
Kellogg’3 Sanitone Wafers, das groß- 
artigjte Nervenbelebungsmittel, welches 
betannt ift, gibt Euch Eure Kraft mie- 
der und macht Euch wieder. ftarf und 
tigoros, indem e3 Gurem Nerben- 
ſyftem die Nahrung zuführt, wonach es 
verlangt. Rheumatismus, Neuralgie, 
Kopfſchmerzen, Nierenleiden, Leber— 


den, Schlafloſigkeit und alle körper- "7 15101 . © 
Er ——— bon Männer ne | —* der proviſoriſche Präſident Huer— 
Sohle | ner, Hon ber amerifanifchen Regierung 


ausgeübte Druck geweſen wäre. 


Frauen verſchwinden, das 
wangige ſchwindet, die Energie ehrt 
zurüd, und das Leben ilt wieder 
Yebenswert. Die roten Blutteilchen 
werben vermehrt, und alle durch bie 
Perdauunadorgane gehende Nahrung 


wird im qute, folide, gefunde Nerven | 
und Sleifch verwandelt, anftatt daf fie | _ 
ı Bundesfenator Sherman äußert fih über 


nicht verbaut mird und unaffimilirt 
bleibt. 


Um e&8 Euh zu überlaffen, bie 


Wahrheit des Gefaaten, zu erproben, 
mird Euch eine 50c Schachtel von 
Kelloaa’3 Sanitone Maferd portofrei 
zuaefandt, wenn Ahr einfach den 
untenſtehenden Koupon einſchickt, und 
Ihr werdet von den wunderbaren 
Refuliaten überraſcht ſein, die Ihr nur 
von dieſer einen freien Schachiel er⸗ 
halten werdet. 


Freier 506-Schachtel-Konpon 
F. J. Kellogg Co., 
1896 Hoffmaſter Block, 
Battle Creek, Michigan. 


Senden Sie mir mit mwendender Roft, Toiten- 
frei, ein 500 PBrobepafet der wırnderbollen 
Enideduna für Nerven, Me Hoga’3 Canitone 
Waferd. Ich Iege 6 Cents in Marken bei, 
um Rorto ımd Berpadungstoiten deden zu 
belfen. 


Die reguläre $1.00 Größe Kellogg’3 
Sanitone Wefers iſt zum Verfauf in 
Chicago bei Bud & Rayner, 3 Läden; 

Public Drug Eo.; Central Drug Eo.; 
Hillman’3 Drug Dept.; Bolton Store 
Drug Dept.; EConfumerd’ Drug Eo,; 
Ihe Fair Drug Dept.; Eieri, Cooper 
*Co. Drug Dept.; Rothje a 3 Drug 
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Inland. 


— Auf dem Jahresbantett ber 
Aſſoziirten Preſſe von Jndiana, zu 
Indianapolis, hielt Flottenſektetär 
Daniels die Hauptrede. 
| — Ex-—Praſident Taft traf in 
Waſhinglon ein, um an der Verſamm⸗ 
lung der Lincolndentmalstommiſſion 
teilzunehmen, deren Vorſitzer er iſt. 
—Bei einer Motorzweiradwettfahrt 
einen Hügel hinauf kam der Zeitungs⸗ 
reporter Bictor L. Younger zu Free— 
port, SU, um; jein Rad jchlug gegen 
einen »fojten. 

— Gejtrige Bafeball jpiee: 
„Rational Xeague* — Pittöburg , 3, 
jehicago 2; New York 2, Broof- 
iIyn 1; Philadelphia V—11, Bojton 
14-6, „American League” — Bojton 
9, Philadelphia 10. 

— Rev. Hans Schmidt in New Yort 
wird noch immer meiter auf jeineft 
Geifteszuitand unterfucht; daher aud 
ift der Inqueft über die Mädchenleiche 
big zum 3. Oftober verjchoben worden. 
Der Fall foll unter allen Umjtänden 
| bor * e Ottobergrandjury fommen. 
Das erjte Blut flog im neuen 
| Kol Ka Grubenitreit! Der Mar: 
| Ichall Robert Lee —* nahe dem 
Grubenl euteſtädtchen Sagundo er⸗ 

ſchoſſen, und zwar von einem Streiker, 
der nebſt zwei Genoſſen bei der Nieder— 
reißung einer kleinen Brücke von Lee 
ertappt worden war. Der Mörder und 
die beiden Andern entkamen. 

— Der Nachlaß des, unlängſt auf 
dem Meere verſtorbenen, New Yorker 
Oberbürgermeiſters Gaynor wird auf. 
zwei Millionen Dollars veranichlagt. 
Wittive behält Brooklyner Wohnſitz 
und friegt 800 Aktien der „Royal Bal- 
ing PBomder Eo,“. Se ziwei Siebentel 
des übrigen Nachlafſes bekommen die 
beiden Söhne; und je ein Siebentel die 
drei unverheirateten Töchter. 

— Der nationale Farmerkon— 
greß, welcher in Plano, Ill. tagt, 
erörterte die Frage der Bodenfreditmn- 
ftalten, über welche fich Meinungsver- 
Ichiedendeiten im Refolutionsausfhuß 
zeigten. Reden zugunften tmillen- 
Ihaftlicher Behandlung des Boden3 


| und befjerer Landftraßen wurden bon 


C. Tice (Urheber des fjtaatlichen ZU 
Landſtraßengeſetzes), Frank O. Low— 
den, Joſephh E. Wing und Frank ©. 
O'Dell gehalten. 


Austand. 


— Die Gemahlin des Ex-Königs 
Manuel von Portugal verließ, wie 
aus München gemeldet, das Hoſpital, 


wo ſie mehrere Tage Patientin gewe— 


ſen. 

— Halbamilich ſtellt die „Nordd. 
Allg. Zeitung“ die Angabe in Abrede, 
daß Kaiſer Wilhelm in Kanada Län— 


— Leutn. Auguſte Souleillan, fran— 
zöſiſcher Militärflieger, ſtürzte zu 
Oujda, Marokko, mit ſeinem Aero— 
plan und wurde getötet. 

— Im Nebel ſtrandete der Ozean— 
dampfer „Mount Temple“ im St. 
Lawrenceſtrom bei Montreal, Kanada, 
auf der Ausfahrt nach London. Er hat 
nur 5 Paſſagiere. 

— 3u Como, talien, gelangte bie 

Vorunterfuhung der Gattinmordan= 
lage gegen den jungen Amerikaner 
Porter Charlton zum Abjchluß. Das 
Ergebniß ift noch nicht mitgeteilt. 
- — Eine der größten Orgeln der 
Melt wird nächftdem zum erften Male 
im Feltlaal der Breslauer Ausitel- 
Iung3halle öffentlich gefpielt und be— 
gleitet die Aufführung von Mahler 
Zaufendfymphonie, — einer Kompofi- 
En. welche 1000 Mitwirkende erfor- 
ert. 

— Der Weltfongreß aegen Altoho- 
fiamus, in Mailand, Stalien, erörterte 
die beiten Mittel, Trauben und ſon— 
tige Materialien, welche für alfoholi- 
Ihe Getränfe dienen fönnen, für 
harmlofe Getränfe und Nahrung?- 
ftoffe nußbar zu machen. 

— Die Konvention der merifani- 


| Ihen Katholifenpartei jtellte den Mi- 
niſtet des Auswärtigen, Gamboa, als 


Präſidentſchaftskandidaten für die 
fommende Wahl auf, und Rascon — 
der ebenfalls für eine fehr einfluß- 
reiche Perfönlichkeit gilt — als Vize— 
präſidentſchaftskandidaten. Es heißt, 


ta nominirt worden wäre, wenn nicht 


Lokalbericht. 
Nicht Dafür zu haben, 


die Banfreformvorlage. 


Dem linoifer Bankierverband, 
melcher im Hotel La Galle feinen Kon- 
ent abhält, jagte heute Bundesjena- 
tor Lawrence Y. Sherman, er würde 
ebenjo gern für ein Gejeß „zum Auf- 
ziehen von Tafchenugren mit Bred)- 
Itangen“ jtimmen, wie für die jet dent 
Konareß vorliegende Bankreformpor- 
lage. 

„Wenn mein Geſchäft“, ſagte er, 
„bon einem Anderen kontrolirt wird, 
dann iſt es nicht mein Geſchäft. Die 
Vorlage will der Bundesregierung die 
Kontrole über die Banken in die 
Hände geben. Was aber vonnöten iſt, 
iſt Neuordnung im Bankgeſchäft, nicht 
Kontrole, wie die Vorlage ſie vorſieht.“ 

Die zweitägige Konferenz der Ban— 
kiers wurde heute Vormittag um 10 
Uhr eröffnet, die Begrüßungsanſprache 
hielt der Präſident der hieſigen Na— 
tional City Bank, David R. Forgan. 
Senator Sherman ſprach über: „Der 
Unterſchied zwiſchen Neuordnung” und 
Kontrole“, in Gegenwart von eima 
1500 Delegaten. Die Aahresrede 
wurde von %. D. Phillips aus Green 
Valley, SU, gehalten, au Goub. 
Eberhardt von Minnefota und George‘ 
M. Reynolds, der PBräfident der Eon- 

mercial National 


tinental & ‚Com 
Bank, werben ji 


Beachtenswerter Ende des Monats Verkauf 


Flannelette Gowns zu Aſce Monals- Ende- Ver⸗ Männer: Sweater-Coats,3.50| 


— aus gefließtem Material; 


Yole Mo: 


belle; Hals- und umgelegter Kragen; gar- 


nirt mit fontraftirenden Bändern 


Stoff oder Braib; 
weiß geftreift. 


Knie Unterröde, 


ipeziell zu 23c 


aus 


rofa oder blau-und- 


— zwei Faconz — gored Modelle mit ge- 
zadtem SAnopfloh-Rand oder Hanf-TFinifh 


mit fanch Stepperei; 
und-weiß geſtreift; 
ferner grau geſtreift. 


hellroſa oder blau— 
ſchlicht roſa oder blau; 


Subwah⸗Store 


Schwarʒe framzöſiſche Marder-HYehz⸗ 
Garnituren zu 6.75 


| —jedes Get befteht aus arofem Shaw! Kragen, gefüttert mit einfachen, 
Ihmwarzem Satin und verfehen mit Schwänzen an den Enden, und aro- 


Ber dazu paffender Muff; 6.75 per Set, 


Subway⸗Store 


Echte Wolf-Pelzgarnituren zu 13.50 


— 15Skin Animal Scarf, gefüttert mit einfachem grauem Satin; gro— 
ßer dazu paſſender Muff, mit ſhirred Satin an den Enden und beſetzt mit 
Kopf und Schwanz; ein außerordentlicher Wert. 


— — 


A-DStücke Lavatory Sets, 81 
— eichene Bade-Sitze, Rubber-Tips; 
ein 24zölliger nickelplattirter Hand— 


tuchhalter; 


ein Combination Halter 


für Seife und Waſſerglas, und ein 


Toiletpapier-Halter. 


Maſſive Kupfer Waſch— 


keſſel zu 2.25 


— gemacht aus 12 Unzen Kupfer; reguläre Familiengröße; feſte Griffe 


und dicht ſchließender Deckel; Monats-Ende-Spezialität. 


Bereitest. 


John P. Quinn machte einen verzweifel- 
ten Sluchtverfuch. 


Sohn P. Quinn, der auch de 
Mordverſuchs bezichtigt wird, war 
heute von Richter Charles U. MeDo: 
nald unter der Anklage, fich verfchmo- 
ten zu haben, der Gerechtigkeit ein 
Schnippchen zu fchlagen, zu vier Yab- 
ren Zuchthaus verurteilt worden und 
follte nun nad) dem Gefängniß beför- 
dert werden. Der Sheriffägehilfe 
Reahy, unter deffen Obhut er fich be= 
fand, hatte mit ihm das Amtszimmer 
des Staatsanwalts durchſchritten und 
ſchon die Vorhalle erreicht, als der 
Häftling ihn micht wuchtigem Fauſt— 
ſchlag zu Boden ſtreckte und mit lan— 
gen Sätzen die Treppe hinuntereilte. 
Die Hilferufe des Mißhandelten brach⸗ 
ten den Sheriffsgehilfen J. C. Bur— 
ton zur Stelle. Der ſetzte 8 Aus⸗ 
reißer nach, holte ihn an der Aus— 
gangstür ein und überwältigte ihn mit 
Hilfe mehrerer Kameraden nach erbit— 
tertem Kampfe. 

Der Gefangene geberdete ſich wie 
raſend, als er denſelben Weg, den er 
zur Flucht benutzt hatte, zurückgeführt 
und eingekäfigt wurde. 

Speit Gift und Galle. 

In ſeiner Zelle ſpie er Gift und 
Galle. „Weshalb ſollte ich nicht einen 
Fluchtverſuch machen,“ knurrte er, 
„wenn ich weiß, daß ich zum Sünden— 
bock gemacht werde. Mich verurteilt 
man zu vier Jahren Zuchthaus, und 
die anderen werden, wie ich erfahren 
habe, mit 35 Tagen Gefängniß davon— 
temmen.“ 

Die „Anderen“ ſind Frau Anna 
Sherer, Joſeph Kleinhans, Mike 
Pollow und Peter Moll. Sie geſtan— 
den, in dem ihm wegen Ermordung 
des Hugo Klings gemachten Prozeß 
wiſſentlich falſche Ausſagen gemacht 
und dadurch ſeine Freiſprechung er— 
wirkt zu haben. 

Der Staatsanwaltsgehilfe Barn— 
hart gibt zu, daß er gnädig mit ihnen 
verfahren und nur die Verhängung 
einer geringen Strafe beantragen 
werde, da ſie ſeiner Anſicht nach von 
Quinn zum Meineide verleitet wurden. 

Quinn hatte am 12. Oktober 1912 
in angeblich betrunkenem Zuſtande 
Carl A. Schiemanns Wirtſchaft Nr. 
2159 W. Chicago Ave. betreten und 
Klings erſchoſſen und Frau Schie— 
mann verwundet. 

Nachdem er von der Mordanklage 
freigefprochen worben mar, ließ Frau 
Schliemann ihn wegen Morbverfuchs 
berhaften. Er ift progeflitt und 
fhuldig geiprochen, aber noch nicht 
verurteilt tmorben. 

Da er für ein gefährliches Subjeft 
aehalten wird, wurde er fiet3 von zwei 
Sheriffsaehilfen von der Zelle nad 
dem Gerichtsfaal und zurüd begleitet. 


Heute aber waren fo viele Gefangene‘ 


borzuführen, daß man fi genötigt 
Tab, e3 bei einem Begleiter Jein Bewen- 
den haben zu laflen. 


— — — — — — 


Mehr Leute im Poftdienit. 


Morgen werden fünfzig weitere Er- 
fagleute im Poftamt angeftellt werden, 
die, jobald' Lücden eintreten, zu regel- 
mäßigen „Elerts" aufrüden; e3 find 
in leßterer Zeit viele derartige —* 
derungen, infolge Vergrößerung 


vorgenommen et Sie | 
Bantelie ber Bewerber . 


tel: A 


Subway⸗Store 


Weiß von nichts. 


Frau Myrtle Buſſiere hat eine Unter— 
redung mit dem Koroner. 


Frau Myrtle Buſſiere, deren Gatte 
Bertram am 7. September unter ver— 
dächtigen Umſtänden ſtarb, ſprach 
heute aus eigenem Antrage bei dem 
Koroner Peter Hoffman vor und hatte 
eine längere Unterredung mit dem Be: 
amten. Gie verfprach, mindejtens acht 
Tage in der Stadt zu bleiben und die 


‚Entwidelung der dunklen Angelegen- 


heit abzuwarten. 


Nah Schluß der Unterredung er- 
Härte der Koroner, daß, falls nicht 
neues Beweismaterial ermittelt werde, 
der Anqueft auch nicht wieder eröffnet 
werben mürbe, 

Tat auf alle ihr geftellten Fragen 
hatte die Frau die ftereotype Antwort: 
„Ich weiß nicht.” Sie weiß angeblich 
nicht, ob ihr Mann vergiftet wurde 
oder Selbjtmord beging, weiß auch 
nicht, ob er dem Morphiumgenuf; 
fröhnte, oder wozu er die in der MWoh- 
nung gefundene Sprite benußte. Nur 
das meiß fie, daß fie pollitändig mit- 
tellos ift, da ihr Dann fein Zeben nicht 
zu ihren Gunften, fondern zu Gunjten 
feine® Freundes Dr, Benjamin €. 
Page verfichert hatte. 

Als der Koroner fie fragte, ob fie 
bon ihrem Manne erfahren habe, ob er 
die Unmälte, die er in der Nacht vor 
feinem Tode beobachtete, auch geipro: 
chen habe, antwortete fie: „Nein, er hat 
fie nicht gefprodhen. Sie mußten gar 
nicht, daß er ihnen auf Schritt und 
Tritt gefolgt mar. Xene Nacht war 
übrigens die einzige, die er in unferer 
glüdlichen Ehe außer dem Haufe zu=- 
brachte.“ 

Der Koroner ift der Anficht, daß die 
Yrau tatfächlich nicht weiß, was ich 
an jenem verhängnißpollen Morgen 
zutrug. Der jähe Tod ihres Gatten 
Icheint ihr Gedahtnig getrübt zu 
haben, . 


— 


Arbeit für den Koroner. 


Nach einer geitern Abend zu Ehren 
feines 27 Jahre alten Bruders Ber- 
nard bveranjtalteten Geburtstagsfeier 
äußerte Edward Eridfon, Nr. 1217 
Wellington Straße, feinen beiden 
Schmweftern gegenüber, daß er münfche, 
er hätte Gas in feinem Schlafzimmer. 
Bald darauf z30q er fich auf das Pim- 
mer zurüd. Einen Auaenblid jpäter 
fiel dort ein Stuhl um, und ala die 
Echweitern in da3 Zimmer eilten, fan- 
ben fie den Bruder mit durcfchnit- 
tener Kehle und einer tiefen Munde 
am linken Fuß entfeelt auf dem Fuß- 
boden liegen. 

Ein Tofort geholter Arzt ftellte den 
Tod des jungen Mannes feft und mel- 
dete dann dem Koroner, nicht begreifen 
zu fönnen, wie Ediwarb mit dem Hlei- 
nen Iafchenmefler, das man im Zim- 
mer fand, fi die fchmeren Wunden 
hätte beibringen können. 

Die Schmweitern behaupten, der Bru- 
ber, ein Baufchmied, fei feit drei Mo- 
raten arbeitslos und dem ITrunfe er= 
geben gemefen. 

Die Unterfuchung ift im Gange. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 2844 Lincoln Ave., ift in voriger 
Naht die Sljährige Frau Zus 
Schubel an Leuchtgas erftidt. 
Polizei ift nach allerdings nur 
flächlicher Unterfu zu ber Meber- 

'g gelangt, h 


Beifin das 


kauf, Korfets $1 


$2, $3, 3.50 bi $5 Korfet3 in 
befannten Yabrifaten; Mobelle, 
die nicht meitergeführt merben; 
“nicht alle Gröhen in jevem Ya 
brifat, aber alle Größen in ber 
Partie; um zu räumen, zu $1. 
83. & 3. $1 Braffieres; mit 
Spiten garnirt; in allen Grö- 
Ben, zu 50c. 


Subwah⸗Store 


72x90 gebleichte 
Bettlaken, 48c 


— ſchwerfädige nahtlofe Bett- 
tücher; gewöhnlich 60c. 81x90 
weich gefponnene aebleichte naht-= 


lofe Betttücher, 50c das Gtüd. 
Partie Kilfenbezüge; 45 X 36 
Zoll; zu 121% das Stüd. 


Muslin und Longcloth Refter in 
feineren Qualitäten; @e die Yd. 
Eubwah:Store, 


Leder-Gürlel zum 
Preis, 25 


— für Damen und Kinder; ertra 
breite Batentleder - Gürtel in 
Schwarz oder Rot; jomwie weiße 
Kid Gürtel; alle zu 25e. 
Leder-Taſchen zu 50e 
— ſicherer Verſchluß; Seal und 
Morocco Leder; zu 50e und $1; 
Erſparniß 505 


Submwah-Store 


Oeſſentliche Geſundheit. 


Von Abwaſſerbehörden für ihre 
Kanalpläne angeführt. 


Eine „geruhſame“ Kommiſſion. 


Fortſetzung der Unterſuchung der Müll— 
beſeitigung in nächſter Woche. — Straf— 
verfahren der Stadt gegen Dr. Rogers' 
Hoſpitalbetrieb. 


Zeugenausſagen, wonach ſeit Er— 
öffnung des Abwaſſerkanals die 
Sterblichkeit an Krankheiten, welche 
durch Keime im Waſſer hervorgerufen 
werden, ſich um 56.99 vom Hundert 
und an durch die Luft verurſachten 
Krankheiten ebenfalls beträchtlich ver⸗ 
mindert hat, wurden heute in der 
Verhandlung des Einhaltsverfahrens 
der Bundesregierung, durch welcher 
der Bau des Abwaſſerzweigkanals 
Sag-Calumet verhindert werden ſoll, 
abgegeben. Profeſſor H. C. Adaͤms 
von der techniſchen Abteilung der Uni— 
verſität Michigan war einer der von 
der Abwaſſerbehörde heute vorgeführ— 
ten Zeugen. „Bis zum Jahre 1891“, 
ſagte Profeſſor Adams, „gab es tat— 
ſächlich kein Mittel zur Abwehr gegen 
die Krankheitsepidemien, von denen 
die Stadt Chicago von Zeit zu Zeit 
heimgeſucht wurde, und die auf das 
verſeuchte Waſſer zurückzuführen wa— 
ren. In jenem Jahre wurden die 
„Kribs“ weiter in den See hinaus 
verlegt, und es trat eine kleine Beſſe— 
rung ein, dieſe war aber unbedeutend 
im Vergleich zu den Gefundheitäver- 
hältniffen der Stadt feit Eröffnung 
des Abwaſſerkanals im Jahre 1900. 

In den letzten dreizehn Jahren iſt die 
—— — an „Waſſerkrank— 
heiten“ um 56.9 vom Hundert gegen 
die vorhergehenden dreizehn Jahre zu— 
rüdgegangen und an „Luftfranthei- 
ten“ um 6.1 vom Hundert,” 

Das Protofoll der Zeugenausfagen 
wird jpäter einem Bunbdegrichter, 
mwahrfcheinlich Landis oder Carpenter, 
unterbreitet werden und foll zur Bes 
gründung des Standpunftes der Ab- 
wafferbehörde dienen, daß die Bundes- 
zegterung fein Recht habe, die Behörde 
zur Verminderung der Waflermenge, 
twelche aus dem See in den Abtwafler- 
fanal geleitet wird, auf da& vertrags- 
mäßig feitgefehte Maß, 4710 Kubit- 
fuß in der Sekunde, zu bejchränten, 
weil jonft die Gefundheit der Benölfe- 
tung fchmwer leiden müßte. 

Der Calumeter Zmeigfanal mird 
durch eine Gegend gebaut, in melcher 
600,000 Menichen wohnen; deren Ge- 
Jundheit würde, wie die Abmwafferbe- 
börde verfichert, durch die zunehmende 
Verfeuhung des Seewafjers immer 
mehr gefährdet werben, tmeshalb der 
Kanalbau eine Notwendigkeit fei. Prof. 
Adams wird in den nächften Tagen 
nach China reifen, wo er die technischen 
Arbeiten für große Bahn- und andere 
Bauten im Auftrage der chinefifchen 
Regierung leiten joll. 


Die Müllfrage. 

Die Kommiffion, welche die Abfall 
frage unterfucht, mird,. nachdem fie 
während des ee wir bat, in 

ziehe wie⸗ 
t Stadt 


— eine beachtenswerte 


Monatsende⸗Of⸗ 


ferte von 3-mollenen Siweater-Coat3, ver⸗ 
fehen mit einem Shaml-Kragen und zmei 
Zafchen, in Orford und Maroon; Größen 
36 bi3 44; ungewöhnliche Werte. 


Flannelette Bajamas 


für Männer zu 81 


— biefe find au Domet-Flanell in'quter 


Schwere gemadt, mit merzerij. 


„200p3“; 


Shr habt die Auswahl von einem großen 
Sortiment; Größen 15 bi 18; Monats 
ende-Spegialität. 


Subwah⸗Store 


Volle Größe gehäkelle Belldecken 
u 1.37 


Diefe Belttdeden find gefäumt und in fchwerem Erochet-Geivebe, unüber- 


troffen in Bezug auf Qualität und Dauerhaftigfeit. 
Große, voll gebleichte türkifche Bade- Handtücher; 


jehr abforbirend. 


Subwah⸗Store 


ſchwere Qualität und 


Zapaneſiſche handgezeichnle Scarfs zu 42c 


— Dreſſer- oder Sideboard-Scarfs mit hübſcher, hohlgeſäumter Einfaſ⸗— 


ſung; prachtvolle Deligns. 


30x30 japanifche handgezeichnete Squares, | 


zu den obigen Scarf3 pafjend, fpeziell zu 42e. 


„Eeonomy“ Frucht Jars, 6c 


— ſelbſt ſchließend — luftdicht — ge— 
ſundheitszuträglich. Letzte Gelegenheit 
der Saiſon, dieſe berühmten Jars zu 
dieſen ſpeziellen Preiſen zu kaufen. 
Pint, Ouart und 
Gall. Größen 


— Eure Auswahl zu Ge. Ein Dutzend 
von jeder Größe in eine Kiſte verpackt; 


vollſtändig mit Caps und wertvollem Rezeptbuch. 


ches er der Kommiſſion vorlegen will, 
auch wird er auf Anweiſung der vom 
Stadtrat für die Arbeit verwilligten 
Summe, $10,000, dringen, damit die 
Unterfuchung nicht durh Mangel an 
Mitteln verzögert wird. Gefundheit3- 
fommilfär Dr. Young Hat ihm ein 
Arbeitsprogramm zuaeftelt. Dr. 
Young ift Sekretär der Kommijfion. 

Leonard Metcalf, da3 unparteiiiche 
dritte Mitglied der Abſchätzungskom— 
milfion, welche die Anlagen der Ehi- 
cago Reduction Co. bewertet hat, wird 
erjt morgen von New NMork zurüdteh- 
ren, troßdem verfichert der Mertreter 
der Stadt in der Kommiffion, Henry 
2. Allen, daß lebtere noch in diefer 
Moche, alfo vor Ablauf der Friit, 30. 
September, berichten wird, mas die 
Stadt für die Anlage zu bezahlen 
haben wird. 

Unlizenfirter Hofpitalbetrieb, 

Vor Geifhmorenen mird heute in 
Stadtrichter Nemcomers Abteilung die 
Klage der Stadt gegen Dr. F. D. Ro- 
ger unter der Anklage des unlizenfir- 
ten Betriebes eines Hojpital3 im Ge- 
bäude 1428 Wells Str. verhandelt. 
Die Höchititrafe ift $200. 

Die Eleftrifhlichtraten. 


Dem heute in acht Tagen wieder zu= 
fammentretenden Stadtratsausſchuß 
für Gas, Del und Elektrizität wird 
der Fachmann Prof. Bemis einen er- 
gänzenden Bericht über feine Unterfu- 
chung der Preife der Commonmealth- 
Edifon Eo. unterbreiten. Wenn au 
die angeblid im Gange befindliche 
Verfchmelzung diefer Gefellfiehaft mit 
der Gasgeſellſchaft die Intereſſen der 
Stadt nicht unmittelbar berührt, fo 
wird Ausſchußvorſitzer Sitts doch in 
der Sache mit dem Korporationsan— 
walt Rückſprache nehmen. 

Der ſtädtiſche Elektriker, Palmer, 
wird dem Ausſchuß über den Wert der 
Anlagen des Fernſprechautomatenſy— 
ſtems der Illinois Tunnel Co. berich— 
ten, welches dieſe zu 86,300,000, 
$700,000 unter dem angeblichen Ko— 
Itenpreife, an die American Telephone 
& Telegraph Eo. verkaufen möchte, 
mozu fie der Genehmigung der Stadt 
bedarf. 


Haben bejfere Stellung. 


Sieben Bewerber um Anftellung im 
ftadtifchen Dienst mit $800 bis $1400 
Sahresgehalt, telche die Zivildienft- 
prüfungen an erjter Stelle beitanden 
haben, haben der Zioildien] ftbehörbe 
heute gefchrieben, daß jte auf Anjtel- 
lung verzichten, da fie in Privatunter- 
nehmen befler befoldete Stellen gefun— 
ben haben. &3 handelt jich um Zeich- 
ner im Eleftrizitätsamt, Schreiner, 
Bermeifer, Mafchiniften von Dampf: 
walzen ufmw. 

— — — 


Angebliche Miſſetaten. 


Die Frau eines Feuerwehrmanns verklagt 
ihn auf Scheidung. 

Frau Katharine Neftel, 2130 Weit 
Harrifon Str., leitete heute im Supe- 
riorgericht eine Scheidungsklage gegen 
Tred DO. Neftel ein. Nejlel ift Feuer- 
wehrmann und Mitglied des Spriben- 
zuges Nr. 7 an Blue Island Ave. und 
Welt Harrifon Straße. Seine Frau, 
die jeit dem 30. Juli 1910 mit ihm 
verheiratet ift und borgeftern das ehe- 
liche Heim verlaffen hat, macht ihm 
graufame Behandlung und Truntjucht 
w Vorwurf. n der Trunkenheit, 
agte fie, ift 


—S ih £ 


3 


Subwah⸗Store 


gen, und ein anderes Mal warf er ei— 
nen Ofendeckel nach ihr. 

Auf Trennung von Tiſch und Beit 
klagt Lillian, die Gattin von William 
Brucks, Nr. 2213 W. 22. Str., Werk⸗ 
führer im MeCormickſchen Zweige der 
International Harveſter Company, an 
Blue Island und S. Oakley Ave. Sie 
erklärt, daß Brucks bald nach der 
Verheiratung einen ihr anſtößigen Le— 
benswandel begonnen und von Sams—⸗ 
tag Mittag bis Sonntag Morgen vom 
Hauſe ferngeblieben ſei, ohne ihr eine 
Erklärung zu geben. Ferner habe er 
ſie nie ausgeführt und geſagt, er wolle 
nicht in ihrer Geſellſchaft ſein. Auch 
habe er ſie nicht ernährt, ſo daß ſie ge— 
zwungen geweſen ſei, ſein Haus zu ber= 
laſſen und ſich ihr Brot ſelbſt zu ver⸗ 
dienen. Die Verheiratung fand am 
29. Ottober 1912 ſtatt, das Zuſam⸗ 
menleben dauerte nur bis zum 17. De⸗ 
zember. Brucks bezieht angeblich ein 
Monatsgehalt von 83115, ſeine Frau 
wünſcht Nährgeld von ihm zu er— 
halten. 

Die Lehrerin Hedwig L. Bartholdy, 
Nr. 2904 Diverſey Ave., möchte wegen 
Verlaſſens und Untreue von George 
J. Bartholdy, dem Sekreiär der Bau— 
firma Goodall Company, Nr. 111 NR. 
Dearborn Str., geichieden fein. Sie 
jagt, ihr Mann, mit dem fie jeit dem 
23. Juni 1900 verheiratet ift, habe fie 
um einer gewilfen Lillie Linbahl willen 
am 28. Auquft diefes Kahres verlaffen. 
Frau Bartholdy ift Lehrerin an der 
Moosfchule, Nr. 2904 Diverjey Aner 


— — — 


Anſcheinend tolle Wirtſchaft. 


Böſe Enthüllungen ſollen über Zuſtände 
im Countyhoſpital zu erwarten ſein. 
Countyagent Meyer erhielt Heute bie 

Berichte der fünf Leute, welche in ben 

lebten acht Tagen mit der llnter« 

fuchung der Verwaltung des Countge 7 

hoipital3 befchäftigt waren, und wies © 

fie dann an, gemwiffe verbäctige 7 

Sachen, auf die fie im Verlauf ihrer 

Unterfuchung geitoßen maren, weiter 

zu verfolgen, zum Beifpiel, bis zu mels, 

chem iUmfang die Anftalt politifchen 

Ameden dienftbar gemacht murbe, und 

mas Wahres an dem Gerücht fei, daß 

Aerzte in der pathologifchen Abteilung 

Rerfonen aeholfen haben, melde aus 

der Erhebung von fchmindelhaften 

Schadenerfaßforderungen gegen Stras 

kenbahn- und andere Nubbarfeitäges 

fellfchaften ein Gefhäft machen. Das 

Gerücht entftand infolge der Auffine 7 

dung bon teilmeife verftümmelten 

Roentgenftrahlenplatten, auf benem 

Verletzungen abgebildet waren. Diefe 


Platten follen zur Bearündung bert« 


Ichiedener derartigen Forderungen wien 
derholt benußt worden fein. Counige 
agent Meyer wollte fich über die Gade 
nicht auslaffen und verfprach in ſei⸗ 
nem Bericht an den Eountyrat genam 
Auskunft. — 


— — —— ———— 
* * 


eqwer vert verbrũht. 


In Galewood, d, AL, mwurbe Heute“ 
Morgen der 23jährige Timothy Len 
ban, Nr. 2424 W. Ohio Straße, ı ir 
Zofomotivführer der Chicago, 
mwaufee & St. Paulbahn, dur 5 
Dampf, der vorzeitig dem Keffel t ei 
von ihm bebienten Lofomotive © 
ftrömte, jchlimm verbrüßt. mr en. 
* Str.-Hoſpital, Ver⸗ 

— 
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fd, ausgerwanmen Sonntags, 


«Gebäude, 101-103 $, Filth Ave, 
Ede Raucee 


ILLINOIS. 
TELEPNon Private Exchange 1498 Main. 
En "FAutomatic 53-356. 


— — 


5 Nummer, frei int Haus gelichet, 1 Cat 
ee ee 


interedi as Second Class Matter September 9ıh, 
1889, at the Post Office a: Chicago, Illinois, ander 
Act of March 34. 1879. 


— 


‚Schwierige Beritändigung. 


Bon einer wahrhaft demofratifchen 
Geſetzgebung müſſen ſelbſt diejenigen 
Einwände berückſichtigt werden, die 
ſich nur auf die Macht der Gewohnheit 
oder auf ſſiarke Vorurteile ſtützen. 
Denn wenn das Volk auch zugibt, daß 
es oft in Irrtümer verfällt, ſo will es 
ſich doch nicht in ſtummer Ergebung 
einer ſogenannien höheren Einſicht 
beugen. Weil aber immer erſt die 
große Maſſe von der Notwendigkeit 
einer wichtigen Neuerung überzeugt 
werden muß, dauern in der demokra⸗ 
tiſchen Republik die Erörterungen län- 
ger, und ſind die Ausgleiche häufiger, 
als in der mehr oder weniger monar—⸗ 
Kifchen Staatäverfafiung. Nicht jelten 
bricht der Zmift auf’3 Neue los, wenn 
er Jängjt beigelegt zu jein jcheint. 
So tft aud in dem SKonferenzaus- 
ſchuſſe der beiden Kongreßhäuſer 
äußerft heftig über mehrere Bejtim- 
mimgen der neuen Zollvorlage 
geftritten morben, die der Ge- 
nat teils geftrichen, teil® hinzugejet 
bat. Zur Freüde der ungeduldig mar- 
tenden Gejchäftsleute, die bon ihrer 
Ungemwißheit erlöit jein mollen, iit 
aber fchließlich doch der bekannte Auz- 
gleich erzielt morden. Nur über einen 
einzigen Punkt, das tatjächliche Ber- 
bot aller Baummollipefulationen, bat 
man jih nicht einigen fünnen, Sollte 
die Entfcheidung hierüber den beiden 
Häufern jelbjt überlaffen werben, jo 
wird „das Klarf’ische Amendement“ 
mwahrjcheinlich zu Boden fallen. 

Sehr erfreulich ift e2, daf der Kon- 
ferenzausfchuß auf den Rat des Präft- 
benten, der feinen Verhandlungen per- 
fönli beimohnt, die Abfchnitte be- 
jeitigt oder gemilvert hat; die dem 
Auslande beſonders anftößia waren. 
Das Abgeordnetenhaus Hatte die 
amerikaniſche Hochſeeſchiffahrt durch 
einen Vergünſtigungszoll von 5 v. 9. 
beben wollen, ver allen in amerifani- 
fhen Schiffen eingeführten Waaren 
gewährt werben jollte. Da aber beim 
Staatödepartement zahlreiche Protejte 
eingelaufen waren, erjuchte es den Se= 
nat, diefe „Disfrimination” ‚aufzus 
beben, was auch aejchah. Die Führer 
des Abgeorbnetenhaujes beftanden je- 
bo) fo hartnädig auf ihrem Vorhaben, 
baß ihnen bis zu einem gemifjen Grabe 
nachgeaeben werben mußte. Der Ber- 
günftigungsaoll ſoll aljo beibehalten, 
aber nicht denjenigen Ländern gegen 
über angewendet werben, die durch 
Hanbelöverträge mii den Ver. Staaten 
gegen jegliche Benachteiligung ihres 
Seehandels aefhügt find. Es wird 


alſo den Ver. Staaten der Vorwurf 


erſpart bleiben, daß ſie auf Umwegen 
ihre Verträge zu brechen verſuchen. 
Im Uebrigen iſt es immer noch ſinn— 
widrig, mit einem Geſetze, das den 
Wetibewerb mit dem Auslande ermun— 
tern ſoll, auch nur theoretiſch die 
„Subvention“ der einheimiſchen Rhe— 
derei zu verbinden, die ihn wieder hem— 
men ſoll. 

Der Konferenzausſchuß hat ferner 
die ungerechte Vorſchrift beſeitigt, daß 
die Einfuhr aller Waaren verboten 
werden ſoll, die ganz oder teilweiſe 
durch Kinderarbeit hergeſtellt worden 
«in. „Kinder“ jind nach der land- 
äufigen Rechtsauffaſſung alle min 
derjährigen Perfonen, oder menigitens 
ſolche, die das ſechszehnte Lebensjahr 
nicht überſchritten haben. Es hätten 
ſomit, von der Grobinduſtrie abge— 
ſehen, faſt alle ausländiſchen Indu— 
ſtrieerzeugniſſe ausgeſchloſſen werden 
fönnen, weil jelbjt in den fortgeſchrit— 
tenſten Ländern Europas, die bereits 
den Fortbildungsunterricht eingeführt 
haben, die gewerbliche Tätigkeit ſchon 
vom vierzehnten Jahre an mit Ein— 
ſchränkungen erlaubt iſt. Das wäre 
nicht nur eine überaus läſtige Erſchwe— 
zung des Einfuhrhandels, ſondern 
auch eine widerliche Heuchelei geweſen, 
denn gerade in unſerem eigenen Lande, 
und ganz beſonders in der ſüdlichen 
Baumwollinduſtrie, werden Hundert⸗ 
jauſende weit jüngerer Kinder gewerb⸗ 
lich beſchäftigi. Es wäre eine An— 

ng ſondergleichen geweſen, frem⸗ 
den Staaten eine Reform aufzwingen 
zu wollen, die in vielen amerikaniſchen 
Staaten noch nicht einmal begonnen 
morben if. Richtig ijt es hingegen, 
daß die Einfuhr aller „Zuchthaus: 
erzeugniffe“ verboten fein joll. Ebenjo 
ihr if die Miederauffebung des 
-  Bolles auf fremdiprahige Bücher. 
U Xtoß diefer Verbefferungen ift bie 
= Borlage jelbjtverftändlih keineswegs 
— vpolllommen. Die demofratifche Par: 
Hei Hat den jeit fünfzig Jahren nicht 
mehr begangenen Weg vorfichtig betre- 
ten zu müflen geglaubt, aber ihre 
Klugheit ift mit Mut gepaart. Gie 
bat e3 — * —— 
entgegenzutreten, die jo lange den 
Kongreh beherricht und den Verbrau- 
‚der. fündert haben. SHoffent- 


a fie von den Wählern zu 


Bordringen aufgemuntert 


! 


Ei 


— fichteit ’ 2. 8 — 
— — 


Be⸗ 
richt über das jüngſte ſchwere Bahnun⸗ 
glück auf der New York, New Haven 
& Hartford Bahn, bei Wallingford, 
Eonn,, reftlo3 gelungen fein. Denn 
jie teilt in diefem, Bericht jo unpar- 
teiiih und glei bemeifen nad 
allen” Seiten jcharfe Hiebe aus, daß 
heute die Direktoren der Bahn mit den 
Beamten und den Angeitellten Bei- 
leidsbeteuerungen und Troftjprüche 
austauschen und verfuchen mögen, mit 
Hilfe des Würfelbechers feitzuftellen, 
mer bon ihnen denn eigentlih am 
Ihlimmften mitgenommen wurde. 

Die Kommiffion erklärt die Pflicht: 
verfäumniß dreier Zugbedienfteter für 
unmittelbar verantwortlih für das 
Unglüd: Der Signalift (Flagman) 
Murray unterlieh es, jeinen Zug in 
gehöriger Weile zu beichügen; der 
Lofomotivführer Miller unterließ e3, 
die Fahrgeſchwindigkeit ſeines Zuges 
ſo zu kontrolliren, daß er ihn zum 
Stehen bringen konnte, ohne das ſelbſt— 
tätige Warnungsſignal zu überfahren 
und der Zugſchaffner Adams machte 
ſich grober Pflichtverſäumniß ſchuldig, 
indem er es unterließ, ſich zu verge— 
wiſſern, daß ſein Zug in gehöriger 
Weiſe beſchützt war. Das für die An— 
geſtellten, die es allemal als ſelbſtver— 
ſtändlich betrachtet wiſſen wollen, daß 
ihnen keine Schuld beigemeſſen wer— 
den kann, ſondern alle Verantwortlich— 


i Zeit für irgend welche Unfälle ſtets bei 


der Geſellſchaft ruht. 

Der Betriebleitung wird ihr Anteil 
an der Schuld in nicht weniger ver— 
ſtändlichen Worten zugemeſſen. „Das 
Signalſſtem“, ſagte der Kommiſſions— 
bericht, „war ungenügend zur Leitung 
und Beherrſchung des ſehr ſtarken 
Verkehrs über dieſe Linie, und es 
zeigte ſich ein beklagenswerter Mangel 
an Aufſicht ſeitens der Betriebsbeam— 
ten; ihre Nachläſſigkeit machte die 
Verhältniſſe, die zu dem Unglück führ— 
ten, möglich.“ Den Oberbeamten und 
Direktoren der Bahn endlich wird, 
nachdem ſie namentlich aufgeführt 
wurden, Folgendes ins Stammbuch 
geſchrieben: „In dieſem Direktorium 
waren und ſind Männer, in denen das 
vertrauende Publikum Großmeiſter 
der Finanzkunſt und Zauberkünſtler in 
der Herftellung. dem Betrieb und der 
Zufammenfhmelzung großer Eifen- 
bahnſyſteme erblickt. Das Publikum 
gab ſich daher ſorglos dem Glauben 
hin, daß, dank den Kenntniſſen dieſer 
Leute auf dem Gebiete des Eiſenbahn— 
weſens, ſdwohl ſeine Geldanlagen (in 
der Bahn), als auch der Verkehr über 
dieſe Bahn völlig ſicher ſein müßten. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß dieſes 
Vertrauen des Publikums nicht be— 
gründet war, weder in finanzieller 
Hinſicht, noch hinſichtlich der Sicher⸗ 
heit des Betriebs.“ 

Dieſe allſeitige Verurteilung mag 
nun zunächſt einigermaßen „billig“ er— 
ſcheinen; ſie mag ſo gedeutet werden, 
als ſuche die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion ſich recht forſch zu zei— 
gen und zugleich durch Verteilung der 
Schuld und gleichmäßiges „Herunter— 
putzen“ aller beteiligten Faktoren ſich 
als unparteiiſch aufzuſpielen und kei— 
nem allzu wehe zu tun. Man kann ſich 
darauf verlaſſen, daß von Seiten oder 
Namens der hohen Finanzleute uſw. 
erklärt werden wird, der Ausfall der 
Kommiſſion gegen die „Finanzkünſt— 
ler“ und „Hexenmeiſter“ ſei gar nicht 
am Platze und nur ein demagogiſcher 
Kniff, ein Köder für die dieſen feind— 
lich geſinnte öffentliche Meinung. Und 
es iſt ſehr gut möglich, daß auch ſei— 
tens der Angeſtellten und Namens der 
Betriebsleitung erklärt 
die Kommiſſion ſchiebe ihnen nur einen 
Teil der Verantwortlichkeit zu, ſich 
den andern gefällig zu zeigen. Das 
wird aber nichts daran ändern, daß 
der Bericht durchaus der Wahrheit 
entipricht und eben gerade ſo aus— 
fallen mußte, allen Beteiligten und 
dem PBublitum gerecht zu werden. Und 
menn die Angeftellten-Unionen verfu- 
hen jollten, die Zmifchenitaatliche 
Handelstommifjion wegen ihres Be- 
fundes gegen ihre Mitglieder zu ver— 
dächtigen, jo würden fie damit bei dem 
großen Publitum ebenfo wenig Glau- 
ben finden, tie e8 den Finanzkünftlern 
uf. gelingen wird, bielem meiß zu 
machen, daß fie den jchmweren Tadel 
nicht verdienten. Denn das Publitum 
bat nachgerade die Einficht gemonnen, 
daß nur durch gemwif ſen hafteſte Pflicht⸗ 
erfüllung und gemeinſames Zuſam— 
menarbeiten aller Yattoren ber not- 
mendige Grad von GSiherkit im 
Gifenbahndienft erlangt werden Tann 
und — daß eg daran no gar fehr 
mangelt. 

&o lange die Ungeftellten nur da— 
rauf aus find, ftetig ihre Löhne zu er- 
höhen, die Arbeit zu verringern und 
jegliche Verantiortlichteit mehr und 
mehr von ji abzumälzen, To lange 
ftellen fie fich fittlich auf die gleiche 
Stufe mit den gemijfenlofen „Finanz- 
fünftlern” und Machern, denen bie 
Eifenbahnen nur Ausbeuteobjefte find 
und denen das Volfsurteil jchon längſt 
das Zuchthaus zuerkannt Bat. j So 
lange werden auch immer wieder 
ſchwere Eiſenbahnunfälle zu vermelden 
ſein und große Blutopfer —vorzugs⸗ 
weiſe der Angeſtellten. — — 


Der verhängnifpvolle Shuß. 


In der Iehten Nacht Hielten Stra: 
Benräuber einen Mann auf und be- 
raubten ihn feiner kümmerlichen 
Barfhaft. Seine Hilfefchreie brad)- 
ten einen Poliziften auf die Szene, bei 
deifen Erfcheinen die Verbrecher fich 
zur Flucht mandten. Der Poliziit 
nahm die Verfolgung auf und jchoß. 
Durch ven erften Schuß wurde ein un- 
fhuldiger Zufchauer getroffen, zum 
Iode. Mit dem zweiten Schuß will 
der Beamte den eineh der Verbrecher 
teriwunbet haben. E3 ift dies gewiß 
fein Ereigniß, mit dem fich der Durch- 
chnittschic 


agoer länger 
es ä 


a 2 . 
yertung zu Daſur it es zu 
8 u. # | 


werben wird, | wenn ni ' e „Q 
auch möalich ift, nicht zu dieſen ſich 


baue, den Bert er | 


WR EL 
h —9* 


teiligter 
heitswächters zum Opfer fiel, mag 
dazu beitragen, daß man mehr Morte 
auf das Gejchehniß verwenbet als 
Tonjt übli$ und notwendig. 

Aller Wahrjcheinlichkeit nach werben 
fich die Leute, die fi mit der Sache 
befaflen, am Bult, in der Straßen- 
bahn, an der Bar, nicht im geringiten 
veranlaßt jehen, fich auch die Gebanten 
des Poliziften über den böfen Zufall 
borzuftellen. Sie werden mehr ober 
minder ihr ntereffe an den Nebenum- 
ftänden erjchöpfen. Ind doc ift der 
Beamte eigentlich die Berfon in dem 
nächtlichen Drama, die ein ehrliches 
Mitempfinden beanfprucden darf. &3 
wäre gewiß eine fchwere Verkennung 
der Verhäliniffe und eine Beleidigung 
dverSchugmannfhaft, wollte man etwa 
annehmen, daß ihr ein Menfchenleben 
leichter wiegt, ala anderen Leuten. 
Man würde auch dem jegt in Frage 
ftehenden Beamten ficher bitter Unrecht 
tun, dächte man, die Tatfache, daß er 
einen Unfchuldigen getötet, berühre ihn 
meiter nicht, Tafje ihn falt, in der Er» 
mägqung, daß er das Beite tat, feine 
Prlicht zu erfüllen, und daß e3 mwirf- 
lih ein blinder Zufall war, der feine 
Kugel fo unglüdlich Ienfte.e Im Ges 
genteil, e3 wird ihm nicht leicht wer— 
ben, das Gemillen im Grunde feiner 
Seele zu beruhigen, denn es ilt doch 
ein Mord, zu dem er feine Veranlaj- 
fung hatte. Wielleiht hat er außer: 
dem noch eine arme Yyamilie ihres 
Grnährer® beraubt. — 63 wird 
auhb ihm eine Laft auf der 
Bruft liegen, die fich nicht durch ein— 
fache logifche Erwägungen abmwälzen 
läßt, und es mag Wochen dauern, ehe 
er das innere Gleichgewicht wieber fin» 
det, ehe die Grelle des Falles verblaßt 
und das ewige Einerlei des Dienites 
oder neue Aufregungen die Erinne- 
rung daran verwiſchen. — 

Dagegen ift ein anderes herborzus 
heben, das diefer Fall wieder einmal 
eindringlich betont. Die Teilnahme der 
unbeteiligten, jagen wir unfchuldigen 
Deffentlichkeit. E3 Hat fich zur üblen 
Gemohnheit herausgebildet, daß ich 
bei irgend melden aufregenden Ge- 
Ichehnifien, jei e& nun ein Feuer, eine 
Tamilientragödie oder ein Gtraßen- 
drama, mit foloffaler Pünktlichkeit 
fofort das nötige PBublitum einjtellt, 
neugierige, ſenſationslüſterne Zu— 
ſchauer, die, nehmen wir ein Feuer an, 
die Arbeit der Rettungsmannſchaften 
erſchweren, bei anderen Gelegenheiten 
das Entkommen der Schuldigen er— 
leichtern, ihre Spuren verwiſchen und 
ſo ebenfalls der Arbeit der Behörden 
Schwierigkeiten bereiten. Ebenſo bei 
blutigen Ereigniſſen der Straße. Der 
Hilfeſchrei des Bedrohten oder Beraub— 
ten ruft nicht nur den pflichteifrigen 
Blaurock herbei, ſondern mit ihm 
gleichzeitig die Menge der ſogenannten 
Unbeteiligten oder Unſchuldigen. Ne— 
ben den Hinderniſſen jedoch, die dieſe 
Anteilnahme der neugierigen Oeffent— 
lichkeit den Behörden in den Weg legt, 
fallen eigentlich weit ſchwerer ins Ge— 
wicht die Gefahren, in die ſich die Be— 
treffenden dabei ſelbſt begeben. Die 
leidige Neugier aber läßt dieſe vergeſ— 
ſen, und der einzige, törichte Gedanke 
iſt der, den unwürdigen Trieb nach 
Senſation zu befriedigen. Es iſt auch 
ſicherlich nicht der erſte Fall, wo der 
dem Verbrecher 
Unſchuldigen ereilt hat, doch pflegen 
derartige tragiſche Lehren, die ſelbſt 
der blinde Zufall zu geben vermag, 
meiſtens nicht erkannt, geſchweige denn 
angenommen und beherzigt zu werden. 
Selbſt wenn nun der Getötete, was ja 


ſelbſt gefährdenden Neugierigen ge— 
hörte, wenn er nicht erſt durch die 
Hilfeſchreie des Opfers angelockt wur— 
de, war es für ihn, ſobald er bemerkte, 
daß die Polizei am Werke war, nicht 
das Gebotene, ihr den Weg frei zu hal- 
ten und nebenbei ſich ſelbſt in Sicher- 
heit zu bringen?— 

Darauf könnten num einige jagen, 
daß unfere Chicagoer Polizei über- 
haupt mit ihrem Schieheifen etwas zu 
ichnell bei der Hand fei und fich im 
Gebrauh der Schuhmwaffe nicht der 
auch hier noch nötigen Vorficht beflei- 
Bigte. Und diefe Leute mögen dem 
Beamten einen Vorwurf machen, daß 
er allzu fchnell die Augel entjandte. 
Aber ihre Einwände können nicht ftich- 
haltig fein, wenn man fich nur über- 
legt, ob e3 den Beamten möalich iit, 
anders zu verfahren, d. b. alfo, mit 
forgfältiger Erwägung der momenta= 
nen Umjtände und etwa mit lodenben 
Zurufen an ‚die Verbrecher, fich Boch 
lieber ohne Kampf in den fhühenden 
Arm der Gerechtigkeit zu werfen und 
um Gottes Willen ja nicht den Polizi- 
ften zum Gebraud feiner Waffe zu 
verleiten. Das märe eine Praris, an- 
gebracht in der Nähe des internationa- 
len Friedenspalaftes, ja, vielleicht auch 
da nicht einmal, ganz entjchieben aber 
unanmwendbar in der PVerbrecherhöhle 
Chicago. Da gelten für den BVerbre- 
cher noch die Gejehe de milden We- 
ftens, und die Polizei ift gezwungen, 
diefe Art des Umgangs mit Menjchen 
fich auch zu eigen zu machen. Sie wäre 
immer der Dumme, täte fie e3 nicht. 
Auch das wird mahrfcheinlich gegen bie 
Handlungsmeife des Poliziften einge: 
menbet werben, daß er fich nicht vor 
dem Schuß genau vergemiffert hat, 
auf wen er fchiehen will, und wen ber 
Schuß möglicherweife treffen könnie. 
Aber erftend dauern folche fürfichtige 
Erwägungen zu lange, und zweitens 
ift der Verftand in dem Moment meift 
gar nicht darauf eingeftellt, und brit- 
tend mürbde fichs der Untermweltist 
mwahrfheinlih, gar nicht überlegen, 
mem er feine Kugel in den Leib fchidt. 
Und daß, wenn der Schuß nicht über- 
haupt fehlaing, der Polizift vielleicht 
den unjchuldigen „WBeiftänder” für 
einen ber Banbe hielt, Tann man einem 
Voliziften nicht verübeln in einer 
Stadt, ivo Teiber ber ehric 
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Die Bedeutung des Slamwentums 
auf der Baltanhalbinjel mird, fo 
jcehreibt „Die Zeit“, Wien, in den Be— 
trachtungen der Preffe vielfach über- 
ihägt. Da# dort immer mehr ven 


Ausſchlag gebende Volkstum bilden 


Rumänen und Griechen. Die erfteren 
find überhaupt das zahlreichite Volt 
im europäifchen Süboften, denn im 
Königreich Rumänien leben jet über 
7,2 Millionen, in Ungarn, bejonders 
in Siebenbürgen, dann in der Bufo- 
wina mindeftens 3 Millionen, in Bell» 
arabien weit über eine Million Ru: 
mänen, und die namentlich) in Maze- 
donien angefiebelten jogenannten Ku= 
30:Wallachen werden auch auf 200,- 
000 Köpfe geichätt. Das find zufam- 
men zirta 11,5 Millionen Rumänen. 
Das durch die neuejten Ereignifje ge: 
ſchaffene Groß-Griechenland zählt 5,5 
Millionen Einwohner, zu 9 Zehnteln 
Griehen, und außerdem aibt es auf 
Grund der neueften Zählungen "noch 
ungefähr 24 Millionen Griehen in 
der Türkei und in deren europäifchen 
und Kleinafiatiihen Küjftenplägen. E3 
find das zufammen über 19 Millionen 
Nichtflawen; rechnet man dann nod) 
2 Millionen Albanefen und mindeftens 
2 Millionen Dsmanen, Armenier, Ju 
den und Zigeuner hinzu, jo beträgt 
die nichtjlawifche WBevölferung der 
Balkanftaaten und des füdoftlichen 
Europas über 23 Millionen. 

Was die dortige ſlawiſche Bevöl— 
kerung betrifft, ſo wird die Bevölke— 
rung des jetzigen Bulgariens auf 
45 Millionen geſchätzt und die 
des vergrößerten Serbiens auf 3,5 
Millionen, nebſt 200,000 Montenegri— 
nern. Außerdem leben in Ungarn und 
Kroatien gegen 3 Millionen Serbo— 
Kroaten, im öſterreichiſchen Küſtenge— 
biet auch gegen 700,000, ſowie 1,7 
Millionen Serben in Bosnien und 
der Herzegowina, von denen aber un— 
gefähr 500,000 Mohammedaner ſind. 
Die ſlawiſche Bevölkerung des euro— 
päiſchen Südoſtens beläuft ſich dem— 
nach auf annähernd 13 Millionen, 
von denen aber nur 8 Millionen in 
nationalen Staaten 
wohnen, während von der nichtſlawi— 
ſchen Bebölkerung ungefähr 12,7 Mil— 
lionen nationalen Staaten angeglie— 
dert ſind, und die zwei Millionen Al— 
baneſen in kurzer Zeit ebenfalls ſich 
in einem nationalen Staate zuſam— 
menfinden werden. 

Rumänien und Griechen, nach Lage 
der Sache auf einander angewieſen, 
ſind daher, auch ohne Hilfe der Alba— 
neſen und Türken, gar wohl imſtande, 
dem Panſlawismus des Südoſtens 
mit Erfolg die Spitze zu bieten, wozu 
kommt, daß eigentlich nur die Ser— 
ben Vertreter und Anhänger panſlawi— 
ſtiſcher Ideen ſind. Die Bulgaren ge— 
hören dem finniſch-mongoliſchen 
Stamme an, die ihnen eigene ganz be— 
ſondere ſlawiſche Mundart entſtand 
erſt im Laufe der Jahrhunderte nach 
Annahme des Chriſtentums durch die 
von der Kirche angewandte altſlawi— 
ſche Liturgie und Kirchenſprache. Der 
Unterſchied im Volkstum iſt daher zwi— 
ſchen Serben und Bulgaren ebenſo 
groß wie der zwiſchen Serben und Al— 
baneſen. Das Slawentum des euro— 
päiſchen Südoſtens gewinnt darum 


ı nur durch die Politik Rußlands an 


Bedeutung, und nicht zuletzt durch 
die meitere Haltung Defterreich-Un- 
garnd. Die von der ungarijchen Gen- 
tr beliebte Art, mit der man bie 
Serbo-Froaten und namentlich auch 
die Rumänen behandelt, fann für 
Deiterreich verhängnispoll merben.* 

Bislang haben König Karl und 
feine Minifter den Unmilfen des rı- 
mänijchen Volfes über die Bedrüdung 
der ungarifchen Rumänen zu, be= 
Ihmichtigen gewußt, aber ob das auch 
noch fernerhin gelingen wird? Bei 
der jüngiten Mobilifierung der rumä= 
nifchen Armee nahm diefer Unmille 
bedenfliche Formen an, die Armee 
wäre viel lieber gegen Dejterreich, ala 
nad Bulgarien marfchiert. 


Die NReorganifirung der öfterreis- 
chiſch⸗ ungariſchen Artillerie. 


Wien, Anfang September. 

Dem Parlamente wird im Herbſt 
die Geſetzesvorlage betreffs Erhoͤhung 
der Rekrutenkontingente, und zwar um 
je 10,000 Mann für die beiden Land— 
wehren und um zirka 30,000 Mann 
für das gemeinſame Heer, vorgelegt 
werden. Der Haupttieil dieſer Er— 
höhung wird zur Steigerung der 
Kompagnieſtände der Infanterie ver— 
wendet, einen Teil erhält die Marine, 
und der Reſt gehört zum Ausbau der 
techniſchen Spezialtruppen. Im Jahre 
1912 bezw. 1913 wurde bei allen 42 
Feldkanonenregimentern eine fünfte 
Batterie aufgeſtellt, welcher num die 
ſechſte folgen wird. Die Infanterie— 
diviſion, die mit allen drei Hauptwaf⸗ 
fen, ſowie den nötigen Anſtalten aus— 
geſtattet iſt, wird ſodann 48 Geſchütze, 
und zwar ein Kanonenregiment zu 
ſechs Batterien von ſechs Kanonen und 
eine Haubitzdiviſion zu zwei Batterien 
bon ſechs Haubitzen zählen. Hierdurch 
wird die öſterr. Artilleriediviſion der 
zuff.-gleich flart, dagegen noch weit 
zurüd gegen deutfche oder franzöfifche 
Dinifionen fein. a, felbit bie jerbi- 
Then Divifionen haben heute mehr Ge- 
Thüße als eine öfterreichifch-ungarifche 
Iruppenrebifion. Die 14 fchieren 
Haubigdivifionen follen die fehlenden 
dritten Batterien erhalten. Das nicht 
mehr moderne Gefchiigmaterial der 
fhmweren Divifion foll durch eine neue 
15-Z3entimeter Stahlhaubitze, welche 
vorzügliche balliſtiſche Eigenſchaften 
beſitzt, erſeßt werden. Die Gebirgs— 
artillerie wird mit wirkſameren Ge⸗ 
ſchüthen, welche nach dem Rohrrück⸗ 
oder Vorlaufsſyſtem konſtruirt ſind, 
ausgerüſtet. Die Probebatterien der 
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hinſichtlich der M 
ſten. Bei der öſterreichiſchen Land⸗ 
mehr wird Ende 11913, Anfang 1914, 
die zweite Kanonenbatterie und der 
Divifionzftab aufgeftellt, und man 
glaubt, bi3 Anfang 1916 mit dem 
Ausbau der Landimwehrfanonenregi- 
menter fertig zu werden, fo daß bie 
öfterreihifchen Landivehrbivifionen die 
gleiche Artilleriefraft bejiten werden 
wie die gemeinjchaftlichen Heeresdini- 
fionen. Gleicherweife wird der Aus- 
bau der ungarifchen Landmehrartille- 
tie erfolgen. Sobald der Ausbau der 
Artillerie des Feldheeres vollendet ift, 
wird die Armee zirfa 3000 Gefchüke 
ftatt 1900 mie bisher zählen und da= 
mit annäbernd.der Xrtilleriefraft der 
großen Militärnahbarn gleichkom— 
men (Rußland 3900, Deutjchland 
3700, Frankreich 3100, Italien 1800 
Geihüte) Ein Teil dez erhöhten Re— 
frutenfontingent® mird zur Aufftel- 
lung neuer Feltungsartilleriebataillone 
verwendet, hinfichtlich melcdher Defter- 
reich-Ungarn an Zahl an Iehter Stelle 
fteht. Die neuen automobilifirten 
30.5-Zentimeter und 24-Zentimeter 
Haubigbatterien, die fommende neue 
12-Zentimeter Belagerungsfanone (ala 
Erfat für die 12-Zentimeter und 15- 
Zentimeter Kanone vom Nahre 1880) 
benötigen Bedienungsmannſchaften. 
Yebt würden die 21 Feitunasartillerie- 
batailfone tatfächlich nicht einmal zur 
bollftändigen Bejegung der DBefefti- 
gungen ausreichen. 


Das gut bewanhte Etaatögeheimniß 


Sm Londoner Kriegäminifterium 
bat fich jüngst, wie eine Londoner Zeit: 
Ihrift berichtet, ein merfmwürdiger 
Vorfall abgeipielt. Der Chef einer 
Abteilung dez . Minifteriums wollte 
eines Vormittags fein Amtszimmer 
betreten, allein er fand e3 polizeilich 
abgefperrt, and allen jeinen Unterge- 
benen hatte man ebenfall3 den Zutritt 
verwehrt. Statt dejfen waren die 
Bureauräume von Poliziften bejebt 
worden. Der Chef der Polizei er- 
fannte natürlich gleich den hohen Be- 
amten und gab ihm folgende Auftlä- 
rung: er jelber hätte, wie am borange- 
gangenen Abend ein Schugmann be- 
merft Babe, in jeinem Zimmer den 
Schlüſſel im Stahlſchranke ‘fteden 
laſſen; zum Schutze des Staatsge— 
heimniſſes habe die Polizei alsbald die 
Wache vor dem Schranke bezogen, und 
aus demſelben Grunde ſeien die Un— 
terbeamten fern gehalten worden. 
Wohl oder übel mußte ſich der hohe 
Beamte aus dem Kriegsminiſterium 
mit den getroffenen Anordnungen der 
Polizei einverſtanden erklären. Es 
ſtiegen ihm nur Zweifel auf, ob nicht 
etwa einer der Wache haltenden Schutz— 
leute aus Neugier den unverſchloſſenen 
Stahlſchrank geöffnet und einen Blick 
hineingeworfen habe, aber das, ſo ſagte 
der Polizeichef, ſei unmöglich. Er er— 
bot ſich, ſogleich mit ihm an den 
Stahlſchrank zu gehen, um ihn von der 
Zuverläſſigkeit der Polizei zu über— 
zeuaen. Der hohe Beamte wollte da— 
von aber nichts wiſſen. Er entließ die 
Polizei mit beſtem Danke, ſchloß ſich 
dann in ſein Zimmer ein und öffnete 
den Stahlſchrank. Es war wirklich 
ſo, wie der Polizeichef geſagt hatte, 
alles lag unberührt da: die Krawatten, 
die Oberhemden, die Gezellſchaftsan— 


züge und was der Herr Beamte alles 


ſonſt in dem Stahlſchranke aufzuhe— 
ben pflegte, um ſich in ſeinem Bureau 
geſellſchaftsfähig machen zu können, 
falls es nötig ſei. Die Polizei hatte 
das Staatsgeheimniß wirklich gut be— 
wacht. 


Ein „Fliffaren⸗⸗Brunnen. 


Man berichtet aus Thorn: Unſere 
alte Handelsſtadt an der Weichſel 
wird in naher Zeit einen ſehr eigenar— 
tigen Schmuck erhalten, nämlich den 
„Fliſſaken“-Brunnen, der auf dem 
Hofe des Rathauſes, eines dus dem 
13. Jahrhundert ſtammenden Baues, 
der in der erſten Hälfte des 18. Jahr— 
hunderts erneuert wurde, errichtet wer— 
den Mmird. Auf einer 1.30 Meter 
hohen Säule, ummehrt von einer acht= 
eigen, gegen 1 Meter hoben Mauer, 
wird die Figur eines Geige Tpielenden 
Yliffaten in der Größe von 1.20 Me- 
ter erjtehen. Die Figur Mmirb aus 
Bronze hergeftellt, Säule und Ummal- 
lung aus Mufcheltaltftein. Der acht: 
edige Brunnen hat einen Durchmelfer 
bon beinahe zmeieinhalb Meter. — 
MWa3 it nun aber ein „Fliffate”? 
Antwort: Das Wort ijt ein Gemisch 
von ruffifhen, polnifhem und oft- 
deutfchen Dialekt, und diefe Vezeich- 
nung iendet der Deutfche an der 
beutfch-ruffifchen Grenze dort, wo der 
Meichjelittom von Ruffifch- Polen, 
Rußland und Galizien her die großen 
Holzflöße herunterbringt, auf bie Füh— 
rer diefer „Iraften” genannten jehr 
langen und breiten Flöße an. So— 
lange nicht der Winter den Strom in 
feine Felfeln aefchlagen hat, find diefe 
Holzflöße eine ftändige Erfcheinung in 
dem Flußbilde. Kilometerlang paffi- 
ten fie die Grenze und fchrmimmen 
langſam und bedächtig, von kundiger 
Hand geleitet, auf Thorn, Graudenz, 
Elbing und Danzig zu. Aber auch 
weiter herauf, in Königsberg, traf 
man früher vielfach, namentlich 
im Frühjahr, die Fliſſaken an, die aus 
Ruſſiſch-⸗Litauen Pregelabwärts Holz 
herabſchafften. Das ſo nach Deuiſch⸗ 


land aus den unerfchöpflichen Wäl- | ft 


dern Rußlands fommende Holz febt 
fi aus Fichten- und Eichenholz, 
Rund- und Kantholz zufammen. Die 
langen, glatten Baumftämme Tiegen 
einer dicht neben dem anderen, Durch 
Strohfeile verfnüpft oder durch Lat- 
ten aneinandergenagelt. Und als 
Wächter und Begleiter nun finden wir 
auf jedem Floß einen oder zwei % 

a Nr in einer niedrigen, 
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die beliebte en diefer 
halbwild | breinfchauenden Gefellen. 
Ihre Leidenſchaft iſt die Muſik und 
ihr Lieblingsinſtrument die Geige. 
Geht der Tag zur Rüſte und macht der 
„Flifſake“ am menſchenleeren, einſa— 
men Weichſelufer Halt, dann holt er 
ſeine geliebte Geige hervor und läßt die 
weichen, klagenden Melodien ſeiner 
ſlawiſchen Heimat ertönen. Ein Dan— 
ziger Maler, Prof. Stryowski, hat 
das eigenartige Leben dieſer „Fliſſa— 
ten“, der Nomaden der Weichſel, in 
mehreren gutempfundenen Bildern 
feſtgehalten. 


Gludsiteine, 


Es iſt nicht allgemein befannt, daß 
nad einer altaraoichen Diythe jeder 
Monat ſeinen Glüctsſtein hat. Theo— 
dor Körner hat dieſer Mythe ein Ge— 
dicht gewidmet, u. beſingt in ſchwung— 
vollen Verſen die Kraft der Glücks— 
ſteine. Für den Januar beſtimmt iſt 
der Hyazinth, ein gelbroter Edelſtein, 
auch edler Zirkon genannt. Um mit 
Körner zu ſprechen: „Er beſiegelt die 
Freundſchaft mit fröhlichetr Luſt und 
treibt die Feindſchaft aus tiefer Bruſt. 
Du ſollſt ihn tragen als heilige Laſt 
am Halſe, in reinſtem Golde gefaßt.“ 
Februarſtein iſt der Amethyſt, von dem 
der Dichter ſagt: „Und wird er an 
dem Haupte prangen, ſo magſt du 
Fürſtengunſt erlangen.“ Im Altertume 
wurde der Amethyſt als Amulett gegen 
Trunkenheit getragen. Glückbringend 
für den März iſt der Heliotrop. „Er 
macht die trübe Stirne klar und ſchützt 
vor des Giftes heimlicher Pein, in der 
Herzensgrube will er getragen ſein.“ 
Der edle Saphir iſt der Glücksſtein für 
April. „In glühenden Schmerzen kühlt 
er die Herzen, darum ſorgenfrei, feſt 
und treu, trag ihn am Herzen.“ Wer 
im Mai geboren iſt, der wähle den 
Smaragd. Körner ſagt von ihm: „So 
wirft er auch den Strahlenſchein, wo 
Liebe treu iſt und engelrein. Doch an 
falſcher Hand behagt es ihm nicht, und 
und ſo wie die Treue der Stein zer— 
bricht.“ Junikinder tragen den Chal— 
cebon, für Nuli wurde der gqelb-meih- 
rot geitreifte Karneol erforen, für 
Auguft gilt der Onhr als alüdbrin- 
gend. Diefer tft eine GSpielart des 
Ehalcedon. Von ihm faat Körner, auf 
feine doppelte Färbung bezugnehmend: 
„Drum Stellt er auch zwiefahe Wir- 
fung dar, denn er macht den Geiit Ie- 
bendigq und tar. Doch ftärkt er das 

| Herz auch zu fühnerem Wagen, drum 
mögen ihn die Gemaltigen tragen!“ 
Der September hat feinen Glüdäver- 
| treter in dem Chrofolith aefunden. „Er 
ſchützt mit feiner ftillen Bracht vor bö- 
fen Träumen die friedliche Nacht! Al 
Stein für den Monat Ditober gilt der 
Aquamarin, der arünsblau fchimmert. 
„Er medt Eiferfucht in mancher Bruft, 
trägt man ihn in ftillen Mondnächten 
beim einfamen Wanbeln an der Rec- 
ten.” Der gelbe Tovas ailt ala Glücks— 
zeichen für November. „An der Iinfen 
Hand als freundliche ierbe ftillt er 
des Lebens milde Beaierde, macht bie 
Seele des Rornes Frei und aünelt bie 
glühende Phantaſei!“ Ehryſopras iſt 
der Glücksſtein für den Dezember. 
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Der Fuhstempel bei Zotio, 


‚zn der Nähe von Tokio befindet fich 

ein Tempel, der dem liftigften aller 
Tiere geweiht ift, nämlih dem — 
Fuchs. Hauptfächlich wird der Tem: 
pel von jungen Mädchen befucht, bie 
gern einen Mann haben möchten. Und 
der Tempel fteht im Rufe, feinen Ge- 
treuen tatfächlich den Wunfch zu er- 
füllen. Erftaunlih und nicht ohne 
Pilanterie ift e3, daß gerade die Lift 
des Fuchſes zum Ziele führen fol. 
Wie fortgefchritten in der Kultur doch 
die Zleinen Japanerinnen find! In 
Deutfchland nimmt man immer noch 
die — Liebe als beftes Mittel an. 


— m Laufe des geftrigen Tages 
wurden zu Birmingham, Ala,, 6 Ber: 
jonen umgebracht, und einer liegt im 
Sterben! 


— r e—— — — — —— — — 
Todesanzeige. 


eben und Belannten die traurige Nad;- 
tiht- dab meine geliebte Gattin umd unmfere 


Mutter 
Magdalena CE. chük 

am Mittwoch den 24. September, im Alter bon 
53 Jabren und 8 Monaten fanft im Heren ent 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 27. Cevtember, um 9 Uhr 30 
Morgens, bom Trauerbaufe, 3653 NR. Hermitage 
Ade., nah der St. Andreiw Kirche, und bon da 
nad dem St. Bonifasius-Gottesader. Um ftille 
zZeilnabme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 

Frank A. Schüt, Gatte. 
Frau Katherine Uſedom, Frau Mary 
NReiſer und Nicholas, Frances, The. 

reſa, Anna und Loretta Schun 
Kinder. 
Mitglied des Bleſſed M Hofes 
oe scgneet Dery Hefe 


—_. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Naach- 

richt, daß meine geliebie Gattin, unſere liebe 

Tochter, Schweſter und Schwiegertochter 
Emma Waßmund gebor. Berndt 


im Alter von 23 Tahren, 5 Monaten und 24 
Zagen fanft im Herrn entichlafen fit. Beerdiaung 
findet ftatt am Conntag, ten 28. September, 
um 12 lihr 30, bom Trauerbaufe, 2302 N. Ham» 
lin Ade,, nah der Evangeliih-Lutberiihen es 
bovab-Rirche, Ede NRidgewan umd Belden Ybe., 
don da nad dem St. LucadGottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Martin Wahmund, Gaite, 

Leona Wahmund, Tochter. 

Sophia Berndt, Mutter. 

Guftav u. Karoline Wakmund, Schtwies 


gereltern. 
Srau T. Klant, Edward, Frauk und 
Geurae Berndt, Geichwilter. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, da meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Lillie Goeriſch 
plögli torben ift. Die Beerdigung findet 
Da Olkrten „den 27. Cept., 11 Ubr 

%orm., bom Haufe ihrer Mutter, 2953 Quinn 
Str., nad dem Montrofe Friedhof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Dito Goeriſch, Gatte. 

Ruth und isfet Goerifh, Kinder, 

Amelia Giggle, Mutter, 

Frau Auns Lenz 


Frieda, Anauft 
mido und Charlie Giggie, Geichwifter. 


fif- 
aller Un= | 


The 
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Todesauzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab umfere liebe Mutter 
geliebt a 

e in de3 verfiorbenen Her» 
manı Rothert und liebe Mutter bet Comm 
torbenen Adolph Rotbert, nad langem 

Hwerem XLeiden am Mittwoch, den 24. 
September, im Alter von 89 Jahren und 
10 Monaten felig im Herrn enticlafen 
ft. Die Beerdigung erjolgt Samstag, 
den 27. September, 2 Ube Nadım. vom 
Haufe ihrer Tochter, 2115 Giebeland 
Mille nad dem R——— Um 
Hinterbliebenen: — ” 


Frau Liszette Thomas und Henry 
nee, Stinder, 
Lina Rothert und Herman The» 
mas, Cchwiegerlinder, 9— 
Angehörigen, > 


RETTET EEE TERN 


Todesanzeige. 


Dem Verein die Rachricht. 
daß Mitglied 
Gonrad @fferenn 
geftorben it. Veerdigung bo 
—* 5 a ewah Abe. na 
FE „ dem Montrofesriedhof, ai 
Freitag, den ‚6. September, um 2 Ude ac 
mittags. vereinstutisen ab Nordfeite Turnhalle, 
820 N. Elarf Str, um 1 Uhr Nahmiltags. Firs 
Eige wolle man fi. gefl. an den Geltetär 
wenden. Jın Nuftrage des Vorſtandes: 
Eugen Niederegger, Präfident 
Inlius Schmidt, Colt. r 
Tel. North 5388. 


En 


TodeSanzeige, 


reunden und PBelannten die traurige Nass 
ei dab mein geliebter Gatte und unier Lies 
Dale nd unfer lieder 
Gari Hoffman, 
feüber im Geſchäft an Leabitt tr. und Eder 
green Ave., im Alter bon 65 Jahren geftorbent 
it. Die Beerdiaung findet ftatt am Seeitag, den 

26. Sedt., 1:30 Nadım., vom Irauerhaufe, 4518 
nor Ade., jrüber 46. Court, nah dem Mount 
Dlive Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Edith, Seltmen; Frau Frank Nenf 
Auna Hoffman, Gattin, n 
und Fran George Mittelitaedt, 

Züchter. 3 mido 
= — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfſer lieber 
Vater und Großvater 

I. Conrad Efferenn 
am 23. Eebtember im Alter bon 55 Jahren ae 

torben ift. Beerdigung am freitag, den 20, 
September, um 2 Uhr Nahm., vom Frauers 
bauje, 4240 N. Ridgeivan Ade., nad dem’ Mont- 
rofe Friedpof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Salome Efierenn, geb. Staußer, Gattin, 

Sophie Chapman, Tochter. 

Ghas. Chapman, Echtwiegerfohn. 

Mabel, Myrtle und Dorathy, Groß⸗ 
linder. mide 


Todesanzeige. 


* und Belannten die trauxige Nadhs 
tie dab. uniere Tiebe Tochter una Schivefter 
Eileen Hoi 
im Alter von 1 Jahr und 2 Monaten geftorben 
tft. Beerdigung am Samstag, den 27. eptem: 
ber, vom Zrauerhauie, 3008 W. Tahlor Str, 
um 1 Uhr Nacın., nah dem WaldheimsFricds 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
William H. Hoß und Maria 2%, Hof 
gebor. Niemann, Eltern, 
Erma, Schiweiter. 
Jowa Zeitungen bitte zu fopiren, dfe 
— — 
Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Großmutter 

Eleonote Berlin gebor. Ziemſen 
im Alter von 69 Jahren geftorben ift. Die Beer: 
diaung findet itatt am Eonnabend, den 27. Eev- 
tember,1 Uhr Nachmittags, Lom Lilh of the Weit 
zemple, Ede Monroe und Paulina Str., nad 
dem Waldheim-Fricdbof., 
Karl ©. Schaek, Entel. 
Gnitau N. Schack. 


Tr 
Geitorben. 
Jiabelle Mary Steffen ach. Leikinnee 
geliebte Gattin ton 
Dorn RN €. Steffen, 2000 Sole Eitr,, 
Tochter von Fred _L. und der veritor, Magbelins 
Xeiginger, don Edgerion, Wid.; Schweiter bon 
Frau Role Maltpreb von Can Piego, Ealifor- 
nia, Fred E. Leiginger- von Kiaconfin, Frau 
Emaline 3. Davis von Chicago, John Leiginger 
bon Kambdridge, Wis., Louife Nettie Dilliom don 
Chattanooga, Tenn., Edward H. und Wim. Lei: 
ginger von Wisconfin, Laura Fox don Florida 
und William Leiginger don Zenneffee. Beerbi: 
gung vdom Traucrbaufe, am Freitag, den 26. 
September 1913, um 1:30 Nadm., nad dent 
Union Depot, von dort nah Edgerton, Wis. 
Züge fahren ab am 26. Sept. um 4 Nacınr., 
oder am 27, Sevt. 730 Borm. Beerdigung in 
Edaerton um 1:30 Nadhm. 


dofr 


Zur Erinnerung. 

Ein Grabſtein wird eingeweiht zur Erinne 
rung an 

. Cigmund Alexander, 
am Sonntag, den 28. Cevtember, auf dem Beni 
AUbrabam Friedhofe, Waldheim, um 3 Uhr Nach— 
mittags. midofrſaſo 
Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
lannten ſagen wir hiexmit unſeren innigſten 
Danl für die zahlteiche Teilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſeres 
lieben Söhnchens 

Raymond Somers. 
Insbeſondere danlen wir dem Herrn Paſtor 
Bärtner für die treftreihen Worte im Haufe fo- 
wie am Grabe, Nochmals unferen beralichiten 
Dank. Die tranernden Hinterbliebenen: ' 
Marı Somerd, Mutter, nebit Grob- 
eltern. 


Danffagnng. 

Hiermit fprechen wir den vielen Freunden und 
Belannten unferen innigiten Dant aus für die 
sahlreihe Teilnahme und die jhönen Blunten: 
ipenden bei dem Begräbniß unfere$ lieben 
Sohnes 

Anton 
Unferen innigften Danl auch der Weitern Tas 
tbolic Union und dem Pariſh Elub. 


Familie Franziskus. 


Dankſagung. 

Dem Fortuna Frauen-Verein fowie dem Frit 
Neuter Hide Nr. 12, 2. DO. T. M. meinten ber’ 
lichiter Dant für die vielen Beweife der Zeil- 
nahme und der prompten Auszahlung de3 Ster- 
begelde3 meiner lieben Fratt 

Hermine Bathenheimer 


N 13 danlend: 
— * : Hermann Pathenheimer. 


— — 


Waldheim. 


inziner dbeutfcher Zonfeffionslofer Friedhoſ den 
Durch Metrovoiitanbohbahn tür %e 
gleichſalls auch mit allen elta ens 

ahnen. PBillige Sul Sbialan e find in dielerm 


önen Friedhof auf Abjhlagdiahlungen zu 
ee — Beneral»-Dffices: oreft Kun r im 
Vhone: Auftin 796,- Zoll Line Foreit Var 787 


. Suttergreifter, Prüf, fyreb » E 
RE Venp. 2 übe u 


m — — 


COLUMBI 
Naudengefiattet 
Clark und Madifon Str. Zweimal täglich, 


BURLESQUE 


oe Surtis: SOCIAL MAIDS 
Preife: Mattinees 15c bis 75c Abd8.: 25c bi3 91 
> mo—fa 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Ltncotn Dark 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 3 Win 
Otto Seiferts Orchester, 


Samenhandlung 


Peter Hollenbach, 


808 Weit Late Str, nahe 2* Str. 
Kein Garten» und Blumenfreund follte ber 

ke bei uns inte, ——— 
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niedriger al? anderäiwo find. 





Unfer Special „Union“ 
Range wird fpeziell für uns fon- 
ftrwirt, garantirt ala ein Badofen 
eriter Klaffe und auferdem als Er- 
fparer von Brennmaterial, fpeziell 


36.50 


„Sterling“ -Bachansflefung 


Südſeite Laden: 





Donnerstag, den 25. September; 
Freitag, den 26. September. 
Samstag, den 27. September. 


Nehmt einen Laib friſches Brotes 
frei mit Euch heim. 





ns Bett ijt dolle Größe, ſchwere 
Die Spring ganz aus Eiſen, 


für 





Siejer garantirte Heiz- 
ofen fpart Euch Deld 


am SHeizmaterial; gas 
rantirt für 10 Nahbre; 


fpeziell t97 50 


7.0313 29.31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 


4705-07-09 
$. Ashland Avenue 


Ben 47. Str. 


otalberich. 


———— — 0— — — — 
Einheitlicher Betrieb. 





Straßenbahnvertreter verſprechen, ihn in 
kurzer Zeit einzuführen. 





Wahlen verurſachen Mehrausgaben. 





Einheitlichen Betrieb aller Stra— 
Benbahnen der Stadt ftellten Vertretkr 
beiver Straßenbahngejellihaften ges 
jtern Mitgliedern des jtadträtlichen 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe⸗ 
ſen für die nächſten Wochen in Aus— 
ſicht. Leonard A. Busby, Präſident 
der Chicago City Railway Co., und 
W. W. Gurley, Generalanwalt der 
Chicago Railways Eo., erklärten, dat 
mit der Ausarbeitung eines Betriebs- 
abfommens zwifchen beiden Gefell- 
Ihaften fofort begonnenmwerden würde. 
Sobald die Gejellihaften fich hinficht- 
lich der Hauptpuntte geeinigt haben, 
wird die Angelegenheit dem Ausjchur 
für örtliches DVerfehrstwefen und dem 
Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt 
werden. Al3 vor einigen Monaten 
ähnliche Unterhandl ungen mit dem 
Stabtratsausfhuß im Gang waren, 
verlangten die Gefellihaften, daß ih: 
nen diejelben Reingemwinne gemwährlei- 
jtet würden, die fie jeßt zu verzeichnen 
haben, ehe fie den Reit mit der Stadt 
teilten. Daraufhin zerfchlugen fich die 
Verhandlungen. ebt find die Gejell- 
ichaften gewillt, auf die Garantie zu 
verzichten. Der mwicdtigite Punkt, den 
die Gefellfchaften mit einander zu re- 
geln haben werben, ift die Verteilung 
ber Einnahmen. Die Frage, wer die 
Leitung des einheitlihen Ghitems 
übernehmen fol, ift angeblich bereits 
entjchieven. Die Chicago City Rail- 
mwah Eo., deren Betrieb ftet3 jparfamer 
geweſen iſt als der der Nordſeite, wird 
die Leitung übernehmen. 

Die Frage des Baues von Unter⸗ 
grundbahnen wurde in: ber 
— ben 2 





Ihr jolltet Euren 


ſere Oefen zu dem niedrigiten PBreiie au kaufen. 













Unier fpezieller Heizofen — hat aroßen 
Feverblaß und alle neneiten Berbefferuns 


gen; 


tit Ichon mit Nicfel verziert und jehr 


jchtwer, deshalb ein großer Ntohlenjparer. 
Sarantirt für 10 

Jahre — ſpeziell 34 75 
RE See ea s 





3 (Seitell, Bübicher 
dauer! yafte Stützen 1. 
Die Matrabe mit itarfem Wleberaug, „Filz-Top, 
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u. wa | Schaut nad mir an Milwantee Avenue 








A ee und den GStraßenbahnvertre- 
tern nicht erörtert. Die Lebteren ver- 
langten eine Gelegenheit, ihren MWün- 
ichen in diefer Beziehung Ausdrud ge- 
ben zu können, erklärten aber, daß erit 
eine Ciniqung Hinfichtlih des Be- 
trieb3ablommena getroffen merden 
müſſe. 


Wahlbehörde braucht mehr Geld. 


Die in der letzten Tagung der Le— 
gislatur angenommene Zuſatzbeſtim— 
mung zum Vorwahlengeſetz, daß jeder 
Vorwahl eine Regiſtrirung der Wähler 
vorausgehen muß, wird eine Mehr— 
uusgabe von 8250,000 verurſachen. 
Ein Gutachten, daß eine regelrechte 
Kegiſtrirung abgehalten werden muß, 
ging der Wahlbehörde geſtern von 
ihrem Anwalt Charles H. Miitchell zu. 
Frauen können ſich an dem der Stabt- 
ratsvorwahl vorhergehenden Regi⸗ 
ſtrirungstag in die Stammliſten ein— 
tragen laſſen. Die Regiſtrirung findet 
am 3. Februar, die Vorwahl am 24. 
Februar ſtatt. Die beiden neuen Re— 
giſtrirungstage zwingen die Wahlbe— 
hörde, für nächſtes Jahr eine Bewilli⸗ 
gung von einer Million zu verlangen. 
Für dieſes Jahr betrug die Bewilli— 
gung $750,000, 


Stadtgeridhtshof wird verlegt. 


Die ungefunden Zuftände im Ge- 
fengniß und Gericht3faal der Bezirk3- 
mache an der ©. Clart Straße haben 
eine Verlegung bes Gerichts nötig qe- 
macht. Stabtrichter Mahonen, der 
bisher in der Bezirfämache Gericht3- 
figungen abgehalten Hat, wirb bom 
Montag ab im Kriminalgericht auf der 
Norbfeite zu Gericht fiten. 

Anjhauungsynterrict für Bahnleiter. 

Die bon Leichenbefchauer Hoffman 


ernannte Sicherheitäfommiffion wird 
nächſte Woche die Leiter der hier ein⸗ 


mündenden Eiſenbahnen von — * —* 


fahren der Niveaukreuzun 
—— —— 


RT 


Dfen hier fanfen! 
Wir fönnen Euch mindeitens $5.00 eriparen 


Einfauf von Wagaonladıumgen für uniere zwei großen Läden und unfer Mailorder-Houfe find trir imitande, uns 
Dekbalb fünnen wir End an Eurem Ofen Geld fparen, da unfere Breiie 
Wir verkaufen nur die beiten Fabritate, wie Beninfulars, Art Laurels, Sterlings, Moni- 
tor&, vol auf 10 Jahre garantirt umd durch ımjere perfünliche Garantie unterftütst. 
taufchen positiv jeden fehlerhaften Ofen um oder eritatten Euch das Geld zurüd. 


Yergeht den Koupon in diefer Anzeige nicht. Er it $5 für Eud wert. Bringt ihn mit 


Koupon, er iſt $5.00 


Wenn Ihr ihn zur 
Zeit des 


Heizofens abgebt, ſo 
geben wir Euch ein 
15⸗Stück · Küchen⸗Set 
— 5.00 wert abſolut 


FREI! 


Union Liberty 
niture Co,, 
-1333 Milwan- 
fee Avenne. 


1327 








ee — jedes Geige 
$5 Kihland ——“ 
85 ee 85 material, guter und 
ſparſamer großer 

Heizofen, 8 
| ſpeziell ... 5.95 










Ihr lauft kein Riſiko hier — wir 


Ueberſeht dies nicht! Ein 
Herd voller Größe, aus beitem 
Eifen bergeftellt, ift’ein erfter Klaffe 
Bader und fpart Kohlen. Garantirt 
in jeder Beziehung yufriedenzuftel- 
len, fpeziell zu 


24.85 


„Sterling Barkausflelung 


Süpdfeite-Laden: 
Tonnerstag, den 25. September; 
Freitag, den 26. September. 
Samstag, deu 27. September. 





Nehmt einen Laib friiches Brotes 
frei mit End heim. 





Gin echtes Leder Rarlor Suit jet zu einem eritaunlich 
niedrigen Preife offerirt; das Geitell iit hübjch polirt; die 


Die ganze Ausitattung, tert $25.00; - Springs find die beiten, regulärer $45.00 w 
ſpeziell zu .........*26 5.85 Bert; Wege fen Fe sanieren 29,50 
»” Bringt 2 
Euer alter 85 dieſen 85 


wert. 


Ankaufs ei⸗ 
Küchen- oder 


Fur: 





Heizofen 





4705-07-09 
$. Ashland Avenue 


nahe 47, Str, 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str, 


Nivenufreuzungen befichtigt und Die 
Bahnleiter auf die beftehenden Gefah- 
ren aufmerffam gemacht werben jol- 
len.  Leichenbeichauer -Hofjman er- 
Härte gejtern, die Anfahrten zu .den 
Kreuzungen, die meilt au& hölzernen 
Planten bergefiellt feien, befänden fich 
meift in jchlechter Verfaffung, fo daß 
die Kraftwagenlenfer gezwungen feien, 
bei der Kreuzung der Geleije mit er- 
böhter Gefchmwindigfeit zu fahren. Er 
befürwortet, die Anfahrten pflaftern 
zu laffen. 


„American Ethical Union,‘ 





n 


Konvent am 2,5. und 4. Oftober im 
F #! Sherman, 
Sn der Banketthalle des Hotels 


Sherman wird am Donnerstag, Freis 
tag und Samstag nädjfter Woche die 
„American Ethical Union“ ihren Kon= 
bent abhalten. Es finden in Verbin- 
dung hiermit zwei öffentlide Der- 
fammluxgen jtatt, die erjte am Don- 
nerdtag Abend. Das, Dizkuffiong- 
thema des Abends: „Ethifche Ausbil- 
dung in der Schule und im jpäteren 
Leben“, wird von Prof. Felir Adler, 
Bercival Chubb, Dr. Henry Neumann, 
Prof. James H. Tufts von der Uni 
verjität Chicago, Prof. %. E. Sharp 
bon der Univerfität von Wisfonfin 
und Prof. Nathaniel Schmidt von der 
Univerfität Cornell erörtert werben. 
Sin der zweiten öffentlichen Veriamm= 
lung am Freitag Abend, 3. Oktober, 
bildet „Das ethifche Element in - der 
Arbeiterbewegung“ das Thema, und 
Prof. Adler, W. H. Winslom, Dr. 
Graham Taylor, Raymond Robins 
und Dr. Henry Mostomib merben 
Iprechen. 





(bei der verlobten Tante): „Zante, 


‚ul 


— D, biefe Kinder! — Karlchen 


Dein Bogel fieht ja wie ein tißtige 


——— aus!" — es ift doc 






































der Chhotterfirma Doleje 
Eompanh, iit geitern in feiner Mohnung 
in Morton Park geitgrben. 
morgen 
wird der Veritorbene auf dem Friedhofe 
Oakwoods. 


der 65 Jahre alte Kunſthändler 


beitszimmer im 5. Stock des Fine Arts 
Building allein am Pult, als ein Herz—⸗ 
ſchlag ſeinem Leben ein Ende 
Herr Thurber hinterläßt 
und die Töchter Frau Charles A. Sweet 
in Chicago und Frau Robert 
in Atlanta, Ga. ſowie zwei Enkel. 
wird auf dem Friedhofe Roſehill beerdigt 
werden. 


Wurde, 


Nr. 414 Wrightwood Ave. befand ſich 
geſtern 


Durchfahrt zu ermöglichen, aufgezogen 


Zeit, ſich an einem Pfeiler des Gerü— 




































Verſonalnachrichten. 


— John Doleſe, einer der Gründer 
& Shepard 


Dort findet 


die Trauerfeier ſtatt, beerdigt 


— Vom Tode überraſcht wurde geſtern 
Walter 


Seott Thurber. Er ſaß in feinem Ar⸗ 


mackte. 


eine Wittwe 


S. Weſſels 
Er 


— — —ñ— —— 
Zwiſchen Himmel und Erde. 





als er ſeinen Halt verlor, von 
einem Poliziſten aufgefangen. 


Der 58jährige Samuel Birdſell, 


auf der Kinzie Str.Klapp— 
brücke, als dieſe, um einem Schiff die 
wurde. Ihm blieb nur noch ſo viel 
ſtes feſtzuklammern. Mit dieſem trat 
er die Reife in dieLuft an und ſchwebte 
dann zmwifchen Himmel und Erbe, bis 
ihn die Kräfte verließen. Poliziſt 
Langlois hatte zum Glüd feine Not- 
lage bemerft und bireft unter ihm 
Aufftellung genommen. Als Birdfell 
feinen Halt verlor und in die Tiefe 
Ihoß, fing der wadere Scherge ihn in 
feinen Armen auf. Beide ftürzten 
zwar zu Boden, doch famen fie mit 
verhältnigmäßig leichten Quetſchun— 
gen dabon. 

Zanglois erklärte päter, daß er den 
alten Herrn vergeblich vor dem Betre- 
ten der Brüde gewarnt habe. 


Deun Perfonen verlett. 

Auf dem Hochbahngerüft an Kadjon 
Boulevard, nahe Hermitage Avenue, 
prallte gejtern ein Logan Square-Zug 
mit einem Zuge der Humboldt Part- 
linie zufammen. Der Motorwagen 
jenes, und der legte Wagen diefes Zu= 
ges wurden ftart bejchädigt. Neun 
Paffagiere erlitten mehr oder minder 
Schwere Verlegungen. Der Schneider 
Louis Gregerfon, Nr. 3109 Johnfton 
Upe., hat Schädelmunden und QDuet- 
fchungen, der Mafchinenbauer Huah 
Smeeney, Nr. 3539 Bierce Avenue, 
Quetichungen und Schrammen dabon= 
getragen. Die übrigen Verunglücdten 
verließen die Unfallftätte, ehe ihre 
Adreſſen feſtgeſtellt werden konnten. 

Es verlautet, daß die beiden Züge 
ohne genügenden Abſtand fuhren. Als 
dann der Humboldt Parkzug vor der 
Halteſtelle Madiſon Str. die Fahrge— 
ſchwindigkeit verringerte, ſei der Zu— 
ſammenſtoß unvermeidlich geweſen. 


Fahrläſſig und feige. 

Vor dem Haufe Nr. 1451 Winona 
Straße murde geitern Mbend der 
jugendlihe Lambert D’Reilly, Nr. 
1464 MWinona Straße, von einem 
Motorcnelefahref, der angeblich mit 
einer Gejchmwindigfeit von 35 Meilen 
die Stunde dur die Straßen raite, 
über den Haufen geradelt und leben?- 
gefährlich verlegt. Der Radler jebte, 
obne fih um das Opfer zu kümmern, 
die Fahrt fort und entfam. Bisher hat 
er fich auch feiner Verhaftung zu ent= 
ziehen gewußt. 









Gehen? von Nietzſches Schweſter. 





Eliſabeth Förfter = Niebfche, die 
Schweiter des deutfchen Philoſophen 
Friedrich Niehiche, hat der Orrinaton 
&unt Bibliothef der Northmeitsen 
Univerfität eine vollitändige Samm-= 
lung der Werte ihres Bruders und 
mehrere Nachbrude feiner Handjchrift 
zum Gefchent gemadt. Die Sendung 
traf geitern ein. Der erjte Band der 
in deutfcher Sprache gedrudten Werte 
trägt die Widmung: „Der Bibliothek 
der Northweſtern Univerfität, Epan- 
ton, SU, U. ©. U. Diefe Ausgabe 
der Merfe von FFriedrih Nietiche 
Ichenft die Herausgeberin Elijabeth 
Förſter-Nietzſche.“ 


—ñ— e —— 


— Eine Frage. — Hausfrau (als 
Xanthippe bekannt, zum neuen Mäd— 
chen): „Sie werden von mir behandelt 
werden wie zur Familie gehörig.“ — 
„Rechnen Sie Ihren Herrn Gemahl 
auch zur Familie?“ 





„Cascarels“ gegen 
verſtopfte Eingeweide 


Kopfweh, ſaurer Magen, Biliöſität 
und ſchlechter Geſchmack am 
Morgen verſchwunden. 


Holt Euch jetzt eine 10c Schachtel. 

Belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack im 
Munde, Unverdaulichkeit, fahle Haut— 
farbe und elende Kopfſchmerzen werden 
von träger Leber und verſtopfter Ein— 
geweide verurſacht, die Euern Magen 
mit unverdauten Speiſen anfüllen, 
welche ſauer werden und gähren, gerade 
wie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 
iſt der erſte Schritt zu unſäglichem 
Elend — Unverdaulichkeit, faule Gaſe, 
ſchlechten Atem, gelber Hautfarbe, 
Furchtſamkeit, alles, was ſcheußlich 
und ekelerregend iſt. Ein heute Abend 
eingenommenes Cascaret gibt Euern 
verſtopften Eingeweiden eine gründ— 
liche Reinigung und bringt Euch bis 
morgen früh wieder in Ordnung; "fie 
arbeiten während Ihr ſchlaft — eine 
Schachtel für 100 von Euerm Apotheker 
hält Euch auf Monate in guter Ver— 
faſſung. Millionen von Männern neh— 
men ab und zu ein Cascaret, um ihren 
Magen, Leber und Eingeweide in Ord⸗ 
——— Rene 


nung zu — und os — * * 
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Bafement, Tüdlich. 


In Ladleder oder DullCalf, 
009, mit weichen Dull Kid O5 


—* Größen von 
Kindegrüßen 6 bis = s 
Miffesgröße 2, zu... 


Damenſchuhe, 


$3 verlauft, in 
leder, Dull Calf, 
Kid, Tobfarbig. 
Velbet u. 
Grup. md 
Meiten, ätt.... 







Spurlos verſchwunden. 





Befand ſich vielleicht in dem von Bram 
beförderten Koffer. 

Die Polizei hält es nicht für aus— 
gefchloffen, daß der geitern’ Abend von 
dem Arbeiter Nichola3 Spaponi, Nr. 
1321. Gilpin Place, al3 vermißt ges 
meldete 35jährige Mörtelträger Mateo 
Maletto fi in dem Montag Abend 
bon dem Erpreßmann Louis Bram be= 
förderten unheimlichen Koffer befand. 

Frau Soaponi machte heute fol- 
gende Angaben zur Sadıe: 

„Maletto, ein $unggefelle, wanderte 
vor jechs Jahren aus Kalabrien ein. 
Er hatte in den Vereinigten Staaten 
nur einen Verwandten, einen Better, 
der in einem fleinen Landjtädtchen 
mwohnt. 

„Maletto blieb in Chicago und 
wohnte bei mir. Vor acht Tagen er= 
litt er während feiner Arbeit auf dem 
Neubau an Süd 5. Une. und Weit 
Adams Straße einen leichten Unfall. 
Montag gab er die Arbeit auf. Um 
zwei Uhr Nachmittags ging er aus, 
um einen Freund aufzufuchen, der ihm 
eine andere Beihäftigung zu verfchaf- 
fen verfprochen hatte. Er mar in 
befter Laune. Geither.hat er von ji) 
nichts hören laffen. 

„Maletto hatte viel Geld auf der 
Bank. Er konnte lefen und fchreiben 
und fprad) au Englifh. Falls ihm 
nicht3 zugeftoßen wäre, hätte er uns 
zmeifellos gejchrieben. ch bin daher 
überzeugt davon, daß er entweder das 
Opfer eines Verbrechens oder jchiweren 
Unfalls geworben tt. 

„Bekleidet mar er mit einem bunfel- 
farbigen Anzug, einem meichen Tyilz- 
hut und Schwarzen Schuhen. Er hatte 
eine Slate und eine Narbe am Halie. 

„Seine Kleider befinden fich, mit 
Ausnahme des porermähnten Anzuges, 
noch in meiner Wohnung Meines 
Willens hatte er feine Feinde, Defien- 
ungeachtet ift e3 aber jchon möglich, 
taß er der Unglüdliche war, der fich 
in dem von Bram beförberten Koffer 
befand.” 

Die Gaffe, aus der Bram den Koffer 
ebholte, ift faum zwei furze Straßen 
gebierte von Frau Soaponis Wohnung 
entfernt. 

nischen 


Aus Bereinstreifen 


Der Fidelia Unterftüt- 
ungspverein Nr. 1 veranitaltet 
am Samöstag Abend, dem 18, Oktober, 
in Springgutb3 Halle, Nr. 1820 NR. 
Halited Str., Ede Willow Str., einen 
Bauernball, verbunden mit allerhand 
Beluftiqungen und einer -befonderen 
Ueberraſchung. Für gute Muſik, Tomie 
Getränke und einen guten Imbiß hat 
das Komite beſtens geſorgt, ſomit 
ſtehen den Beſuchern einige vergnügte 
Stunden in Ausſicht. Wer einen echt 
deutſchen Bauernball mitmachen will, 
ſollte nicht verſäumen, teilzunehmen. 
Der Eintritt koſtet nur 15 Cents die 


Perſon. 
— ——— — 

* Nach einem Streit mit ſeiner 
Gattin verſuchte heute früh der 22jäh— 
rige John D. O'Connor, Nr. 1858 
Weſt Chicago Ave., ſich mit Leuchtgas 
zu töten. Seine Gattin fand ihn be— 
wußtlos im Bett und holte die Polizei, 
welche ihn rettete und unter der An— 
klage des ungehörigen Betragens ein— 
ſteckte. 

* Mitten im Tunnel an der La 
Salle Straße entgleiſte heute Morgen 
ein Straßenbahnwagen der Clybourn 
Ave.Linie. Die erſchreckten Fahrgäſte 
mußten zu Fuß meiterziehen und in- 
folge einftündiger Verkehrsſtockung 
alle Straßenbahnmagen  inzwifchen 
über die Flußbrüde fahren. 


— 
rer: die 
* Ne ‚Mleibet H 











Suede, 


1.69 


Tours, Serges 
Werte in der Partie bis 
— ſpeziell für nur 315. 









extra 
ertei⸗ 


en, Fußform, Oal⸗Sohlen, er ge⸗ 


neue 


Sacon, wurden bis zu 


Lad: 
Soft 
Galt, 
alle 


- Die Nachricht von diefer wunderbaren Gelegenheit für Damen nnd 


Shicagos größter 
#15 Gewänder:Berkfauf 


ift bis in die entfernteiten Teile der Stadt gedrungen. 
welche Maifey diefem Verkauf beigewohnt haben und fennt viel- 

leicht aus eigener Grjahrung, welche eritannlichen Werte einge- 
| ichloffen find — und wißt audı, dat wir unjer Teil getan haben, 
! indem wir dieien Verkauf gerade zur richtigen Zeit in Szene feben. 
‚Die Snit8 für Damen find au? | 





feinen bon Männer gant modellirt aus 
. Ererne De z . 
| getragenen  Cerges, N Crepe de Ehine, Char- 
Ehiffon, Broadcloth3, N uhr ‚iin; a 
d N e, Ehifſon, Je. 
zauden — J u ner 
Serged, Matclajje EN Poplins, Meſſalines, 
Eı loths, —— N — = — 
vbiots, woll. Poplins, N franz. Cerges, moll. 
>-tönigen Diagonalß, I Eponges, moll. Ere- 
4 . 2 * * ö 
Bedford Cords md pes und woll. Roplins, 
fanch Kammgarnen — * 
einine wert bis $30— einge twert bi3 $30; 
für $15. für $15. 
Die Tamen:Gonts Miiles und Junior 
umfalien neue Nac- Suits 
— a Aus reinwoll. Serge 
Doucles, Qubethn, : 
Broadeloths, mollene r — EN * 
Rlürfch: ichott. T weeds Cheviots und fanch 
Chinchillas, „double Euitings, einige foms 
faced, Clotb3, Plü- BER binirte Gffefte, toie 
ſches, Aſtrachans, „Cut“ Ve— abgebildet, andere einfach ge= 
















und Cheviot3 — 


T er 





9 den Schienen einer | Sohn hat einen ibealen ah 
Eee see 





















Bean J 
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Miſſes, 


Ihr wißt, 


Die Kleider für Damen. — Ele— 





ſchneiderte Entwürfe und viele 
beſetzte Effekte, ſpeziell offerirt 
für 815. 


zu 830 













Laden offen Donnerſtag bis 9, Samſtag bis 10 Uhr Abends. 


E IVERSON an 


1 — -135D: li In 42 


;weitag-Bargainet | 


Duting Flanell Mädchen-⸗Coats D— 
| Bartie von Quting = Flanell — Warme Chinchilla Coats f. Mäd⸗ 


farrirt und fanch gejtreift; gute chen, neue Herbit-Facond, grau 

















Längen, FKabrif-Enden, BIT, und Navy, Größen 6 3 98 
i ‚BD 


wert 7c; Freitag, Yard. bis 14 Nahre; Freitag. 











Volle Größe, 72X90, anebleichte Neinmwoll. Sergefleider f. Damen 
Bettlafen, aus auter Qualität und Miſſes, blau, braun und rot, 
Muslin aemacht, tvert 33 neft*-befeßts 55.00 2 9 

506; Rreitag nur ...... ® c tert Freitag dee > 8 








a Br weißer fanch geivür- Fartie bon , Mufter- Waiſts für 
felter Tafel-Damask, auch Navy Damen, hoher od. niedriger Hals, 


und weiß, echtfarbig, I wert bis $1.25; 
2rac 3Ic 


wert 39; Nard Freitag für 

— — —— 
Zwei Kiſten von echtem Indigo— Große Sorte Comforters 
blauem Schilrzen— Gingbam, 2 mit Silfoline überzogen 


Größen Karrirumngen — 43% tvert bis 31.98; 1 00 
34€ + 


wert Sc; Freitag, Hard. Freitag nur 












Oeltuch 
1% Yard breites Tafel-Deltud), 
Die reguläre 25c Qualität — 


Ipeziell, Freitag die 
22. 


Nard zu 
sisen- Gardinen 










Mercerized Schwarzer 
und 29 
Ben, 


Sateen, 27 
Soll breit, in auten Gfeö- 


Fabriklängen, wert 9! 


Nard 
Meſſaline-Seide 


1Sc; Freitag die 

















a. 





2630l. feine Satin finifbed Mei- Guter breiter Gardinen Swig— 
ſaline-Seide, ſchwarz, weiß und weiß und Cream mit farbigem 
farbig, gute 83c Qual., 8 Vorder, wert 15c — I 

Freitag die Nard....... > € Freitag die Nard....... TC 








Nealiace Männer- 


vu. Rer- 


Rnaben-Schuhe 
Schuhe für Knaben ımd Jüng⸗ 
linge, alle aus jolidem Leder — 


Partie 
Hemden, feiner Madras 


von 


> Qu B i 
cales, helle und dunkle Farben; Blucher⸗ Facens; Größen, 1 bis 
Gröpen 11 bis 17, wert JG 20. DIR PE.2O; | Fein war I 
bis Töc; Freitag mut. ‚sc Freitag, Paar. ...... 








Seſe — ———⸗ — cI———— Schuhe 





Männer- und Knaben— Muſter⸗ Hohe Top Schuhe für Kinder — 
hoſen, extra gut gemacht, aus fei— Gun Metal, zeitgemäße Leiſften; 
nen Caſſimeres und Cheviots Größen 5 bis 818 — die 81.25 
Größen 2850; wert 4. 19 Sorte — Freitag, 79 

bis $2; Freitag, "Raar. ©: c 








— kn Daun Sub 
Knaben: Cloth Top Gun Metal-Schube für 


2⸗Stücko dovpelbrüſtige 


Anzüge, Junior, Norfolk u. Ruſ— Damen, Größen 3 bis 8, die re= 
fian-facons, Alter 2% bis 17 auläre 2.50 Tralität — fpeziell, 
Nabre, wert $2.50 — rreitag das Baar 


1.50 


Gowns —ñ ——— — Interzceug 
Gowns für Damen — Geripptes fließgefüttertes 
in vollen Größen men⸗Unterzeug, die, reguläre 
Qualität — Freitag, 
3 EEE 


1.48 


1 EEE N 


Freitag 








Da⸗ 
50€ 


Flannelette 
gut gemacht, 


wert bis 596; 
Freitag nur 


250 





Rerlfnöpfe, alle Größ., Dutz., | Fließgefüttertes Unterzeug für 


Maſchinennadeln, alle ten” Männer, erira große Sorten — 
Badet, 2; 50 Yarbipule % reg. 50c wert — 39€ 
Schivarze baumtmollene gerippte 


Seide, ſchwarz u. farb., Ib. Freitag 
Unterzeug — 
Kinderitrümpfe, Größen 5 bı3 


MWollenes Muiter-Interzeug An 
Ya — jpeziell Freitag, 74 
20 


rennen“ 








Männer, alle Facons, alle Grös 


Ben, wert bis $2.00; 69€ 


zu $1.29, 98c, 79e und. 


da Baar 


nn... 1. nenn“ 















—— Strümpie — Mãnner Socken 


Wollene Halbſtrümpfe für Ba— Wollene Socken für Männer — 
bie3, ichwarz und farbig — ipe- in grau, Orford, fchivarz und in 
ziell für Freitag, 10e weiß; 25c wert — 5c 
DE ODE Sera ae rane das Raar N 








BASEMENT 


Swift Pride Laundry⸗-Seife, 12e Swifts Bool Seifenfchnigel, 17e | 
Freitag 5 Stüde für....... regul. 25c Badet für.....- | 
U. ©. Mail Lanndrh-Seife, 1 de Großes Packet Swifts Pride (92 | 
Freitag 4 Stüde für....... Wajchpulver, für nur...» 





— Reger Berlehr.— Herr (der einen idealer Beruf. — 


— Ein 





Dan „Ele bie Menge auf ein 66 
oryufeen. — So? & 
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As Man 
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13 18.75 Werte. 
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Lokalbericht. 


Der Einftuß Inſulls. 


Präfident der Commonwealth Edifn Co. 
mag an Spitze der Peoples Gas &o, freten. 


Samuel nfull, der PBräftvent der 
Commonwealth Edifon Co., und zwei 
bon deren Direktoren, John J. Mit» 
Hell und Names U. Patten, haben fich 
zum Eintritt in das Direktorium der 
Beoples Gas Light and Cofe Ev, be- 
teit erklärt, falls diefe Gefellichaft ge- 
wife Veränderungen in ihren Angele- 
genheiien pornimmt. Welcher Art die 
Veränderungen jein jollen, wird nicht 
gejagt, man vermutet aber, dah es fich 
um die Zostrennung der „Gaögefell- 
Ihaft von mehreren ihrer Zmeiggelell- 
Ihaften handelt. Herr Injull ift, wie 
e3 heißt, zum Präfidenten auserjeben, 
an Gtelfe von George D. Anapp, der 
in den lebten beiden Jahren viel in 
New York geiwefen ift und fich wenig 
um bie PBeoples Co. aefümmert bat. 
Bon dem Eintritt der drei hohen Be- 
amten der Ediion Eo. in die Peoples 
&o. darf aber nicht auf eine etwa, be- 
borfiehende Berjchmelzung der bejben 
Geſellſchaften geſchloſſen werden, wie 
gejtern befonders ftarf betont 
Sebe wird für fih und unter eigener 
Verwaltung bleiben. 

E83 gibt zur Zeit nur 
Mitglieder des Direftorium3 der 
Beoples Gas Co., weil die durch den 
Zod von U. N. Brady geriffene Lüde 
noch nicht ausgefüllt if. Die Vier 
find ©. ©. Eoiwdery und Aames F. 
Meagher von Chicago und Walton 
Fergufon und George D. Knapp von 
New York. Eine Stelle ift alfo frei 
im Direktorium, doch mag e3 fein, daß 
bie Zahl der Mitalieder erhöht wird 
oder zwei jehige Direktoren zurüdtre- 
ten, um Plaß für die Herren bon der 
Edifon Eo. zu madıen. 


Eine Erwählung des Herren Anfull 
zum Präfidenten der Peoples Co. 
mürbe den jchon jeht jehr großen Ein- 
fluß diefes Magnaten auf Nubbar- 
feitögejellichaften in Stadt und Staat 
noch erheblich vermehren. Herr Anfull 
it Präfident der Commonwealth Edi- 
om Eo., Vorfiter des Vollziehungs- 
ausjchuffes der Chicagoer Hochbahnen 
und Präfident der Public Service Eo. 
von Norbillinois, joiwie der Middle 
Met Utilities Co. Die Public Ser- 
pice Co. betreibt eine Reihe von elek: 
trifhen Liht- und Kraftanlagen in 
ber. unmittelbaren Umgebung Ehica- 

3, und die Mibdle Meft Utilities Co. 

ht Gad- und elettrifche Anla- 
en in 20 oder 30 Städten und Ort- 
Mnaften bon New Hamphire bis Ofla- 
boma. Eine der größten von ber 
Bublic Service Co. fontrolirten Ge- 
ſellſchaften iſt die Northweſtern Gas 
Light and Cote Co., für deren Aktien 











im Nennwerte von 85,000,000 vor 
äivei Jahren „ $10,000,000 gezahlt 
wurden. 





— Ein verſtändiger Vater. —Vater: 
Kinder, ihr müßt recht brav fein; ihr 
feht, ih Hab’ mir den Arm gebrochen, 
und kann euch jegt nicht —durdhhauen! 
- — Renommage. — Altes Fräulein 

(dag etwas jhwerhörig if): Was, du 
 ‚glaubit, ich hätte feinen Mann kriegen 


Bora 


Youre Welcome To 
Sels Of 


Rene herhll leider; Zuils und, Conts für Damen, 
Die hargain- Sreitag Challenge 


Hübſche ganzwollene Kleider aus Serge, Mate 
laffe, Seide, Velveteen u. Corduroy Stoffen. Viele 
davon jind prachtvoll befegt mit Spiken, Net Frills, 
Seide » Girdles, Braid etc., andere ha- 
ben Kragen aus perfifcher Seide, por- 
zügliche 8.50 Werte, zu 


Neue Herbftkleider für | Tailored 
Damen, au Charmeufe, |Damen, in 


Serge, Spiten- und Neb- 
a Kombinationen. 


finden, Irimminga find: | 
Seide Braid und fanch 
Knöpfe u. Kragen, Euffs 
und Girdle® aus Geide. 
Mir offeriren ein „Sun | Sammetfragen und Sa- 
fhine Eoftume“ aus fei- | 

nem Meffaline, 
$12 Werte zu 


Eoat3 fürDamen, von Ca⸗ 
racul, Plüfch u. doppelfeiti- | 
gen Stoffen, 
clothCoats in hellfarbig, ſind 
ſämmtlich durchweg gut ge⸗ 
füttert, Werte von 
839 bis 815, zu 
Neue Eoats für Damen, in Herbft- und Winter-Schweren, kommen in ſchwarz, braun, grau, Marine 


= ’ \ ı ın, gr und Mijchune 
mit großen jeidenen Frog3 und zwei Sinöpfen. 12.75 10 75 
, ° 


en, auch neue Plüfch- und drei Viertel lange Coat3, 
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vier 











Is MidendJ 


gel Stamps 





Alle die 





tin Futter. 


6.95 5 


zu 4.95 


auch Broad⸗ 


12.75 


w |tel, : bi3 
4.95 '$16 Werte, F 


Speziell für dieſen Verkauf, Freitag, zu 


— — — 





— Tre 


* gerade so wie Geld 
Tas Sammeln von Siegel Stamps ift in Wirf- 
lichkeit ein Geldfparen, da Siegel Be en dein 
‚Großen Laden jo gut wie Bnargeld find, 1 Stamp 

frei für jede 10c die Ihr ausgebi. 


— 


08% 


4.95 


Suit3 für 
Serge, Che- 
viots, Diagonals und 
fanch Geweben. Die Ab— 
bildung zeigt eine Facon 
in Cutaway Effekt, an— 
dere Facons ſind einfach 
geſchneidert, einige mit 


Dies ſind 


— 


Herbſt Suits für Damen, von Serges, Diagonals und 
fanch Geweben, in Cutaway Effekten und ſämmtl. neuen 
drapirten Skirts, feine Atlas- oder Peau de 
Futterſtoffe, in allen beliebten Scattiruns 
gen, 18.50 Werte, für 


Cygne⸗ 


12.75 


839 bis 515 Coats 12.75 bis 816 Coats 
zu 7.75 


Dies find die neuenSport 
Eoat3, in neuen blauen, 
braunen, -Eaydinal,grünen, 
roja etc. Echattirungen, in 
Ehindilla, Boucle u. Mel: 
ton, Bath Tajcdhen u. Gür- 


7.75 





el Stamps sind 








You Wish 























Dom Grundeigentumsmarft. 





Jtaliener faufen neyerdings viel £and an 
der Mentworth Avenue an. 


In den lebten paar Yahren haben | 


Stalieier viel Grundeigentum an der | Moe. 198 Fuß füdlich von der 49. 


| Str., mit $10,000 belaftet, an Eecilia 


Mentmworth Uve., ziwijchen der 22, und 
26. Straße, und an Nacbarftragen 
angefauft. Soeben ijt wieder ein be= 
deutender Abfchluß gebucht worden. 
William U. Dreier hat an Frau Giu- 
feppa Renzino das vierftödige Bad- 
fteinhaus, Gefchäftseräume und kleine 
Wohnungen enthaltend, an der Nord= 
meftede der Wentmworth Ave. und bes 
25. Blace, nebjt Grund, 72 bei 100 
Fuß, au $35,000 nerfauft; belajtet ift 
die Liegenichaft mit $15,000. 

Bon der Chicago Title and Truft 
Co. al3 Treuhänder hat Larzayette 
MeMWiltamsd das Grundftüd, 128 bei 
161 Fuß, an der Güdoftede der State 
und 26. Straße, nebft alten Baulidh- 
feiten, zu nicht genanntem Preife er- 
worben und die Belaftung von $20,- 
000 übernommen. 

Katie ©. Lord hat die mit $16,000 
belafteien Laden und Wohngebäude 
an der Südmeitede der Grace Straße 
und Sheifield Une. nebit Grund, 50 


wurde. | bei 120 Fuß, von Charles %. Simwan- 


jon zu nicht genanntem Preife-gefauft. 
Baclav Tala hat an rau Elizabeth 


Hadel das achtzehn Wohnteile enthal- 


tende Zindhaus an der Sübdoflede der 
50. Straße und Prairie Ave. zu $75,- 
000 verfauft, al3 Teilzahlung zu 
$16,000 das Wohnhaus Nr. 938 
Ridge Une, Evanfton, nebft großem 
Gebäude erhalten, und Frau Hadel 
wiederum hat eine Hhpothetenfchuld 
bon $43,000 übernomynen. 

Das Kellergefhoß in? Neubau an 
der Clark und Madifon Straße ijt von 
Ben Roth zu insgefammt $60,000 auf 
zehn Nahre, vom 1. Mai 1915 an, an 
die Wirte Fred, Auauft und Henry 
Marr zu Gefchäftszweden verpachtet 
worden. 

Ein Gelände von 500 Fılk Front 
an der Sheridan Road im jüplichen 
Zeil von Highland Park, bi3 zum See 
fi erftredend, ift zu $45,000 von No- 
bert 2. MeElroy an Kohn U. J. 
MWhipple verfauft worden; e3 ift dies 
ba3 lebte unbebaute Land in jenem 
Millionärspiertel. 

Benjamin N. Fifh hat an Morris 
Levin das Zinshaus auf der Dftfeite 





Dr. SCHWARZ cn 
® klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
cegenüber The Pair, Dertergebäube. 
Die älteften bentihen Spezialä in 
Ghicago jeit 1891. — Die Üerzte biefer 
Anftelt find erfahrene deusfhe Spesiali» 
ten und betrachten e8 ala eine Ehre, * 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
li bon ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
Ien — und unter 
eheimen Krankheiten der Männer und 
trauen; lnterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mädden, Menftruationsftörun 
gen, Kropf, 8 ——— Abfonde- 
tungen, berlorene annesfra er⸗⸗ 
Lungen, Leber⸗Nieren⸗ Slaſen⸗ Mar 
en⸗ und Darmleiden Nerbenleiden, 
Muct, Lähmung, Rükfgratverfrüppes 
ungen, ettfudt,. abnormale Magerfeit 
am u und unentmwide! ber 


auen ‚ Sinberlofigteit, 
De Be 


N, äudende Seib | „ eguen 


Garantie alle 
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N! 
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der Lawndale Ave, 241 Fuß füdlich 


bom Douglas Blod., nebit Grund, 25 
bei 125 Fuß, zu $14,000, Mae 9. 
Dide zu nicht genanntem Preife das 
große Haus und Land, 50 bei 130 
Fuß, auf der Dftfeite der Calumet 


K. Sharpe, und John Gally an Koi. 
MWildkatfch zu $11,800 die Liegenfchaft 
37.5 bei 125 Fuß, auf der Gübfeite 
der Lil Ave, 300 Fuß öftlich von der 
Lincoln Abe., verkauft. 
——s1s — 


Fleiſchbedarf und Publikum. 





Das Volk und die Geſetzgebung ſollen 
helfen, der Fleiſchteuerung zu ſieuern. 


In der Schlußſitzung des National- 
verbandes der Großfleiſcher im Hotel 
Sherman wurden geſtern Nachmittag 
Beſchlüſſe gefaßt, in denen Preſſe und 
Publikum um ihre Mitwirkung behufs 
Verhütung großer wirtſchaftlicher Ver⸗ 
luſte durch Abſterben von Rindern an 
Krankheiten, die ſich verhindern laſſen, 
erſucht werden. Es werden geſetzge— 
beriſche Maßnahmen ſeitens des Kon— 
greſſes und der Staatsgeſetzgebungen 
in Vorſchlag gebracht. Durch die 
gleichen Kanäle ſoll die Hebung der 
Viehzucht, durch geeignete Bewilligun— 
gen, herbeigeführt, ferner ſoll der 
Ackerbauſekretär zur Aufhebung von 
von den Fleiſchern für unnötig gehal— 
tenen Vorſchriften, die das Schlachten 
bon Rindern, Schweinen ufm. . aus 
geiwilfen Gründen verbieten, veranlaht 
werben. Nachdem den ausfcheidenden 
Beamten, Guftavn Bifhoff von Gt. 
Louis, Präfident, und Charles Roth 


von Cincinnati, Schatzmeiſter, Liebes⸗ 


becher überreicht worden waren, wur— 
den folgende Beamte gewählt, worauf 
Vertagung eintrat: Präſident, James 
Craig jr., Detroit; Vizepräſident, 
Fred Frey, St. Louid; Sefretär, Geo. 
2. M’Carthy, New York; Schatzmei⸗ 
fter, George Zeiler, Cincinnati; Bors 
ftand, John 3. Felin, Philadelphia; 
Ralph W. €. Deder, Mafon City, 
Soma; Homarb €. R. Smith, Baltis 
more; W. H. Miller, Chicago; Yohn 
Theurer, Cleveland; Myron M’Mil- 
Ian, ©t. Paul, Minn.; R. Mannhei- 
mer, Enandpille, AYnd.; Charles 2. 
Walfh, Pittöburg und Fred R. Bur- 
rom, Chicago. 

Der internationale Kältelongre, 
welcher im Hotel La Galle tagte, ilt 
geftern Abend ebenfall3 zum Abichluß 
gelanat, und die rund taufend frem= 
den Teilnehmer an beiden Kongreflen 
haben die Stadt wieder verlaffen. 


eg  — 
Wegen der Depeihengebühren,. 


Sulius Zeven, ein Angejtellter ber 
„Weftern Union Xelegraph Eo.”, er= 
wifchte im Hotel Bladjtone Heute früh 
den 15jährigen Hermann Wolf, Nr. 
1808 Welt North Ape., der an Gäfte 
bes Hotel3, deren Namen, mie er fagt, 
andere Jungen au8 dem yrembenbuch 
ermittelt Hatten, Schmindeldepefchen 
abgeliefert und Depefchengebühren ein» 
gezogen haben foll. ‚Die Polizei unter- 
fucht den Vorfall, * 


ſches 


— Ver 
—— —* 


Urteil. — 
e3 bir denn, menn 1 
Dur ö eugnt ae ie 
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Cumbago, Sciatica Baden, ifl Diefed das Witte 

—X J— *8 
——— * 
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Oberrichter Carter und Appellhof: |- 


rihter McSurely befürworten fie. 


Meinungen find verſchieden. 


— 


Richter MeSurely befürwortet Ernennung, 
Oberrichter Carter verlangt parteilofe 
Richterwahlen. — Deutfde Staunen und 
das Srauenftimmredt, 


Einen fcharfen Angriff auf das 
Syitem der Richterwahlen des Landes 
machten gejtern bei dem Abjchiebsban- 
fett, das die hiefige Anmwaltstammer 
dem früheren Nadhlaßrichter Charles 
©. Eutting im Midday Club gab, 
Dberrichter DOrrin N. Carter vom 
Staatgobergeriht und Richter William 
9. MeSurely vom Appellhof. Beide 
Richter verlangten, daß politifche Fra- 
gen bei Richterwahlen feine Rolle Pie 
len follten. Während ihre Meinungen 
binfichtlich der Löfung des fehwierigen 
Problem3 auseinandergingen, ftimm- 
ten fie doch darin überein, daß ange- 
fehene und vertrauensmwürbige Vertre- 
ter de3 Anmaltjtandes bei der Ernen- 
nung oder Nominirung bon Richtern 
oder Kandidaten für Richterämter den | 
Ausfchlag geben follten. Richter Mec- 
Surely befürmortete, richterliche Be- 
amte durch Mitglieder de3 Anmalt- 
ftande8 auswählen und burh ben 
Gouberneur ernennen zu‘ laffen. Ueber 
die auf diefe MWeife ernannten Richter 
follte nach einer Probezeit von fünf 
Sahren von der Bevölferung abge- 
ftimmt merben. Die Sieger follten 
auf Lebendzeit ermählt werden. 

Dberrichter Carter erflärte die Er» 
nennung der Richter für undurhführ- 
bar. Gie ftehe nicht im Einklang mit 
den demofratifähen Einrichtungen. Er 
befürmortete, Kandidaten für ben 
Richterftand ohne Nüdfiht auf ihre 
Parteiguakhörigkeit zu nominiren. Ein 
Richter, ver fi bemährt habe, Tünne 
nah Ablauf feiner Amtszeit auf eine 
Wiederwahl rechnen und laufe nicht 
Gefahr, unter einem Umfchmwung ber 
öffentlichen Stimmung gegenüber ben 
politifchen Parteien Ieiden zu müffen. | 

Der frühere Nahlagrichter Cutting | 
erklärte in einer Anfprace, e& fei un» | 
ter den gegenwärtigen Verhältmifien | 
unvermeidlich, daß die im Amt befind- 
lichen Richter früher oder Tpäter im 
Kampf um eine Wieberwahl unterlie- 
gen mürben. 

Minderheitsernennungen. 


Bon den wichtigeren Poften, die den 
Minderbeitsparteien im Staat zufallen 
müffen, find, mie verldutet, fieben ber 
republifanifchen Partei zugedacht. Wie 
bereit3 geftern gemeldet, haben ich bie 
beiden michtigen Faktionen der Partei, 
die Anhänger Bundesfenator 2. 9. 
Shermang und die des früheren Gou= 
verneur? Charle8 S. Deneen, der bie 
ftaatliche Parteileitung tontrolirt, güt- 
lich auf ihre VBefeung geeinigt. Es 
verlautet, daß den Republifanern ein | 
PVoften in der Begnadiqungäbehörbe, | 





nn 


ein Poften in der Fluß und Seentom | 


miffton, ein Boften in der ftaatlichen 
Vermaltungsbehörbe, ein Poſten in 
der Kommiffion für Regelung öffent- 
Yicher Nukeinrichtungen, ein Poften in 
der Induftriefommiffion und ein 
Poften im Auffichtsrat der Belle: 
rung3anftalt in Pontiac zufallen mer= | 
ben. Die künftigen Inhaber der Poften 


ind nur in den eriten drei Fällen aus: | 
* zufallen werden. Hinſichtlich des repub— 
likaniſchen Mitglieds der Kommiſſion 


gewählt. Die Mitgliedſchaft der Be— 
gnadigungsbehörde dürfte dem frühe- 
ren Gouverneur Richard Yates zus | 
fallen, für ben fih jfomohl Senator 
Sherman mie der frühere Gouverneur 
Deneen erklärt haben. Zum Mitglied 
der Fluß und Geentommiffion ift | 
Thomas %. Healy von der 30. Ward 


— — — — — 


Heilt 


— — — — 


Euren 


Rheumatismus | 
50,000 Shadteln frei. 





Umgeftaltung der Hände Bei sewähnfidem, 
chroniſchem und Knochen · Rheumatismus. 


Rheumatismus, Lumbago, Sciatica, Schmer-⸗ 
zen im Rücken ſind, im wahren Sinne des Wor⸗ 
tes, durch ein wenig Stillingia, Jodide of Po⸗ 
taffium, Pole Root, Guaigk Refin und Carfa- 
darilla geheilt worden. Jrgend eine Berfon 
Tagyı diefe Heilmittel in irgend einer vernünfti» | 
gen Dofis mit abfoluter Sicherheit verwenden, | 
und deren Erfolge find ftaunenerregend befunden 
worben. &8 iſt erwieſen, daß dieſe Zuſammen⸗ 
ſtellung das beſte Rheumatismus⸗Heilmittel iſt, 
das exiſtirt, und das wirlklich viele hartnäckige, 
beraliete Fälle von 30» und 40-jährigem Befte- 
ben Iurirt hat — felbft bei alten PVerfonen. 

Die fünf obengenannten Ingredienzien, her⸗ 
geitellt mit größter Uccurateffe und Geidhid- | 
lifeit, nit nur in Bezug auf Inhalt. fondern 
aud dur Auswahl der beiten Stoffe, werben | 
in NKomprelfee Xablettenform bergeitellt, und 
werben genannt 


"Gloria Tonic”, 
Er Ba er | 


Yalls Sie an irgend bon Urim 





| 


u. 
+ 

—* Pan. 
Pr. gt 


ſtaatlichen Verwaltungsbehörde 


gehören zum Flügel Deneens. 












> BlueRibbon 


Pabst Brewing Co, 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


Chicago, Ill, 
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auserfehen und zum Mitalieb »ber 
Col. 
Frank D. Whipple, Springfield. Beide 
Edwin 
Wright, der Präſident des ſtaatlichen 
Gewerkſchaftsrats, wird auf die Em— 
pfehlung des früheren Gouverneurs 
eine verantwortliche Stellung im 
Staatsdienſt erhalten. Senator Sher— 
man erhebt dagegen keinen Einſpruch. 
Die Anhänger Senator Shermans 


werden mit Ernennungen zur Zucht⸗ 
viehkommiſſion und ähnlichen unterge— 


ordneten Behörden verſorgt werden. 
Es gilt nicht als ausgeſchloſſen, daß 
ihnen auch ein oder zwei Bundesämter 


für Regelung öffentlicher Nutzeinrich— 


iungen iſt eine Einigung zwiſchen dem 


Gouverneur und den republikaniſchen 


Führern noch nicht erzielt worden, doch 


verlautet, daß keine der bisher in 
dieſer Verbindung genannten Perſön— 
lichkeiten den Poſten erhalten wird. 
Deutſche Frauen und Frauenſtimmrecht. 
Auf morgen Nachmittag 3 Uhr iſt 
nach dem Oſtſaal des Hotel La Salle 
eine Verſammlung deutſchamerikani— 


ſcher Frauen einberufen worden, in ber, | 


zur Frauenftimmrechtsfrage Stellung 
genommen werden joll. Profeifor R. 
Battifon Klin, Emil Höchfter und 
Frau Odenwald Unger mwerden An: 
fprachen halten. Alle deutfchen Yrau- 
enbereine find zur. Teilnahme eingela= 
den. 3 mird, wie die Führerin ber 
Bewegung Frau Anna Schaedler er: 
Härt, geplant, eine Bereinigung 
deutfchamerifanifcher Frauen ins Le- 
ben zu rufen, die fich mit der Frauen- 
ftimmrechtsfrage in vernünftiger und 
fonfervativer MWeife bejchäftigen joll. 
Eine Verfammlung, in der Vorberei- 
tungen für die morgige Verfammlung 
getroffen murben, hat im Hotel La 


-Salle bereit& vor vierzehn Tagen ftatt- 


gefunden. In biefer Verfammlung 
wies Yrau Schaedler daraufhin, dat 
den frauen des Staates Nllinoi3 mit 
der Auerfennung des Stimmrecht 
auch eine große Verantwortung über- 
tragen worden fei, und daß es die, 
Pflicht einer jeden Frau ſei, ſich mit 
den allgemeinen Verhältniſſen und den 
aufklärenden fortſchrittlichen Reform— 
bewegungen bekannt zu machen, und 
daß dieſes Ziel am beſten durch Grün— 
dung einer Vereinigung erzielt werden 
könne. 
Organiſirung weiblicher Wähler. 
Unter dem Vorſitz des früheren 
Richters Michael Girten hielt geſtern 
der Organiſationsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung in ſeinem Hauptquartier 
eine Sitzung ab, in der Pläne für die 
Organiſirung der neuen Wählerinnen 
befprochen murden., Der Verband be- 
abfichtigt, in allen Warbs der Stadt 
Freiheitäligen für rauen ins Leben 
zu * und die zahl Frauen⸗ 
bereinigungen zum J 
Verband zu bewegen. Es wurde 
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Morgen ift ein wirklicher 
Baranin- Freitag 
in Diefem groien Laden } eanstas Adend 
Bieht Vorleil aus den Erfparniffen 
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Spezielle Bargains in Kurzwaäaren für Freitag 






Dieſes Geſchäft 
chließet jeden 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch 







und Freitas 
Abend um 6 Uhr 
A — — 





Bernid. Cicherheits- | Clasp, Baar... 20€ 
nadeln. ein Dubend | Weißes und farbiges 





aut „der Karte, alle | Bias Tape — das 6» 
rößen, ard-Stüd 5 
Rate ann De * 52*.. at 


Fabrikreſterverkauf von 
Flanellen u. waſchbaren 
Kleiderſtoffen. 


Wzöll. ungebleichtes 
Shaler⸗Flanell, gute 
ſchwere Sorte, reg. 


Narn Mercerized Eoi- 
fette Bongee, alles 

wünfchenswerte Farben 
121% Qual,, 


1 und Längen, 

EEE —2 fonft 25c, zu 1014c 
27,öllige8® Dudling | 12% dunflee Tou— 
GE Velour: En gute, 
gen, ver 1 were Corte, 

15c, 864e orte 6e 
Baby-Flanell, Eure 

Auswahl don Cream 





273011. Nobeland ges 

fließter Belour:Flanell, 
oder Weib, alles | wünfchenswerte Läna. 
brauchbare 


2 u. neue Muſt., 8 
Längen, M. 534e 1250 mwt., Wd 15c 


TE —— n 
Vilz-Sohlen Hans-Slipperd zu 2De 
Sröben für Damen, Miffes und finder, 
die Farben fommen in rot, blau und ſchwarz, 
beauem, leiht Nube bietend; aeräufchlos 
auf Harthols-Fukböden; alle Grö— 29€ 
F WER; DEB: DRBE, « 





2.9 a „30% Strumpfbhalter für ı 50-Nard Cpulenfeide, | Schwarze Teder-Farbe, 
? ‚Spulenzwirn, | Damen und inder, | in allen Farben bor: |die Flafch 

— — das — . Bu die Spule aum zu .P...... nu DR 
QDı } - 5, | Breife von I & ür 
Epulen...... 1 | mit Gummi- Imur........ ze Terre 


Eine Rartie mollenes | für 

und Mercerized Stirt | Sammet-Tchube, 

Draid, angebrod,. Par: i 

tie don »arben, BC Stüd 

10c wert, zu... — 0 
⸗ 
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Dieſes Geſchäft 

iſt o f fen am 

Donnerstag Abd. 
bis 9 Uhr. 


bis 10 uhr. 


ö——â———— 





und 
dies 
iſt ein 25c Wert, das 


19e 


Suede 


Baumiwollwaaren?! Spesiell. 
273Ö0lligesMercerized |273Ölliges ſchlichtes 
baummoll, Whipcord, |und ſeidegeſtreiftes 
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$3.00 feidene Meſſaline Unterröcke für Da- 
men zu $1.75 
Reinſeid. Meſſaline Damen-Unterxöcke, in 
einer großen Auswahl der belebteſten Fat— 
Sen der Saiſon, ausgezeichnete 1 
33.00 WER, Hiscuoseonsursssssrene 
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ſie daher ein lebhaftes Intereſſe an der 
Erhaltung der Schankſcheine für an— 
ſtändige Vereine haben. 


— 


Deutfhes Theater, 





Der interefjante Spielplan für die erite 
Woche der Saifon. 
Spielplan der erfien, 


Der am 


Samstag, dem 4. Oktober, beginnen= | 


den Woche der deutfchen Theaterfpiel- 


zeit wird bon der Direktion Haupts | 


Danner foeben bekannt gegeben. Dem- 
nah mird Dtto Erich Hartleben? 
ſpannendes Offiziersdrama „Roſen— 


montag“, mit welchem die Spielzeit er⸗ 


öffnet wird, zweimal wiederholt wer— 
den, am Sonntag, dem 5. Oktober, 
Nachmittags und Abends. 

Zur Feier des Deutſchen Tages am 
Montag, dem 6. Oktober, ſoll der erſte 
Teil von Schillers Wallenſtein- 
Trilogie, „Wallenſteins Lager“, zur 
Aufführung kommen, und auf Diens- 
tag, den 7.Oftober, ift Gerhart Haupt- 
manns Schauſpiel „Elga“ angeſetzt. 
In dieſer Vorſtellung wird Fräulein 
Lore Duino zum exſten Male auf— 
treten. 
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ion Mittwoch, —* * Dftober, 
* ance“, uftfpiel von 
En | Ein a anna 
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Foles und „Wallenſteins Lager“ auf 
dem Programm. Der Samstag bringt 
zum Schluß der erſten Woche Blu— 
menthals Schwank „Die Tür ins 
Freie“. 

Vorbeſtellungen auf Eintrittskarten 
zu allen Vorſtellungen werden jetzt an 
der Theaterkaſſe im Buſh Temple, 
Telephon Dearborn 6313, entgegenge⸗ 
nommen. 

— —— — 


Angeklaͤgter Politiker ertrunken. 
— — 


Wahlſchreiber Regan von der 20. Ward 
fand den Cod im Abwaſſerkanal. 


James W. Regan, demokratiſcher 
Waͤhlſchreiber im viorten Bezirk der 
20. Ward, wurde mit den anderen 
Wahlbeamten in jenem Bezirk von 
den Sondergroßgeſchworenen der Be⸗ 
teiligung an den Wahlbetrügereien im 
letzten Nodember angeklagt, wird aber 
nicht prozeſſirt werden können, ba et, 
wie durch Nachforſchungen nach ſeinen 
Bürgen” feitend de3 demofratifchen 
Parteiführers in jener. Ward, Morris 
Abrahams, erjt geitern befannt wurde, 
am 24. Auguft im Abtmwafjertanal bei 
Willow Springs infolge Kenterns ei- 


I ne8 Motorbootd, in dem er und fechs 


Freunde fahen, ertrunten ift. NRegan 
wohnte Nr. 1218 Giüd Sangamon 
Straße; er hinterläßt außer der Witt» 
we fieben Kinder. San 
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Zt feit 1860 als vorzüglih anerkannt. 


Duffys Pure Malt Whiskey 


ift eine abfolut reine Deftillation aus reinem, ausgewählten Getreide, 
malzt und jo behandelt, um fo weit als möglich 


fheiden. Er 
Allgmeinen mit einem 
er ift ohne Frage das 


beugungs- und Linderungsmittel bei 
feines Gleichen. 
und Träftig. 


$1.00 bie „große Slafche. 








Der Amokläufer von Degerlodh. 





„Belpsiger Neueite Nahrichten.“ 


Ob mohl irgendein und no faum 
gu erfpürender geijtiger Zufammen- 
bang zwifchen der Bluttat von Bremen 
und dem furchtbaren Ereignik beiteht, 
deſſen Schauplatz jetzt das Schwaben- 
land geworden iſt? Ob hier die Phan— 
taſie eines zum Widerſtande untaugli— 
chen Menſchen durch die Schilderungen 
des Grauens epidemiſch befruchtet 
wurde? 
Seele dieſes Lehrers von Degerloch 


* 


wird hergeſtellt zu dem 


Unſere Aerzte ſhicken Euch Rat und mediziniſches Büchlein 
auf Verlangen. Die Duffh Malt Whislkey Co., Rocheſter, N. Y. 


zehnmal zum Revolver greift, daß wir 


— — | 


Oder ob tief unten in der ‚emer D uſtt 
den Eingriff des Staates in die natür— 


ſchon ſeit Jahr und Tag der Keim 


verborgen war, deſſen Entfaltung 
durch Erziehung und Willen bisher 
verhindert wurde, bis dann die letzte 
Schranke zerbrach und der beſtialiſche 
Trieb der blinden Vernichtung fort— 
ſtürmte zur blutigen Tat? Wer will 
die Zuſammenhänge erforſchen, das 
dunkelſte Triebleben in Formeln zwin⸗ 
gen! Iſt denn ſelbſt dieſe Tat des 
ſchwäbiſchen Lehrers aus ihren pſychi— 
ſchen Beſtandteilen ſo einfach zu er— 
Hären, wenn ander3 man nicht mit ber 
nihtöfagenden Teititellung, bier habe 
ein armer Irrer gehandelt, eine Ana= 
Infe ablehnen will? Ceit Nahren, To 
wird berichtet, habe der Gedanfe der 
Tat in der Seele de3 Mörder ge- 
Thlummert. „E3 leben zuviel Men- 
Then auf der Erde,“ fo hat er einmal 
gefagt. „Ich alaube an feinen Gott, 
ih mwünfdhe mich al3 Bundesgenoffen 
des Teufel und jeden erbärmlichen 
Hundes,“ jo jchreibt er am Tage vor 
der Zat, und er richtet den Brief an 
eine Zeitung. Dort in jener eriten 
MWendung die unreife Philofophie des 
balbgebildeten Menjchen, hier deutliche 
Spuren religiöjer Kämpfe, die zu vol» 
Tiger feelifcher Anarchie führen, und die 
mwunde Phantafie vielleicht mit mittel- 
alterlichen Vorftellungen von Teufels: 
orgien bebölfern. Und no ein drit- 
te83 Element läßt fih erfennen: „N 
möchte alles, wa3 jich vor meiner Pi- 
ftole findet, martern. Ich münfche 
auch, daß ich nach der Tat gemartert 
werde. Ich fann über mich felbit 
niht3 Schlechtes ausfagen, außer in 
geichlechtlicher Beziehung“ auch 
bier zieht der Mörder einen Zipfel des 
Schleiers von feinem GSeelenleben fort: 
Ungezügelte jeruelle Iriebe peitichen 
ihm das Blut, jagen ihm milde Vor: 
ftelungen unerhörter Wolluft in das 
Hirn. Und als dann die lebte Hem- 
mung fällt, da fchneidet er Frau und 
Kindern die Kehle ab und jaat ala 
Amokläufer durch die Gaffen des Dor- 
fed. Note Flammen fchlaaen aus den 
Dächern, Menjchenleiber brechen zj1= 
fammen unter feinen Schüffen; Tote 
bebeden die Gajfe.. Denn mit un: 
beimlicher Sicherheit trifft er feine 
Opfer tötlich, mit der Sicherheit des 
Raubtieree, da3 auf feine Beute 
ſpringt. 

In jeder Hand trägt er eine Waffe, 
in dem Gurt, den er umgeſchnallt hat, 
findet man, als er endlich überwältigt 
iſt, noch 
tronen. Hier aber, mit dieſer Feſtſtel— 
lung, wenden ſich die Gedanken des 
Betrachters auf ein anderes Feld, 
denn hier ſtoßen ſie auf die natürliche 
Frage, ob es wirklich zu den Pflichten 
des Staates gehört, jedem Bürger bis 
zum letzten Zuhälter hinab das Recht 
auf den Revolver zu geben, ob jeder 
Bürger begründeten Anſpruch darauf 
beſitzt, zweihundertundfünfzig Patro— 
nen in ſeinem Gürtel zu führen. In 
Italien wird mit hartem Gefängniß 
beſtraft, wer eine Schießwaffe, wer 
auch nur ein dolchartiges Meſſer bei 
ſich führt, in Deutſchland aber kann 
jeder Zuhälter ſich ein Scheibenſchießen 
auf Paſſanten oder Schutzleute geſtat— 
ten, der Schulmeiſter von Bremen darf 
eine Klaſſe dezimiren, und jeder Ter— 
tianer, der nicht verſetzt iſt, holt aus 
ſeinem Schrank die geliebte Waffe her— 
vor, um ſich zu töten. In den letzten 
wenigen Wochen hat in Berlin mehr 
als ein dutzendmal der Revolver als 
Werkzeug zu blutigen Morden ge— 
dient: Der Wirt eines üblen Lokals 
ſchießt den Nachbar nieder, der ſich be— 
ſchwert, ein Bademeiſter erſchießt die 
Badefrau aus gekränkter Liebe, der 
Hauswirt erſchießt den ſäumigen Mie— 
ter, der Heiratsſchwindler aus Furchi 
vor Entdeckung das betrogene Mäd— 
chen. In zehn Jahren erliegt eine 
ganze Legion von Menfchen ber jeltja- 
‚men Freiheit, die YFahigkeit zum Hel- 
‚bentum durch den Gebrauch des Re- 
bolver3 zu ermeifen. Man bat von 
‚den Balton3 herab auf Poliziften ge- 
Fchoffen, bei jedem Auflauf im dunfel- 
ften Berlin fallen Schüffe, jevem Le- 
bensmüden liegt die Waffe zur Hand. 
hat eö hereiinet, daß im Deut- 


zweihundertundfünfzig Pa-* 


B im Deut: | Faſt 


en © ſorgfältig ge— 
alle ſchädlichen Elemente auszu⸗ 
Zwecke, die Aerzte und das Publilum im 


—— Tonitum und Stimulanzmittel zu verſorgen, und 

eſte und Reinſte. iti 

Verdauung bereichert er das Blut und, erneuert Körper und Mustel, und als Vor— 
8 uften, Erfältung und MWiagenleiden, bat e3 nicht 

Die Nlten fühlen fi jung dabei und die Jungen erhält e8 ftarl 


Verlauft nur in verjiegelten Ylaihen bon Wnoihelern, 


Durd feine wohltätige Wirkung auf die 


Grocer3 und Händlern, 


der yreiheit des MWaffenhandels jähr- 
lich jopiel Opfer bringen, mie einit auf 
den Spicherer Höhen. Und doch wird 
immer noch „erwogen“, wird, jtatt 
turz entjchlofjen den Berfauf von 
Schußwaffen von dem Bejik eines 
Waffenjcheines des Käufers abhängig 
zu machen, an der Majchine der Gejeh- 
gebung mübjam gejchraubt und gea 
dreht. Man fürdtet den Lärm, der 
fich erheben fünnte über den „Unter= 
gang einer blühenden Induftrie“, über 


lihen Rechte de3 Bürgers. Als ob ber 
Staat jonjt gar jo ängjtlich wäre! Als 
ob blühende Jnduftrien vernichtet wur= 
ven, als man den Verkauf von Strycdh- 
nin, Arfenit und anderen Fabrifaten 
bon dem Bejig eines Giftfcheines ab- 
bängig machte, ad man eine ganze 
Lilte zufammenftellte von Heilmitteln, 
die nicht einmal öffentlich angezeigt 
werben dürfen. Als ob das Intereſſe 
einer einzelnen Induſtrie höher zu be— 
werten ſei als das Lebensintereſſe der 
Geſammtheit! Und welche Induſtrie 
wird denn in Wahrheit geſchädigt? 
Das Apachentum, die Induſtrie der 
Rowdies, der Zuhälter, die mit dem 
Revolver dem Mädchen den Schand— 
groſchen abpreſſen. Geſchädigt wer— 
den auch die Halbſtarken, die ſo raſch 
den Weg der Liederlichkeit finden und 
dann heldenmütig mit einem Knallef— 
fekt Schluß machen. 

Und noch eine andere Reihe von Ge— 
danken ergibt ſich: Muß denn die 
Leichtigkeit, zur Waffe zu gelangen, 
nicht den Trieb zu verbrecheriſcher Ge— 
walttat, zum Morden, ſteigern? Wird 
die Kriminalität der ſchweren Verbre— 
chen nicht in einem natürlichen Ver— 
hältniß zu der Freiheit des Revolvers 
ſtehen? Wird nicht auch die Epidemie 
des Selbſtmordes durch die Leichtigkeit 
verbreitet, zum Werkzeug zu gelangen? 
Würden die Taten eines raſchen Affek— 
tes ſich an Zahl nicht mindern, wenn 
nicht ſofort das Mittel zur Hand iſt? 
Gerade die Morde aus Leidenſchaft, 
aus plötzlichem Affekt haben in den 
letzten Jahren gewaltig zugenommen: 
doch wohl nicht deshalb, weil die Men— 
ſchen leidenſchaftlicher wurden, wilder 
und ſtärker, ſondern weil einerſeits die 
Erziehung der Jugend von heute viel— 
fach gar zu ſehr von jenem humanen 
Geiſte angekränkelt iſt, der in der der— 
ben Ohrfeige des Erziehers ein Ver— 
brechen, in der Frechheit des halbwüch— 
ſigen Lümmels aber die erfreuliche Be— 
tundung der Perſönlichkeit ſieht, weil 
andererſeits der Staat noch immer 
nicht ſeine Pflicht erkannt hat, den Pi— 
ſtolenkaſten vor unnützen Händen acht— 
ſam zu verſchließen. Immerhin dür— 
fen wir uns eines Vorzugs wenigſtens 
rühmen: Noch hat die franzöſiſche 
Sentimentalität, die jeden Verbrecher 
aus Leidenſchaft, mit einer Gloriole 
bekleidet, aus dem Gerichtsſaale ent— 
läßt, unſere Richter nicht ergriffen, 
und unſer Rechtsgefühl iſt noch ge— 
ſund. Und noch hat auch nicht der 
Humanitätstaumel dazu geführt, die 
Todesſtrafe abzuſchaffen. Aber die 
furchtbare Tatſache bleibt dennoch be— 
ſtehen: Daß die Verbrechen gegen das 
Leben ſich ungeheuer vermehren, und 
daß hier der Staat noch immer ſeine 
Pflicht nicht erfüllt hat, die Pflicht, 
nicht nur zu ſtrafen, ſondern auch vor— 
zubeugen und zu verhüten. 

Wie iſt der Amokläufer von Deger— 
loch zu den Revolvern und zu all den 
Patronen gelangt? Eine wohl aufzu— 
werfende Frage. Und bedeutſam ge— 
nug, um auch einen Reſt der Schuld 
an dem Entſetzen, das über die ſchwä— 
biſche Erde zog, auch auf die Schul— 
tern der Geſammtheit zu laden. Und 
dennoch bleibt die Tat ſo unfaßbar, in 
ihrer grotesten MWildheit "jo erjchüt- 
ternd, daß man um be3 eigenen Men- 
fhentum3 millen dem Morte ber 
Herzte, die den Wahnfinn des Täters 
leugnen, nit glauben mag. Denn 
bier fehlt felbit der Iete fahle Dam- 
merfchein der Menfchlichkeit, bier blict 
da3 Auge nur ind tote Grauen. 

— ae -- — 


Klein-Manja, 


Bon Armin Wehner. 


Der Zug eilte dur die finjtere 
Naht. Ab und zu bligte draußen da3 
Licht eines Bahnmwärterhäuschens auf 
oder ein Funfen, den die Lofomotive 
berauggeichleubert hatte, [hoß mie eine 
Sternſchnuppe vorüber. 

Die Neifggeit war fhon längit zu 
Ende und nur wenig Menfchen befan- 
den fich in den langen Durdhgugmwagen. 
In einem Abteil erfter Klaffe jah ganz 
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allein ein junges Mäbchen. 







- hatte 
eu: hat 


ein: 
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erweinten Augen 





und ihte did fa 


fhentuch die neu auffteigenden Tränen 
binmweg, und jedesmal, wenn fie an 


— 


ten duch das dunkle Fenſier * Nah, | 
u e h blei ollt 
immer tupfte fie jich mit ihrem x ' 
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ſie ein 


g — ze Penfion 
$. her r ma war fchon 
immer träntlih gemweien, und heute 


; Morgen hatte fie ein Telegramm von 
Papa zurüdgerufen. Bis Köln mußte 


- 





Mama dachte, zitterte ihr junger Kör- | jie allein fahren, dort erwarte fie dann 


per vor Schluchzen. 

Es war ein allerliebftes Mädchen. 
Sie konnte Höchjftens ſechzehn Jahre 
zählen und golden mwanden fic 
Haare um ihr fummervolles, blafjes 
Gefihthen. Sie trug ein reizendes, 
graues Kleid, 
Spigchen, die um den Hals und über 
die zarte Bruft liefen, die ganz fcheu 


‚unter den Wermeln herborgudien und 


die Kleinen Hände liebfoften, jahen noch 
ganz frifch au, 

Der Schaffner fam und forderte die 
Fahrkarte, hm tat das fo verzmeifelt 
meinende Kind leid, und er beichloß, 
bejonders auf e3 zu achten. „Sie mül- 
fen in Bafel umſteigen“, jagte er 
freundlich, „der Kölner Zug fteht auf 
Bahnfteig drei.” Er erfundigte fi 
nod, ob in Bajel Jemand auf fie 
warte, aber jie jchüttelte traurig den 
ver „Erit in Köln holt mich Papa 
ab.” — 


Sie-famen nad Bern. Nur wenig 
Reifende ftiegen ein und bald rollte der 
Zug meiter. 

Ein eleganter, junger Herr trat in 
das Mbteil, fagte Höflihd „Guten 
Abend“ und fragte, ob der andere Ed 
plat noch frei jei? Das junge Mäbd- 
hen nidte. Er legte feinen fchmalen 


Koffer in das Net und begann dann | 


zu lejen. — 

Unaufbhörlih braufte der Zug vor—⸗ 
mwärts. in dumpfen Schlägen ftieg die 
unendliche Kette der Schienenſtöße her— 
auf und ein jeder Schlag jchien Mama 
zu rufen... Mama... Mama... 
Mama... 

Ein leiſes Schluchzen ſchüttelte das 
junge Mädchen. Der fremde Herr 
ſchaute auf: „Liebes Fräulein, fehlt 
ihnen etwas?“ fragte er ſanft. „Kann 
ich Ihnen vielleicht helfen, Ihren Kum— 
mer zu ſtillen?“ 

Aber das Weinen wurde nur noch 
trampfhafter. 

Der Herr ſprang auf und legte leicht 
ſeinen Arm um das betrübte Kind. 
„Mein liebes Fräulein“, bat er treu— 


herzig, „o bitte, tröſten Sie ſich doch. 


Wollen Sie mir denn nicht ſagen, was 
Sie für einen ſchweren Kummer ha— 
ben, kann ich Ihnen denn gar nicht 
helfen?“ Und als er das Wort Mama 
verſtanden hatte, ſagte er weich: „Nun, 
was iſt denn mit Mama? Sie iſt 
wohl krank? Aber, das iſt doch nicht 
ſo ſchlimm. Wenn Sie jetzt nach Hauſe 
kommen, wird ſich Ihre Mama ſo 
freuen, Sie wieder zu ſehen, daß es 
ihr ſicherlich bald beſſer gehen wird. 
Und, nicht wahr, Sie wollen ſie doch 
recht gut pflegen?“ 

Das Blondköpfchen nickte. „Meinen 
Sie denn wirklich, daß es nicht ſo | 
ſchlimm iſt?“ fragte fie Shüchtern, une | 
ter Tränen. 

„Aber natürlich. Warum denn | 
nicht. Denken Sie doch nur, mie fih 
Shre Mama freuen mird, wenn Gie 
mieder zurüd find. Und menn Sie 
fie recht gut pflegen, dann pafjen Sie 
auf, im Frühjahr gehen Sie wieder mit 
ihr Tpazieren.” 

Das junge Mädchen blickte auf. Seit 


Papa gelommen war, hatte ji Nie- 


die | 


und die jchneemweißen ' 








| 
| 


| 
heute morgen, al3 das Telegramm bon |; Denn der Strid am Sch 


Papa. 
„Kennen Sie denn in Bafel den Weg 
‚ zum Kölner Bahnhof?” fragte er. 
„Rein“, fagte die kleine Manja ver- 
| wundert. „After denn mweit entfernt?” 

„Eine halbe Stunde.“ 

„Was? a, um Gott, das meik ich 
ja gar nicht, ich habe doch nur 20 Mi- 
nuten in Bafel Aufenthalt. Da er: 
reichte ich ja den Zug gar nicht.“ Und 
ihre Augen füllten fie mit Tränen. 

„Aber das trifft fich ja jehr qut”, 
fagte er. „Auch ich muß den Kölner 
Zug erreichen, und wenn Gie mit in 
mein Auto jteigen wollen, jo fommen 
wir bequem zur rechten Zeit an.“ 

Nun war Klein-Manja wirklich jehr 
frob, einen jo netten Begleiter gefunden 
zu haben, und dankbar nahm fie fein 
Anerbieten an. 

Gegen Mitternacht kamen Tie nad 
Bajel. Sie gingen durch den Bahnhof 
und rafch war ein Auto herbeigerufen. 
Sie wollten aerade einfteigen, ala fich 


„eine fhwere Hand auf den Arm de3 
‚ jungen Herrn legte. Hinter ihm jtan- 


den zwei Schußleute und der Schaff: 
ner, der die Fahrkarten im Zug fon- 
trollirt hatte. 

„sh muß die Herrfchaften erfuchen, 
uns zu folgen.“ 

Manja begriff gar nit. Wie im 
Iraum folgte jie ven .Beamten, die 
ihren freundlichen Begleiter feit gepadt 
hatten. Sie wurde zu einem jehr höf- 


| lichen, hohen Beamten geführt, und 


dort mußte fie alles erzählen, was fie 
mit dem Herrn gejprochen hatte, 
Am Schluß fagte der Beamte: 


' „Seien Sie froh, daß der Schaffner | 


auf Sie aufgepaßt hat und den Herrn 
feftnehmen ließ. Er ift ein ganz -ge= 
fahrlicher Verbrecher. Wer weiß, wo— 
hin er Sie verfchleppen wollte. Einen 
Kölner Bahnhof gibt ed nicht.” 

Er führte fie felbft zum richtigen 
Zug und fagte noch etwas zu dem 
diensthabenden Schaffner. 

Am nädhften Morgen traf Manja 
ihren Vater in Köln. 

— 1 1:9 


Der Aether, 
Bon Frig Müller, 


Als wir in der Phyfit zum Wether 
famen, ergab e3 fi, daß ihn feiner 
verftand. Die Aethertheorie nämlich, 
die man erfinden mußte, um die Na= 
tur des Lichtes zu erflären. Der Pro- 
feifor mühte fi und mühte jich, und 
fagte endlich fehr gereizt — e3 war in 
Bayern —: 

„Alfo, der Aether ift einfach der 
Träger des Lichts, verftanden? Seib’3 
jet ihr fo vernagelt, oder bin's ich?“ 

Dann rief er den MWiefelfuber auf 
und fagte: 

„Wiefelhuber, mas ein 
Hund ift?“ 

„Samohl, Herr Profeffor”, Tagte 
der Wiefelhuber. 

„Und. meiht du auch, mas ein Strid 
2u 


„Jamohl, Herr Profeffor.” 

„Alfo jegt paßt auf, Wiejelduber: 
wanz bon 
einem Hund an’bund’n ift, und am 





meiht du, 


ift 
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Basement. 





Slannelette TachtBleider für Damen zu Adc, 65c 
und 89c das Stüd 


Nachtkleider für „zn 
Damen ER 


DD SR 
73 Ak a 
—J SAH 


Kr 7) | ART ) 
Ein befonderer Vorzug C 8 X 85c 
biefer attraktiven Klei= ' de TA ’ Na 
dungaftüde ift die präch- AN RL 
tige Qualität des dazu u N N 1 
verwandten Stoffes. Die | au) iM ! il 
forgfältige Arbeit, attraf- SET) | 12 
tive Mufter und der meite N Mm 


Schnitt tragen ferner da= 
zu bei, fie zu ganz befonder3 quten Werten zu machen. — 





Stüd zu 


lannelette-Nachtbeinkleider für Kinder — warme, bequeme Kleidungsftücdte, forreft ge- 


macht und in Größen für 2- bi3 10-jährige, fpesiell das Paar zu 





Für Pluge Srauen, welche Jhre Hüte felbit garniren 


Diefelben werden diefe Abteilung als einen Eintaufsplaß erfennen, 





Braid. Attraktive rofa und blau aeftreifte, in Grö- 
Ben von 6 bis zu 14 Jahren, fpeziell das 


ar — ————————— 


Miſſes', Babies 
und Kinder 
$lannelette 

Kleidungsftüce 


Nachtkleider für Kinder 
und Mädchen, in prafti- 
hen Moden, mit Kragen 
und Mofes, befeßt mit 








mo hochfeine Qualitäten, niedrige Preife und neue und moderne 
Maaren vereinigt find, um das Einkaufen Teicht zu machen. 


Delvet Hüte 


&3 find 900 diefer Hüte por- 
handen, in 20 verfchiebenen 
Tormen, bie jehr beliebt find. 
3mei davon find abgebildet. — 
Sie find aus Sammet von gu= 
ter Qualität, mit weichen, mitt- 
leren und fteifen Kronen, in 

‚Schwarz und in Farben. Viele 
haben jchwarze Kronen und 
farbige YFacing3 


.-—.-........„.....> 


31.258. $1.95 | 


Größe, find 





Die Preife, je nach der 


.„....-.......®. 


Beſatz 


Wir offeriren ganz beſonders 
ſchwarze Imitation Paradiſe, 
wie hier abgebildet. Dies iſt 
vielleicht die feinſte Imitation, 
die je gemacht wurde. Sie hat 
den Glanz und das feine Aus— 
ſehen wie die echten und koſtet 
nur einen Bruchteil davon. — 


51.95 bis $2.95 





September:Derfauf von 
weichem, warmen 
Bettzeug 


Comfortable® in boppelter Bettgröße, 72 bei 78 Zoll. 
Gefüllt mit weicher Watte und überzogen mit figurirter 
Silfoline; in aflortirten Muftern und Far: < 
ben. Speziell per Stüd zu $1.25 


Doll. Blankets | Eotton Blanfets 





Dalois Korfets 
zu einem 
niedrigen Dreis 


Diefe, Korfet3, meil fie nicht in den allerneueften 
Moden find, werden zu $1.50 verkauft, anftatt zu dem 
früheren Preife, der gerade das Doppelte betrug. 


Diefe Korfet3 find durhfchnittlich gute Moden, qe- 
tade die Sorte, die von vielen Damen verlangt wird, 
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mand um ihe Seid befiimmert, Nie- | Andern End’ haft ihn du in der Hand 
mand hatte he getröftet. Die Penfion®- | Pike gehörig an — maß tut ber 
borjteherin war außer fich gemwefen, daß; ı Mi “ 
— junge Mädchen bis Köln allein | „Seul’n tut er, Herr Profeffor.” 
reifen jollte, und hatte fie bis zulebt * warum tut's ihm weh — ſag 
mit auten Ratichlägen überfhüttet, | DU bad, Hausmann. 

Der Schmerz um Mama hatte faft ige | _ Der Hausmann war ber Crite 
fleines Herz erdrückt, und fie mar ganz | der Klaffe. 





in 
Er erhob fi und fagte: 


zufammenfchrumpfen, 






allein geweſen. 

Nur diefer freundliche Herr hatte 
ihren Kummer veritanden, und nun 
fagte er, dah alles ficherlich nicht To 
Ihlimm fei. Er allein meinte e8 qui 
mit ihr, und fie blidte ihn dankbar an. 

„Nun haben Sie mohl vor Aufre- 
gung heute rc gar nichts Drdent- 
liches gegeffen?" fragte er, und fie 
nidte mit dem Köpfchen. j 

Nein, gewiß, fie hatte wirklich nichts 


gewollt, aber er hatte fo tafch zmei | Hundes? 
TIaffen Tee und belegte Brötchen be= | 


ftellt, und er bot e& ihr fo freundlich 
an, daß fie wirklich zugelangt Katte. 
Sie fühlte jet erft, mie hungrig fie 
geweſen war, und biß ganz tapfer mit 
ihren Kleinen Zähnchen zu. £ 
Plötlih fagte der Herr lächelnd: 


Namen: Manja Edftein.“ 
Die Eleine Manja blidte ihn ber- 
toundert an. „sa, woher fennen Sie 
mich denn?“ : 
Gr zeigte fröhlich auf ihren Koffer. 
„Dort fteht e3 ja.” Nun mußten fie 
beide lachen. * JE 
Sie erzählte ihm, daß Papa ihr die- 
fen Koffer geichentt habe, als er Jie 
nah Laufanne brachte, und eigen® 
ihren Namen darauf eingrairen lieh. 
Gr fragte, was denn ihr Papa fei, und 
fie plauberten ganz Iuftig. 
Bald mußte er, dak fie die einzige 
Tochter eines Fabrikdirektors 














| x 
„Seben Sie, nun weiß ich fogar Ihren | ich Habe feither, all die vielen \ahre 
uch = Dt | nad der Schule, feinen Hund mehr 


„Weil die Zerrbemegung des Win— 
felhuberfchen Armes durch das Me- 


| dium des Strides auf den Schwanz 


— 


des Hundes übertragen wird.“ 
„Ausgezeichnet, Hausmann, ausge— 
zeichnet. Alſo auf die Theorie des 
Lichtes übertragen: Was iſt die 
Hand?“ 
„Die Emiſſionsquelle des Licht— 
ſtrahls, Herr Profeſſor.“ 
„Gut — und der Schwanz des 
„Die 


menfchlichen 
Auges.” 


Netzhaut 
„Sehr gut — und der Strick, was 
iſt der Strick?“ 
„Der Aether, Herr Profeſſor, 


räger des Lichtes.“ 
Das vergaßen wir nie mehr. 


des 


als 
Und 


ſehen können, der mit dem Schwanze 
wedelte, ohne zwangsweiſe an die 
Aethertheorie denken zu müſſen. 

Und ich bin ſchmerzlich berührt ge— 


nalen der Phyſik“ leſen mußte, es gäbe 
überhaupt keinen Aether. Der habe 


| weſen, als ich diefer Tage in den „An 


ı feine Rolle ausgefpielt. 


‘ch habe das meinem alten Schul- 
fameraden Wiefelhuber erzählt. Der 
war Starr. 

„So,“ hat er gefagt, „jo? Und mie 
fol’3 denn dann ber Hund fpür'n, 


fet, und | wenn fein Strid daziifchen ift?“ 








Erhaltet Euer Haar! Wenn es ausfällt 
oder Schuppen hat—25 Cent Danderine. 


Damen! Herren! Hier ifi die ſchuell⸗ 
ite, ficherite, befannte Heilung 
gegen Schuppen. 


Dünnes, fpröbes, ‚farblofes, ver- 
fümmertes Haar ift ein ftummer Be- 
weiß von bernacdläffigter Kopfhaut, 
von VBorhandenfein von Schinnen — 
dem furdhtbaren Schorf. 

Nichts anderes mirkt fo zerftörend 
auf den, Haarwuchd mie Schinnen. 
Sie rauben dem Haare den Glanz, die 
Stärke und dad Wahstum; erzeugen 
gelegentlich Fieber und Juden 
Kopfhaut, wodurd, wenn man dieſem 
nit Einhalt tut, bie rwurzeln 
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heute Abend — zu irgend einer Zeit — 
wird ſicherlich Euer Haar davor be⸗ 
wahren. 


Kauft Euch für 25c eine Flaſche von 
Knowlton's Danderine in irgend einer 
Apotheke oder Toilettengeſchäft, und 
ſchon nach der erſten Anwendung des⸗ 
ſelben wird Euer Haar wieder die 
Lebenskraft erhalten, den Glanz an— 
nehmen und die Fülle bekommen, wo— 
durch es ſo ſchön iſt. Es wird wird 
wellig und flaumig werden und das 
Ausſehen der Fülle erhalten, unber⸗ 
gleichlich glänzend und weich ſein, aber 
am meiſten Freude wird Euch die Tat⸗ 
ſache machen, daß Ihr eini 












 Gebraud) eine Den feine, 


Feine meiche tollene Diefelben find in Grau, | melchen die allerneueften Moden nicht behagen. 
Blantet3, mit einem Ges | Tohfarbig oder Weiß pvor- 
mebe aus Baummolle. | handen. Gröhe 68 bei 80. Eine der Moden hat die außerordentlich langen 
Gutes Gemicht; einfache | Ihre gute Qualität, = Stkirt- und die jehr geraden Linien. Die andere Mode 
weiße, ober graue mit | gute Schwere und Der | 5; mehr fon erbativer rt a 
Rand, formie in attraktis | meidie Zinifh machen fie = s = = “ = 3 ſind gemagt aus 
ven Plaids. Gröhe 68. zu beſonderen Werten. — * J Wahlon wi fr n jedoch dehnbar 
bei 80, das das Paar —sgebeint. Für morgen offerirt per Paar ww 
DER. snou0s 54.10 nern 51.05 ZU BEE NEO aaa ans aan $1.30 


EEE —— 








Wie lerne ich „ihn“ kennen? 


Ihr jungen Mädchen, die ihr liebt 
oder doch im Begriff ſteht, euch zu ver— 
lieben — beſſer als ſtundenlanges Ge— 
plauder im Strandkorb, beſſer als die 


ausgedehnteſte Tennispartie, der 
längſte Waldſpaziergang, beſſer als 
alle Briefe und Beteuerungen, klärt 


euch ein einziges Diner über den Wert 
des Auserwählten auf. Bezähmt eure 
Leidenſchaft, ehe er dieſe Probe be— 
ſtanden hat; an einer einzigen getrüf— 
felten Poularde, kann euer Glück zer— 
ſchellen! 

Hat er, mit krummem Rücken über 
ſeine Gabel gebeugt, ſein Fleiſch in drei 
Biſſen verſchlungen, Achtung! Dann 
iſt er kein Feinſchmecker, und ſein Be— 
gehren wird keine Zärtlichkeiten ken— 
nen. 

Speiſt er, ohne zu ſehen, was er 
ißt, und iſt er ſpäter außerſtande, es 
zu ſagen, — ach! ſo wird er in der 
Ehe nie bemerken, ob ihr einen neuen 
Hut habt oder nicht, und eure kolette— 
ſten Kleider werden ihre Wirkung auf 
ihn verfehlen. 

Bevorzugt er die Zwiſchengerichte, 
ſo iſt er ſenſibel, nervös; neigt er mehr 
zu Käſe und halbgaxem Fleiſch, ſo iſt 
er robuſt, von ruhiger Gemütsart. 
Ißt er gern Brot, ſo iſt er für Natur 
und Landleben, hat er Intereſſe am 
Alter und der Farbe der Weine, ſo 
neigt er zum Landwirt. Trinkt er 
den Wein unvermiſcht, ſo iſt er ein 
Spaßvogel, nimmt er zuviel Waſſer 
hinein, ſo deutet das auf einen Melan—⸗ 
choliker. 


Läßt er viel Fleiſch an dem Knochen, 
ſo dürft ihr euch ſeiner ſplendiden Ader 
freuen, ißt er aber den Teller gar zu 
gewiſſenhaft leer, ſo knauſert er mit 
dem Wirtſchaftsgeld. 

Wenn aber euer Liebſter nach der 
Mahlzeit ein rotes, glänzendes Ge— 
ſicht hat, wenn er durch die Zähne zieht, 
den Zahnſtocher benutzt, die Weſte hin—⸗ 
unterzieht, die Brotkrummen langſam 
abknipſt und gar noch ein Praline ein- 
ftedt, ach, dann jeid ihr nicht zur Ge- 
fanbten-Gattin geboren! 

Aber erft, wenn das Deſſert aufge— 
tragen wird, entfcheibet fich euerSchid- 
fal. Achtet wohl darauf wie er ſich 
mit einer Pfirfih auseinanderſetzt. 
Betrachtet er fie nur t, eilig, 
verfpeift er fie ohne 
5 ift, {o ihr 





lichfte, Taftiafte und Ichönfte Frucht in | Andere Aerzte des Kongreffes fuchten 
der Hand hält, und das zu fchägen | die Kahlheit aus Zirkulationzftörun- 
meiß, zerbeißt und verfchludt er fie | gen zu erklären, ja einer wollte Kahl- 
nicht „molens bolens“, jondern be= | föpfigfeit fogar mit Herzfranfheiten 
trachtet, bemundert, dreht er fie) in Zufammenhang bringen. Da 
zwifchen den Fingern, hält er fie als | duch Zirkulationsftörungen die Er- 
ein Künftler, entfernt er aufmerffam | nährung des Haares leiden fann und 
ben ‚Kern und jaugt, genießt, verfpeift | die Folge davon Haarausfall und 
er fie in Ehrfurcht, dann zögert nicht | Kahltöpfigkeit ift, Hingt einigermahen 
länger: heiratet ihn! einleuchtend, während die Theorie Dr. 
— — Barendts mehr als merkwürdig ge— 
a nannt werden muß. Denn wenn das 
Darum die Männer Fahl werden, viele Abfchneiden das Haar jhtwädhen 
follte, müßte auch das häufige Rafiren 
den Bart jchmächen, mährend das 
Gegenteil eintritt. Allerdings ift die 
Ernährung der Haare im Geficht et- 
mas anders al3 auf dem Kopfe, 


— 


— Zalentvoll. — Aron: Hören Sie, 
Herr Levy, Ihr Sohn, der Schlaume, 





Der Kongreß der englifchen Aerzte 
in Brighton Hat ich in einer feiner 
legten Sigungen der wichtigen Frage 
zugewandt, warum die Männer fahl 
werden. Dr. %. 9. Barendt, ein 
Hautfpezialift aus Liverpool, trat bei 
ber Erörterung mit einer merfwürbdi- 
gen Zn — — gibt es 
o viele glatzköpfige Männer, während Q 
Frauen fehr jelten am Kahltopf Tei- —n werben bald 13 Jahr, pe 
den?“ fragte er. „Meiner Meinung | foll denn werden aus Jüngelchen? — 

5Levy: Goldarbeiter! — Aron: Gold— 
nach liegt das daran, daß die Män— heiter! 2 z 
ner ihr Haar nicht zu feiner natür- | Arbeiter! Warum? — Leoy: Warum, 
lichen Länge auswachlen laffen. Der | der weil er hat da3 Talent dazu. Den= 
Durchfhnittsmann trägt fein Haar 2 * Sie, Herr Aron, wie ich Hab’ fürz- 
bis 3 Zentimeter lang, mährend es | ich jehen wollen, io er Bat bie gols 
eigentlich 13 bis 14 Zoll (rund 30 bis | dent Nadel, mas er geerbt hat bon 
40 Zentimeter) lang teren follte.“ | der Teligen Großmama, — mag we. 
Nach Dr. Barendts Anficht, wie er fie | Ten Sie? Hat er fie—verfilbert! 
einem Vertreter der „Daily Mail“ ge- — Unzüglih. — U. (im Reftäu- 
genüber meiterentmidelte, fchabet näm= | rant): „Gebadenes Kalbsaehirn möchte 
ich das häufige Schneiden dem Haar. | ich effen!" — 3.: „Davon wirft Du 
E3 wird dadurch troden und fraftlos. ! auch nicht gefcheidter werben!” 


— 





































































E38 ift Herrlich, gejund zu fein 


Gejundgeit lommt ieden heit b ich 
= Ale 9% genäbrt ki ae heit und Erfolg. Wenn Abe Ihwählih, Hintern 
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Es befahigt Guh zu 
Euren Körper mit Lebenskraft. € rapie a 
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Rumänifbe Zigeuner. 
Infolge ber Einverleibung des: bis- 


yer bulgarifchen "Viereds", das Sich ! 


oon der Donau bis zum Schwarzen 
Meer erftredt, hat-Rumänien einen 
Zuwachs bon etwa 300,000 Staat3- 
ürgern befommen. Damit zählt das 
Aönigreih mehr ala 73 Millionen 
Bermohner. Lnter diefen find die Zi- 
geuner zmeifellos bie intereffanteften. 
Dieje Behauptung enthält für den 
„ehten“ Rumänen nichts Verlegenbes; 
denn die dunfelhäutigen Gefellen, de— 
ren ed mehr als 20,000 dort geben 
fol, find hauptfählich injofern inter- 


efant, als fie fich noch immer nicht mit | 


den Gejegen, die zum Schutze des Le— 
bens und des Eigentums gejchaffen 
worden find, befreunden fonnten. Sie 
fönnen die Begriffe „Mein“ und 
„Dein“ nicht auseinanderhalten, ob- 
aleih man fich in Strenge und Milde 
redlich bemüht, ihnen dieje Erfennt- 
nis beizubringen. Sie verjuchen «es 
immer auf3 neue, jede günftige Gele- 
ı genheit zu irgendeinem Vergehen oder 
Verbrechen gegen das Eigentum aus- 
zunußen. 

Als Straßenräuber fönnen fich die 
rumäntihen Schwarzlinge mit ben 
ttalientihen Briganten nicht meflen; 
e3 fehlt ihnen dazu an richtigem Mut, 
und fie beitgen auch fonft nicht das 
Großzügige, Ritterliche, das jo man= 
hem „berühmten” Staliener eigen 
war, Die Zigeuner find bei ihren 
Ueberfällen gewöhnlich jehr porfichtig 
und umfichtig, gehen am liebiten nur 
dann los, wenn. fie in offenfundiger 
Mehrheit find, und vermeiden nad 
Möglichkeit Gegner, die genügend be= 
maffnet fein fünnten. 

Herborragendere Begabung zeigen 
fie ala Diebe; das Weib übertrifft 
hierin vielleicht noch den Mann. Dieje 
Tätiafeit üben fie vorzugämeife auf 
ihren Wanderungen von Dorf zu or 
aus, MWerben fie auf frifcher Tat er 
tappf’ oder wird ihnen ein Verſtoß ae 
gen das Gejeß nachgemwiefen, To find 
fie in naiven Ausflüchten und Lügen 
jehr etfinderifh. Die Verhandlungen 
vor den Behörven verlaufen deshalb 
oft jehr Iultig. 

Hier eine autbentifche Stichprobe. 
Ein Zigeuner erblidte auf einer Wiefe 
in der Nähe eines Dorfes ein unbe- 
wuchtes Füllen, Er band e& mit ei- 
nem Strid an den Sattel feines Klep- 
per3 und entfernte jich dann jo rafch 
wie möglich von dem Schauplaß feiner 
Iat. In einem Nachbarborfe wurde 
er angehalten und vor den Drtäpor- 
jteher geführt. 

„Höre, Zigeuner, das junge Tier 
haft du gewiß entführt.” 

„Ihr follt eben, Herr Primar, 
diesmal habe ich wirklich nicht geitoh- 
len.” 

„Wie fommft du aber zu dem Fül- 
len?” 

„Auf einer Wiefe jah ich es, Herr 
Primar. Ringsum fein Menfc. "Da 
habe ih das arme Tier denn, damit 
es fihnicht verlaufe, oder damit e3 
nicht von einem Kerl geraubt merbe, 
mitgenommen. Und id 
Khnen übergeben, damit der Bauer 
es fich hole, dem e3 gehört.” 

„So! Warum haft du nicht gleich 
an Ort und Stelle nach dem Bauer 
gejucht oder gerufen?“ 

„Hab’ ich ja aetan, geehrter Herr 
PBrimar. Ich habe gerufen: He, Rus 
mäne, mo bijt du? E&3 fam feine Ant: 
wort, und da mußte ich doch da Fül- 
len mitnehmen.” 

„Wie millft du bemeiien, 
den Bauer gerufen haft?“ 

„&3 war niemand- da, bloß Gott, 
und ber meiß e8 auch. Der Bope fol 
doch mal fragen. Und dann, bin ich 
denn nicht mit dem Tierchen zu Xhnen 
gekommen, hochgeehrter Herr Pri— 
mar?“ 

„Nein, du ainaft zur Schenke, woll—⸗ 
teſt das Füllen dort ſicherlich verkau— 
fen.“ 

„wu. bewohre, ich wollte bloß ein 
Bläschen Schnaps trinten, damit ih 
Mut befomme.“ 

„Mut?“ 

„Ih mußte ja, daß ich in falfchen 
Verdacht kommen werde. Einem Zi— 
geuner glaubt man nichts, und doch 
ſind wir Romas ehrliche Menſchen.“ 

Man nahm dem Zigeuner das Fül— 
len ab und gab ihm einige kräftige 
Schimpfwörter mit auf den Weg. 
Glücklich, daß er nicht auch ein paar 
Püffe und Schläge bekommen haite, 
zog der Zigeuner mit ſeinem hinkenden 
Gaul ab. 

Andererſeits ſiid die Zigeuner in 
den Dörfern ſehr nützliche Mitbürger. 
Die Männer beſitzen faſt durchweg 
manuelle Geſchicklichkeit und verſtehen 
ſich auf tauſend Dinge. Der Dorf⸗ 
zigeuner kann Pferde behufen, iſt 
Eiſenſchmied, Tierarzt, mitunter ver- 
Tieht er auch das Amt eines Zahnarz- 
tes für Menich und Tier, er weiß aud) 
etwas bom MWagenbau und Tann 
plötzlich erkrankte Bauernkarren raſch 
heilen; ſo mancher iſt zugleich Fri— 
ſeur, und Gott mag wiſſen, was fonſt 
noch. Das iſt ſein Beruf an Wochen⸗ 
tagen, dem er aber nur nachgeht, wenn 
ihn nicht gerade die Freude am Fau— 
lenzen erfaßt, die oft lange währt. 
An Sonn= und Feiertagen Tpielt er 
den Bauersleuten zum Zanze auf. 


Die Tätigkeit der Bigeunerin hat 
einen biel engeren Kreis. Sie befucht 
die Bäuerinnen, um ihnen Zauber- 
fräuter, Geheimmittel zu verkaufen, 
um ihnen aus der Hand, aus Spiel- 
farten, Getreideförnern und anderen 
Behelfen die Zukunft zu verkünden, 
und um bei aünftiger Gelegenheit ir- 
gendeinen leblojen Gegenftand ober 
einen lebendigen, etwa ein Hühnchen, 
mitzunehmen, ohne bie Eigentümer 
borerft um Erlaubnis zu bitten, 

In den Städten haben bie Zigeuner 
— — den allgemein gel⸗ 
enden Anſchauungen aſſen —* 
mocht. Die Männer wi 
rer⸗ und ——— Set dab 
: prid, Die rauen 


daß du 


Blumen und anderen Di Dingen; biefer 


wollte e3 | 


NR. 


Handel ift mitunter nichts mie ver⸗ 
fappte Bettelei. Nebenbei treten fie 
aub ald® Wahrfagerinnen auf. 

Die Zigeunerinnen fallen in ihrer 
Jugend dur; Schönheit auf, die aber 
infolge ihrer unbygienijchen Lebens- 
weile und der aroßen Zahl von Fin- 
dern, die fie in die Welt fegen, jehr 
bald fchwindet. Man ftößt oft auf 
Sigeunerinnen von 25 oder 30 Jah— 


ren, die man für boppelt fo alt halten 


würde, und die in ihrer vermwahrloften 
und vor Schmuß ftarrenden Kleidung 
wie Heren ausjehen. 

Die Elite der ftädtifchen Zigeuner 
bilden die Mufifanten, die infolge ib- 
rer Ronzertreifen durch die ganze Welt 
au überall befannt find. Gelbit- 
verftändlich gibt e3 auch Zigeuner, bie 
fich den Rumänen völlig ajfimiliert, 
die fih Willen erworben haben, deren 
Abftammung nur noch an der Jhmarz- 
braunen Hautfarbe zu erftennen ift. 

Das rumäniſche Volk verachtet den 
Zigeuner als einen Menſchen niederſter 
Kategorie. Deshalb gehören Ehe— 
ſchließungen zwiſchen dem ſtolzen ru— 
mäniſchen Bauernvolk und dem Zi— 
geunerftamm zu den arößten Selten- 
‚heiten, Ein Spricämort jagt: „Der Zi⸗ 
geuner iſt eine Krähe, er fliegt davon“, 
das heißt, er iſt nicht ſeßhaft. Ein an— 
deres Volkswort lautet: „Wenn der 
Zigeuner auch wie ein Kuckuck ſingt, 
—— 
nen, es heule ein Wolf.“ 

Die rumäniſchen Bauern haben 
zahlloſe Anekdoten erſonnen, in denen 
die Zigeuner als dumm, diebiſch oder 
faul verſpottet werden. Eine von ih— 
nen lautet: Eine Bojarin fuhr in ih— 
rem Wagen über Land und bemerkte 
am Straßenrand einen Zigeuner. Er 
lag faſt unbeweglich da. Die gute 
Bojarin ließ den Wagen halten und 
fragte den Mann, mad ihm fehle. 
Diefer, mundfaul mie alle feines 
Stammes, antwortete mit leiler 
Stimme: „Hunger — ich fterbe.” Die 
Bojarin fraate ihren Kutjcher, ob er 
nicht zufällig etwas zum ejjen habe. 
„5a, Brot und Käfe,“ antivortete die- 
fer. „Rajch, aib’3 dem Zigeuner.“ Der 
Kutſcher ſprang vom Bock und bot 
dem Zigeuner Brot und Käſe an. Da 
fragte der Zigeuner: „Iſt das Brot 
weich?“ Darauf erwiderte ber Kut-, 
ſcher: „Nein, ziemlich hart.“ Der Zi— 
geuner verſetzte: „Dann lieber nicht,“ 
wandte den Kopf ab und ſtarb vor 
Hunger. 

Dennoch würden die Dörfler die Zi— 
geuner vermiſſen, wenn ſie für immer 
Rumänien verließen; einmal, weil ſie 
im Dorfe wegen ihrer Vielſeitigkeit faſt 
unentbehrlich ſind, dann, weil ſie viel 
Stoff zu Spott und Gelächter geben, 
endlich, weil ſie ſich das ruhig gefallen 
laſſen. 


Eotalbdericht. 


Todesfälle, 


Narfichend veröffentlichen mir bie Namen der 
Scutichen, über deren Kod dem Gefundpeitsamt 
Meldung⸗zuging: 

Breßlex Katie, 72 J.: 14253 Lawndale Ave. 

Hart, Cornelius, 82 X; 1115 Xopyola Ave, 

Jubl, Iepve N, 58 3: 3134 Rart Ave, 

Yıcas, John W., 45 I: 2441 Rice Etr, 

hoeller, rig, TO 3; 2009 Mddilon Sir. 

Schmidt, Anton, 46 _5.; 2712 Fulton Str. 
Ztafmanı, M., 25 3.; 1627 N, Richmond St. 
oje, Auguit, 57 3.5 1701 Meltofe Str, 
——+ 0 — — 


Bauerlaubnißſcheine 
⸗ 
wurden ausgeſtellt an: 

Hamilton Uve,, ſlöck. Baditein-Flat- 

e st ant Gzolef, 81 700. 

5426 S. Wincheſter Ave. 2-ftöd, Srame-Flatges 
bäude; Baclav Geh, 82600. 

Ciütdfeite der Exchange "de. ‚ etiiva 60 uk bon 
Suftine Etr., 4-itod. Baditein Delcaffinerie- 
Umbau; Smwiit u. Co, Viehhöfe, 36000. 

6137-41-43 ©, Hermitage Ude... 2:itöd.Baditein: 

Ruder, Rewgren u. Nemauift, 


3254 ©. 
anbau; 


Refidenzen; 
$10,500. 
1617 38.37. BL., 3:itöd, Baditein-Flatgebüude; 


1419-21 Arayle Cir., 2Atöd, Baditein- Flatge⸗ 
Auen: —— Ehriftenfon, $10,000, 


Sohn Dylas, $1500, 


2 is. 


Qs, 51. BL, 2: 2. Daditein Wertſtatt und 
tages: Edivard I. Waller, 82600, 

7312 Rogers be., 2itöd. Frame-Saden- und 
Office.Umbau; x. &. Brenner, $10,000. 

100 3. nördl. von 42. Str. ır. 600 F. weſtl. von 

8E00—814 ©. Wood Eir., 
bäude: Hcnrh Enael, $10,0 

4617—19 heridan Noad, Shtöd. Baditein-H0s 
2aden- und Flatgebäude; W. R, Canter, 
de; I. E. Finn u, Eo., 

Südfeite der Erdange — etwa 200 F. oſtl. 
2534-36-38-40-44 W. Cortez Etr., toc. Bad 
flein-Fabri; Baflar-Swik Underwear Co, 

5748 ©, Elisabeth CSir., 2-ftöd, Frame⸗Flatge⸗ 
nung; Old Styhle Siftilling &o., $2000, 
Solgende Grundeigentums-Uebertragungen in 

Early Ave., Eüdweltele Magnolia Ave., Nord⸗ 
nell, $550 
tha Roſentranz. 82800. 
an Etfie M. Teter, 36500. 

Victor D, Fantus, $4000, 

nördl. bon Ainslie 
Ingrid Sobnfon u. A 
53 bei 144, Aron Anderfon an 
Abe, Weitfront, 
fide Ave, Meitfr., 30 * — Sigm. K. 
WB. Fr., 50 7 124%: John Bain an Auguit 
‚D. St., 35 ‚Bei a Karl J. NHfirom an 
$ 
bei 120; > Morris an Carl N. Swan 
75- bei 125: 


Cagerranin; 3 B. Eahill, $3000, 

1224 Cornelia Ave., 2:jtöd. Zacſtemn⸗ Flatge⸗ 
Flatgebäude:; 9. Kraufe, $1500, 

656 W, 87. Str., 1-Ätöd, Frame: Eottage; Bene 
Afbland Ave, 2-Ätöd. Baditein-Keffelanbau; 
SHoipital; Coot Enunth, $196; 000, 

841 Bilhop Etr., 1-itöd, — Cottage: Tho⸗ 
telgebäude; A. F. Schuman 30,000, 
25,000, 

—* Frame-Flatgebäus 

703 Dt WB, Str, 
von Quftine Str., 3-ftö Baditein-Imbau, 
ſtein⸗ Flatgebãude; Esra Vöorris, "842,500. 

25 

3702 Kimball Abe., 208. Srame-Flatgebäude; 

bäude; Ebarles Slander, 85500. 
— — — ——— — 

der Höhe von 31000 und darüber wurden amt 
front, 25 bei 65, und anderes Grumnbdeigen- 

Sletcher Er. 200 8. meitl. von NRacine Ave,, 

N. Hermitage de, 280 F. ſüdl. gm Berteaut 

Dlive Sir., 391 F. weſtl. von Afhland Ave., 

N. Seeley Abe. 310 5. 

Larſon an 

Wainemae Ave., 360 5. 

Bert D. Undertmwood, 30, 000. 

31 bei 125%, Ihor Edhart 
an Auguft 
T. 
Pegold an un Freit 
Morgentoib- 1,600, 
e., 14 nörbl. von W. 58. 
—— Cotter, 86000, 
fon, $1 50€ 
n..bon Balmoral, Ditfr., 


8137—39_ Eoles Aoe., zwei R Frame ⸗ Cot⸗ 
bäude; Frau E. vᷣraffe $5500 
3317 N. Clarf Str., 2-ftöd. Baditein-Qaden- u 
dict Biebler, 82000. 
@ulgberger u. Sons, N 
ö:itöd, Konkrets 
2318—20 Iowa Str., 3: De vaaſtein⸗ Flatge⸗ 
mas Gibbons, 32060. 
6818-20-22 &, Halited Str, 2-ftöd. Vadftein« 
33» Univerjity Ave., 2 
Sunttin, 62500) i-ftöd. Bortein- Cottage; M, 
Seifenfabril; Swilt u. Co., Viehhöfe, $30,000. 
22—2756 N. Maplewood Abe., 3-itöd. Bad 
Edhart Thon, $2200 
20 u. 22 Oft 31. Str, 1-ftöd, Badftein-Umzäu- 
Der Grundeigentumsmarkt, 
li eingeixagen: 
tum, ®. En u. 9. an Eatherine I. O’Dons« 
Südfr., 25 bei 125, Martin Kelfon an Mars 
Ade., Df In 40 bei 165, Sohn ©. Epielman 
Nordfr., 25 bei 108%, Iofepy U. Lindauift an 
Str., Beftir., 26 * 122, 
en öjtl,. dom Southport 
N. Bernard Ade., 62 3. nördl, don. Waveland 
N. Campbell ie 5. Tab. bon ®. Sunny 
gincoln Etr., 125 on bon ®W. 58. Etr,, 
—— Eir. 
%. 43. Abe., Südoftete MeLean, Weſtfr. 25% 
N. Ldtus Ne, 
ee ‘9. Peafe an KRilliam 


Labzarsli. ME din 
Bi I, N, don. 2* u. 


». 
N. Wood un —* 
weſtſront — 


rtin 


— 
ri 


nirbe 1 Ira Tan $953.74; Be 


— Verbindlicht 
getände, $367.69 ihleiten, $504.00; 


ER N 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Pasquale gegen Cerafina Eencelli, Berlaffen; 
Abrams gegen Anna Mardi, Verlaffen; Etta ge- 
gen Iafob Gorboff, graufame Behandlung; Miis 
dael I. gegen Helen Galvin, Ehebruch; Frederick 
gegen Ranes Slaeto Berlaſſen; Albert N. ge⸗ 
gen Emma AKalfus, Truntfuht; Martin gegen 
Katherine Graczhl, Verlaifen; Michael gegen 
Maryana Horomicz, Verlaffen; Fannn gegen 
Harry Harris, graufame Bebandlung:; Iobn U. 
gegen Frances Ebrom, graufame Behandlung: 
Sarad gegen Jule %. Epooner, Berbreden; 
Erna gegen Harrh Long, Ehebrud; Anna gegen 
Jofeph Nuzida, graufame Behandlung; Bene 
deito gegen Sara EhHelini, Berlafien; Befiie ge 
gen Sofevb Doubel, grauiame Bebandlung; So⸗ 
bbia gegen Fobn Wainanstt, Truntſucht: Frant 
gegen Kabrön Shane, Berlafſen: Etta gegen 
Ran Buren Martin, Berlaifen; Minnie gegen 
Herbert Cmall, Berlafien; Nebecca gegen John 
Cıno, Berlafien; Annie gegen Ole. Reterien, 
Trunfiuht; DVenlab gegen Zony D. Klotter, 
Zrumfiucht; Lena negen Morriß Lebin, arans 
ame Renandlung: Sadie gegen William Ieiß, 
geanigme Pebandlung; Jane gegen Virgit #. 
Dedert, Verlaiien: Alice gegen Miles E, Burke, 
graufame Behandlung; Dora aegen Eaam Co- 
ten, graufame Behandlung; Mattie gegen Ra: 
trick V. Allen, Berlafien; Lanra gegen Walter 
z. Brown, Trunliucht; Carter negen C. P. Bed, 
grauiame Behandluma. 


— — — — — 
Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno— 
tirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen, Schtember, 85%4c 

Mat, 024 —92%c. 
Mais, September, 

Mai, 723c. 
Hafer, September, 40%c; 

424; Mai, 455. 456c. 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den bie- 
figen_ Markt jtellte fich auf 138,000, bon Mais 
auf 714,000, bon Hafer auf 598, 000 Xufbels. 
Berfchiet bon bier Murder 124,000 Buſhels 

syeizon, 85,000 Bufhels Mais und 336,000 
Bıribels 3 Haler, 

Gepöleltes Shmeinefleifc, Januar, 
$10.85; Mat, $20.05. 
Schmal;z, Oltober, $11.05; 

Mat, $11.0T% 

Rivvden, Ottober, $11.05; 

Mai, $10.02%. 

— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. September 1913, 

(Die Rreiie gelten mur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem, 
(Baarpreije.) S 

Weizen. Nr. 2, rot, neu, 92—94c: Nr. 8, 
rot, neu, 90—92c: Nr. 2, harter Winterwei⸗ 
zen, Sia—8Tc; Nr. 3, 80 ⸗8740. 

Grübiahbrsmweisen, Nr. 1, 89-90; Nr, 
2, 7.89%; Nr. 3, 8 — 
is, Nr. 2, 744 Ide: Nx. 2, weiß, 2—44- 
7de; Nr. 3, geib, 74514 50; Xr. 8, 7234 
Tale; Pr. 3. weiß, Tau Te; Nr. 8, 
gelb, 74—74%c; Nr. 4, weiß, 73—78%c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, FT Nr, 3, weiß, 
404 41%c: Nr. 4, weiß, 40—Alc; land» 
ard, 42—424%c 

Roagen, Nr. 2, 
bie, 

Gerite, „Malting". 66-83; „Weed“, 
640; „Screenings”, 40—60c. 

Mehl, „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
Faß; Roggenmehl, $3.00-—$3.30; Firſt 
Glears“, inte, $3.50—$3.75; „Winter Pas 
tent3“, jute, $4.00—$4.10, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 
motby, $18.50—$19,50; Nr, 1, $17.00—- 
$18.00; beites3 PBrairie, $17.50—$18.00; Nr, 
1, $16.00—$17.00; Wr, 2, $15.00—$10,00; 
Pacheu, $6.00—.00, 

Kleefamen. „Countch Lot3*, $9,50—$11.75, 

stmotbufamen. „Eountrh Lots“. $3.75— 


$4.25, 
Del, 
150... 


s Dezember, 878c; 


73%; Dezember, 71%c; 


Dezember, 4256 — 


Januar, 810.05; 
San., $10.47%; 


66%c; Nr. 3, 630; Nr, 4, 


60— 


Etanbard, weiß, 
Fe . 
Eocene ... 
Napbıba . . 
Gafoin +... 
Keinfamen- Del, 


255852 
In ie or td dd bu du 
GORRRREND 


Tob, im ab... 
do,, gereinigt, bo, 

Xerpentin. im Yaß 

Benzin, DO. osscssnsonscnnierese 

Shlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, $9.00— 
$9.50 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Etiere, $3.00—$9.00; gute bis ausgefuchte 
Kühe, $5.10— 89.00; er bt3 ausgefuchte 
Kälber, $10.75—$12.0 „Native Bulls“, 
$5.00— 88.00, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88. 2038. 40 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gejuchte (zum Berlandt), — .00; mitt⸗ 
lere bi3 ausgeiudte Sieffherwaare, 38.65— 
$0.00; gute bis ausgeſuchte Ferfel, $5.00— 
88,25; Eber, $2.00—$3.00. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Biund, 
$4.40— 84.75; „Feeding Lanws, $5.75— 
$6.60;5 „Native Pearlings”, $5.25—$5.05; 
„Native Ewes“, $1.00—$4.35, 

Ntoltereiprodntte, 

Buıtter— 


„Ereanterh”, extra, da& Pfd. 
„Extra Firſts“, das ge 
Nr. 1, das Pfund... 
Air. 2. das Pfund.. 
Badmwaare, das Plundescc. 
Eler— 
„Cheds”", da3 Dubend...... 
„Dirties", das Dugend.sc... 
uBirits", das Dußend...... 
Exiras“, das Dugend..... 
Keäſe— 


Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
—X America“, bas ID. 
atfies“, das ᷣfund. 
Brid, neu, das Pfund.. 
Schweizer, neu, das Afund 
Limburger, neu, da3 Pfund 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lbemd)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Spring3*, das Pfund.. 
Zruthühner, das Pfund. 
Hühne, das Pfund. sec. 
Enten, a3 Pfund.. 
Günfe, da3 Pfund.. 


Kälber (gefhlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewi e d. 0.10 —0.11 
69— 90 Bid, Gemi d. 0.11%6—0.1214 
9—100 Bid. Gemi , ®tb. 0.13%—0. 141% 


Gemüfe und an Ob ſt. 

das . 2 

Zitronen, die ne — 

Drangen, die Kiſte.. 6. 60 

Grapẽe Fruit, die Kiſte. ....... 

Ananas, die Kiſte. .. . 3.00 
firfiche, Michigan, d. Körbchen 0.20 
eintrauben, das Körbdhen.... 0.16 —0,19 

Waffermelonen, — ‚00—150.00 

Melonen, „Gems“, die Kiite.... 1.00 

Krondbeeren, da3 Faß.......... 5.50 

Gurten, das_ Kifthen.zunsencs. 1.0 

Kraut, bie — 

— die Kiſt 

Sellerie, die Kiſte..... 

Kopfjalat, die Kieve. 

Blaitfalat, die Kiite... 

Meerreitig, der Bund.. 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 1.00 

Mobrrüben, neue. 100 —— en 1.50 

Zomaten, die Biite ..... .25 

Zwiebeln, der Ead.. 

Veterfilie, Dutzend Bündden.... 
Reitige, 100 Bündchen... ..uune 
Rüben, neu, 100 Bündchen. ... 

Ci korn, 

Spinat, der Kübeleccsessonoeone 0,40 

Bobnen— 

Grüne Shnittbohnen, Miepe 0.50 
Irodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Rote Nierenböhnen „.uuuu. 2.25 
Limabohnen, 24 Rints, „or. 2,50 
Kartoffeln, neue, der Zuföel.... 9 .73 
Cüßfartoffeln, das Tab. 


en 


.urnnrie 


eo 


0.31 
0.29 
0.27 —0.27% 
0.24% —0.2514 
0.23 


0.10 —o 11 
015 

0.25 —0.25% 
„0.23 


0.14% —0.15 
‚16 


Mepfel, 


—3.00 
—0.75 
—3,00 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
| Hiefigen AUltienbörfe: 


Altien 
Zerläufe Hoch Niedr. Ehluß 


preis 

American Cat ......100 3* 341 34 
do., bevorzugt .....100 08 3* 
Chic. neum Tool... 30 Hr 
Ebic. RuS., Series 2 225 31 

GCommonw. Edifon „.200 50 
Corn Prod, Refg....100 
Hart-Schaffner, bev.. 45 

anf. Ey. R. & &.. 50 
Montg. Ward, bed... 40 
teoples Ga3 ......1837 

ualer Dat3, bev.... 10 
Cears-NRoebut ......690 
Streei’3_ Stable —* 10 
Studebaler ..... iz 
Swift u. Eo... 
United States Sieel ie 
Public Gerbice, bev.. 10 


Bonds, 
| 35,999 Soicane Railwaps 58 — 


Solgende ——— en tnucben in der Of 
fie des 3 R ſtellt 
James R. Weir, Antonette m. Hohbahl, 29. 26 
lonzo M. Babc Alice 3. Coy, 4 * 5. 
geh Rreece, Elizabeth Be 81, 3 
gehn Srande, Htlda Sean, 24 18, 
<tany_Jarog, Rofie Schult, 28, 2 
Alexander Will, Katherine Allvaum, 27, 27. 
Tilliem B. Carroll, Mapme Sullivan, 28, 2i 
ency Schmwolow, Minnie Limaman, 25, 20, 
dward sn Ynna Binalsfa, 28, 24. 
Hermann Eb ert, Jeanette Ruthigan, 23, 21. 
divard Altenburg. Mary Abrensfield, 21, 26, 
Zomafo Gicco, Gaetaina Manetta, 31, 21. 
william Wannemader, Etbel Sreberg, 35, 21. 
21, & 
Iofeyhp R, Fabri, Anna M. Deede, 28. 
Carmelo errareilo, [ 19, 
:ero, Sennie Scalia, 20, 23. 

S. Henderſon, Edith E. Geaghegan, 
Thomas W. Varnett, Louiſe Farnum, 50, 
Vaclaw Wanecel, Wilhelming Soulop, 22, 22. 
Mafon Bbelps, Youife D, Bowen, 27, 21 
Keter I. Nebin, Mary Matthews, 21, 18. 
Thyler A. 

Andrew Houlihan, Loretta Specker, 21, 20. 
Robert, IT. Williams, IJennie_ Fouta, 26, 24, 
Franz Silet, Auftt Sladi, 24, 22, 
Frant A. Jones. Anna Jaals 24, 26. 
Linn P. Campbell, Beulah A. Beſſite, 28, 22. 
HQugh S. Gibion, Marie Krieps, 22, 22. 
Charles 9, Bowles, Etta M tott, 45. 39, 
Charles Sl Eweiger, Roje U. Jansty, 23, 28, 
Hency Beilte, Matbilda Schons, 28, 24. 
Joſeph Aadrlit, Ehriitine Danes, 25, 25, 
Stanley £ Cabedz, Emilia Kurdas, 25, 18. 
Frant Bafericz, ramced Balcininath, 25, 23. 
David Emit Elizabeth Eiy, 60, 54. 
Sadfon 9. Ihomas, Jofepbine DO Brien, 26. 24 
Dubil T % Hampton, Elisabeth Ehimeall, 29, 20 
Henh E&, Reynertion, Irene Beanter, 23, 22, 
Sohn G. Warren, Lillian M. Miller. 32, 
eher Falter, Brances Uber, 29, 26, Pr 
William DO. Frad, Aut Johnfon, 28, 24. 
Carl ©, Xeiab, Frances E, Habden, 23. 21. 
Joſeph Malit, Franciska Laſſa, 26, 17. 
Theodor W.Schwars, Angelica — 26, 28 
George J. Gartte, Helen M. Mullers, 37, 34. 
Witalis Zigmonta, Petronely Kesnerife, 24, 22 
Arthur Thompſon, Olga M. Boerger, 26, 24. 
Joſeph Gacrgen, Hazel Scheuneman, "28, 21. 
Bhilip DO. De Mers, Emma M, Bobn, 34. 20. 
Sobn Müller, Marie Melgen, 26, 27, 
Mite Kovazinsti, Annie Korzeniedi, 24, 20 
Jacob En Belle Sarveh. 50, 34. 
Leo C. Lynch, Agnes G. Lange, 24, 23, 


erch U, Emwanion, Edith ® Sodnion, 3 24 
arol * Anna Ludail, 26, 
’‚Gus -Zanditrom, Daamar fenfen, 34, 21. 
Willtam Campbell, Jane Miller, 29. 29. 
Herbert © Houfe, Hazel Clapp, 29, 26. 
—* Grygelungs, Maryanna Erapas, 30, 20 
Xadisla Kafper, Mary Witous, 26, os 
Benedict Cicero, alla 26 F 
28. 
Waſhl Horan. Rellie Barhla, 24, 24. 
Jan Irzeciat, Mary Kaczmarcadyf, 26, 22 
Hoganjon, Anna E.Ihompfon, 29, 26 
Stanislaw Kaleidi, Emilia Navifute, 28, 18, 
Dere ‚emis, Ella Homer, 27, 22. 
Cam Weinberg, Bedy —— 21. 
william J. dolev, Margaret Cain, 40, 4, 
Ernit 8. given, Helen Mund). 24, 24, 
Carl ©. Lueders, Bera Simpfon, 23, 22, 
Chriſt Odegard, Lana Lund, 27, 
Eumice Tarıh, Leona Wade, 21, 19, 4 
Edwin ©. Hunt, En ‚sen Brunt, 21, 
Carl FZobnfon, Marie Hubs 46, 40. 
Edriitopher Meinker, Minnie Moeller, 25, 20 
Antonio Collini, Elizabeth Salastetti, 27, 25. 
Stofes Burgeb, Harriet Nelfon, 22, 22, 
Konftant Rretliel, Konftanchia Galinis, 22, 19 
Rad B, Blodaett, Edith M. Berndt, 91 io, 
Nobert A. Iamtielon, Phoebe E. Lee, 30, 29, 


Sarr Gaida, Iozefa Jamworsia, 22, 21. 
Srant Bilef, Mina SHoracef, 21, 18. 
William Cchroeder, Xhberefa Kari, 23, 19. 
Felir Kuref,. Mary Wieczorowsla, 22, 21. 
Herbert Merk, PRearl Segar, 23, 22. 
Herbert N, Larion, Edith 8. Erberg, 80, 21, 
Herbert X. Bırtler, Beita ©. Hutt, 27, 24, 
George $. Kirn, Lilh_ NKofter. 30, 24. 
— Dadidfor, Gertrude Oppenbeimer, 


18, 
alten Rofenberg, Zuella Cole, 
br Kerdina, Marhanna 
24, 21. 
Louis Baron, Gujfie Weinitein, 29, 25. 
Satvrence &, Glarf, Mary I. Schroeder, 29. 29 
Charles R. Turl, Emily Hamlin, 23, 21. 
Jackſon S. Cparf3, Bettie PBarnett, 32, 20, 
James Rawlings, Ada B. Fedfins, 46, 36, 
San Nowal, Unna Bafel, 22, 20, 
Fred 8, Nelfon, Laura B. Richardd. 32, 28, 
Seving ®. Gilbert, Beh Carter, 27, 26. __ 
Charles F. Hanfen, Florence Kobnlon, 27,22 
Glenn A, Iebin, Marion Xipiett, 24, 20. 
Seorge A. Holland, Norina 3. HUT, 45, 40. 
Samed GStebenlon, Belle Metean, 21. 19, 
Sohn H. Kohnion, Edith Mendrid, 23, 20, 
Albert Dubiel, Annie Roszel, 22, 20. 
Ralph L. Hart, Niabel I. Smitb, 24, 
Wojctehb Miflas, Anna Wolowiec, 93, 
Retras Eicas, Marta Yanfaiti, 59, 
Sohn Earro, Gifte I. Rilfon, 29, 26. 
Erneit 9. Kroll, De N Dt, 29, 19, 
Millard 3. Lonis, Mach U. Dalton, 48, 38. 
George A.Holmes, Martba MR. Sarbilon, 25, 20 
Edward Weishaupt, Matbildaßendling, 30. 25 
Kohn 3. Stoeder, Dolly Goek, 29, 23, 
Sofeyb Szwoja, Mary Barvlaf, 24, 26. 
Patrik S. Bresnen, Viola Dillon, 30, 22. 
Wiladyslaw Koſtny, Aniela Kaszubo, 24, 21, 
Ave Nafierosti, Belronela Klimfo. 26, 23. 
John I. Stuppb, Marie E. Eberbart, 28, 22, 
Sohn Bor, Selen ‚gaaenal, 30, 25. 
Charles U. Brazdo, Sean % eber, 21, 18, 
Charles Heppner, Sule Groof, 21, 19. 
-Tomadz Kaminsfi, Marhanna® Ztocielas, 24. 20 
Sames ®, Clnbtor, Mae W. Cleade, 45, 32, 
Mary Farleh, 54, 43, 
Sofia Robal, 21, 21. 


Thomas Rawlings, 
Signislaw Dyrlassz, 
Alfred G. Loll, Conſtänce T. Erdevig, 30, 20. 
Rathew F. Morgan, Mary Grazle. 29, 19, 
Martin Broderid, Marh Ennis, 62, 58, 
Kohn 2. Sullivan, Sadie Dırnne, 21, 18. 
William J. Rieger, Marguerue Clark, 23, 21. 
Ada D Jearrefer⸗ Marty E, Barrett, 29, 32, 
Frant | Rohde, Roſe E, Bırrfowsfi, 29. 22, 
Ehriit Ienfen, Catherine Graff, 22, 21. 
Wilhelm Kohrer, Emilie Knoll, 40, 26, 
Kobn F. Lombaer, Etbel 8. u 30, 29. 
Nicolaus Navdalinis, ‚Evantdia K. Belanous, 


2, 25, 

Kantes A. Sevelit, Elizabeth Vabra. 24, 10. 
Gefare Navarini, Drufilla Frediani, 25 
Harry Duraft, Bertha Beevers, 25, 22. 
Anton Nieht, Mary SHerndbrod, 21, 20, 
Srant Gilly, Carolina Leiter, 29, 22. 
Beriamin Blie, Louife Truder, 26, 18, 
Sames Wafhburn, Gladus Etrenit, 22, 


30, 27. 
Diurdsia, 


18. 
19, 


* 
20 


18, 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Soſort, ein erfahrener Butcher, gu—⸗ 
ter Lohn, ſtetiger Job, muß engliſch ſprechen. 
Fahrt. wird vergütet. G. Berg & Co., White⸗ 
hall, Mich. midofe 


Berlangt: Erfter Mlaffe Trodenreiniger. 2649 
Sheffield 


Ave, midofr 
Berlangt: Deutſcher ftetiger VBarbier, $13_die 
Node. Hälfte über $17, 383 Hohman Ctr., 
Hammond, Ind. mibofr 


"Berlangt: Sunger Mann al3 Butdher, der 
deutich oder polnisch fpreden Tann, 52. und ds» 
dtfon Abe. mido 


Berlangt: Damenſchneider, an Coats, forte 
Kleidermaderinnen und Lehrmädhen. 436 Eait 
45. Str. ; 24jep,iiv 

Berlangt: Klempner, für Außenarbeit. 4212 
Weit Madiion Str. mido 


Verlangt: Cabinetmafers; nur tücdtige Arbeit» 
ter. Lohn 35 bis 38 Cents per Stunde. Beltäns 
dige Arbeit bas gs Jahr. Open Shop. Aür.: 
D. 345 Abendpoſt 16/p& Er 


Berlängt: Body Bodt; Builder3 an Automobil Bos 
dies, — Car und Trimming Co. 1908 
en Zöfpimf 

Verlangt: Arbeitsfähiger Patient, Heilfur für 
Hausarbeit ausgetaufht. Mineralguellen Sana- 
torium, Spencer, Ind, —do 
mit guten 
495 Mil: 


Berlangt: Erfahrener Bartender, 
Empfehlungen, oder ‚autionsfähig. 
mwaufee Ave, 

Berlangt: Ein Mann, der an der doppelten 
Abihneidefäge (Erokcut Saw) arbeiten Tanır, in 
der Möbelfab rit Nr. 355 N. Aſhland be, 


Berlangt: 


Ein Junge, an 2 inftrumenten 
A arbeiten; muß willens fein, zu lernen, 3406 
Berry Eh: Etr., hinten. 

— erlangt Biwei Kellner, $12 die Tode und 
Board. € falle eriter und zweiter Koch, $20 
die Wode und $10 die Woche. Keine Trinter, 
€. Martin, 756 Vroadwah, Garh, Ind. 

Verlangt; Guter Bladjmithhelfer, der atıch et⸗ 
was am Feuer arbeiten fanıt; guter Lohn für 
den richtigen Mann. Elfton und 40: Ave, 


Verlangt: Junger, tüchtiger Schneider, felbiger 
muß gewandt fein im bügeln und tepariren, — 
3253 Evanſton Abe, dofe 

Berlanat: PBilt Du ein Möbelfchreiner ı 
fuchit Arbeit, danıı fchide Seinen Namen und 
Adreffe an Adr.: LC 608 Abendpoft. 25fpim& 

Berlanat: Gabinetmalers; nur 1. Alafie £ 
35 biß 45 Cis. die Stunde, Yadjufragen Er 
mer 11435 ©. 24jpX* 


Berlan ‚däerg ebilfe an ®» 
PA in Hu sgebitfe tot, Rolls und 


erlangt: 2 Schneider —* alte und 
beit. 1737 ®. 35. ©tr, —— 


Verlangt: Statler Junge mit etwas Erfab⸗ 
rung an 


Cales. Cramers Bal 343 s 
ited Str, an PN abo 


sehen ie nen chen 
Verlangt: Zwei ei für alte u 
Arbeit. TOLL N. Clart & nd - 


Berlarngt: Helfer in ei. 
langt Hell — Demon, 3908 


Dearbori Er. 


| 


Er, _ , ab ET 


(Ungeigen unter diefes Rubrik 1 Gent dad Wort} 


tlang 
ur. Ropien von bier 
zu arbeiten. Wir 
—— unerfahrene Männer und lehren 
das lengraben. Dies find alles Maf 
Koblengruben, die Winter und Sommer tig 
betrieben werden. Offene Lampen, Drift und 
SIope, Scale-PBreife, feine Ach — ion, 
löhnung ameimal den Monat; 
Kirchen, Läden u. utes Walfere- Ste aber 
fait 150 einfahe Häufer er eitellt bei de 
neuen Koblengruben, die wir erboarbded“, 
„Bainted Blaitered”, bier je Zimmer 
groß und in fehr gefunder Gegen? gelegen find. 
Um weitere Auslunft ichreibt oder ſprecht vor 
‚ bei der Nodefter & Pittsburgh Eoal & ron 
Companh Kabor Erdange. Main Strabe, Rebe 
noldspille, Jefferfon Count, ,Ba., ®. D. Tod, 
Sta © Smtty, Vianager. 


22fp2 


— 


Srew Maſchinen Operators— 


si N Fuß d 


ir bedürfen der Dienite mebrerer erſter Klaſſe 
Männer mit Erfabrung an BESW PEB 
Hand Screw: Maihinen, Müffen imitande fein 
feine und genaue Arbeit zu berridten, Anaus 
fragen bei der 

eltern Electric Eo., 48. Abe, hd 24. Er, 


21ſp1wæ 


Office Knaben 
Wir haben eine gens befonders günftige 8% 
Iegendett für gewedte, energiihe Knaben in uns 
jeren Dffices. Mitffen itber 16 Sabre alt_fein, 
araduirt auf öffentlihen Schulen. Bringt Schuls 
zertififate. Ansufragen bei der 
Weitern Electric Eo,, 48. Ave, und 24. Etr, 


21puwæe 


Verlangt: Schneider für alte Arbeit und an 
neuer Arbeit zu helfen, 6650 Cottage Grove Ave. 


— — — — —— — — 


Verlangt: Junge in Väckerei zu helfen. 1726 
Clhbourn Ave. 

Verlangt: Schneider an alte und neue Arbeit. 
0 Wenon Menominee Str. 

" Berfangt: Eine dritte Hand Bäder an Cakes 
| umd Biscuitd. 610 Bedder Str., nahe Larrabee, 


Guter Porter. 538 N, Clark Etr. 
836 "erlangt: Ein guter Painter. 886 LIT Ave. Ave, 


Berlangt: Junge, 15 Sabre alt, um das Pol⸗ 
fterhandwer! zu erlernen. 4433 Etate Str, 
"Berlangt: Junger derutiheg Barbier; —J 
muß etwas engliſch prechen: 1553 Weft öl 
Etr,, nabe Albland de. 

Berlanat: Borter und Lundman; auter Lopn 
' fiir den ridhtinen Mann. isreres, 4056 N. Clark 
Straße, "Phone: Ravenswood 908. 

Berlangt: Eifenarbeiter, um an Kirchen-Bers- 
tilatorg au arbeiten; guter Lohn. Unzufragen: 

602 Auftin Avenue. dof 


— ———————— 


Verlangt: Ein guter Bainter. 


— — — — 


Griter Kaffe Schneider. Kommt 
ftetige Stellung. 6409 Nord 


Berlanat: 
fertia zur Arbeit; 
Clart Straße, 

Serlangt: Ein junger Mann zum Pfannen 
waſchen in Bäckerei; Lohn 312 die Woche und 
Board. 4046 Sheridan- Road. 


—— — — ñ— — 

Verlangt: Stallman, Deutſcher bevorzugt. Zu 

erfragen? 1375 W. Randolph Str., — 
o 


Abend zwijchen fech3 und fieben Uhr, 


anne 

Verlangt: Plafterer® nah auberhald, $5 fire 
9ftündigen Arbeitstag, Cam Eummings Xabor 
Ugench, 613 W. Madifon Str. 


> as 


Junger Mann in der PBäderei_al 
1234 N, Clark Str, 


Berlangt: Anzeige: Agenten. Nadı: 
sufragen German Advertifing Go., 1257 
Fofter Avenne. Phone Edgewater 7218. 


"Berlangt: Ein junger PBaintergebilfe, Nrch- 
aufragen: 6 Uhr Abends, 2516 N. land Ave. 

Verlangt: Barbier für Samitag und Sonntag. 
1547 Gleveland Ave. 


Berlangt: Eine Nactöchin in Reftanrant, 651 
DW, North Ave. 


— m 


Verlangt: 
lerlei Arbeit zu verrichten. 


Mann, um Nachts in Reſtaurant zu 

arbeiten; muß teinmaden und aufwarten, 651 

23, Nortb Ave, 

nein ee 

Guter Porter und Lundman; guter 
. Halited Str, 


Berlanat: Kit guter, 
Horfefpoeing-Tbop, mit 
1667 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls, 
Dat Bart, 


132 Lale Str., 


Verlangt: 


Berlangt: 
Sohn. 14 © 
früftiger Junge fir 
oder ohne Erfahrung. 


Berlangt: Junge, um die Bäderet, zır erlertten, 
an Brot und Kales, 1020 Pine Island Abe. 

Berlanat: ein gewandter © Korter, nad Daven: 
port, Iowa; mur ein Mann mit guten Empfeb- 
lungen berüciihtigt. Perfönlide Dfferten wer— 
den beute Nachmittag, von 4 bis 5 Uber, in 
DI Duinch No. 9, Ede La Salleund Randolph 
er, entgegengenommen, 
Sunger Bäder, an Cale3 und Bid 
NRobey Str, 


Verlangt: 
cuiis. 31788 N. 

Verlangt: Ein Schneider und ein Buſhelman. 
1898 Milwaultee Ave., nahe N. Weſtern Ave. 

” Berlangt: 637 South Dearborn 
Etr, 


Klempner, 


Verlangt: Mann für Nabrilarbeit; muß mit 
Garventer:\ Keriueng umgeben und beim Steam 
Sitting mithelfen Fönnen; Alter, Lohnanfprüce 
und Erfahrung anzugeben. Adr.: H 543 Abpit. 


F Verlangt; Schneider; erfahrener Buſhler; 
lommt fertig zur u 2061 Morgan Udenue, 
Morgan Barf, U dofrſa 


Verlangt: 3 geſchickte junge Männer für Mas 
fchinenarbeit und Cchraubitod, außerhalb der 
Stadt. Fahıt bezahlt wenn 3, Monate gearbeitet; 
fowie ein Neinmehaniler für Motoren, Adr. 
9. 546 Abendpojit. 


— — 


Berlanat: Ordentliher deutfher Junge, 15— 
16 Sabre alt, um das Samengefchäft au erlers 
nen. Peter Hollendbad, Samenhandlung, 808 
Weit Lale Str, 


Verlangt: Mehrere Verkäufer, für Männer- 
Ausftattungsartifel; mirffen Erfahrung baben. 
Auch guter „Stodfeeper.” Deutich oder polniich 
iprechend, 

Wiebolbt’3, 


Milwaulee Ave. und Pauline Str. 


Berlangt: Verkäufer für Heizöfen und Roc: 
berde, junger Mann bon 18 bis 20 Sabr'n; 
einer, der deutih oder volniſch ſprechen fatın. 

Wieboldt’3, 
Milmanfee Ave, und Paulina Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Vorter, ein flinler 
Mann, für „Ohſter CTounter“, ſowie ein Geſchirr⸗ 
waſcher. Potthaſt, 4 Weſt Van Buren Str. 

—S Schärfer von Mahlſteinen in Mehl⸗ 
müble. ©. Obermadher Eo., 18. und Rodwell Er, 


—_— — —— 


1100 Madiſon Str. 


Verlanat: Saloon⸗Porter. 


" Berlanat: Sunge, liber ce 16 Sabre alt, um 
Gänge zu beforgen; bat —— *8* Sul 
Geſchäft zu erlernen: $5 bis 
Chicago Blufh and Leather Sale ee 110 9 
Frantlin Str. dofaſon 

Berlangt: Ein guter Carpenter file süölne. 
Nadzufragen Abends, 3754 Osgood Sit 


Berlangt: Beiwedter, , tollliger Junge, von is 
Jahren, um Gänge zu beforgen “= Ar Ders 
—— lert —— zu fein: nal 

prechen können. R. ©. Erler & &. a 
Montve Str. 


Berlangt: Holsarbeiter an Truds und Ra 
gen. 158 Dit Indiana Etr, S 

Verlangt: Glas» und Borzellan-Deforateirr. 
113 ©. Jefferfon Str., 4. Floor, D2fep*t 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein tüchtiger, auberläfftger Barten- 
der fucht ftetigen Plab. Adr. 9. 545 Abendpoft. 


Gefuht: Bmwei junge, Träftige ftrebfame 
Deutiche Tucen Belhäftiaun er Gr 7 *— 
gms bevorzugt. Dtio He an 

RB 


Geſucht: Zuderläffiger Barten 
ferengen, %b tat en ua, tust "etele 
erenzen. Ydr.: . 395 endpoft, 


einst: Brotbäder. 1 Stelle a id "siwchte 
Hand. Mad, 2613 & 
——— 


— — — 


t: , flinter 
Geſuch — ft 


e alt, j auberlö 
Be ah 
ins 


Stellungen furhen: Männer u 
(Unzeigen unter diefer Rubrik —— 


— * 


al. fügen Ele lt Arbeiten 


Ieder et‘ 1742 Eihboun Re 


Befuht: Junger fylei h t deut 
— Ku * ante, (öhnnez, (pre 2 peter Deu, 


— nn TE RE EEE 
Gefucht: Junge fucht Etelle, hat etwas Erfa 
rung in Bäderei. 1644 Mehers Court, — 

Geſucht: Junger Mann wünſcht ir end welche 
fietioe Beidäftigung. xel.: Renvood 3443, 308, 


———— 
28. nn 1 Mann, 25 Sabre, fucht Stelle 
—pillig und fheut feine Arbeit. A, Delleg, 
1828 Ordhard Str, 

Geſucht: Deutfhsungariiher Schneider, zwei 
Sabre im Land, fuht Stelle; veriteht Damen: 
und Herzen-Aufehneiberarbeit, Auguſt Kovbach, 
479 Weit 28. doft 


Setugt: Friſch eingewanderter Barbier ſfucht 
Stelle bei geringem Lohn; ſpricht etwas deutſch 
und und ſerbiſch. 1711 Elhbouen Ade., © Store, 


Sefuct: Eingewanderter hunger ® Mann fucht 
Stellung: ift zu iraendiwelher Arbeit tillig. 
Haldn, 2619 Evergreen Ave. binten, unten. 

Gefußt: Ein weithin belannter, erfahrener 
Schankwirt ſucht Stelle als Schanttellner oder 
Sberieuner. Referenzen. Abdr.: 2 606 Abends 
poit. bdoſaſon 
Geſucht: Obergärtner mittlerenAlters, ı mit 20s 
jähriaer Praris in großen Pridataärten Euros 
22 fucht Stelle; Frau perfelte Köchin. Holad, 
1504 ®, 20, Str., Chicago, 


Gefuct: Guter Bauzeichner ſucht Stellung: 
fprit enalii; willens file fleinen Lohn anzu» 
fangen, Iofef Kasper, 1245 Nelion Str. döofr 

Geſucht: Junger deutſcher Tiſchler, ausgelernt, 
fucht Arbeit. Mor, Kauger, c.o, Elberg, 441 
Eullom be. 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter deutſcher 
Mann, 27 Jabre alt, fucht irgendiwelde Arbeit. 
920 NR. Halited Etr. doft 


— Bartender, verbeiratet, ſucht Stellung. 
Geht auch aufs Land. Adr. L. 612, Abendpoſt. 


Geſucht: Chauffeur, fiebenjäbrige Erfahrung 
im Berufe, führt alle Reparaturen aus, fırcht 
Stellung: gm ltediter im Pribathaus, Mbdr.: 
B. 294, Afendpoft. mido 


Gefuht: Mann fuht Haus-, Hof, Stall- oder 
irgend Welche Arbeit. M,. GSlafer, 2042 W, 21. 
Blace, 

Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher ſucht 
dauernde Stellung; ſpricht engliſch; geht auch 
auf = Land, & 600 Abendpoft. dofr 


— ucht: 


Erfahrener, zuverläſſiger Bartender 
fucht Stellung. Adr.: 154 W. North Ave. Tel.: 
Rincoln 5121. 

Geſucht: Echreiner, 25 Nabre alt, 2 Sabre im 
Lande, fucht ftetige Arbeit. &. L., 359 South» 
port be, 

Geſucht: Deuticher gelernter Mlempner und 
Snftallateur ſucht Urbeit irgend welcher Art. 
A. Schumacher, 2811 Lowe Abe. _dibof a 


Sefucht: Nunger Mann nt Arbeit als | Car 
penter, gearbeitet und gelernt in Wien, ©. T., 
1913 Serdinand Str midofe 


Geſucht: Berbeirateter Mann fınbt Stelle ala 
Vorter, Lunhmann, Tarır auch Bartenden vder 
ionft_ irgendeine Beihäftigung. Abr.: 5062 %, 
Clarf Str mido 

Geſucht: Erfahrener Lunchman und Koch ſucht 
vaſſende Stellung, Emil Blaſe, 402 Couth 
Fifto Avenue, mido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unler dieſer Rubtrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mädchen und Knaben, müſſen 16 
Jahre vder aller fein, an mufifalifchen Inſtru⸗ 
mentenlaſten; guter Lohn bezahlt. 1757 Nord 
Gentral Park Avenue, 


Berlanat: Ledige Fran oder Mann und Frau 
auf Farır in Michigan; ftetiger Play. Dau- 
mann, 10933 Cornelia Ade, 

Berlangt: Gine Stenograpbiitin oder Steno⸗ 
arabd, der deutfhen und engliihen Sprache und 
Schrift mächtig muß auch mit Schreibmaſchine 
bewandert ſein) für dauernde Stellung Dr. C. 
Puſheck, 11250 LaSſSalle Ave., nahe Diviſion Str. 

23ſevp 1wæe 

Berlangt: Sofort! Ehepaar, um aute Farın anf 
Gewinnenanteil zu bearbeifen, Muß Selber ar- 
beiten oder jemand 6 Monate im Sabr Dedien- 
ftent. Muh Erfahrung im armen haben. Schreibt 
in engliih. 9. M. Bent, R 5, Bor 82, Mars 
cellus, Mic. 2NptLwE 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 
Lchrmädden für feine Kleiderima- 
herei; Lohn während der Lehrzeit; ſtetige Ar— 
beit. Madame M, Broft, 4850 Winthrop Uve., 
Edgewater, doftia 
Verlangt: Mädchen zum arbeiten an leichter 
eleftriiher Arbeit. Standard Electric Mifg. Co. 
54 W. Waſbington Blvd. 


Berlangt: 


Verlangt: Madchen zum nähen an Kronen 
und zum Lernen von handgemachten Hüten. — 
Chicago Bonnet & Hat Co, 1241 Mautene 
Court, ttabe Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen, um Gurlen, Oliven etc. 

n Flafhen zu füllen; auh Mädchen unter 16 
— zum Labeln. Kommt ſofort nach 2006 
Eid Weltern Avenue, 25p1wæ 


lang: Mädchen für Büderladen; guter 


Verlangt: 
Lobn: DEE oder englifches vorgezogen. — 
269 W. 24. Place, 


Berlangf: 
hen. Eofort nah zufragen. 
Halited Str. 


Putzmacherinnen ſowie Lehrmäd- 
Brennan, a” ©. 
dofr 
Berlangt: Mädchen, für leichte Klebenrbeit; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Chicago Blufh and 
Leather Cafe Eo., 116 N, Franklin Str, 
dojafon 
Berlangt: Frau zum Tohen und baden im 
Delilatejfenitore,. 734 Sheridan Road, doiria 
Shuttle Mädchen an Shnttle- Mar 
1356 Barth Ave, — 
—ſon 


Verlangt: 
ſchine zu arbeiten. 
Graceland 9684. 


Berlangt: Erfahrene Stenograpbiftin und 
Mafhinenihreiberin für engliide und deutiche 
Spcase. Schweizer Konfılat, 179 W. Waſhing— 
on Str. 


Verlangt: Mädchen oder rauen, an Damen- 

ges Zaifel3 und Ornmmenten, au an 
a te au arbeiten; Teine Gefabr, 

tedler & Sons, 1713 Hammond &tr., 

Ete Eugenie Etr. 24fep— Bott 


Verlangt: Sofort, erfahrene Mädchen, um an 
Smweater Coat3 zu nähen. Nadaufragen: 2709 
Weit Dibifion Etr. mibofr 


erlangt: Mäbgien, von 14 Bi3 16 Jahren, 
Garn zu wideln, in Smweater-Fabril, 2408 Weit 
Ehicago Abe, 7 mido 


Berlangt: Mädchen, 14 513 16 Sabre, für 
leihte Sabrifarbeit. Dauernde Gtellung. Ex» 
fahrung = nötig. Phenig Engrabing 32 


©. Elarf S mibofe 


Berlangt: Fitterd, Yiniibers, Helfer und 2 
mädchen. 2752 Lincoln Ave, 


Berlangt: Auftwärterinnen für Biningroom, 
Arm Arbeit: müffen. Erfahrung baben und bon 
nettem —— fein. — nadaufragen bei 

ebo 
Milwaulee Avenue und Faulina, — 


Verlangt: Gute Pianiftin für Kinemgatograpb⸗ 
Xheater an der Weit 14. Straße; $7 die Koge. 
Adr.: 9. 539, Abendpoit. mido 


Verlangt: Erfahrene Mleidermaderin für 
1 | dar und Fitting. Guter Lohn und beitäns» 
dige Arbeit, 1972 Evergreen Ape., nabe —5* 

o 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an Power 
Stoffweberei, ſowie einige Madchen zum Ler⸗ 
nen. Beitändige Arbeit, Guter Lohn. . Eihs 
bourn Abe, dimido 


Verlangt: Talhenmaher und Stither3 an 
Sofen. 517 Eugenie Etr., Hinten. 22p1wæœ 


Verlangt: Damen für Stüdarbeit nad Saufe 
au nehmen, ftetige Ir guter Lohn, a ms 


40. Upe., nabe 16. 
Berlangt: Kaflirer, ftetige Stellungen, 
gutes Schalt. Nahzufragen M. Hitney. 
Bofton Store. 4 


Berlangt> Junge Mädchen tn u en 
an ee, 79 et ae 
‚1644 Girarb ori 


1 Bene 60 
Fee au —— — 2 
ne — 


Berlangt: „Forewoman“, um die Auf 
fiht über 30 Mädchen zu übernehmen; 
eine mit Erfahrung im. Arbeitsraum, 
Nachzufragen 12. Floor, En 

Marihball Field & Ga, 
Retail, 


Fin 


Berlangt: Mädchen, 18 Jahre und 
darüber, nın zu nähen und im Arheits- 
— zu helfen. Nachzufragen auf dem 

2. Floar, ſüdliches Zimmer. 
Marihball Field & Go, 
Retail. 


dofrfa 


— —— — —ñ— — — —— 


Verlangt: Vreſſerinnen für Damen— 
Coats und Stirts. Nachzufragen auf 
dem 12. Floor, ſudliches Zimmer. 

M ariball Field & Co, 
Retail. 


dofrſa 


Weibliche Hilfe verlangt. — Wir ha- 
ben in unferer Kleidermader-Abteilnng 
an durhans erfahrene und kompetente 
Sfirt Traperd und Gont Aermelmaker 
Stellungen zu bergebent. 

Rachzufragen: Snperintendents Office, 
Nennter Floor, nördliches Zimmer, 
Carſon Birie Scott & En, 
Retail. 

midofe 


Linn, 


Weibliche Hilfe verlangt. — Handihuh 
Ansheilerinnen, erfahren und iompetent; 
müſſen mit Maichine vertraut fein. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Garjon Pirie Scott & CH, 

Retail. 
2ufn* 


PER. 
Blumen und FederKabrif 
verlangt ſofort 10 „Branchers“. Stetige 
Arbeit und gute Bezahlung. Auch bedür⸗ 
fen wir einige Blumenmacherinnen. Ar— 
beit, wenn gewünſcht, mit nach Hauſe ge— 
gehen. Sofort nadhaufragen. DM. Wald» 
berg & Go., 107 S. RBabafh) Ave., 3. Yur. 
dof: t!a 


Verlangt: ——— bei KAleidermacherin, 
Lohn während der Lehrzeit. 1039 Lincoln Mbe, 


dofrfa 

Verlangt: Mädchen für Fabrilarbeit, Bis 

$10 die Roche, CStüdarbeit, Füllen und gu 
tiren bon Ceifenpulver: Pad eten 

Bard & Companb, 216 —— Vlace, 

nahe Chicago Ave. Hochbahnf tattom. a 

2 Sag,d v 


— — — — 

Verlangt: Gute Schneiderin an feinen Damen 
Jadets; mu5 einfüttern und Aıtopflödder Mas 
en Tonnen; auch tüchtige ein bers 
langt; „nur eriter Alaffe. €, $ . Schmidt, 108 
State Etr., Zimmer 819. dimtibo 
Nerlangt: 


——— 
ea Elirt Malers und Finiihers; Tange 


4759 Broadwah. mibotr 

Verlangt: Mäbehen, in Damenfchneider- Fabrit, 
um Mäntel, und Röde abaufertigen, Unique 
Ladicd’ Tailors, 63 Ealt Adams Str, mido 
—— — — —ñ —ñ ⸗ — — —ñ — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Short Order Köchin für Kochen und 
Netnmahen. Nactarbett, Blau, 205 Belmont 
!de,, nabe Klatf Str, 


— 0 


Be tlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit und Kochen — quier en 
oder Deutiche vorgezogen. 

44, Straße. 


emeine 
ngarin 
be Klein, 539 uk 


Verlangt: 


Mädchen für Harsarbeit: Ziw 
der Familie, 2 A in 


Dofie, 3423 Douglas Boul 
midofr 


— — nenn 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Yamilie; feine Wäfche; gutes Helm, 3 

Ealımet Uve., 2, Flat. 
— scene 
Verlangt: Ein tühtiged Mädchen oder Sum 
alleinitehend, für Hausarbeit; fleine milte, 
Wolf, 5817 Kenmore Ave, Tel.: Ehgemwalen 996. 


24fep,ing 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit: gutes Heim, guter Lohn, 5046 
Michigan Abe, 


ee 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


——— guter Lohn. 3528 Janfſen Abe, 
: Graceland dus, mido 


—— Eine zweite Köchin für ein erſft⸗ 
lafjiges Cafe, 3800 Madifon Str, FR 2 
5010 Kedaie, mido- 


— — 
Verlangt; Junges Mädchen, um auf ein ein⸗ 


jähriges Babh ächt zu geben; fan Ungari 
ſein. 2006 South State Cr —* 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 


arbeit. 1707 Ejte3 Ave,, eine 
u u 1 € nen Blod öftl * 


Hausarbeit und der Beſorgung von atmet Kin⸗ 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Same 
in Meiner Samilte, gute eim re 
Verlangt: Alleinſtehende 
verfomn Adr. 3. U. 129, Abendpoft, fe audi 
dimido 
2625 oder ſprecht vor. Mrs. MZudermann 
dimido 
arbeit. 6742 Neivgard Abe., Rogers 
arbeit, in den beiten Yamilien; gute 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, bei ber 
bern mitzubelfen. 2466 N. Elarf Str. midore 
" Berlangt: Enalifh ſprechendes Mädchen 
2229 Cleveland Abve. 
essen 
Verlangt: Mãdchen I a 
Etr., Bhone Irving 762. mido 
ältere 
leichte Sausarbeit mitzubelfen bei ammei Ri An 
lichen Leuten, aute3 Heim fiir immer 
Verlangt: Gıtes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit, Hoher Lohn. 2333 Racine ie — 
— —— —— ne 
Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
muß Abends zu Haufe geben. a ° Kenwood 
4840 Ehamplain Ave., 3. Flat. 
Berlanat: Ein 2 Duden für allgemeine 
18fept,im® 
DVerlangt: Mehrere Mädchen für Ieihte 
Neitinger'8_ Emplohment Bureat, 20 t 
Tivifion Str. 1 Se 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sanbertelt 
in Tleiner Familie. 3310 &o, Hal Str. 
— 


Verlangt: Mädchen oder 5 


ra für Haus 
aute3 Heim und guter Lob 
Avenue. 


ben n. 4934 u. 35 


Berlangt: Gute3 Mädchen für 
Haufe fhlafen. 3604 Ogden be 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
2 Mu Englifh fpredhen. 1453 N. 35 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 4838 Ealumet Abe, 3, ir 


— —— ——— ee 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Ar» 
Beit. Muß enali en. 3: 
bde Park 752. VORDER —— vn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Mrs, umann, 4645 NW Abe, 
Drszel Sao — 
Verlanat: Tüchtiges Mädchen für all 
Hausarbeit, Fochen und Bügeln. 4518 
Road, nahe ilfon, 1. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen weite We u» 
it. Referenzen, Guter "nn is Tale mis 


Bed. 
— Berlangt: Junge — Fran ee E 
Berlanat: Ein ftarfes Mädchen =, 
Hausarbeit. Kein Wäſche. 220 R — 
Abe. J 
Fe 


Benat Eatering Co, 494 N, 

Ein autes — 

t; guter Lo 
ee en 


— — 










——— 





slumbia. — „Social 

Opera Hounfe — 
etdria —,A® 
pyerial — 
mpi 


ie 

ey 
x 

a ‚bin tbe 


u on: 
m Home.“ 

Rai.” 

alle — „Z -Itip to. Waibington.“ 

nois. — „Ihe Lady of the Slipper.” 

zid. — „Ihe Road to ‚Happineß.“ 

m Pagazten. eden Abend Kon» 

-3ert bon ſchines Orcheſter. 

Nelic ſSouſe. — Jeden Abend und Sonntag 

Nachmittags Konzert. 








































Gortſetzung von der 8. Seite.) 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Oausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen = allgemeine 


eit. 4414 S. Aſhland e j 
‚erlangt: Köhin und Zimmermädden. Eoprt 
sadjaufragen. 4339 Grand Blbd. dfrſa 

Berlangt: Ein Diningroom Mädchen für Re 






















































ftaurant. 307 W. North We. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Saloon am _Tifc 
witzubelfen; Lobn $6. 


Berlangt: Mädchen oder Srau fiir Hausarbeit. 
Melanih, 2405 Elybourn be. 






1449 N. Halited Str. 



















dofria 








Berlangt: Frau oder Mädden zur Mithilfe 
bei Hausarbeit de3 Morgens. 5001 N. Weftern 
Avbenue. 








Phone: Ravenswood 5839. 
























Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5636 South Park lpe., 1. Apart. dofria 


Berlangt: Ungariihe ameite Ködin; 
Eonntagarbeit. 312 W. Yan Buren Sir. 





feine 
diria 








Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 


Saudarbeit. 4332 Michigan Ave., 3. Apt 











Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1707 Eite3 pe., ein Blod öftlih bon 
&lart Straße. 


Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für 
Sausdarbeit; gutes Heim. Hahn, 1043 Grace Eit, 











Berlangt: Sute Köchin, vier in Samilie. Kein 


Bajhen. Empichlungen verlangt. 20 €. 44. 


&tr. Bhune 4192 Dalland. 


Berlangt: Tüntiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in der Yamilie; Empfehlungen 
erforderlih. 5609 Ealumet Ave,, 2. Hlat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; weder wafhen noh bügeln. 423 Cait 















































48. Blace. a: = 
Berlangt: Frauen, für Hausarbeit. 1537 Weit 
hicago Ave. 

Berlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit; feine Wäjde. 5716 

SBrairie be. 












Berlangt: Mädchen oder Srau mittleren 
Alters, für allgemeine Hausarbeit; guter Kohn 
und gutes Heim. 1310 Milwaufee Ave. 













Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fein Kochen; Ilngarin oder Deutiche vor- 
gesogen. Nahaufragen jofort. 3130 Lincoln Ave, 













Berlangt: Sude eine anftändige deutihe Frau, 
in mittleren Jahren, tie Hausarbeit, in Heinem 
Heim, mit Dampfbeisung; $6 die Woche. Jacob 
U, Darin, 3520 Broadway. 

VBerlangt: Gute deutihe Ködin; eine auf ber 
Nordfeite wohnbafte vorgezogen. Nacdaufragen 
oder zu adreffiren: 1700 Wilfon Übe., viavens- 
wood. 

Berlangt: Gutes Mädchen für 
Saudarbeit in lleiner Familie; 
4840 Evans Abe, 

















allgemeine 
gutes Heim. 















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
117 Oft 47. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 


4342 Calumet Ave., 2. Flat. do 

















Vexlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
der Famiie; guter Lohn. 5422 Lerington Ave.. 





2. Sloor. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
usarbeit, Tein mwaichen. 4606 NR. Hermitage 
„, nahe ®Wilfon Abe., Ravenswood. dofr 


’Rhone: Midway 09524, 






























Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 3650 Michigan 2Ive. 











Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 436 Oft 49. Str,, 3. Floor. 


Berlangt: Waichfrau. 7147 St. Lawrence Ave, 
Zel.: Stewart 4413. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen. für allgemeine 
Sausarbeit; drei Erwaciene in der "amilie; 
uter Lohn; deutfches bevorzugt. 4507 Zorreit- 
e Übenue. 



































Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2652 Logan Blood. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Haudarbeit; 
muß Ioden; feine Wäfche; guter Lohn; gutes 
Seim.Schoenftadt, 4845 Michigan Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; muB gut lochen Tönnen; feine Wäſche; aus 
ter Lohn. Bis 5_Uhr borzufpreden in, 5439 
Gornell Abe., 2. Stod; nah 5 Uhr: 3515 Cor» 
nell, 8. Stod. Telephon: Midway 149. 





































Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausars 
Beit; 3 in Samilie. 5933 Peoria Eir. dir 

















Berlangt: Etaries Mädchen als zweite Köchin. 
525 Afhland Boulevard, Ede Harrifon. 


Berlangt: Mädchen für PDining NRoomarbeit, 
525 Albland Blvd., Ede Harrifon. 




























Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; gus 
te8 Heim. Dampfbeizung. 742 Yullerton Abe., 
2. Apt., nahe Halfted und Lincoln, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Zamiliee Nahzufragen im Laden, 
2450 PDivifion Etr. 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für leichte 
udarbeit. Gutes Heim. 1302 N. Clarmont 
be, Etore. 



































Bapanat: Mädchen, bei der Haudarbeif mit» 
ubefen; muß enaliih ſprechen und fchreiben 
Denen: gutes Heim. 3573 Armitage ne. 





Berlangt: Mädchen, bei ber Hausarbeit bebilf- 
NS zu fein. Dr. 3. 3. Bacon, 1152 Diverieh 
Barkivad, nahe Lincoln Ave. mido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3310 Lincoln Ape., 1. Flat. mido 

























Berlangt: Sunge®s Mädchen ald Stütze der 
ausfrau; beites Heim und beite Behandlung. 
13 Eaſt Obio Str. mido 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie; guter Lohn. 4941 Michinan 
&be., 3. Slat. mido 


Serlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Weinitein, 5831 Michigan Ave. mido 
Berlanat: Eine erfahrene Reftaurant-Röchin. 
2258 N. Elarf Str. 24iep,iiw 


Berlangt: Aunges Mädchen, enaliih furechend, 
fe Hausarbeit. 1400 Erdgwid Etr., Etore. 

ınido 

Berlangt: Anitändines Mädchen für allgemeine 

Saudarbeit,. das zu Hauie jchlafen. Tann. 1494 

Clybourn Ave. mido 



























































Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit. 5749 Winthrop Ube,, Edge: 
water, 1 Blod öftlih don Evaniton Ave., oder 
anzuragen 310 ®. Divifion Str., Blumenladen. 

midofrfafo 













































Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ansarbeii. 2 in Familie, Kein Wafchen oder 
ügeln. Guter Lob. Mub engliih fpreden und 
ute Empfehlungen haben. 4515 #Forreitbille 
venue. dimido 








verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— wmit oder ohne Wäſche. 818 N. Oalley Blod., 


1. Slat. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
810 Diberiey Blvd. dimido 





Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
gute Bälherin; muß Tohen berjteben; zwei in 
er Samilie, etimas enalifch fpredhende Deiterrei« 
erin beborzugt, Empfehlungen. 431 Barry Ave, 

bone: Lafe View 1793. 

Berlangt: Sute3 Mädchen für Ieihte Haus« 
arbeit; Zivet in der fsamilie. 2317 Cortez Str., 
3. Apt. Z3wiſchen Weitern und Dafleh Ave. bofr 


Berlangt: Tüihtige® Mädchen für Hausarbeit. 
1853 Eddy Str, nabe Lincoln Str. Zel.: 
Graceland 2023. dofr 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Tleine Samilie; guter Lohn; muß eng- 
2. foreben Zünnen. 4729 Foreftbille Abe. 
2. Ylat. Tel.: Kenwood 1909, 

Berlangt: give gute Mädchen; Ködin umb 
ed Snap en. 566 Gtratford Rlace, Tel: 
e.Biew 1138. Man nehme vwvaniton Ave.» 

















Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 4933 
Ehamplain Abe., nahe 50. Etr. dofr 


Berlanat: Deutihes Mädchen für al 
—“ Familie — 2: Peferengen ı uf 
en; fo ufragen. 
—— “= 
. fälfiges® Mäbdien für all 
sen berlangt. 5009 Enis She: 
— — 






















e; Referen- 


u ler — 


 (nseigen unter biefer,Rubrit 1 Gent das Bart.) 














Berl J 


und Mãdchen. 
‚(ünzelgen unter Diefer Rubcit 2 Cents daS Watt.) 

Mutomobil-Unterridt.*- 
Hier bieteb fi die Gelegenheit, ein tüchtiger 
Chauffeur, Demonftrator, neues er 
DVerläufer zu werden. Möchten Sie gern eine ans 
genehme Stellung mit gutem Gehalt? It das 
der Fall, fo lefen Sie diefe Anzeige duch und 
denen Sie darüber nad. Das Automobilgeihäft 
bietet die größten Gelegenbeiten der & tzeit, 
Wir haben die ältefte Schule an der Weitieite, 
mit den beften Methoden und der bollitändigiten 
Ausitattung, bereit Cie zu unterrihten. Wir 
baben eine fbezielle Rate angefett, welhe Cie 


Grauen 


f: el tigung 
Berlangf: tere au zur gg 
bon zwei Rindern, ni 1815 Bilfel Str. 


Berlanat: Starke Scheuerfrauen atvei Stunden 
Abends, von 5:30 bis 7:30 Uhr, 208 W. Huron 
Etr., Haupt-Floor. 


Berlangt: Mädchen 
beit. Nadaufragen in 
bijion Straße. 


“Berlangt: Ein Mäbeen für Hausarbeit. 2337 
North Avenue, 








De allgemeine Hausar- 
er Apotbele, 2600 Di⸗ 








—— prü en zn Anfer 13 in —— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars zultion beftebt au epariren bon Automos 
beit. 1385 Dalley RL ° ° biles, der he bon Teilen, Unterweifung 
im Qulfanifiren, im Arbeiten an Drebbant und 

erlangt: Frau oder älteres Mädchen für | Bohrmaidine; wir lehren ‚Sie wie zu-Idmweiben, 

ausarbeit; zu Haufe fchlafen. 1639 Dayton | nieten, Metall bärten und alle Gebeimtiffe des 

trabe. Sefhäfts; wir mahen auh Guhkitüde und zeigen 








— 


Verlangt: Junge Frau für Waſchen u. Rein⸗ 
maden, Steitag. 4355 N. Alhland Ave, Eaı 
Montrofe Blvd., 2. Sloor. 


Ihnen mie Pläne oder Modelle “Au «deritehen 
find. Laffen Sie ſich nicht durch Imitationskürfe 
vperleiten: es gibt nur einen Weg um das Ge— 
ſchäft zu erlernen, und das ift duch diejenigen, 
die das Gefchäft veritehen und wirflihe Arbeit 
und Einrichtung Dbefigen, nicht nur Cpielzeug 
und Cvielmodelle. Wir find_21 Sabre im Gc- 
Thäft, das allein follte genügen, Kommen Cie 
zu und und laffen Eie uns mit Ihnen fprehen. 


Alt und auberläffig. Leite Bedingungen. 
Wir haben einen deutfher Lehrer, 


—— Beft Side Auto Shool, —— 
3159 Veit Madifon Str, 


Berlangt: Alleinftehende Srau in mittleren 
Sabren, für allgemeine Hausarbeit; gutes Hetm 
und guter Zohn. 2136 Belmont Abe. 














Berlangt: Mäddhen für —— Hausarbeit, 
muß gute Köchin fein. 446 Briar Place. Phone: 
Lale View 1021. 


Verlangt: Gute Köchin für Geſchäftslüche, 
ausnahmsweiſe guter Platz für gute Köchin. 
Guter Lohn. 4656 N. Elarf Str. Tel.: Ravens⸗ 
wood 998. 


— — — — — — —— — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cints das Wort. 


Verlangt: Ehepaare, Eleltriler, Drebbank⸗ 
Scren:, Drill⸗Runch Preß⸗Arbeiter, Hartholg 
Finiſhers, Carpenters, Klempner, Keſſelmacher, 
Polſterer, Barnmen, Wafhers, Janitors, Porters. 
EentralEmpl., Zimmer 201, 184 Wafhington Str, 








bofafon 








rauen, fäumt nicht, madt jeht die Kleider, 
Mäntel und Pelze für Euch und Eure Kinder; 
Sr Tommt — — dazu. Unterricht in 
deutſch und eugliſch. Vienna Dreßmaling School, 
E. Toman, 3902 Broadwah, im Etore. 1 Blod 
nördlich vom Bismardgarten, 21fpfondo* 








— Chicago3 Erfte, Aeltelte u. Yeinite Shule— 

Die widtigite Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren: Die englifche Sprade. 
Tefanntlid am beiten, fchnelliter gelernt von 
amerif. geprüften Lehrern u. Lehrerinnen mıi 
tadellos reiner Ausiprade; genaue Erklärungen 
in deutfh und engliih ; monatlich $2.00. Sptes 
den, XLefen, Schreiben, Engineerizens etc. 
Stellungen fofort und frei. IJlinois Colleges 
Gebäude, 715 North Ade., nahe Halitev Str. 











Berlangt: Barbiere, $15; Porterß, $12; Pa 
wichfer, Erfahrung nit nötig. Barbiere aufs 
Sand $15. Krampe, 3. 16, 127 ©. Lafalle Etr. 


Derlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
por bei dem Germania PVermittlungsbüro, 755 








> doſa 
North Ave., Ecke Kalſted Str., 1. Stock. — —— — — oe 
24fep,E, Be OeNB unter WEN ee 
witih Billing, Violinift und Pädagoge, Zimmer 

. & ⸗ — Q R 
A vers | 500 Kimball Hall, 304 ©. Wabafd Ave.; unter 
Reftaurant. 452 North Ave. Snov*z2 | Fihtet Schüler jeden Grades und erfucht befons 


ders BViolinfpieler, weldhe bisher Teine fließende 
Technit erreichen lonnten, vorzuſprechen. Herr 
Biſſing iſt Erfinder einer modernen Methode, 
anerfannt bon europäifhen Metiteripielern als 
beiborragende Methode zur Förderung der 
Zehnit in Türzeiter Srift. Sendet für Profpelt. 
Sreier Unterriht an den talentirteiten Schüler, 
welder vor dem 1. Oltober borfpricht. 
19ipfrfodidofa 


Arbeit für Alle.— Auskunft gern erteilt. 
Sofort plaizrt in Saloons, NReftaurant, 
Hotel, Fabrif, Stall oder Farm, LaSalle 
Agench, 166 %. LaSalle Str. fo—it 








Stellungen fuhen: Sranen nıb Mädcqhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit; kann waſchen 
und bügeln. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2647 
Haddon Ave., 1, Flat, hinten. 

Gefudt: Dame fuht Waſch- Bügel- und Rein- 
machepläge. 2002 N. Halſted Str., 3. Flat, hinten. 


— — 


— — 


Jllinois Hebammen-Schule 

Unterricht in Deutſch oder Engliſch. 
Gründliche Vorbereitung zum Staats» 
Examen. Gelegenheit für praktiſche Er— 
fahrung bei Entbindungen in und außer 
dem Hauſe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halſted Straße. fp2,didofafoim 


Lchrmäddhen zum Bufchneiden und Stleider- 
maden aufgenommen. Nah 6:mwödentlider Lehr: 
zeit Bezahlung und dauernde Beichäjtigung. 
Ioman. 3902 Broadway, 1 Blod nördlihd vom 
Bismardgarten. 21fp,iondo* 


— ⸗— — —— 


Gründlichen Violin-Unterricht erteilt Henrh 
Groß, 3485 Boswortb Ade., nahe Roscoe, — 
Inftrumente frei für Anfänger. 24jp,1,8,1508 











Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichte Hausar⸗ 
beit; zu Hauſe ſchlafen; ſeibſt vorzuſprechen. 
1708 N. Halſted Str. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze für 

Dienstags und Donnerstags. 1717 Dayton Eir,, 
1. Flat, Sinterhaus, 
Geſucht: Junges, friih eingewandertes deut» 
{ches Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit; Heine 
Jamilie; bitte, jelbjt vorzufpreden, 1911 N. 
Halſted Etr. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Gtele für 
allgemeineHausarbeit. 1867 Dayton Etr.,binten, 














Beſten Unterricht im englifhen erteilt Lchrerin; 
CSpreden, Schreiben, Grammantif, Musiprade; 
Erfolg garantirt, WM. Wendt, 625 Belden Abe, 

20jep,1m& 








Geſucht: Mädchen fuht Hausarbeit; Tann Tos 
hen und bügeln; felbjt boraufpreden. 5154 
Biſhop Str. 

Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß Lunch oder imReſtaurant. 4441 Prince 
ton Abe, 


Gefut: Zwei deutfhe Mädchen fuchen Etel« 
len für allgemeine Hausarbeit. 4955 Princeton 
Avde., Binten. 








Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 











Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Pauitellen. Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. 9 D. Stone & Co, 
’Bhone: Randolph 300, 76 8. Monroe Eir. 

2öfp+X 


Zu leihen gefudht: $100, auf 60 Tage bon 
uberläffiger PBrivatverfon; Sicherheit, die als 
anleinlage brauchbar ift, fünfmal die Summe 
wert; zahle $25. Adr.: & 611 Abendpoft. dofon 











Gefuht: Lund zu fohen im Saloon oder Re- 
ftaurant. 1916 Union Str, $ 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle ald 
Bufineglund-stöchin. 1337 N. Halited Etr, 





Zu berfaufen: Erite Hhpotbefen, $1000 B5i3 
$3500, 6 Prozent netto, gefihert durch Nordfeite 
neue 2 Ylat Bridgebuude. 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe, 
Zel. Lafe View 1641. 
20ſpuwæ 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Jeichte Hausarbeit oder als Kinder⸗ 
mãdchen. 2884 Barry Ave. Frieda Rein. 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht beftändige Haus⸗ 
arbeit für halbe Tage. 1541 CElybourn Ave. 
Geſucht: Reinliche, deutſche Frau auf der 
Kordieite Sucht für 2 Tage in der Woche häus—⸗ 
lihe Beihäftigung. Adr.: 9 542 Ubendpoft. 




















Außergewöhnliche Anlage -» Gelegenheit! 

Wegen der ftarfen Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Screens muß die 
Fabrik für Diefelben fofort vergrößert 
werden, und zu dDiefem Zweck wird cin 
Teil der Altien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Diefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
niltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
de Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Guch an dn3 
Verfanf3:Tept., 1308, 105 W. Monroe 
Strafe, 5ipX* 


Qu leihen gefucht von Privbatmann: $5000 atıf 
4 Sabre. Gebe als Eicherbeit erite Hhpothef auf 





Gejucht: Zwei_deutihe Mädchen fucdhen Stel« 
lung, eine für Hausarbeit, die andere für Re 
ftaurant; bveritehen alle Arbeiten. Kraus, 309 
Nord Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Frau in mittlerem Alter, mit einem 
Kind, fucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer 
— nur bei guten Xeuten; bitte, fofort anzufra— 
gen. 10 W, Erie Str. dofr 








Geſucht: Praktiſche deutſche Krankenwärterin 
fuht Stellung, Wöchnerinnen und Invaliden auf: 
zuwarten; ärztudhe Empfehlungen. Bitte, per- 
fönlih borzuiprewen oder zu fchreiben. 913 
Nortd Ajdhland Ave, Tel: Haymarfet 609. 





dofa | neues dampigeheistes Bridgebäude und 12 Lot3 
— m {_- wert über $15,000. Bezable 6 Pros. Zinfen, jes 
Geſucht: Burfineklund-Köhin münfht Stelle, | dod Icine Kommiffion. Adr.: 9 522 Abendvoit. 


bon 8 bis 5 Uhr; Sonntags frei. Bitte, zu 


* ſodidoſa 
chreiben an: Klunnar, 6212 Byron Str. 


Ich habe einen Privat-Fond zu verleihen auf 
zweite Hypothelen zu mäßigen Zinsraten, leichte 
Abzahlungen. Adr.: B 225 Abendpoft. 

16fpim& 

€ ©. Banling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Hbpotbelen zit verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zindfuß. Zelephon: Main au: * 
ma 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Vers 
gütung. Darleber. und Plüne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjäbrige Ers 
fahrung. Alifon Contracting Eo., 25 NR. Dean 
born Straße. 2004*% 


Greenebaum_ Son Bant & Truft 
— ompanh 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigiter Zinzfuß. 

Eihere erite Hhpotbefen, in beliebigen. Sums 
men, auf bebautes Chicagcer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoitede Clark und — J 

1 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten zinten, Dffen_Mons 
tag und Camftag Abend bi5 9 Uhr. Kraufe 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle 
als Köchin oder für allgemeine gausarbeit, in 
gutem Krivathaus. 2041 Ordhard Str. 





Geſucht: Deutfhe Frau fuht Wafgpläge auf 
der NMordfeite. 1453 Belmont Apve., binten, 
unten. 











_Gefucht: Hausbälterin, 38, fucht Etelle bei 
Nittwer; bat Empfehlungen, Adr.: 9 544 
Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Tlei- 
ner Familie. Adr.: 2088 Fremont Str., 8. 
Flat, hinten. 





























Geſucht: Selbſtändige Köchin mit beiten Re 
ferenzen fucht Stelle. Adr.: H 548 Abenpdpoit. 





Gefucht: Deutihe Frau, die ihön wäſcht und 
bügelt, nimmt Wälde in’3 Haus. 6025 Ridge 
Avenue. 


Geiucht: 2 junge deutfhe Mädchen Tucden 
Etelle für leihte Hausarbeit, gute Heim, lein 
Waſchen. 2546 Eoutbyort Ave. 














Geſucht: Deutihe Frau mittleren Alter3 fucht 





yarienve Stelle als Hausdame oder bei Kindern. | Sabings Banf, 1341 Milwaulce Ave. nahe 
Willens aufs Land zu geben. Müller, 6330 | Paulina Etraße. 10ja* 
Genire pe. 








Geld au leichten Bedinaungen, auf ziveite 
Hypothek. SOhlinge, 555 North Avenue, Gde 


Gef t: Deutſches Mädche Iht Ctell T ' 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle fü Barrabee Gir.. Sinmer 4. 








allgemeine Hausarbeit, gutes Heim beborzugt. 16ma*2 
Mahn, 2811 Xomwe Ude, Zel.: Vards 4801. — — — — — — — — — 
didoſa 
— — Rechtsanwälte. 
Geſucht: Erſtllaſſige Reſtauxantlöchin ſucht 


Stelle, 34 ®, Madilon Ctr., 3. Slat, Zimmer | (Unselgen unter diejer Rubrif 2 Cents daS Wort.) 











24. Cingang an Green Sir, — md | Rep Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Befucht: Erfahrenes deutfhes autes Mädchen, | Alle Reditsiacdhen prompt beiorgt. Pratti- 

IS Jahre, wüniht, Hausarbeit: richt gen NG zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
ich vünſch tes 59 I z .. 2; / 

it u ht gutes Heim, 6529 vanſton Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 


750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ave. 





Gefuht: Starte ungarische gem eu ns 7f6*q 
für Hausarbeit. Sturm, 145 . Eampbe ve. 
mido a nen; 
BE EEE EHREELETE TEE TEETT eutſche Advokaten. 
Geſucht: Erfahrene ſelbſtändi Bulineb-Lındds 24 5 
a ee ee 50 Yriher sine, | Braktigiren in allen Gerichten. Nedits- 


Fifher. lachen prompt beforgt. Gründficher Nat. 
105 Monte Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
303% 


he 
Ulbert U. Kraft, Rebdtsanmalt. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen gefübrt. Ale 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaften eins 
gesogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Lohne 


mi—fa 





— ee _—— 

Gefucht: Eine gute Wiener Köchin fucht Stelle 
in fleiner feiner Samilie. 1121 Orleans Etr., 
et. E., Room 105. mido 








Sefucht: Anitändige Tatholiihe Frau, mittleren 
Alters, wünſcht Stellung in Wittiverfamilie, al3 


Hausbälterin; Tann gut Toden, baden umd | jchnell folleltirt. Abitzal‘e egaminirt. Beite Emm 
näben: ilt fparfam und reinlid; Bat aute | pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 

Empfehlungen. MAdr.: 6901 Couth State Str., Tip*z 
3. Sloor. Tel. Wentwortb 7170. mido MEERE in 




















——— — — — — Hausbeſitzer! Eölenite Mieter berausgefegt; 
Gefucht: Eritflaffige Lumdhlögin fuht Stellung. | alle Unkoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Keine Eonntagdarbeit. Adr.: B, 274 Abendpoft. | Ave, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
dimido | Eonntag Morgens borzufpreden. 22ag*2 

Stellungen fuhen: Ghelente. Geld auf Möbel u. f. w.- 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutfh-ungarifhe Familie, 30 Jahre 
alt, mit zwei Kindern, fucht Stelle al3 Janitor; 
—— * Werkzeug umgehen. 1643 Town Court, 
Flat 3. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Seld audpderleiben— 
f Eure Möb — 62 d 
au ce Möbel, nos, Pferde un en ete. 
a ze von ein bis awölf Monate Zeit zum 
zahlen. 








Wir bezahlen Eure Sähulden, 
Bett: — Itz tönnt da8 Geld fofort haben und nah Bes 
eisung bemanbert. 8, Heinzelmann, 2103 Og- re — as en —— — 
ben Abenue. bdoftſa nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiger, 














Standard Credit Gompany, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dencions 55 
ma 


Geſucht: Deutſch⸗böhmiſches Ehepaar, der 
Mann gelernter Maſchiniſt, vertraut mit Keſſel⸗ 
Dampfbeizung, Elektrizität und allen Repara⸗ 
turarbeiten, Frau verſteht alle Hausarbeiten, 











= ‚Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
fußt Danitor-Boften in größerem Gebüube. n. $25 für 75c ntonatl, $50 für $1.50 monatl 
Barifef, 1802 Mohamf Gtr. dimido —* * — $100 eo os une Geld 
aar Stunden, W ur alle Vorteile, 
e ere orieriren. Telephon: Central 54 
Heiraisgeſuche. S. 


93. 
th, Co, Keller, Digr, 

(Unzeigen unter biefer Mubeit 3 Cents das Wort, | 143 3. Dearborn Er. Site Bandoiph, Sim, u, 

. aber Teine Unzeige unter einem 162 





















mac mia Wr Be ee 









































’ 


verlaufen: Billig, 4 E—— Slat, Dampf- 
AR eibes Waffer, diftang. Nacdaufras 
— 5—— 417 Wels En * —* 
Bu berfaufen: Bollftändiges Bett, j 

A Dan are Dell, Gont.itugs 


Zu verfaufen: Ein. Kühenofen und ein’Barlor« 
Due Nadhzufragen 321. Hil Str, 2. Floor, 
intern. 


Su verfaufen: Hausbaltartitel. Bett: umd G#- 
aimmer-Set3, Rugs, Hallen-Carpet3, Stühle etc. 
1425 N. Dearborn Str., 1. Flat. dofrſa 


J 



















































Zu verlaufen: Möbel von einem zehn Zim- 
merbaus; einzel oder. im Ganzen; feine ans 
——— Offerte zutüdgewieſen. 880 Wiskon⸗ 

n Str. 


Zu verlaufen: Möblirtes Flat; 6 Zimmer; ſo⸗ 
fort. 3557 Soutbport Ave., Glaßner. 















Wegen Ueberfiedelung bieten wir billig aller 
lei Möbel an, in beitem Zuitand. 5725 Indiana 
Ave., 3. Flat. dofr 

Zu verlaufen: Stahl Range, billig. 1954 
Sedgwick Str., Top Fiat. 








— Auktion-VBertauf — 

Eine weitere große Uebertragung von Haus— 
baltgegenſtänden haben wir von einer Storage 
Companh erhalten mit der Weifung zum Ver: 
faufe ohne Rüdfiht auf Koftenpreife, in meinen 
Räumlichleiten 2521—2525 Cheffield Ave., mors 
gem Lormittag um 10 Uhr. Dieſer Borrat be— 
fteht aus allerlei Möbeln, Rugs. Defen, Mefs 
fing. und Eifenbettitellen, Matraten, Bettzeug, 
Steingut, Glaswaare umd unzäbliaen anderen 
Artiteln. 3. Ralph, Berfteigerer. 


Gebraudte Möbel wegen Neberfiedelung . 
fort preiswert zu derlaufen, 824 Daldale Ave,, 
3. Sloor (einige Häufer wejtlid don Nord Hals 
jted Str.) Keine Hündler. 












Su berfaufen: Möbel von 6 Simmern; billig. 
1334 Beterfon Ave. bofr 
u berfaufen: Kombinations:Bücherfchrant und 
Shreibtifh, Hal Mirror. 1015 School 1 
mido 


Muß ſpottbillig verlaufen: Küchenofen, Parlor⸗ 
ofen, Leder Parlor Set, Couch, Piano, Sreſſer, 
Chiffonier, Rug (O0x12), Teppich, Weſſingbett, 
Bilder, Spiegel, Szimmertiſch, 
verſchleudert. 














ſofort 
Flat. 
midotr 


Stühle; 
2032 N. HSalited Etr., 1. 


Zu berfaufen: Neuer Heizofen und Kocofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 22jpim& 


Verfhleudere Möbel und Rırad einer 12 Zim- 
mer Nefidens, alles in beitem Zuitand, fpanifches 
Leder Rarlor Cuit $45, Ehaimmer-Set $25, 
Thöne Rugs, 1—9X12 für $13, Ddd Cchaufel« 
ftüble, ganz Leder, $7.50 bi $15:_ Mefiingbetts 
ftellen, vollftändia, 1 für $22, Dreiiers und 
Ehiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Delgne» 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
mweitlid von Elarf Str, 220g*% 































Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mußtß mein Feines Upright Piano verlaufen, 
ehe ih in’3 Land ziehe. Houfe, 4750 Indiana 
Avenue. 26ſep 1wæe 

Piano, aus maſſivem Eichenholz, für $150; 
muß verlaufen, braude das Geld. 837 North 
Paulina Str. Tel.: Hahmarlet 2413, 




























Zu berfaufen: Junges Ehepaar, da3 die Stadt 
verläßt, münfcht fein an eine zuberläfs 
fige Zamilie zu verlaufen, bei fleinen monatlis 
Ken Zahlungen, Ade.: $. 475 Ubendpoft. 

25fepimt 

Bu berfaufen: Gutes Piano, 1712 Burling 
Str., 1. Flat. mido 
































Verfchleudere ein Weber Upriaht Piano, Bar- 
gain, $75. 1544 Milmaufee Ave., nahe Nobey 
Etr, midofr 


Muß fpottbilfig berfaufen: Prachtvolles Maha⸗ 
gony Upright Piano; größter Bargain; ſeltene 
Gelegenheit, 2032 N, Haälſted Sir. 1. nat 

midofr 


Neued Conn Eornet, Circus Bore Modell, zu 
verfaufen, billig. Adr.: D. R. 561 — 
midofr 


$150 Taufen unfer $600 Mahagont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, M Blod mejtli von Clark Str, 22ag*t 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Sr * * gilæe· 


ShoninaersPlanos ır. BlaberPtanos, etab. 1350, 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 a A 
n 

















































Pferde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


— 





Bu verfaufen: Gefpann 
6 und 7 Sabre alt. 1826 


gez Arbeitspferde, 
W. Chicago Abe. 

Verlangt: Roomer. 2212 Auguſta Str., nahe 
Robeh Str. dofrt 


Zu verlaufen: St. Bernhardiner Puppies 920 
N. Halited Str., Saloon. ftiafo 

















Mortgageverlauf! 10 gute Cecond, Hand 
Pierde, alle Größen, $15 bis $65. Müffen ver» 
lauft werden. 1638 Milwaufee Ave., nahe Robey. 


u berfaufen: $125 für 
und Gejdirr. 3757 North 


gie Pierd, Wagen 
Richmond Str. mido 


Zu berlaufen: $95 für Pferd, Harnek, Garpen- 
terwagen. 3316 Chicago Abe., Phone Belmont 
3897. dimido 








Geihäftszinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Beoria Straße. 
Hier Könnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut nicdrigiten in Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Z4in,bidofa® 














Nähmaichinen, Vicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
mm m —— — — — — 


100 Nähmaſchinen werden zu irgend welchen 
Preiſen verlauft. Abends offen. Anzufragen: 
714 North Ave. Phone: Lincoln 4545. dofrſa 


Aue Fabrikgte von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln 
o 


Kaufs⸗- und Berkaufsangebote. 
Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

















Zu verlaufen: Schöne Badewanne, Holzſägen, 
billia. 2002 Larrabee Str. 


Zu berfaufen: Glatte3 Bauholz für Carpenter 
Broede. 3057 Elybourn Uve., 2. Stod, binten. 


Hört! Gute, getragene Herrentlleider, fait neır, 
in ſchönen Anzügen, Röden, Holen, Welten, Is 
teriiberziehern; billia auberlaufen: Teine Juden, 
Deutihes Gefchäit. 5017 ©. Halited Str, Las 
den, Schacht. . 


Zu verlaufen: Gute Kleider und Winterüber« 
gieber für ftärfere Frau; billig. 816 Milwautee 
Ave., 4. Floor, Wintler., 


— —— — — —— — — — — 





Macht Euren Wein felbftl 


— Jebt iſt die Zei — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Baslet, in Bult oder Waggonladungen. 








— Lohne Bros — 
119 Weit Coutd Water Straße — 
Chicago, Jllinois. 
— Grobe Upr über der Türe,-— 
2iv,didofonim 


—— — — ú — —— mn — nn un 


Perſönliches. 
Unzelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Anſtreichen, gellomining. Zapezieren; innen 
und außen; mäßige Breife. Peter Geilt, 1633 
Bine Str. Telephon: Lincoln 5389, 


— — 
































Lebexſetzungen, engliſch⸗deutſch, deutſch⸗eng ⸗ 
liſch, riftlihe Arbeiten und Körreſpondenzen 
in beiden Spraden prompt und auberlälfig. — 
Cartorius, ©.-D.-Ede Filth Ave. und Monroe 
Etr. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str., 
nabe Center &tr. 16jp,didoja* 





Rofen PBaprila, diesiähriges Gewähs, 
beſte Qualität; 60c und 80c das Pfund. 231 
Weit North Avenue, A, Lichtenauer, Generals 
Agentur für Szegediner Rofen Raprila. 





2jep,didofa,imt 

Bementbafements, Zementfeitentwege, Floors, 
ser fertigt Billigit Fr 1005 %. — 
* mido 


Painting, Decorating uſw. zu mäßigen Preis 
fen, 1938 R. Alband Abe, ’Bhone: Belmont 508, 












































— — 
— wi RN 







2, Sie U3T hehe Auamıen, Gas, Gintens 


(Uingetgen unter diefer Rubrif 2 


— 


Cents das Wort.) 
Eck⸗ Grocery⸗ und Delilateſſen⸗Store ⸗ 
—Aubergewöhnlichite Gelegenheit — 
Muß wegen befonderen Gründen fofott berfauft 
werden, befanniejter, altetablirter, gutzahlender 
eh Laden in durhaus — (Mits 
teltlaffe) Nahbarihaft der Nordmeitieite; ele» 
gante moderne Firtures, einſchließlich Berech⸗ 
nungswaagen, National Cafhregiſier ete. fri⸗ 
ſcher Vorrät Waaxen, Geſammtwert etwa $900, 
wird jedoch bei ſofortigem Kauf verſchleudert für 
ef oder beite Diferte, gebe auch guten Leuten 
eil auf Abzahlung; Miete für eleganten Ed» 
Laden mit 6 feinen Wohnzimmern und Bad nur 
30 den Monat; feine Konkurrenz; die ganze 
Rahbarihaft ift auf diefen Laden angemwieien; 
at täglide Baareinnahme von über $40. Nur 
oldhe, die wirtlih Geichäft Taufen wollen, follen 
boripreden und fih überzeugen am Freitag, den 
26. September im Laden 3521 Eliton Avenue, 
4 Blod3 nördlih bon Belmont Ave, 
Außergewöhnliche Anlage » Gelegenheit! 
Wegen der jtarfen Nachfrage für bie 
hatentirien „Almetal“ Screens muß bie 
Fabrik für Diejelben fofort vergrößert 
werden, und zu diefem Zwed wird ein 
Zeil der Aktien in Anteilen von $100.00 
ieber verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
giltig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
de$ Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verkaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Strafe. bipk* 




























— — — — 


Zu bermieten: Schöne Tleine Wohnung. 2246 
Rarrabee Str. € 

u bermieten: 4 Bimmer, Toilet, $10, 2 
Seen Blvd., ns Lincoln Ave, ’ en 


Zu bermieten:Zaden, Ede, Trip und Zuller» 
kom. Nahaufragen: Beim Eigentümer, Sn 
aden. 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer; $7. 1983 Some 
Straße. . 




























Zu vermieten: Dopbeltes lat, beftehend aus 
10 Zimmer, pafferd für Boarding Haus. 648 
Bells Str. ‚ didoja 

Zu bermieten: Großer Store und Bafeımnent, 
%an Grand Ave., nabe Halfted und Milwantee, 

ute Lafe, Grocery im Gebäude. 45 Yamilien, 

tiete $25. U. Romano, 507 %, Halited "= 
dofa 
























w bermieten: Moderne, neu beforirtes 
5-Simmer Slat; nahe Park; $20. 303 Eugenie 
Str, mido 





Zu bermieten: Kleiner Laden, 
Sedgwid Str. ; 


Zu bermieten: Ede Dearborn Etr. und 44. 
Etr., 4 belle Zimmer. $9 monatlich. dmdfr 


Zu vermieten: Feines, helles 6Zimmer Flat 
und Badezimmer, Miete 820. 1100 Larrabee 
Strabe. 22 

Zu vermieten; Helles Vorderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beſter Verfaſſung, an ruhige Leute, 
$21; borzügliche Verkehrögelegendeit. Kaufmanır, 
3464 N. Clark Etrabe. Sip£* 


Zu bermieten: Neue 5 und 6 Zimmer fSlats, 
alle moderne Beauemlichfeiten, gute Transporia= 
tion, $22_und aufiwärts, William Zelostv, 2359 
Addifon Str. 21fpim& 


zis 
er 











Kauft ein Roominghaus; e3 bringt fiheres Eins» 
fommen; ebrliide Behandlung garantirt. 
42 Zimmer, Einnahme $450, billig, mar $600 
Anzahlung; beite Lage; Ohio Str. Seht’3 an. 
30 Zimmer; Profit $150 monatlihd; 4 Baar. 
20 3immer; blos $550; wert $800; auch gut. 
16 zimmer; $800; % Baar; Einnahmen 3195. 
15 Zimmer, Miete $50; Einnab. $140; blos $400 
10 Zimmer; Miete $40; Cinnahme $05; $300, 
Manche andere; habe auch Groceries, welilatel» 
fen, Keftaurants, Lange, 704 Dearborn Ave. 
‘ 23jpimE 
Bäckerei zu berlaufen, beite Lage an der Weit 
Madifon Straße, eleganter Portable Badoien, 
feine Sirtures, bollftändiger Waarendorrat, gute 
Retailiundihaft, Tageseinnahme etwa $30, Gus 
ter Berlaufsgrund. Muß diefe Woche berlauft 
werden. Seht Dir. Baler, Zimmer 8354 — 29 ©. 
La Salle Etr,, oder telephonirt Gentzal a 
23—28fp 


Zu verfaufen: Gute3 Caloongeidäft, 1700 

















Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Su vermieten: Großes warmes Schlafzimmer, 
Ga3, Bad, feparater Eingang, nahe Hohbahı: 
Etation; $2. 1920 Bilfell Sir. 





Roomers berlangt. 1522 Clybouen Avenue, 
Flat. 


Zu vermieten: 











Schöne Zimmer, Dampfhei— 








Weſt 22. Str. zung, Bad, bei alleinitebender Frau. 2002 Lars 
—— Sir., 3. Ylat. 

Nachweislich wuigebender Meatmarlet und ne seien 
Groceryſtore zu verlaufen oder gu bermieten. Zu dermieten: Schönes Zimmer mit Bad, Pri- 


5619 Jefferfon Ave., Hude Bart. —fon | patfamilie. 1817 Mobamt Str., Flat 3. 


Zu vermieten: Zimmer bei alleinitchender 
Frau, paflend für Zwei. 1633 Mohamt Straße, 
Blat 2, 
























Zu berlaufen: Ein autgehende3 Schuhreparas 
turgefchäft mit fleinee Wohnung, an Milmautee 
Ave,; gute PBreife und gute Gelegenheit für den 
rihtigen Mann; Urfahe: Yamilienangelegen- 
beiten. Nachaujragen: 4435 N. 47. Ave, 


ur de lat, bil» 
dir 








Verlangt: Boarderd, Brüder oder Yreunde; 
mäßiger Preis; deutideungariige Koft. 2111 
Sremont Str. dofria 


Bu verlaufen: 4 


2 Zimmer möblirtes 
lig. 2258 Ordard 


tr., Glode Nr. 8, 


Bu vermieten: Die Hälfte eines Grocery-Store3 
an einen Butcher; gute Belegenheit für fleißigen 
Mann; muß polniich ſprechen können. Näch— 
auftragen: 691 Milmwaulee Ave, dojon 


Zu vermieten: Möblirte Srontzimmer; auch 
für leihte Haushaltung; mit Bor; $1.50_aufs 
— bis $3.50. 511 North Abe., oberes Stod» 
werf, 





— Zu vermieten: Simmer_ bet deutſcher Familie, 
mit oder ohne Board. 3728 N. Aſhland Ave. 


Zu vermieten: wei leicht möblirte Zimmer 
an Herren, Dampfbeizung und Xelephone.. — 
2235 Ordarb Straße. 

Zu vermieten: 
gang, paffend für 
äwei Treppen. 


Zu berlaufen: Ein gutgehendes Reftaurant, 
mit drei Wohnzimmern, ift fofort gu_ übers 
nehmer; paffend für deutihes Ehepaar. Sprecht 
bor und überzeugt Eu. 162 Eait Indiana Etr, 
Zu verfanfen: Delilateffen- und Grocery-Store, 
franfpeitshalber; Nordjeite. WUbdr.: W. 247, 
Abendpoft. 





Zimmer mit fevaratem Eins 
Zwei. 534 North Avenue, 


Zu berlaufen: Gutgehbende Grocerh und Meat 
Marlet. Gute Gelegenheit für deutiche Leute, 
5023 Lawrence Abe, dofrfafo 


Zu verlaufen: Eiscream-Parlor, Candy-⸗ Zi⸗ 
garren umd Notionitore, nahe Nidel Ehom. 
reis $450. 2404 W. Yullerton Ave, nabe 
Weitern Ave. dofa 

Zu laufen gefudt: Mobing Bicture Chow oder 
anderes Gejhäjt. Adr, mit Preisangabe 8, 614 
Abendpoſt. 


“ Boarders verlangt, ein oder zwei anftändige 
Männer finden aute3 Heim, 743 North Avenue, 
nabe Halited Str. 


Frau wünfcht Brüder oder Freunde für ein 
doppelte Frontzimmer ald WBoarderd. 2445 
Lincoln Ave, 























Vermiete feines, möblirtesgrontzimmer, $1.75 
wöchentlich. 316 Center Str., nahe Lincoln Part, 





Vermiete fhöne, möblirte Zimmer mit Kite; 
laufendes Waffer: für Haushaltung. 1951 Lin» 
coln Ave.; nabe Bart. ; dofr 


Zu vermieten: Smet freundliche, (hör mö» 
blirte Zimmer für Haudhaltung; mit allen Bes 
auemlichleiten; Gasheizung. 2007 Sedgwid Etr, 





Sabe zu verlaufen 18 Saloon3, mit u. ohne 
Zizens. 6 Reftaurant3, 7 Delilateffen, 7 Bädes 
reien, 3 Barbierfiuben, 6 Butcheritores, 5 Rooms» 
inghäufer. Wer überhaupt ein Geihäft, Tanı 
fein, wa3 es will, fhnell Taufen oder verfaufen 
till, gehen Morgens 9 nad 1572 Elybourn Av, 








Großer Bargain! Muß wegen Erbicaftsreife 
nad Deutihland verlaufen, Saloon, Xizens bes 
zahlt, unabhängig bon Brauerei; Wochenein- 
nahme $200; fofort $875, wert $1500. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 











Zu bermieten: Freundliches immer, Bad und 
Zelepbon; nahe Kincoln Park, $2. 439 Gt. 
James Place, dofafon 


Zu bermieten: Ein Zimmer. 419 Birby Court, 
unten, binten. 








Zu berfaufen:, Delilatefjenitore, befte Nahbars 


fhaft, ganze Einrihtung neu; Wocheneinnahme gu bermieten: Möblirtes Zimmer für Teichte 
eb ofort $675. Fragt Morgens 9. 1572 —— für eine Dame. 2221 Clybourn 
SIybourn. e. 

















Zu verlaufen: Svottbilfig, eine Tleine Some⸗ 
Bäderei; Eigentümer Iranl, 2947 Armitage 
Avenue. dofrſa 


Boarder3 verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Eouthport Abe. 16fp,dbidofa2m 





Doarder3 berlanat. $5' die Mode. 2025 Mor 
zus Str., smiihen Center Str. und Garfield 
e. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Sommer⸗ 
garten, Ecke, auf der Nordſeite, wegen Fami— 








mido 
Itenangelegenheiten billig. Adr.: B. 228 Abend· — — — — — — 
poit. _ Yolafondido Boarder3 verlangt. $3 per Monat, Abendeiien 
— 20c. 1554 Clybourn Ave. dimido 
Zu verkaufen: Leichter Grocerh:, Candy⸗ — — u — 
Tabal- und Kurzwaaren-Store. 2806 Weit 


Täbal— Roomers. 1045 M. Randolph Sir grau 
Harriſon Str., nahe South California Abe, dimi 











Schulbz. do 
didoſa — — { 
- Zır vermieten: Auf der Nordfeite, neumöblirte 
Bu berfaufen: Bäderei, Südfeite, garantiirte | Simmer, einzelne oder mehrere, L. Zins, Tel.: 
mwochentlide Einnahme $170, Umftände halber. ) North 351. 20jep,im& 


Adr.: DO. 8, 851 Abendpojt. 


$350, mdo 

Grocerh» und Delifateffenladen-Käufer, aufge 
paßt! Verlaufe an den buditen Bieter für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen meinen $675 Store 
für $275, oder beite Baarofferte; großer Waas 
renborrat, neue Firtures, mitselegantem Flat; 
billige Miete. Vorzufpreden nur von 11 bis 4 
Uhr Nadhmittags. 3831 Eberly Abe,, Ede Eliton 
Avenue, midofr 














Zu mieten neiucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu mieten gefucht: 5 Zimmer Flat. Schmidt, 
2012 N. Halited tr. 


Bu mieten gefuht: Handiverler, 32 Jahre alt, 
wünſcht Zimmer bei alleinftehender Frau, als 
alleiniger Mieter, Adr.: 2. 607, Abendpoft. 





Su verlaufen: Erfter Mlaffe Barberibop. — 
Eigentümer tot. Wohnzimmer, Dampfheizung. 
6320 R, Elarl Str. mido 


Ein 4- ober 5:Bimmer 





— 


Bu mieten aefucht: 





Gutes Maslengeſchäft . wegen anderem lat, mit Bad, nicht über $17; etwa in der 
Gefhäft verlauft werden, jehr Billig. 2418 | Nähe bon North Abe. und Wells Etr, Ch. 
Wentworthb Ave. midofo | Schiftaler, 1435 Cıhool Str., 1. Flat. 

Zu Täufen gefuct: Bigarren-, Delifateffen- | _Gefuht: Junger Mann fuht Simmer mit 


Store oder Caloon. muß ein lebhaftes Geidäft 
fein, Nordfeite, auch Tleinere Stadt in Wisfon- 
fin bevorzugt. Adr.: 3116 Irving Park Blod. 


Dampfheizung, bei alleinftehender Frau. Adr, 
D 398 Abendpojt. 











Zu mieten gefuht: Damenfchneider mit Kumd- 
Bu _berfaufen: Urocerh-Store und Market, auf 


fhaft möchte Store mieten in guter Nahbar» 


der Südfeite, $2200; unterfucht diefes. Marfet, | Ihaft. Nord» oder Cüdfeite. Adr.: 9. Lingen, 
auf der Seitfeite, $450; bandelt fchnel. Auch | Zailor, 2648 N. Weitern Abe. dfr 
GEonfectiondry:, Zeitichriften-Stores, Rooming⸗ 








bäufer und Flat, zu beliebigen Breifen für alle, 
in allen Stadtteilen, Man fpredhe vor bei: 
DeBon, 1211 North Clark Str. 
midofr 


Ein älterer norddeutfher Mann fucdht Board, 
Dfferten erbeten bi3 Samjtag unter Adr.: 9 
540, Abendpoft. mido 


— —ñ ñ— 
Aerztliches. 

Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Dr. Weiß und Frau, Defterreid.Ungarn, Bes 


andeln alle Srauenfrantheiten, . unterridte 
ebammen und nehmen Entbindungen > 











Bu berfaufen: 
toorth Abe. 


Saloon, Harder, 3745 Bo3- 


midpfr 








„Su Laufen gefuht: Eine Saloon-Lizens; er- 
öffne am 1. November eine Wirtichaft, wünfche 
Ueberf&reibung: bezahle guten Baarpreis dafür, 














n_in 

Mdr.: 8. % ; und außer bem Haufe. 1756 h 

idr.: B. 288, Ubendpoft. midofe, | Ge Wood &ir, Zeiepbon: el 
—— Bu berfaufen: — Hotel—— ln — 

$250 Baar, Reit leichte Wpzahlungen. Gutgehen- | „Dr, do mad, bdeutfher Spestalift für 

des Geigält. Nadaufragen: Weber, Simmmer ale ne udhung- — 

301, 1607 Weſt Wafh ngion Straße. dimdofrfon Weſt Madiſon Str., Ecke Salſted. 2ſpimæ 


Mein ſeit 45, Jahren etablirtes Herrenſchnei⸗ 
dergeſchäft iſt Umſtände halber foſort preis wür⸗ 
dig zu verlaufen. Friß Fuehrer, 428 W. Norih 
Avenue. dimidofr 


Zu berfaufen: Etablirtes Grundeigentumd-Ge: 
fhäft, febr billig wegen Abreife, Adr. B. 257 
Abendppft. dimido 
‚ Bu berfaufen:" Ein antgehender Meatmartet 
in deutfher Nahbarihait, Nordmweftfeite, preigs 
toirdig au berfaufen. Nachaıffragen 906 N. Gas 
liforma Abe., Etore, Keine Agenten. dmdofr 
‚Zu verkaufen: Saloon, Transfer-Ede, 
billig.” Adr. B 271 Abendpoit. 


dimidofrfa 


Berfaufe auten Saloon, Einnahme $45: Miete 
$70; PBreid 3800: Lizens bezahlt bis Nobember, 
320 N. Elart Str. 20fp1m& 

Zu_berlaufen: 16 Bimmer Haus, $40 Miete, 
mit Stall. Großer Bargain. $650. 2229 Brui- 
rie Ave. 21ſpiwæ 

Zu verlaufen oder zu vermieten? Feine neue 
Bäderei wegen Todesfull,. Nachaufragen 4709 


— — ——— — — — — — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 
EEE en —— — 


Grteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Robt. Rlosk, 1. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

‚ ap2.dibofalon® 


— — — — —— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
na a ee ee ee ne 


Nordieite. 


Neues 2-i5lat und Bafement Brigebäude, elet- 
trifhes Licht, Dalfloors, Hartholz-Trim, delo- 
tirte Wände; Combination Gas- und eleftriiche 
Firtures in jedem Zimmer; 30 Fub_Lot; gepfla- 
fterte Etrabe: ein Bloc zu zwei Strabenbabn- 
Iinien. Bequem zur Hodbahn, Preis $5850; 
$700 Baar, $25 monatlid). 

Billiam Zelostv, 1905 Belmont Me. 
Zelephon: Zafe Biew 1641. —fe 


n verlaufen: „Snap“, 2:5lat Brid, ‚Heikwaf- 









































N. Wbipple Sir. 20fpiw£ | ferheisung; Eichenfloors und Irim, Mofail Kor» 
ridore und Badezimmer; eleltx. Sicht; bequem 
— | gelegene Fahrverbindungen; 30 Fuß Lot; alle 


Etraßenverbefferungen borbanden und bezahlt; 
$6650; $1000 Baar, $55_ monatlid. 

Bm. Zelosth, 1905 Belmont be, 
Zel.: Lale Biew 1641 —fr 
Zu verlaufen: „Enap" — 2: %lat Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, modern, gepflaiterte Eiraße, 
$4875: $1000 Baar. * 

William gelos3THy, 4005 Belmont Abe. 
Telephon: Lake View 1641. 
Nenes Zwel-Flat Bridgebäude, Dal Fußzböden. 
Harthols-Trim, eleltriihes Licht, ECombination 
Gas und Electric Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
Blot zur Straßenbahn, beauem zur Hodhbahn; 
Preis $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
Bm Zelosth, ZSOPN. Weftern rn 


Geichäftsteilhnber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — —ñ — —— —— —ñ—— 

Alleinſtehender Mann ſucht Vartnerin 
Vartner mit Geld für NRoominghaus, 320 Belt 
Kinzie Straße. 


ee A 
Verlangt: Ein Partner mit $500 i 

— Dasfelbe ii} etabliert, nem 

frage an: 1824 Cleveland Ave,, 2.5loor, Segall, 
Sude einen Mann, ber etwas Geld be bt, 

und e3 in einem gutgehenden Gefchäft — 

will; mr ein folder, der arbeitäwillig ift wird 

berüdfichtigt. Adr.: 9. 528, Abendpoft, 


Sefußt: Mann als Teilhaber mit $3000: $10,- 


























r 



















34 
af ar 


000 jährlich au verdienen; Ge ! — — 

rengen ausgetaufcht. Br Rn bene. Neues 2 lat und Baſement Brickgebäude, 

dofon | feb3 und fehs Limmer, Hartholg Trim umd 

— — — — loors eleltriſches Licht, Combination Si 

u berfaufen: Ein Drittel Anteil an gut- | fures, 30 Zuß Lot, gepflalierte Straßen, $6150; 

green Reinigungsaefhäft und Kärberet. | $800 Paar, $30 monatlich. 

r.: 8. U. 739, midoft Bm. Zelosti, 2359 Addifon Str, 

— ———— — — — —— — 

Gefunden und Verloren. er 4, 0 fünt Binmmer. tie 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bad Wort.) | Wi eo st, 1006 Bein Me 


. 


ge. Bac > ober Yba . — 





(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gentd bad Mort.y 


















































* Mori 
Sätot Str.-Gebäude, Miete $51.50 monat, 
nö 3 ent Sopei Sie de * muß ber» 
taufen. Eoot & Bederlin, 1996 Narrabee Cir. 
Kurt) ' © bofrfa 
1717 Cleveland Ade.; Miet 80 lich: 
Breiß $3000; 9800 Pasc nötig, e 
natli. Cool & Wederlin, 1526 Larr el 
a 








Zu verlaufen: 5-Zimmer-Eottage; eleftrifches 
Stat, Ga3, Bad Rn Bedingungen nah 


ieben. Samstag Borm, borzufprechen. 2431 
Carmen Ave, 8 . bofr 





Zu berfaufen: Ein zwei Flat Bridhaus nebi 
Cottage; Preis $4500; Miete $52 monatlid; 
bringt 15 Proz. Beim Eigentümer, 2107 Here 
on Str. 

Zu berfaufen: Bmweiltödiges ramehaus, mit 
fhönem Delifateffen-Store; an N. Aıyland Ave, 
gelegen: bringt $o5 Miete ein: Preis $3300, 
Nahaufragen: 354 Wisconfin Str., nahe Sedg« 
wid Etr, dor 


Feines 2-Flat Ge 
6 Zimmer, 30 Fuß Lot, nabe Les 
Urtefian, ein Blod zur Hohbahn und 














Mub fofort verfaufen: 
bäude, 5 u, en 
land umd 


— 


In rabenbanen. $500 Anzahlung, Reft wie 
tele. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 
25/pimf 


nen Are ne 


Zu derfaufen: Feine 7-Simmer Refidenz, Elef« 
trif und Gas, Seihwalferbeisung, nahe Soch⸗ 
babır und Strakenbahn; Billig, wenn verfauft 
sum 1. Oftober. 25ſpuwæ 

Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 
Zimmer Flats 
Benedilt⸗Kirche. 





Modernes Bridgebäude, ame 
i% Blods füdlih_bon der_C 


4 N. Lembitt Str., 2. la! 
enge ag Be uhe - 


25ip—170f,dofg 

Moderned neucd 2 Flat PBridgebäude, je 6 
Zimmer, Furnaceheizung, Lot 30 bei 152 $uß. 
2itete bringt 6 Prozent jährlich. Bequem gelenen 
zur Hohbahn und Strakendahn. Kommt, feht'3 
Eud an und maht Offerte an gran! Bed 
2014 Irving Part Pivd. fabido 


Zu verkaufen: Hübſches 7:Zimmer 
Bridhaus, in beitem Zuitande und nene® 
Badezimmer, jteht am Ende der Lot; fel- 
bige iſt geeignet zum Bauen eines Front- 
hauſes; muß ſofort ſpottbillig verkauft 
werden. 3839 N. Robey Str. — 

Zu verfaufen: An Mobatt Str., nabe Gar- 
field, 2 moderne 6 Zimmer. lat3, yrame, mit 
großem Stall riftwärts, Miete $i44, Gebe 
preiswert, fie $3500, 

Arthur Iofetti, 657 Nortb Abe, 

dimidofrfa 


Günftiger Gelegenbeitsfauf: Solide gebautes 
3itöd. Bridgebäude mit 2itöd. Bridgebäude riicd- 
mwärt3, nabe Waller-Hohfchule, Lot 33xX131, 
Miete $1089,. Preis berabgefekt auf $9500. 
Bloß $2500 baar nötig. Nebme auch moderne 
Eottage inHabenswood oder Edgemwater InTaufd, 

Arthur Jofetti, 657 North Abe, 
dimidofrfa 








Zu verkaufen: 1704 Sedawid Str., aweiftüdi, 
ge3 Frameslatgebäude. Brei3 $3200. + 
U. Holinger & Eo., 179 WB. Waihington Str, 


23fp1mE 


Zebte Gelegenheit diefe Woche, ein fchönes, 
gutes zmei-Flat®s Gebäude Billig au Taufen; 
$1000 Baar, Reit auf Zeit; billig für $5900; 
macht Dfferte, Eigentümer: I. Frey, 4258 N. 
Albany Ave. 21fep,im£ 


gu ‚verlaufen: Elegante Cottage, alle Simmer 
auf einem Floor; Hoher Dachboden und Konfret- 
Bafement, moderne Plumbing. Beauem zur 
Lincoln Ave.» und Belmont Nve.-Ears. $3150, 
$400 Baar, $15 monatlid. Wm. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. Tel.: Lale View 1641. —I 








$6500 Zauien ein gutes drei-Flat3 Brickhaus, 

nebit Cottage binten:; direft am Boulevard ges 

legen, nahe der Northivenern Hohbahnitation. 
Beftman. 2828 Lincoln Ave, 

midofe 


nennen 
Zu Taufen gefuht: Gut bebautes Grundeigen- 
tum, flein oder_ groß, nördäh bon PRelmont 
Ade. Käufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Ir 
ving Par! Blvd. 20fep® \ 
.——— ( 
Zu berfaufen: Freundlihe Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave, und Bei« 
mont Ave, Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 


monatlich. 
1905 Belmont Abe, 


Bm. Zelo3at y, 
zZelephon: Zale View 1641. 








—tfe 





Rorbweitieite. 


Zu verlaufen: Schönes kleines Heim, Norb« 
meitfeite, 3 Strahenbahnen, 5c Yahrgeld; Brids 
fundament. Dbitbäume; Stall. gepflafterte 
Straße; Prei3 $2400. Würde auch Billige Lot ır. 
Zeil Baar nehmen. Leichte Abzahlungen. Eigemws 
tümer berläßt Stadt. 16 Minuten Fahrt zur 
Roop auf Eifenbahn. Adr.: RZ 610 Abendpoft, 


—— 


Zu verlaufen: Bargain, ameiltödiges Brid, 
en 6-Zimmer Flats. foeben fertiggeitellt, bes 
ter Ziniih, Zementpordh, Tile Dad. breite Lot, 
2506 N, Springfield Ave. Mu bal 
werden. 

Zu berfaufen: Nr. 2945 Sacramento Abe., 
nahe Diverfen Abe, modetne3 5- und 6-Zimmer 
Blat3gebäude; au ein zmweiltödiged3 Briahaus, 
nahe Dipifion Str. und California Abe, 4-Bim« 
mer Flat3, modern. Nachzufragen nay 4 Uhr: 
2253 Weit North Abe. dofa 


Gegen Farm, nened 2itöd, 


d berlauft 
bofe 








Zu vertauſchen: 
Brickhaus und Cottage, nebſt Stall, Lot 100 bei 
80. R. Wackernagel, 3408 N. 47. Court. 


Nordweſtſeite Grundeigentum 
au berlaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Sinfen, 
laufen eine dıfrhaus moderne 6-Zimmer Eottage, 

$300 Anzablung, $20 monatlih und Binfen, 
faufen ein durchaus modernes zmwei-Jlat3 Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Binfen 
laufen ein aweiitüdige3 Ed-Flatögebäude; ebens 
falls höchft modern. : 

Alle Häufer find auf 30. Fuß breiten Lotten 
gebaut, fliehen Straßenpflafterung ein, Eichen« 
bol3-Berfleidung, eleltriihes und Gaslidt; 7 
Yuß hohe Zement-Bajements, 

Zuetell, 4101 Aullerton Avenue, \ 

Nehmt Zullerton Ave. Kar bis 40. Übe,, ae 
weſtlich. 16jl 


Zu verlaufen: Bargain, breiftöd, Frame⸗ 
gebäude, Steinbafement, 3 Lot3, 28 Bei 125, 
neueite Berbeflerungen, Mietsertrag u ähr- 

Iih. Preis $5300. Hohpothel $2500. uer 
Geld bringt 14 Pros. 4514 Homer Str., nahe 
45. Abe. und Armitage Ave. mi—ia 
$100 Anzahlung, $25_ monatlich, einfchlie- 
lid Zinien, faufen ein fünf» oder ſechs Zimmer 
Haus, auf breiten Zotten, modern, $8200; ameis 
itödige Häufer, 4-, 5» und 6-Zimmer Wohnun« 
gen, bon $3300 aufwärts; nahe drei Straben- 
bahnlinien und Hodbahn. ’ 
tto Dobroth, i 
Kedzie Ave. und Jrbing Park Su. fe 
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Zu verlaufen: 2021 N. Spaulding Ave., drei⸗ 


ſtöckiges Stein und Brick 4 Flat Gebäude, Fux⸗ 
nace⸗ und Ofenheizung. Preis 531500. Anaðb⸗ 


lung 8590 Baar. : 
A. Holinger & Eo., 179 ®. Bafhington Str. 
23ſp1we 
Su verlaufen: Haus und Lot3, billig, 1912 
Armitage Ave. und 1616. Afbland Ave. Nadıs 
zufragen: 1438 Milmaulee Abe., oder, 1618 
Alhland Abe, dimidofrfafon 


u berfaufen: Neue. moderne 7.Zimmer Refi« 
dena, breite Lot, gevflaiterte Strabe; Yurnaces 
beisung; gute Rejidenz-Nahbarihaft; begnem 
zur GStrakenbahn und Crienbabn; $500 Baars 
erforderlich, oder taufche für VBauftelle und VBaar,, 
Eigentümer, 4325 Caitello Ave, 3 Blod3 nörd» 
lih von Armitage Abe, 20fpim® 


— — 











Sndſeite. 

Haus mit 3 Wohnungen, Steinfundament, 
Zement⸗Trockenteller. 60 Fuß lang, 9 Fuß bo, 
Stallung und Wagenremiſe, wegen Wreilſe ſo⸗ 
fort ſpottbillig zu verlaufen. Keller für Milch⸗ 
handlung und andere Geſchäftszwecke auch Wohb⸗ 
nımg gut geeignet. Lowig, 4139 Wentiwortb Up, 

11ipdofamodi® 


— 











—A 
Spottbillig! 3 Flat Steinfront Haus, Heid⸗ 
waſſerheizung, Miete 887 pro Monat. Vreid 
$7300,. Eigentümer: 3140 W. 16, Str. 
dinsidofrfafo 





Dinig! Zwei_Ihöne Häufer. Zahlungen nad 
Wunſch de3 Käufers, 7245 Robeb Str. I. Mce 
Dermott, 3512 Monte Str. Tel, Garfield 1574, 


Slagimo2 





Trarımlänbereien. 
gu bermieten: 18 NAcres Gemüfefarn, Eid» 
tweltede California und PBratt Ave., leine Ge⸗ 
bäude; billige Miete, Ernft Stod, 303 W, Dipi« 
fion Etraße. —for 
Gute Farın, ohne Hhhothef, zu bertaufchen 
ober für Baar. Bitte, feine Agenten. Schreibt 
oder fbredit bor: Nil Stein, 1825 Hammond 
&tr., Chicago. 22ſptiwæ 


Habe gute BentonHarbor Farmen zu verkaufen 
und zu vertauſchen für Chicago Lotten oder ver— 
beſteries Grundeigentum. Sendet volle veſchrei⸗ 
bung. Box 1101, Benton Harbor, Mich. 

22ſpiwx 


160 Acker Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town, nahe Schule, ebenes Land uer 
Lebmbdoden. Bollftändiges Set guter Gebäude, 
60 Acres3 fultivirt, Neft Holaland. Preis $40 

Ubzahlungen. Eigentümer 3. PB. Golt, 194 
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Berſchiedenes. 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält'weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 3 a 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE cENnTaun en * MmurRaY — NEW VORK CıTY. 


Sinanztelles, 


Bequeme 


Rage und prompte und 
höfliche Bedienung, bei 
garantirter abſoluter Si— 
cherheit, machen die Firſt 
Truſt and Savings Bank 
zu einem guten Platz für 
Spar⸗Kontos, die mit 36 
verzinſt werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vics-Präsident. 


Rorbweitliche 

Ede 

Monrve und 
wDearborn Str 


str 


Kapital 

und 
uUeberſchuß 
$7,500,000 


Eine der beiten und ficheriten Anlagen 
für Eure Erſparniß Neberſchüſſe find 


6% Gold Bonds 


int Beträgen von $100 bis S500, 


Home Bank & Trust Go. 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Beltände über $1,500,000. 


Phones— Wionroe 6432 bis 6435, 


— 2 
Schiffskarten 
Billiger als anderswo. 
ſtommt und überzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
in, Opderberg, Wien, Budapeit, Temedvat 

und allen Plägen in Europa. 

Bon Kew York nad) Kotterdam 345.00 
in Kajüse. — Extra billig im dritter Klaiie, 
Geldjendungen jchnell und jider. 
Dokumente 


wie Vollmachten uhf. w. werden billig und fa 
verſtãndig verfertigi. ” * 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte beutihungariiche Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Olfen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9-18, 
Mita 5 Barca Di 8 uibar Conafüne 0-4 

u zu _ elbbtdefe" 


Schiffskarten 


Aber alle Linien nach allen Teilen derWelt 
Neiſepäſſe beſorgt. 
Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 
Vollmachten und Dokumente jeder Art. 
Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 


Irgendwelche Auslunft frei und bereitwilligſt 
erteilt, bon 


K.W. Kempf 


120 N. La Salie Str. 


gegerüber dem Rathaus, 
Gormtags oifen bon 9—12 Uhr, fp4,bobi* 


Schiifs-Karten 


von und nad Entopa. 
Vdoſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb⸗ 
ſchaften, Kolleltionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentwortit Ave. 


J. S. LOWITZ 


.„ Sonntags 9—ı12 Mittag, 
Dften bis 8 Abends 8 au 


Bringt den Namen und Nummer Eured Dfend, 
Hr haben für jeden Dfen 


Dfen:-Teile, 


H.MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huren Str, 


Defen reparirt. — Defen_nideclplattirt. » 
Bafferfront für alle Defen.-—Dfien Mbd8. bis 9, 
16fepdidofonsm 


— — — — 


Eine frohe Botfhaft 


für alle Rranke 


— die an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiben. 


Wenn Ihr alles probirt babt und feine Hilfe 
gefunden, fommt zu mir und nehmt ben welt. 
berühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirlt laugſam aber fiher. Urin-Teft frei. 
Evezial-Tee für vffene Beine, Nieren, Zunge, 
Ders, Gallenfteine, Eczeute, Hautleiden. 


PAUL FÜGHS, Ghemist 


Dffice und Laboratorium: 
1747-49 Carmen Avenue, Chioago 
Phone: Ravdendwoob 7102. 


Sprechzeit tänfih von 9—2 und Abends von 

8 an Sonnabend ar m 2 9 
T. erla 

13fep,im 
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blem der Flugkunſt 
nen. Ich glaube nicht an eine automa-⸗ 


Bleriot aͤber das „unſinkbare“⸗ 
Flagzeug. 

Die erſtaunliche Leiſtung des Flie— 
gers Pegoud, der eine neue, von ſeinem 
Lehrer Bleriot konſtruirte Flugma— 
ſchine in der Luft ſich überſchlagen 
ließ, dann das Gleichgewicht wieder 
herſtellte und nach dieſem unheimlichen 
Wagniß ohne Zwiſchenfall landete, iſt 
ein lehrreiches Beiſpiel dafür, daß 
Bleriot in zielbewußter Arbeit Schritt 

um Schritt feinem Ziele, der Sicher: 
ı heit des Frlugzeuges, näher rüdt. Erjt 
wenige Tage vor » feinem erwähnten 
maghaljigen Flug ließ jich Pegoud mit 
| einem Falfehirm von einem, Flugzeug 
ı herab und erbrachte jo’ den Bereis, 
daß unter aemiffen Vorausſetzungen 
ber Falihirm ein milllommenes 
Hilfsmittel für den Luftpiloten bar- 
ftellen fann. Nun äußert jich Bleriot 
jelbit in der „Daily Mail“ über die 
Ziele, die er fich gejegt hat, und über 
die Mittel, mit denen er ihnen näher: 
zulommen hofft. Zunächit geht er auf 
die Mängel ein, die troß des jünajten, 


fo glüdlich verlaufenen Verfuches fei- 


nes Schülers Pegoud der praftifchen 
Verwendung des Fallſchirms entge— 
genſtehen, und äußert ſich dann über 
das Problem des „unſinkbaren“ Flug— 
zeuges. Er ſieht eine abſolute Sicher— 
heit des Aviatikers in erſter Linie in 
der Konſtruktion des Flugzeuges ge— 
währleiſtet. „Für dieſes Ziel arbeite 


ich; ich habe den Ruhm der Schnellig-⸗ 


teitsrelkorde und der großen Fern— 
flüge geopfert, um dieſes größte Pro— 
ſtudiren zu kön— 


tiſche Stabilität als Sicherheitsmittel, 
und in dieſer Anſicht werde ich durch 
viele Kollegen beſtärkt. Ich glaube, 
daß nicht ein Unfall durch dieſe Sta— 
bilität verhindert worden wäre. Ein 
ſehr ſtarker Windſtoß wird ein Flug— 
zeug in den Lüften ſtets umwerfen 
können, wie groß ſeine automatiſche 
Stabilität auch ſein möge. Selbſt die 
Vögel werden bisweilen durch ſtarke 
Winde umgeworfen, obgleich ſie durch 
Zuſammenziehen der Flügel dieſe Ge— 
fahr verringern können, was wir nicht 
vermögen.“ Bleriot vergleicht den 
Kampf der Flugmaſchine gegen die 
Luftwellen mit dem Kampf der Waſ— 
ſerfahrzeuge gegen die Wogen; noch 
wiſſen wir nichts von der Größe der 
Luftwogen, wahrſcheinlich ſind ſie weit 
größer, als wir annehmen, und ihnen 
muß mit einem verhäßnigmäßig mwin- 
zigen Fahrzeug begegnet merden.“ 
Dennoh aibt e3 auf dem Meere ein 
unjinfbares Fahrzeug, das feine Welle 
ummirft, da& Nettungsboot. Und in 
tiefer Richtung muß unfer Ziel auch 
in den Lüften liegen. Wir müffen eine 
Mafchine heritellen, die nicht umgemor- 
fen werden fann; und menn tir fie 
nicht „unfintbar” machen können, danıı 
lönnen wir unfere Piloten mit „Net: 
tungsringen” verjehen: mit "einzelnen 
Fallſchirmen. Dieſes Ziel wird ge- 
mwiß jehr Schwer zu erreichen fein, aber 
e3 wäre da3 einzig wirklich nutbrin- 
gende. Eine mirfiih gute Mafchine 
muß imftande fein, fich in der Luft 
bollftändig umdrehen zu Fönnen; fie 
muß imjtande fein, fozufagen auf dem 
Rüden zu fliegen, und fie muß nad) 
dem Willen des Führers ihre normale 
Stellung wieder erlangen fünnen. Von 
einer jolchen neuen Flugmafchine aus 
fönnten dann die Verfuche mit Fall: 
fhirmen fortgefegt merden.“ Daß 
Bleriot e8 vermocht hat, eine diefem 
Ziel bereii3 nahelommende Mafchine 
zu - fonftruiren, ift nun durch den 
jüngften Flug Pegouds eriviefen. 
— — — — 


So leben wir. 


Der Herr Erzbiſchof von Charkow 
in Rußland macht ſoeben eine Reiſe 
durch ſeine Ephorie; dabei verſendet 
der ihn begleitende Geiſtliche Zirku— 
lare folgenden Inhalts: „An Spei⸗ 
ſen müſſen bei den Geiſtlichen obliga— 
toriſch vorhanden ſein: Fiſch; Abends 
am beſten Fiſchſuppe. Starke Weine 
werden nicht getrunken. Am beſten 
Saint Raphael (5 Rubel). Man kann 
auch eine Flafhe Rum (3 Rubel 50 
Kopeten), Portwein (4 Rubel) und 
Kaviar, fehwarzen zu 8 Rubel und 
Prekkaniar zu 5 Rubel das Pfund, ge- 
ben; fodann Selter8 und Fruchtwaſſer 
und Bier. Dem Erzbifchof gibt man, 
wenn er einen Gottesbienft abhält, 
meniaftens 50 Rubel, dem begleitenden 
Geiſtlichen wenigſtens 10 Rubel, den 
Diakonen je 3 Rubel, dem Zellendie— 
ner und Kutſcher je einen Rubel, der 
Polizei 3 Rubel.“ Natürlich ſind der 
Wohltätigkeit in Bezug auf Rubelchen 
feine Schranken geſetzt. 


—ñ— — ⸗ — 


— Vom Kafernenhofe. — Untler⸗ 
ber. elige | w 


ni mer 


ier:: „Lehre 


Er 


' aeftaiteten Plänen fortzufegen, 


Die Befreiungshalle. 


Nicht weit don Regensburg beherr⸗ 
ſchen zwei gewaltige Monumente den 
Donaulauf. Von der Höhe bei Do— 
nauſtauf ſchaut breit hingelagert der 
doriſche Säulenbau der Walhalla 
herab, und vom ſteilen Michelsberg 
bei Kelheim blickt der mächtige Rund⸗ 
bau’ der Befreiungsballe in das Tal, 
ie fih die Altmühl in das feläbeeng- 
te Dopnaubett ergieft. Beide Baus 
werte, die man mit ftarfem Gefühl 
für die deforatide Wirkung in das 
Bild einer heroifchen Zandichaft ae 
ftellt bat, zeugen für den fünftleri- 
fchen Sinn und daß romantifchpa= 
triotiſche Empfinden Ludwigs 1., auf 
deſſen Veranlaſſung ſie entſtanden 
ſind. In der Walhalla wollte der 
Bayernkönig den führenden Geiſtern 
der Nation eine ewige Heimſtätte 
ſchaffen. In der Befreiungshalle 
aber errichtete er der deutſchen Ein— 
heit ein Denkmal, noch ehe ſie zur 
Wirklichkeit geworden. So wird der 
Rıefentempel auf dem Kelheimer Ber- 
ge im Erinnerungsjahre der Befreis 
unasfämpfe gur patriotifchen Ges 
"Dachtnisftälte, Die Schuljugend 
und die GStudentenfhaft haben in 
diefem Sommer dort oben jchon dem 
nstionalen Gedanten gehuldiat. Kürz- 
Ih waren die deutichen Bundezfür- 
ften auf dem Micselöberge berfam= 
melt, um mit bem Bringregenten 
Ludwig, dem Entei des Erbauers, 
die große Zeit und zugleich da3 fünf- 
aizjährige Felt der MWefreiungsballe 
zu feiern. 

Der ragende Bau Hat eigenartige 
Edhidfale erlebt. Am 19. Oftober 
1542, am XTage nach der feierlichen 
Einweihung der Walhalla, fand die 
Grundfteiniegung ftatt. E3 ging da= 
bet hoch ber. Auch ein von Ludwig 
I. jelbjtverfaßies Lied wurde gefun- 
gen, 

Dann wurde im Saale des. Gaft- 
haufe® „Deuticher Hof“ eine Tafel zu 
68 Gededen gehalten, bei der der Tö- 
nioliche Yeltgeber unter dem Donner 
der Kanonen folgenden Toaft aus: 
brachte: „Unferem gemeinfamen teut- 
fchen Baterlande, das feinem anderen 
Lende nadjteht, das fich zu fühlen 
anfängt, da3 ſich von keinem Frem— 
den mehr wird unierdrücken laſſen, 
Teutſchland hoch!“ 


Doch es ſollte noch lange währen, 
bis das Monument den Tag ſeiner 
Vollendung ſah. Mit der Ausfüh— 
rung der erſten Entwürfe, die von 
des Königs Lieblingsarchitekten Fried— 
rich v. Gärtner ſtammten, war kaum 
begonnen worden, de ſtarb der Bau— 
meiſter. Sein Nachfolger Leo v. 


Kienze aber hatte fih eben darange: 


macht, das Werk nach mejentlid 2 
als 
ein Ereignis eintrat, da8 die Arbei— 
ten von neuem unterbrach und Die 
Befürchtung wachrief, fie würden nun 
ntemal3 zu Ende geführt werden. Am 
19, März 1848 entfagte Qubmwig I. 
der Krone. Kinige Tage fpäter teil- 
te er feinem Sohne, dem König Ots 
to I. von Griechenland dieſe Tatſa— 
che in einem Cchreiben mit, in dem 
e3 in ber furiofen Schreibmweife de3 
Königs hieß: „Ih aufgeben muß 
(und dies feymerzt mich am keiten) 
die begonnene Befeiungshalle zu er- 
richten, Denkmal der deutfchen Eie- 
aesjahre 1813—14—15 . . .“ Und 
in einem Brief an den Bildhauer 
Wagner fehrieb der entthronte Herr- 
Iher: „Das Cinzige, ma3 meder von 
ihm (König Marimilien II.) nod 
bon mir (auszuführen). das einzige 
Aufgegebene war die Befreiungshalle; 
nicht mehr zu herrfchen konnte id), 
Diefes aber nicht verfänmerzen. Ich 
will e3 npollerven, habe bereit3 die 
Meilung dazu erteiit, freilich in län 
gerer Zeit und minder foftbar, doch 
bleibt der Umfang und großartig und 
würdig wird es.“ 


Nach den urſprünglichen Beſtim— 
mungen ſollte die Befreiungshalle 
ſpäteſtens im Herbſt 1854 vollendet 
ſein. So wuchs nun das Werk we— 
fehtlich langfamer empor. Aus fi— 
nanziellen NRüdfihien fonnten die 
Mauern ach nit in gehauenem 
Stein, fordern mußten mit Ziegeln 
aufgeführt merben, und da3 Dua> 
dergefüge murde durch den Verpuß 
nur getäulcht: Aber ſchließlich ſah 
Ludwig ſeine Ausdauer doch durch 
die Vollenvung gefrönt. Endlich er— 
hob er fi doch, auf dem Gipfel de3 
Michelsberaes, der aemaltiae Kuppel» 
bau, und in bem Eohen Hallenrund 
Teuchtete, jo mie e3 der Stönig fich ge: 
träumt halte, alle von Marmor und 
Erz, und die 34 Giegesgöttinnen 
hiidten froblodend auf die Mofail- 
worte der Inschrift, mit der Lud— 
wig fein Gelhent dem Baterlande 
widmete: „Möchten die Teutfchen nie 
bergeffen, mas den Befreiungstampf 
nötig machte und wodurch fie aefteat.“ 


Am 18. Dltober 1863 murde die 
Berreiungshalie eingeweiht. Die 
freier vollzog fich in meit einfacheren 
Rahmen ald die der Grunditeinle- 
aung. Der Payernfönig von ehebem 
mer ja eigent!ih nur noch ein Pris 
batmann. Kein regierender Fürft 
erihien zum Felt. Nur Abaejandie 
einiger Höfe nahmen daran teil. 
Nachden miederum Ludwigs I. Lieb: 
„Heil Euch, tapfere Männer, mutige 
Krieger” gelungen morden mar, brach» 
te der „alte Wrangel“ ald Delegier- 
ter Preußen? ein Hoc auf den Stife 
ter der Berreiungshalle aus. 


Falih verbunden. 


Eine nieblihe Telephongeichichte, 
die, wie der „Gaulois“ verfichert, den 
Vorzug hat, durchaus wahr zu fein, 
bat fich Iehthin in Paris zugetragen. 
Ein Mann, deffen Frau von einer 
plöglien Ohnmadt und von heftigen 
Schmerzen befallen worden mar, 

onirt an den Arzt um Rat. EB 


Aiar 


a 


Re 


Fr = 


Thläge und dann... .*, in biefem Mo- 
ment wurde das Gejpräcd unterbrochen 
und ber beforgte Gatte hörte folgenden 
mohlgemeinten Ratfchlag, der aber of- 
fenbar an die Moreffe eines Dampf: 
feffelbefiger8 gerichtet war: „Laflen 
Sie fie mährend ———— 
Stunden völlig abkühlen, dann ſchla— 
gen Sie mit kräftigen Hammerſchlä⸗ 
en die Schlade heraus, nehmen einen 
aferfhlauh und fpülen fie unter 
ftarfem Drud ganz gründlich aus.“ 


Au Ein Wellwunder. 


Die mundersolfte Eifenbahn der 
Welt wird von einem Mitarbeiter des 
Englifd Mechanic die Ugandabahn in 
Dftafriia genannt, und die Belchreis 
bung einer Fahrt fcheint diefe Be- 
hauptung allerdings in manchem 


Punkt zu rediifertigen. Die Lofomo- 
tive verläßt Iangfam das in tropifcher 
Hitze brütende Mombaſſa. Die Fahr: 
gäſte beſtehen aus einem bunten Ge— 
miſch von Arabern, Hindus, Somali 
und anderen 
und gewähren ein buntes Bild in 
ihter ſeltſamen und oft recht ſpär— 
lichen Bekleidung. Der Zug verläßt 
die Inſel von Mombaſſa und über— 
quert auf einem eiſernen Viadukt 
den Meeresarm zum Feſtland Dann 
beginnt der Schienenweg ſofort den 
Anſtieg, zunächſt durch einen dichten 
Palmenhain, hinter dem ſich ein bien— 
dender Rückblick über das Meer und 
den Hafen erſchließt, dann erfolgt der 
Dſchungel. Das Land iſt in allen 
Richtungen mit einer unfruchtbaren 
Pflanzenwelt bekleidet, die Hitze er⸗ 
ſtidend. Ueber 300 Stilomeier meit 
führt die Eifenbahn durch Dornaes 
ftrüpp, und weite Streden find völlig 
waſſerlos und in früheren Zeiten 
manchem Forſcher und Miffionar zum 
Grab geworden. Aus den Dorn— 
büſchen brach auch mancher Löwe her— 
vor und holte ſich ſeine Opfer aus den 
Eiſenbahnarbeitern. Bei Tſavo hat 
das Geleiſe eine Hähe von nahezu 500 
Metern erreicht. Hier Sam der Eifen- 
bahnbau eine Zeitlang zum Still» 
ftand, weil die indifchen Arbeiter por 
den Löwen beferfierten. Höher geht 
die Fahrt zu einer Ebene, die von 
ſanften Wellen durchzogen wird wie 
eine Meeresfläche, aber ſchon taucht 
links in den Wolken eine Schneemaife 
auf, der über 6000 Meter hohe Gipfel 
des Kilimandihare. Die Nacht bricht 
herein. In dem dunklen Bungaloiv 
einer Station wird ba3 Abendeflen 
bon geräufchlojen indifchen Dienern 
jerbiert, während die Lofomotive Holz 
zur Fyeuerung einnimmt. Die Mees 
teshöhe beträgt jeht faft 1500 Meter, 
und e8 wird empfindlich alt. Beim 
Anbruh de3 Morgens läuft der Zug 
durch eine große Ebene, die ala Wild- 
Ihußgebiet beftimmt if. Die in 
ihren Winterkleivern fröftelnden Rei- 
jenden jehen durch die SFenfter ganze 
Herden von Antilopen, Gazellen, Ze 
bras, Giraffen und Gnus. Ein wils 
der Strauß läuft eine Weile mit ber 
Lofomotive um die Metie; dann 
bricht er aus, nicht weil er fich für bes 
fiegt erflärt, fordern wel er an fein 
drühftüd denkt. Einer der Paſſa— 
giere will einen im langen Gras zus 
Jammengefauerten Löwen geſehen 
haben. Der Zug fährt in die Sta— 
tion Nairobi, die Hauptftadt von Bris 
ti = DOftafrifa. Mor 13 Jahren 
beitand fie noch) aus drei Zelten, heute 
dat fie 20,000 Einwohner. 

Weiter fteigt der Schienenmweg an 
Pflanzungen und Landhäufern bor= 
bei. Hier unter dem Aequator herrſcht 
oft tagelanger Nebel und fo große 
Kühle, daß man auch bei Tage fehr 
daran denten muß, fiy durch YBemes 
gung warm zu halten. Einige Kilos 
meter hinter Kikuju fommt der Zug 
plöglih an den Rand einer tiefen 
Schlucht. Die Erde jieint zu ber> 
finten, die Mafchine ind Leere zu 
Ipringen. Dies ift das aroße Gra— 
benthal, ein Webersleibfel der vulfani« 
jhen Kämpfe, die Oftafrifa zerrifjen 
haben. Jede Kultur und Beftedelung 
bört auf und nur düftere Wälder ums 
geben den Schlund, in den der Schies 
nenweg 500 Meter tief Hinabfteigt, 
Aus der Ebene drunten erhebt ein ers 
lofehener Bultan frine Maffe bis zu 
2800 Metern. Der Graken ftreicht 
fübwärt3 nach „ den Nijafjafee bin, 
ncrdmwärt3 nad dem Audolfjee dur 
Ubeffinien zum Roten Meer und nod 
meiter über da Irte Meer, das Yor= 
dantal hinauf. Man gebenft hier der 
furhtbaren Naturfraft, die einen fol» 
chen Spalt in die Erödfrufte zu reißen 
vermochte. Nach eima 100 Kilomes 
tern hebt fich das Gelcife wieder bis 
auf eine Höhe von 2500 Metern. Der 
Blict fchmweift weit über dad Land bis 
zu blauverdämmernden Bergen. Nun 
mird eö wieder warm und die Zähne 
hören auf zu Mlappern. Der Weg 
geht meiter durch das" Land ber 
Nandi, mo der Eifenhbayndan auf neue 
Schmierigkeiten ftieß, da die Einge- 
borenen alles ftahlen, um Waffen dars 
aus zu machen. Außerdem erfchienen 
ihnen die Telegraphendrähte als hoch» 
fte Koftbarfeit, um fih Schmud bars 
aus zu verfertigen. Endlich blinli 
am Horizont der Evne ber Epiegel 
des großen Viltoriafeed auf, zu dem 
die Bahn 1400 Meter Hnaufzufteigen 
bat. 

Noch aber find mir nicht in Uganda, 
und die Bahn hat Sayer eigentlich eis 
nen untichtigen Namen. Erft eine 
lange Dampferfahrt auf bem Bilto- 
tiafee führt in dies Gebiet hinein nach 
Entebbe, der Hauptftadt am Mords 
ufer Des gemaltigen Waſſerbeckens. 
Als die Eilenoshr gehaut murde, 
dachte man an feinen wirtfhaftlichen 
Erfoig. Sie follte meir dagu dienen, 
——— 8 Ah iin F — ver⸗ 
nichten. übera tmen 


: - 


n — 
mr 


afrifaniihen Völtern | 


Ihr 
dheit 
tert, Gute 


ei 


Sr Flint bei mir vor., 


Der große Chicago Spe- 
intift, ver heilt um ges 
eilt zu bleiben. Er ift 

der Preundb der Arbei- 

ter. Aoniultation frei 

und privat, ob Ahr im 

u tretet ober 
nit. 


der Na 
Juden, Bluten aus den Reltum? Habt 
trgendiwelde Blutlrantdeit, Hautansichläge, 


ich uch **8 wenn 
It anhellbar wird, Für Furze } 

10, “ald ganze ärztlihe Gebühr für die 

‚ob ar in Behandinng tretet oder nicht. 


It fte in Euren Nieren; Schmerzen im- Rüden, 
fchwerer, molliger, übelriehender Urin? It ed Euer Magen, 
Aufftoßen von Gas, 


a Statarıh, 


Kommt zu mir! 
Fur, die Ihr Krank feid. 


he Heilung 


die 


trank im Bett liegen, aber bt nicht Die 
er ne 2 wie fehter. Eure AR Er t· 
Kraft läft zes mehr nad. 


nb ce 2 
Eure Gefundheit 
ber Berzweiflung anheim, weil an- 
ben. Biele untergehende 
-&trohhalme, wertinie 2 
et, 
enau wie %h befindet, 
be zu mir I € 
Reit heile ich viele 
ung. Koninltati 
Sprecht jeit 


Was it Eure Krankheit? 


Urinſchwäche, 
Säure, Beſchwerden näch dem Eſſen? Sind 


es Eure Lungen, Huften, Bluten, Schmerzen, in der Bruft? 
Habt Ihe widerli 
e, itdlen 


veritopfte Nafe, Kruften in 


them? Habt Yhr Hämorrhoiden, Hilteln, 


Ihr Bruch, Varitofe, verinotete Venen? Habt Ihr 
Sinnen, Ploriafis, braune fsleden, wunde Stel» 


Ion, gceihwollene Drüfen, blaffe Befichtstarbe, Gewichtabnahme, Ehmerzen ın den Sinoden, 


Eirofeln? Sind es 


i Nerven, f 
del, Ktopffchmerzen, 


Eure 


laflos, 


- fhlechte Träume,’ müde am Morgen, Echwin- 
gänzlige Erihöpfung, furchtfam, verlorenes Selbitberirauen, leicht ver- 
legen, iheu, belegte Zunge? Korte Lefer, beachtet Dice Shmptome don Nerbdfltät 


bittet Euch 


vor Neutaftbenie, fie führt zu Gedähmmißverluft, fhmahen Nerven, Geifteserfranfungen oder 


Wabnſinn. 
Sucht 


Zehrungen, Blutvergiſtung (606 
und Aroniice Kranipeiten von m 
frei, bente. 


Größte Dfficed u. Einrichtung. 


310 
ännern, 


Zwiſchen Jackſon und Ran Buren Str. 


S est um Nat na bei Dr. Klint, dem Meiite 
Männerkranfgeiten, Bruch, varitoje verfnotete B 
für die Anwendung), 


ezinliftten von Ghicano rt alle 
eren-, Blaſen⸗ und Urinſch 
Hautkrankheiten, 
toftenfrei. Spreht vor oder ihreibt — 


enen, 


Niedrigſte Preiſe irgend eines Spezialiſten in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zweiter 


Floor. 
Gegenüber Nothigid & En. 


Sprehitunden— Täglich don 8 Vorm. bis HAbends; Montag und Donnerstag Abend bis 
9 Uhr; Eonntag von 9 Vorm. bis 12 Mittag. Chicago, Jl. 


— — 


Die Mode in Schauſpielerinnen. | Augengläfer von $1.50 an. 
Theaterbireftoren | 


Die Londoner 


machen augenblidlich eine fehmere Kri= 


fi8 duch, eine Krifig, die überrafchen- 


berweife darauf beruht, daß fie feine | 


Siäaufpielerinnen finden können. Noch 
feltfamer ift das „Warum“. 3 gibt, 
wie ein enalifcher Theaterfahmann 
einem Zeitunggmann eröffnete, eine 
große Zahl ganz ausgezeichneter 
Schaufpielerinnen in London, Schau- 
Ipielerinnen, die neben einem leiblichen 
Talent auch über ein hübſches Lärv— 


Geftalt verfügen. Aber jett fommt das 
grobe Aber. Das Bublitum will fie 
nicht. E3 tft müde, die mohlproportio- 
nirten PBüpvchen auf, der Bühne han- 
deln zu fehen. Diejer ewige Schön- 
heitsburchfcehnitt, der ftet3 über den 
jelben Kamm gefchoren ift, gefällt eben 
nicht mehr. Man miil etwas Befonde- 
‘res, aber was — das ift die große 
Trage. Die Theaterbireftoren haben 
große Schaufpielerinen auf die Bühne 
geitellt, ihnen find die Kleinen gefolgt. 
Man hat eg mit diden verfucht. Spin 
deldirre wurden einfach ausgepfiffen. 
Kurz, die engliſchen Theatermänner 
find am Ende ihres Lateind, und fie 
fragen fich betrübt:\, Was nun?” 


v £ ® 
Männer Furirt. 
F Verllert nicht Zeit und 
Geld mit unfühigen\lery» 

ten. Eine ſchnelle Kur 
it ed, was Ihr wünfdt. 

iele Fälle lurirt im 
Beit von einer Woche in 
unferer Klinit mittels 

) = 528 europlis 
den Methoden. 

Unier Brofeilor Dot. 
tor ift jebt bier und 
toird fomodi den Armen 
wie den Reiden eine 
GBelegenbe t geben, 
fhnell gebeilt zu mer: 
de 


n. 
m Strantheiten, die wir 
A in 5 bis 20 Tanen fur 
⸗ rirt haben, nachdem das 
anderen Doltoren mihlungen war: 

Nieren-, Leber, Herz: und Magenleiden, Rheus 
matidmus, Galleniteine, Blinddarmentaitndung, 
Eczema, Plutvergiftung, Lungenfranlbeiten, 
Afthma, Bronchitis, Krebd/ Katarıh, Augen, 
Dhrene, Nafen- und Halsleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Arampiadern, Geihmitre, Aräfteberfall, 
Cäfteverlufte und Abfonderungen, die an Le 
bendmut und Lebensltaft ehren, und alle hror 
nifsen und fvestellen strankfheiten ber Münner. 


R7; CH Wi 


Unterfuchung und 


jeden. 


Wir narantiren Heilung irgend eines alles, 
fein Schneiden, feine Abhaltung dom Heim 
oder bon der Arbeit. 
feinen einzigen Gent. 

Koninltation and Nat volfftändig frei. 

Stunden: 9 Borm. bid 8 Abends; Sonntags 
r Worm. 6i8 1 Nah. 

740 ®. Madifon Str., nahe Halited Etr. 
Breiter Floor Ehciago, Hl. 
je hruchleiden }> 

Unfer „Eurela* Appa- 

Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 23 
orthopedijche Apparate nach der 
weltberühmten SHeffing Metho- 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung 'von 
Mä ßig eiſe. 
Rat ehe TR 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph ir, 
Kultifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch, 
ieStüd— 
ee. “wn....„..n. 1.75 
u 
Leibbinden 
Seide. ..... 
Br eigisen über 100 
Sortendrunbänder, ein gu 
Griahrene Bandasiften— 
“hen 1dalıh Bon 9 
bis 7 Uhr 3 

Hottingers Fabrik 

801-303 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ave. ; 


den mir übernommen haben. Keine Echmerzen, 
Wenn wir Euch nicht kuriren, koſtet es Euch 
Sprecht vor oder ſchreibt. 
De Leon Medical Glinic 
104l,domo* 
tat hält jeden Pruh ohne 
Mir fabriziren alle Eorter 
de, fotwvie Gummijtrümnfe, fünfts 
Leibbeſchwerden. 
—8* & 
Dr. WOLFERZ CO,, 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 
an 2.25 
Knöhhel-Stüd — 
Geide 
un ed 
baiiendes für 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 
6 Eise — Reime den Blebator. 


| 


* | chusetts,on the 3ist day 
hen und über eine wohlproportionirte | 


FIRMSETT 


die neueiten Augengläjer 

n. Brillen ohne Schran- 

ben. Brehen nicht, 

den nicht Ioder, — Au 2 Ä 
Eonntagd bon 9 Bis AT 


12 Ubr, E 
E. STRASSZURGER, Optiter 


o LING 
2630 LINCOLN AVE. Didofer 


Mais! Pablication. 
TA of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT Ser maso- 


FACTURERS MU'TVAL FIRE INSUKANCE 
J >AN in the State of Masea- 
COMPANY of Baston, i It Docamıber 1018, > 
to the Insurance — of the State of 
illınois, pursuant to law 
u ASSETS. 

Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 
Cash in office and bank sassuonsere 44,057.0U 
Interest on bonds and collateral z 

J ⸗ 6,614.14 
Gross premiums in course Of collcc- Aare) 

ÜOn suusnonnnnnnnnn nn nn nn nennen 16,588.73 


Total cash —— Re Zu * 489,529.96 
Total premiuuı or deposi® notes and ı 
eontingent Mability. eosonsnunnsee» 2,397,178.90 
Total admitted assetsaaanaese.e.+ #2,820,508.86 
- LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losseB.n.....$ 
Total unearned pr mlums........... 9.3 
Salaries. reuts, advertising eto ...... 435.62 
Aliother ausonsnnnenennnnnnnnnnnnnnne 3,929.4 


ohäl .sscncnsenne ausunrerrerri 261,305.00 
Premium or deposit notes and con- en 
tingent liability asossossunensernee. 2,585,170.26 


2,774 


Total liabilitiencenessenenenenser«92,826,508.86 
INCOMK 


Total premiums and assessmen t8 ...$ 436,565.46 
Interest and dividends .usssunenene« 10,973.04 
Total cash income.. sus. .$ 456,638.50 
a BISBURSEMENTS. $ 21,550.42 
Losses paid .usuunsnanseonnnenenenens ‚509.42 
Dividends paid to members .... . 380,715.65 
Inspection department.............. 9,273.27 
Rent, ligbt, heat and janitor.....0.+ 1,476.21 
Advertising, printing, stationery, 
postaze, telerraphing and express 
Salaries, fees, taxes, ete ............ 
Allother..sososssnsnnnnnnnnnnnnnnne» 


Total diebureemetsuunlerseeneeeB 435,353.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durinz the year. .......$5,137,556.00 
Premiums received during the year. 48,709.24 
Losses incurred during the year ... 1,223.02 
E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


— — _ 


Offlctal Publication. 
of the PHI 


ANNUAL STATEMEMT /,peieuik 


MANUFACTURERS., MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of. Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ 435,292.00 
Cash in oflee and bunkescseunerereee 43,567.61 
louns.....- 


Interest on stocks and colläteral 
————— 4,316.80 

Gross premiums in course of collec- 
tiou ..........—...........n..... 13,918.67 
Total cash assets.................S 407,005.0s8 


Total premium or deposit motes and 
contingent liability.oesansnennnde. 2,307,483.05 


— 


Total admitted aesets ........... .32,804,379. 08 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .„......$ 
Total unearned premiums suusseger» 
All other.......... . p ᷣp ...... 


1,500,00 
232,801. 3 
2,559,87 


Preminm or deposit notes and con- 
tingent liabitity.. u............n... 2,567,717.67 
Total liabilities ...ou. 0000000000. +92,804,579.03 
INC IME 
Total premiume and assessments...$ 435,400.50 
intereãt ↄnd dividends............... 22,411.61 


Total cash Income sunanenerennenıd 407,821.11 
DISBURSEMENTS 
Losses paid ................ 8 
Dividends paid to members......... 
Returned to members who have dis 
eontinued their policies zanuscs ee. 
Commission or brokerage ... 
Salaries, fees, taxes etc ... 
AN other .ussnnnsnennnnese. 


18,855.37 
855,391.92 


19,897.23 
18,063.02 

3,636.27 
14,741.38 


Total disbursements.. ouoseaner...$ 430,585.19 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken — the year, $5,531,240.00 
Premiums received during tbe year, 41,742.24 
Losses incurred ——— year .... 863.82 
. J. ATLEG, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 16th day 
of January, 1913, 
[Seal] EDGAR VAN DYKE, Notary Public. 


Official Publicatiom. 


ANNUAL STATEMENT STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providence, 
in the State of Rhode Island, on tlıe 3ist day 
of December, 1912, made to the Insurance Super- 
intendeut of the State of Illinois pursuant to law, 


Market val f bo S 

rket value of bonds and:s .$ 1,797,542. 

Caslı in offlce and — ü“ u 24 

Interest on stocks and collateral 
IORDE „saononsen nn snunennennes 

Gross premiums in course of colies 


NOlienuunnns nssnunsnnnenee 


1,716.58 
23,949.76 


Total cash assetn „ussaenncenneren 1,940,040.70 
9,391,061.30 


Total premium or eposit notes and 

contingent liabiliiy, ousunnuosce« 

Gross Ausets...... aanesoenenna..$11,831,702.00 
Deduct anadmitted asseis ........ 63.20 

Total admitted assets ..ucneeen..$ 1,940,708.90 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid 108808 ......$ 
Total unearsed premiums..... .... 
—— ronts, advertiamg. ete .... 


ot 


9,214.78 
a 


338.1 
8,279.98 
— 051,150.0 
Premium or deposit notes and as un 

tingent Nabi ty srnooose0n00ne0..911,480,551.94 

Total liabilities „...u.00000.0....$11,831,702.00 
INC ıME 

Total premiums and assessments ‚$ 


Interest and dividenda.ssssesennnneee 
From all sou tees ........ 


999,388.47 
81,832,7 
0,406.88 
Totalcash Income „....u00.....8 1,090,718.13 
DISBURSEMENTS 


eturn of diene 
Commission or brokeräge suncnee..$ 
Sa fees, I, OEREREFEBER 


Gure, 

Vlele Ja — ——— don 
lungen. ne e. In gangen 
berfauft. Die fchlimmften Rälle er i8« 
gendwelcher Urſache und Sas gleich —— 
Won beſi⸗e dend. dreies Wu Hellung vom 
Aheumatidmus, und Beuaniffe, 


Schrases $1,000,000 GURE 
Klar! Gr, und Weblter Une, — 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT RE 


AIL 
HARDWARE MUTUAI FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- 
sota, on the 31st day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Il- 
linois, pursuant to law. 
ASSETS 

Mafket value of bands and stocks „.$ 348,333,66 
Cash in office and bankescassusnsssee 5,608.45 
Interest on stocks and colläteral 

1,581.75 


— ee 
ross premiums in cou colleG- 
tiotı —— u. nee 7,531.95 
Total cash assets. —— * 369,055.34 
Total premium or depos n 
Comlngent habiiity asooononununne» 321,085.59 
—— — 
rotal admitted assets ............. 690,741.38 
————— ——— 
Net amount of unpaid losses. ......« 52,000. 
Total unearned premiums.....uene«  209,909.89 
Intereat and dividends unpaid 3,41b.u. 
Salaries, rents, advertising, eiCe.eese ‚00.00 
Advance premiumMssscsonecessnnennee ‚495.65 
....$ 171,320.54 


Total . —3* . —— * —* 
s 
Hey 519 420.84 


Premium or 
tingent habinty ............... 
...:$ 690,741.38 


Total liabilities 


N E. 
Total premiums and assessments. ...$ 303,064.88 
Interests and dividendsss soon onen un» ‚083,56 


Total easn meome ................. 316,148.44 
DISBURSEMENTS. 
Lonses püid seseneonseuesnunenennene«® 119,482.20 
Dividends paid to members.........  128,011.65 
Returned to members who have dis- 
continued their policies..esssonse 
Directors fee and mileage „.ossnubese 
Commission or brokerage, .osonnsess» 
Salaries, fee, taxes, Elle. soossnussee 
All other... 


— — — — 
Total disbursementa............. 284,180.91 
BUSINESS IN ILLENOIS. 
Risks taken — the yeAr........$1,924,505.00 
Premiums received during the year 18,176.24 
Losses incurred during the year .... ‚561.91 
CHAS. F. LADNER, President. 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th 
day of January 1913. 
[Seal] GKEO. M. BLUCHER,Notary Public, 


Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT ‘x "aoro- 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of Desember 1912, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 


ASSETS 

Märket value of bonds and stocks.. $ 174,680.00 
Cash in office and bankeseesecusnese 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 

ORG soonunenı. osennnn tee eurnen.ee 3,850.00 
Gross deposit premiums in course of 

collection. zussonunsnonensnnnenenese 6,538.63 

Total ceash assots ............... 202,180.87 
Total premium or deposit notes and 

contiugent liabilities.cucnesoneene.  907,802.35 

Total admitted assets .....000....$1,109,983.22 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses .uuucse 600.00 


"Yotal unearned premiums „soossness 91,141.58 
Allother „.ooosonnssnnsnsnunnunnsenee 799.76 


Total .... ooonsennnnsosoeseenucer.d ORAL 
Premium or deposit notes and con- : 
tingent liabilityosesonsnnnnnnnennne 1,017,441.88 
Total labilities....................oo, oss.ↄꝰ 
INCOME, 


Total premiums and assessments....$ 183,986.39 
Interest and dividends o.ussssserues „=  9,718.05 


Total cash income ................S 108, Toa.a⸗a 
DISBURSEMENTS. 

Leuten VOlR. anaanen au 00.0 ae 
Dividends paid to members ........ 
Returned to members who have dis 

continued tlieir policies .......... 
Commission orbrokeraze, ‚ooossnes» 
Salaries, fees, taxcs, eiCooooonneseee 
All BSR naonueree 


7,600.81 
147,339.90 


8,653.84 
9,700.88 

954.79 
6,013.28 


Total disbursements..............S 180,268.45 
BU=INESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year ........$ 115,450.00 
Premiums received during the year* 1,165,02 
Losses incurred during tbe year..... 26.26 
JAMES HENRY, President. 
E. D. ATI,EE, Sccretary, 


Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1913. 


(Seal EDGARC. VAN DYKE, Notary Public. 
Ofliciaı Publjceation. 
ofthe WHAT 


ANNUAL STATEMENT Airer mon. 


UAI, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe state of Rhode Island,on' the 3lst 
day of December, 1912, made to tie Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks „.$ 433,954.00 
Cash in office and banksccsersanese 82,179.31 
Interest on bonds and collateral 
862.89 


Es u Becher gesogussene . 
tion . ...$ 17,294.49 


Gross premiums in vourse of collec- 
Total cash assets. .. 533,990.69 
Total premium or deposit notes and 
contingent Nability ............... 3,200, 088. 12 


Total admitted assets ...........83,803,078.12 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losses.. ....$ 3,514.03 

Total unearned premiums suuceeeers  279,748.57 

125.63 

13,556.15 


interest and dividends unpaid .....$ 
Aliother....sooosossunnnsessereusnese 
— 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability eassoooneonsnenre« 3,500,134.43 
Total liabilities uneen0000r:98,803,078.81 
INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 468,744.49 


Interest and dividends .sersesesonen  21,7158.82 
From all other sources. uasaossnnnse+ 1,000.00 


.......... 


Total eash ineome .................S 401 Aos.ai 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid ..uecoscnnenonsoonennnee«d 28,203.17 

Dividends paid to members „.uoenrı.  383,405.23 

Commissions or brokerage. . ... 10,969.81 

Salaries. fees, taxes ete ...... 0,400,80 

19,508.80 


All otber.. .. 
Total diebursements „u... $ 447,547.81 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year $1,277,048.00 
Premiums received during tbe year. 12,200.83 
Losses incurred during the year .....$ 168.60 

FRANK L. PEIRCE, President. 
CHAS. A. TOMPKINS, Ass’t Secretary. 
Yith day 


.. 
.—......u......... 


Subscribed and sworn to before me this 
January 1913. 
(Sealjl” RICHARDB. HOWARD, Notary Public, 


— nn —ñ— —ñ — — — 


Official Publication. 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT !staso wo: 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Isl on the 
3ist day of December, 1912, made to the 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant io 
law, 


f bo) — $1,395,114.87 

Market value of bonds and s —* 

Tach in omee anud bank ...··.. 10431.84 

interest on bonds and collateral 
loans .onsnnennns nn 

Gross premiums in course of collec- 
tio: 


1,602.59 
25,642.99 


Total cash assets ano. 0000 000000...91,530,792.29 
Total premium or deposit notes and 
cont ngent liabilityooosononnnunns« 6,632,869.55 


rons assadts “nn... 63,661. 
Dane unadmitted er ng 45.4 


Total admitted assets „uuuunnaees »88,163,707.31 


LIABILITIES, 
5,642.15 


Net amount of unpaid Josses. ».....$ 
Total unearned ee 660,701.31 

259.15 
5,953.53 


Saiaries, rents, Advertising, OlCessse 
other. ................,...„,.e,0.... 

P —* sr —3 55 ee 672,555.11 
remium or de notes & - 

tingent Nabil ty aonıs .......... 7,491,106.73 


rotal labilities..........:.........qᷣs ias aci.e 


— 
a miuıms and Assessmenis ... A 
Ge end dividends ... 226 66,14 « a 
From all other source. suanusunenee« 10488 
— e ⸗t — 


Total cash Income..ur00s00nsnun0n + 783,315. E 
DISBURSEMENTS. f 


.....nn..........nn...... 


ders.sononeresnsunennes 

...........u8 
2222⸗ 
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Muslin uſw. 


Echter t_ of the Lo 
u. Lonsdale Muslin; 
ginalaettel daran befeftigt 
(10 958. an Je 6 

den) bilde 
72XM0z5l. gebl. Bettu⸗ 
le ana. * in der 
M 2 an jeden 
Kunden), Alt....... 29c 
Schwereäöual, 81X 903811. 
— Bettüiher 3351. 
Saum an je 

den Kunden, u... #7 
45x 36580. gebl. Kiſſenbe⸗ 


jüge, bon feinen Sheet 
ing Reftern, zu 


| 
| 


/ 


m 


Waſchſtoffe. 
einer Kleiderpercale; 
uch gefaltet; fammt. 
Herbitfarben, f. Kleider, 


Wrapperd_etc., 
10e wet., Yard... DIA 
in 


Feiner Chambrah, 
blau, grau u. rofa; au 
hübſchẽ Streifen u. Kar: 
hübfhe Streifen u. Stars 
rirungen; 10c wt., 5 
DIE - BRED:onasecn c 
Novelty Challis f. Wrap- 
pers, Sacques u. Come 
eg N verfif. und 
orient. Mufter (15 9d8, 
an jedenKunden), Y)d. 


e Marfeilled Miniter 
Gehen RE me 
i 3 ert; 
Fabtn ⸗Eeconde — nicht 


verfelt, au $1.59, 
id, de 


Zurich rote unb Weihe 
Zifhtüder,praßtvolleMtit- 
telmuiter, für Küchentiſche 
75c wert; — 44c 


7 KARTE ER 


Zurtiſche Badematten — 
Tilemuſter; in blau u. 
roſa, mit demwort Baby 
in der Mitte gewoben: au 


—— 
a 
III 


MIT 


I 
nt 


ITITHTIDN 


Unterzeug 
Gerippte baumwollene 
fließgef. Union Suits 
für Rinder; mit lam- 
u — und in 
Fußlnöchellänge; 
— anders = 


langen 20c; 

fep., Sreitag 18c 
Schwere geripp.Baum- 
wolle geflichte lange 
Uermel_Leibhen und 
franz. BandPBants für 
Damen; alle Größen; 
Retailpr. gew. 30cC — 
Auswahl, morgen 


| 


| 
EEE 


= 


\\ 


1000 Dust. weiße geitid- 
te Kiffenbegüge, in 6 
fehr bübfhen Muftern, 
in foliden und Ehelet- 
ftiderei-Ejffelten; — mit 
gezadten , Kanten; 
Größe 36 bei 45 Bol, 
Kiffenbezüge, melde ei» 
gentlih zu 98c verlauft 
werden follten; da mir 
aber das ganze no an 
Hand befindlihe Lager 
eines Fabrilanten über- 
nahmen, Eure Ausmw,, 
Freitag, das Paar, 


| 
i 


m 
LLIIEL EI 


ULLI ELEN 


Valencienned Spigen und 
Einfähe; hübſche Muſter; 
1, biö % Bol breit, % 


dc Werte, Yard...... 


Ma crameı 18 - zöflige 


sun, orientaliſche 
3—5 Dis | Allover Epi. 
breit, 5iS| gen, weiß ı. 
12%; Dd | ecru, bi3 50c 


4lae 195..29e 


Deutihe Torhon Spisen 
u.Einfäge;, au HBarmen 
Elunp Spiten u.Einfäke; 
Werte biß 106; Fr., Db. 
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Die Leinenſtoffe 
Fabrikreſter v. gebl. deut⸗ 


deutſchem mercerized 643ÖU, 


18c 


Damaſt, 50c tot., % 
1% Db. Längen, au 


Sun. 08. echtiarb. — 
Handtuchzeug, TOs 

ter Rand, Hr 3lsc 
$1 gebleichte hohlgei.beut- 
{he Damaittifhtüher; 58 


x644öl., fhmere Qual,, 
Blumen: u, PolladotEntw. 


Korſets uſw. 


19€ Braffiere®,boneb bor- 
ne, Eroß auffüd- 10€ 
fette;, guter Stoff.. 


Gorbeb Lnteriwailtd für 
Rinder; Gr. 2 biß 12 9, 
& gemadt, 15c- ‘ic 
orte, TDeä....-on00..+ 
Dieteberprobultion eines 
Korfetfabrilanten, neue 
Moben, rein u. frifh,gute 
Größenausmahl, fonit 50c, 


Die Kurzwaaren 
Beliedte Nãhſeiden, b09d. 
Sp. alle Sarben,Sp. 132 
SJetinäpie, verih. Moden 
und Größen, Duß... .14%c 


Berimutiternöpfe, 2 m 4 
4 Röder, 2 Dub. für 14% 
Spring Halen n.Deien, 2 
DE. auf Karte, 2 8, 14a 
Kinderftrumpfbänder, alle 
Farben; PBaar..... .1t2t 
John J. Clarts Maſchi- 
nenzwirn, Spule zu 


Futterſtoffe 


Reiter u. Fabrikenden 64 
x 64501. Cambric-Futter- 
ſtoffe, ſchw. u. ſarb⸗2 

8—10.30 8.), VD. c 
32öll. merc, Serge Coat- 
u. Sadetfutter, in Staple 


Braun u, Berl» 1314c 


Fab. Ueberſch. M 
Reſter u. Fabrikreſter aller 
Sort. Futterſtoffe mer Sa— 
teens, Sileſias Percalines, 
Taffetas, Stlirtings ete. Yd. 


Stickereien 
Gzöll. Eyelet Allvver 
Stidereien,auf glattem fr. 
Swiß: 81Qual; nur we⸗ 
nig durch Waſſer beſchä— 


digt, Aus⸗ Te 


mwabl, Vard 
453011, beitidter@firting 
—biele bübfhe_ Ebelet- 
ıt. Blumenentwürfe, aut, 
85c wts lei@t durch 
Waffer beichädigt, fpes., 
Sreitag, die Nard 


Stirereien 
27zöllige beitidtte Skirt- 
ind, gute Ausw. fehr 
hübſcher Effelte, einige 
in der Partie bis 60c wt. 


wenig durchWaſ⸗ 2 
fer befch., 32 


18301. Korfetbesügeiti- 
derei u. Slounces, büb- 
ide Entw. u. Effelte; 
19€ Qual., wenig dur 
Waffer beihädigt, VD. 


Swenter Cont8 


Schwere gerippte filber- 
graue u. Oxford Gmweater 
Coat3 f. Männer; Ruff- 
Hals u. Bhronfragen, aut 


$2.00 wert, 1 47 


Auswahl, äu... 


Schwere gerippte_ graue 
Smweater Eoat3 f. Männer, 
mit Bhronfragen; im Re 
tail_ ftet$ au $1.50 bver- 
Tauft, fpezicll, au 


Swenter Cont3 


gencı geiteppte wollene 
Smwenter Eoatd für Da- 
men; andeswo zu 1.75 


Bellap.... DLRT 


Feine gerippte m. fanch 
geiteppte Sweater Coats 
1.Babied, in rot,Marine 
lobf. u. weiß, Gr. aufm. 
bis 8 Jahren; gewöhnl, 
$1, morgen zu nut 


Garpets, Straps 


Tapeſtry Bruſſels Run 
Strips, hübſche orient. 
Muſter u. Farben; Gr. 
144x12 Fuß; ſpezi; U für 
Freitag zu 


2.97 
Sinfield Teppihetrips— 
nett befranit; bübiheMu- 
ſter; f. Rugs palfend, 27 
3. lang, 10 Zoll breit; 
wirll. 60c wert, morgen, 


— — — 
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Unser Basement Jahresta 


er Berfanf, der von jeder Dame in Chicago als der größte Geld fiparende Berkauf des Jahres gekrönt werden wird, da er alle Sorten von 


N 


gs-Verkauf 


beliebten und uderläffigen Herbſt⸗ 


und Winterwaaren zu 
> sold niedrigen Preiſen bringt, wie ſie kein anderer Laden des Landes bieten kann — wählt irgend einen Artikel in dieſer Anzeige oder kommt und wählt einen Artikel in unſerem Block langen Baſement-Laden 


und vergleicht denſelben mit ſolchen, die anderswo geboten werden, und überzeugt von den wirklich gebotenen Erſparniſſen — befriedigt Euren Herbſt- und Winterbedarf während dieſes Rekord brechenden Ver— 
kaufs, ſowohl für Euch ſelbſt wie Eure Familie, denn nirgends ſonſtwo wird eine ſolche Gelegenheit geboten werden. 


Die Damen⸗-Trachten 


Schwere Qualität Flannelette Nachtkleider 


für Damen; durch das 250 


leicht beſchmutzt; 
Freitag, zu 
Schürzen, mit Kimona Aermeln; von hell— 
und dunkelfarbigen Ginghams; die 
regulären 50c Schürzen; morgen, C 
BERRE nen a ae ee 

Gute Dxalität Cambric Kombinationen 

für Damen; mit hübfchem NAllover be- 

ftiftem Korjet Cchüter und Spiben be- 

fetten Beinfleidern; andere 

verlangen 50c; jpeziell für C 

Farbige Bearifin u. 


Freitag, ält...... 
Prince Slips für 

CSammet Bonnet3 fr 
Babies: hübſch 


Miſſes; Yoke und 
Skirt mit Reihen v. 

mit Roſetten garnirt 
39c iſt der gewöhn⸗ 


hübſchen fanch Spi⸗ 
liche 1 Te 


—* ſollten für 

erkauf 

sten — SC | Kine. 
Proctor & Jambfes 

Jnory : Seife 


| Proctor K Gambles Ivory— 
| Seife, für Toilet, Bad und 
1 Saundrh-Zmwede, 5c Größe 
Stüde, 5 Stüde für 


| ISc 


Erfparniffe in Herbfikleiderftoffen 


Tabrifenden von reinwoll. Serges, 
PBanamas, Chebiot3, Guiting3 etc., 
in ihmwarz und in Farben, in 
Längen Bis zu 1% Yards, find | XTweeds Euitings, Panamas, Käng. 
bom Ctüd drei bis bier= bis zu 7 Md8., einfache -ır. 
mal mehr wert, c Nobeltygeiwebe— wert bis 19€ 
fpeziell, per Vd zu 39c, die Yard zu 

10 Kiften Fabrikreiter von reinivollenen Storm Cerges, fran- 

zöſiſchen Serges, Caſhmeres, Nuns Velings etc, in Längen 

bis zu 6 Yards, in einer großen Asuwahl von navyblau, rot, 


braun, jowie erean und jchwarz. Wert 50c bis 60c 
vom Stüd. — Am Freitag verlaufen wir c 
wabrifreiter don reinwoll. Storm 


DEE TREE nannten ERldesa sen sweet 

Fabrifreiter von Safhmeres u. Pop⸗ 
i Serges, Panamas, Broadceloths, 
Chevoit3 ctc., in Ihmwarz und in 


lins, in bellen und dunflen Yarb,., 
fowie cream und fihwarz, in Läns= 
gen bis zu 6 Yards, wert 25c Farben, Längen bis zu 5 Nards, 
biS 30c wert vom Ctüd, w wert bis zu 

> | 81.00 — c 
25,000 NYard3 reinwolfene Kleideritoffe und Snitings in der Partie, einic. 
reinwoll. Storm Eerge3, franzöfiihe Cernes, ee, Prunellas, Pas 


Reiter und Dbd8 und Ends von 
Kleideritoffen und Cutings, einic. 
Mohaird, Prilliantines, Teidenfin- 
ifbed wafhmeres, Cheviot3, fanch 


‚sreitaa, die Yard 
nama Cloths etc., in Blufen-, Rock- und Kleiderlängen, in cream, ſchwarz 
und allen Schattirungen. Speziell marlirt für Freitag 


zur Hälfte der regulären Preiſe 
Warme Mäntelſtoffe 
54.zÖlline® Gloaling mit | 50; söllises ichwarzes !54 » zÖll. reinwollenes 
farbiger NRücdfeite, für !Aitrafhan Cloth ſch warzes Kerſeyhcloth, 
den Serbſt, in grauem ſchön ſchwarz, ſeiden-extra ſchwer Qualität, 
Diagonal und Herring- artig appretirt, werk | Turze Fiber, glatt.appre- 
bone Gewebe, mit fanch u” — am gentan | ES: — mert $1.75 — 
Rückſeite, ie die 
sus IE 1.48 7» 89% 
54-sBBiged Chinchilla Cloth, in heil- und mittelgran, jowie 
ın brayın und blau; fhwere Sorte; wert $2.50, * * 
bie Warb ..... 
27:zölline3 reiniwolfenes | 54-zölliges — 1. | 52-3Üll. ſchwarzes Cara⸗ 
ſchweres Chinchillacloth, weißes PBoucle Clotb, | cul Eloaling, Jetfhmarz 
in fanch blau u. fchwar= | ftarf gefräufelt, aut | — feidenartig appretirt, 
zen und braun und und bicht, fchtiverer | in bübihen Muftern — 
{hwarzen Etreifen, .| Ctoff, — mert 1.50; —— 82.50 — die Yard 
| er⸗ 
3Ie >: gelin 51.48 
. . 
Flanelle, niedrig marfirt. 
Fancy Tennis (Fabrikrefter von Flanıe- —* beſtickter Do— 
Flanell; ein lette, extra ſchwere Qua⸗ met Flanell, hellblau. 
großes Sorti⸗lität f. Kleider, Kimonos, roſa oder weiß, auf 
ment hübſcher Wrappers ete., viele neue ſchwerem weißen Do⸗ 
Streifen; in Entwürfe zur Auswahl; met Flanell beſtickt, 
guter Schwe= | jind waichecht; vom Stüd | für Unterröde und 
re; requl. Sc izu 10c verfauft; in Läns | Flouncingg— völlig 
Qualität, — |gen bis zu 20 — — | 15c pet; am reis 
Freitag, Freitag, die Yar tag, die I 
re 7 1 77 Ye 100 
6 . 
Spiken-Gardinen u. |. W. 
Gardinen Swik, dotted Muiter, volle Stüde, für Saih- und 
lange Gardinen; 15 Yards an jeden Kunden (von 8 340e 
bis 11 Uhr Vorm.), Yard De Re ee 
Nottingham Spitengarbinen; 214 Yb8. Tang; doppelter Fa- 
denneb, mit Patent Overlod Stitch Edge; 40c bis 19€ 
45c wert (fo lange 300 Paar vorhalten), da3 Baar... 
Einzelne Spitengardinen; meiftens alle Cable Net; 3 
und 34 98. lang; 50 und 54 Zoll breit; für Hotels; 
Sogirhänfer und da? Heim; bis zu 6 Baar in ei- 97€ 
nigen Muitern, $3 u. $3.50 d8 Pr. wert, Stüd... 
Mufter Spitsengarbinen; weiß und cern; volle Größe, rein und 
perfeft; nur Tleine Bartien, bi3 zu 4 Paar in einigen 47€ 
Partien; Werte bi3 $2.00 da3 Paar; das Stüd...... 
603811. Gondideden, 36351. fanch Gar- Farbiger Gardinen- 
oriental. Mufter,— |dinen Neß, in mei 'Madrad, 36 Zoll 
ganz befranft, wends | oder ecru, — bolle — guteFarben u. 
bar, regul. Stücke, 10031 Muſter, reg. 31 
81.25, zu... 77e | 123c te | 10c, die N. a 
Fabrifrefter 363811. | Veritellbare Mei- Fabrifreiter Velour, 
prachtvoll gemuiters | jing&ardinenitan- ‚allefarben, paff. für 
tem Gardinenfcrim, | gen, bi zu 48 Zoll —— SETZEN 
vom Bolt —1 | auszuziehen 1 | überzüge, 65c 
20€ mt., 9.426 gem. dc, zu 46 wt., die M. 330 


l 


Liköre 


rl en für me- 
iziniſche Zwecke- 
die Slafche 48c 


Soland. 3 Amer 
Sall.-Flafde..... 8 Te 
Gau “98 
Gallone. .... s c 


Ias, E. Bepperihiäfch 
—im 3olamt auf la» 


fhen gezogen; 1 +80 


Sabre alt; Qua 


Whiskey, Pennſylvania 
Pure Rye, volles Quart 


Damen-Juliets 
1064 Paar weiche Vici 
Kid Slin Juliets für 
Damen, Tip⸗ u. einfache 
Zehen, mit oder ohne 
angebr. Gummi-Abfäge, 
biegfame Lederfoblen, 
breite, geräumigeßeben- 
Eifelte, alle Größen, 3 
bis 8,fjowohl in Iohfarb. 
wie jhwarz. In jedem 
and. Laden in unf.NRad)- 
barfhaft für 1.25 ber- 
fauft; Eure Auswahl 
für Freitag, zu 


( 


| 


«| 


Li 


(| 


Hüte frei garnirt. 


Ein 
5000 import. Fünft- 
liche Warhsrofen — 


in rot, gelb, roſa 
und weiß; für Tifch- 


deforationen etc., amı| gen; 


Freitag, zu 


2c 


‚im Sandel—regulär | 


aktive Herbſt-Putzwaaren 
Schulhüte für Kinder — viele hübſche Facons 

für den Schulgebrauch; in dauerhaften Farben; C 
$1.00 Werte; Freitag, au..... 

Fertig garnirte Hüte für Tamen und Mäbdhen; mit 
Sammets und jeidenen Schleifen, Drapes 
ufte. garnirt. Neue Facon3 und Far: 1.27 


ben; bi? zu $3.50 wert, Auswahl, zu.. 
Ungarnirte Sammethüte für Damen—in einer 
Varietät von hübfchen Facon?; andere verlan C 
gen $1.49, morgen, au...... use 

Der „Tango“ oder „Tam D’Shanter” Hut für 

Damen und Mädchen; nur in fhwarz; gegen- C 
märtig fehr beliebt; gut $2.00 wert; für 

Eines Jobbers Muſterpartie von belichten fanch Federn 
und Flügeln — in einer Menge von bübfchen 

Farben; ein gang ungewöhnlicher Bargain, 


Schwurze und farbige Tips, jchwerer Kopf, jehr 
hübje Trimming3; andere verlangen 95c; 
ver Dim: 


Verkanf von Spezialitäten 


rag Feigen: | Bananen; — fein 
ard — bie feiniten | „np reif, groß umd 


15c; fpeziell f. mor- | laftig; fpegiell, nur 
e (4 Pfund an | für einen Tag — 
jeden Kunden, das | da3 Dubend 


Pfund, 
6c öc 


Sweet Tip Top Ta: 
baks, imRetail ſtets 
zu de verkauft; ſpe— 
ziell für Freitag, 2 
Packet für 


Te 


————⏑ u 


Mäntel und Kleider für Damen 
) f 


an gu 


Genan 150 Eoat3 für Damen und 
Mädchen; von reintvoll.- Cheviot3, 
Chinchilla und Mifchungen ragen 
mit Sammet Sontadhe Braid und 
2o0p3 bejett; Path Tafchen; brei= 
ter Voritoß; Mole halb gefüttert; in 
boller Länge und mehrere and 
hübſche Facons zur Auswahl; die 


Werte rangiren 53 07 
” 


bi3 zu $7.50; 
J 

Tamen- u. Mädrhen-Coät3; wie im 
Bild; von Cheviot3, Boucles, Chin- 
Killas, Diagonal3 u. Mifchungen; 
breiter gerollter Kragen; umge= 
frempelte Euff3; in voller Länge; 
durchtveg mit guter Qualität Bene 


tian Eloth gefüttert 

Größen 14 bis 44 

—anderömo $10,3u — 
Waſchkleider für Mädchen; von gu— 
ter Qualität Percales; hoherHals, 
lange Aermel, Kragen u. Yoke ſind 
ſchlichtfarbig garnirt, u. mit rotem 


Piping an den Aermeln u. Gürtel 
beſetzt; voller pleated Skirt; Größ. 
6—14 Rahre; 59c Klei= 
der, für freitag, C 
$12.50 Herbit-Goat3 für Tamen 
u. Mädchen — ftrift aefchneiderte 
Modelle; hHübjcher, dreifnöpfiger 
Eutaway; Radet mittlas gefüttert 
— Efirt wenig drapirt, and. einfad 
gefchneidert; mit Anöpfen befekt; 
obe Taillenlinie; von StormSer= 
ge3 u. Mifchungen; Größen 14— 
44; in fhwara, Marine, braun und 
Mihungen-— Ines 
ziel zum 
Preiſe von. ...... 


Blankets, Comforters und Kiſſen 


Feine woll. Nap Die berühmten 
Betten ⸗Blan⸗Beacon Betten⸗ 
kets, für dopp. Blankets, 
Betten, eng ges | farbig, weiß u. 
webtes Nap, loh- grau, 
farbig, weiß ıt. deutſcher 
„Thread  „Sintih“, 
Whipped“ Hans | Größe für dopp. 


‚Raar 1.48 
Damenichuhe zu 82e 


grau, 


ten, 
Paar. 


1.19 


Schwere baum- 
twollene Betten 
Blankets, loh 
farbig, weiß u. 
grau, verſchied. 
fanch waſchbare 
Borders, Thread 
Whipped Kan— 


Kant... »— 


Paar.. 


Feine Betten— 
Comforters, ge⸗ 
füllt mit weißer 
Watte, mit guter 
Qualität Eilfos | 
line überzogen, | 
Iperjchted. belle 
und dunkle Far: 


ben, 69€ 


zu 


2500 Baar 
Federfiffen, 17 
bei 34 Zoll, mit 
gemischt. Federn 
bon guter Qual. 
aefüllt, fanitär 
'(2 an jed. Haus 
fer), von 8 bi3 


om. LBC 


loh⸗ 


echter 
Wolle 
volle 


Unfere ungewöhnliche Baargeld-Offerte zu 40c am 
Dollar murde von H. D. Roff (19— 21 Fifth Abe., 


Ehicago), wurde angenommen. 


Der Einkauf beiteht 


aus 9. D. NRoffs nicht meiter geführte Sorten bon 
500 Kiflten mit Damenjchuben, in Schnür- und Blu= 
welche Marke für jolide Lederjchuhe garantirt; mert 
bis $2.50— die Auswahl 


200 Kiften Velvet Boot3 für Damen; 


Bon Gunmetal Calf, Vici Kidffin, franz. 
Kidfkin und Patent Galfifin — Furze 
Bamps, Ivie und einfahe Behenfarend; 


in braun, 


fwarz und grau; jedes Paar geitempelt: „H.D.R.“, 
weldhe Marke für folide Lederfchuhe garantirt. 


800 Baar, Größe 8.2. 22000000 
600 Baar, Größen 7 u. TY%..... 
a 550 Paar, Größen 6 und 6%... 
S Der Reit, Größen 3 


\ 


ununu 


u nur 


Knaben-Schuhe 
Ein wezieller Einkauf von 1000 
Paar ſoliden Schuhen für Knaben 
— für den Schulgebrauch; 
Gunmetal Calf, Box Calf und 
Qadleder gemacht; in Knöpf⸗ und 
Sqhnurmodellen ·gerãumige und 
breite Zehenleiſten: in allen Grö- 
Ken, 9 Did 544 — Gerade jekt, 
da der Junge neue Schuhe für 
Herbft und Winter gebraudt, iſt 
es eine ungewähnliche Gelegen⸗ 
seit, folge Ehuhe zu weniger 
ı3 den Hälfte dedßWertes zu Tau- 
sr: die Auswahl zum Preife 


Bis zu 2.50 
wt., Ausw. 


Ss2c 


—_ — — 


bis 5%..; 


| 


Männer: Hojen 


Hpjen für Männer, angefertigt 
aus guter Qualität grauen, 
geitreiften Caflimeres und fancy 
Kammpgarnen, alle mit 330. um: 
terem Saum — Gürtelichleifen, 
ſowohl Peg Top wie einfahe Fa- 
cond, Größen 28 bi3 40. Hofen, 
die qut $2.00 wert find; da aber 
ein öjlliyer Fakrilant Baargeld 
brausht>, afjepiırte er unfere Dj: 
ferte zur Hälfte bes wirklichen 
Wertes, Sreilag, die. Auswahl 
zu nur 
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von 


m 


| 
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Keine Poſt- oder Telephon:Beitellungen aumeführt. 


Ein Berfanf von Waiits 


Halb geichneiderte Hemden für Damen — von guten, dauer- 
haften Stoffen bergeitelt — an der Seite augufnöpfen 
an der Mitte entlang mit feidenen Braidentwürfen garnirt; — 
hoher Hals und lange Wermel; PRolfa 
Dot und fchwarze u. weiße Karriruns 


am: fließgefüttert; Größen 370 
34 bis 44; 67e Corte; A 
Freitag, zu $ 2 


Waiſts, von weißem Lawn, offene 
Front od. Rücken; mit Spitzenein— 
ſatz od. Stickerei beſetzt; feine Tucks 
und Pleats; andere Modelle; ſehr 
hübſche Entwürfe von erhabener 
Stiderei; hoher od. andgeichn.Hals 


Aermel 34 Länge; GBrö— 
hen 34 bi8 44; regulör zu C 
596; für 

500 Mufterbiufen, ans Chiffons und Meſſaline 
nemacht, Odds und Ends dom den belichteiten 
Facons diefer Eaifon, einige fehlerhaft; lange 
Aermel, nit viele bon einer 

Facon oder Größe; einige darum 

ter die bis zu 3.50 derlauft wur» 

den, folange der Vorrat reicht 


Unterzeng Für den Serbit 


30c gerippte baummwoll. Kor- 65 ger. Baumwolle gefliehte 
jet — 
Hals und lange 18 Union Suits für Da— 4: 

AHermel; zu u c men, reg. ur. ert. Gr., 3e 
Einzelne Partien u. Feine reinwoll.Ka-Feine reinwollene 
Reſter von Sorten v. meelshaar Unter-⸗ ſcharlach Unterhem— 
natürlich farbigen hemden u. -Hoſen den und Hoſen für 
ſchweren Merino- für Männer, alle Männer — $1.25= 


te BEE RE AR 


Seide in grober Auswahl 


10,000 Yard3 von 263Öff. extra ihwere Dnalität reich glän— 
zender Eeide gemijchter Kleiderjtoffe; einfach und fanch Gewebe 
reich fjeid. Brofat Tufjahs, Pongees, bedrudten Foulards, ein- 
fahen u. fanch Seidenitoffen; in hübjchen fleinen, mittleren 
u. großen Entwürfen; fjammtlih Mufter und Karben diefer 
Caifon; ausgezeichnet für Straßentrachten, 


2 ® Geſell— 
ſchaftskleider; gute 39c Werte; ſpeziell für Freitag, 6 
die Yard zu.. . 


3630. Novelty Brofat Pebble Crepes, haben dn3 reiche 
Ansehen von reiner Seide; ebenio dauerhaft u. koſten we— 
niger al8 die Hälfte de3 Preifes; Hübihe Entwürfe; in 
ſchwarz u. allen neuen hellen u. dunklen Farben; 

weich u. ſchmiegſam; machen reizende Kleider für A?c 
die Strafie oder den Abendgehraud), Die Yard zu.. 


263011. reinfeid. Satin Mefialines — in fchwarz, weiß und 
68 hellen und dunklen Schattirungen. Für Straßen 

und Abendtradhten; eine ungewöhnlich feine Quali- C 
tät und qut ein Drittel mehr wert, die Yard au..... 

Belveteen Snitings, in neien 
Herbitfarben; helle und dumfle 
Schattirungen, einſchließlich 
ſchwarz; eng gewobener Pile; 


Neue Herbſt-Corduroys zu 
reiche, glänzende Appretur; in | 


einer großen Erjparniß; brei= 
ter und jchmaler Wale; tiefer 
bohler Schnitt; reicher feiden- 
artiger Sheen, in fchwarz und 
fämmtliden neuen COchatti- 


dieſer Saiſon fo fafhionabel 
für Sleider, 
und =Coats; zwei fpezielle 
Werte für Frei: 

tag, die Yard zu 


4% 45c 


Seidereſter ſchlichter u. fanch ſchwarzer und farb. Seidenitoffe 
in jeder Beichreibung, foldhe mie feine feid. Taffetas, Satin 
Meijalines, jeid. Koulards, Crepes, Habutai, Tujiah Rongeez, 
Poplins etc. In jeder Länge, für jeden Zived; die beliebteite ı. 
beit verfäufliche Seide der Eaifon; fammtlich ohne Rücdficht auf 
Wert marfirt, drei Riefenpartien, Freitag, die Nard für 


29c, 22e und 15c 
Spart an Strümpfen 


106, 12e und 15e naht- 
lofe Damenitrümpfe — 


Kinder-Suit3 


Auswahl, die Nard 
zu 79e, 59 
und... 


| rungen; 27 bi3 30 Boll breit; 


.. 10000. 


Sch iv ere_bantwollene ı 2öc jchwere wollene 
! — | nabtlofe Damenitrüms | Salbitrümpfe für Fubr- 
ſchwarz, idwars. mit|dfe, einfach fhiwarzv, | leute; in gemifcht. Mus 
weißen Füßen und | eztra ftarle dauerhafte | ftern und in fdivara: 
ſchwarz mit grauen er: | Qualität, mit doppel | extra fchwere, nabtlofe 
fen und Beben, mittel- | verftärite Ferfen und | Etrümpfe mit Fühen 
ſchwere Sorte, fein für | Zehen; „Mill Run“ | aus Stridgarn und er- 
den Wintergebaruh, — |dDer regulären 19c| tra langen Beinen, 
Seconds für Freitag! Sorten, fpeziell_ für] Größen 10% bis 1114: 
habt Ihr die Aus Freitag, das Baar | wirklich ein Varaain für 
mwabl, ver⸗ Freitag, 

das lauft das 
Paar zu Paar 
du ............... nur zu 


Männer- und Knabenkleider 


Männer-Anzüge von ſchwerem blauem mani⸗ 
pulated Serge, Coat3 mit Glanz-Venetian ge— 


füttert, Hoſen mit Belt Loops und 

Seiten Buckles, gut gemacht und 3 67 

pafjend, Gr. 35— 42, $7.50 Wt. F 
82.50 Rnahen⸗An⸗ 

züge zu 81.77 


Rufſſian Style Knaben-An= 
züge bon einfachen, blauen, 
grauen u. braunen Stoffen, 
fowie fancy Mischungen, m. 
Sailor oder Military Kras 
gen, ebenjo Beter Thompfon= 
Ungzüge von einfachen blauen 
Stoffen mit rotem Gmblem 
an Vermel v. 2 Reihen bon 
weißem Binding, Gr. 2% 
bi8 8 Nahre — ! 


tvert 2.50. des 1.17 


Für Knaben 
200 Dutz. Kuiehoſen 
für Knaben, Bloomer⸗ 
Sacon, von dauerhaften 
Achlicht blau und grau 
eſtreiften Cheviots — 
Größen 7 Bis 14 


Sabre, 209c Qua 
litäten, RER 


100 Dutz. Rompers für 
Anaben, gemadt aı 


aeftreiften u. Pin Ehed 
Chambdrans, mit 
blauem befettem  NKra- 
nen und Band; Größen 
2 bi3 4 Jahre, gewöhn- 
lich 29c, Tveziell, au 


Männer-Hemden 
Arbeitshemden für 
Männer gemacht 
aus ertra feinenHem⸗ 
denſtoffen, extra breit 
und volle Länge; dop⸗ 
pelt genäht, hübſche, 
geſtr. Muſter, alle 
mit eingefaßten Acer» 
meln, — angebradter 
Kragen, Hemden, die 


im Retail gewöhnlich 
zu 50c berlauft wur 
ven, und ed aud) wert 
find. Gpeziell, nur 
tür Freitag, 
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Regenſchirme 


Männer u. Damen- 
Regenidirme, Para⸗ 
gongeftelle,mit ameritf, 
Zaffeta überzogen; — 
gute Dual. Griffe, 
aus fhlihtem u. ges 
IhnigtemWtiifionhols, 
Ebonoids. u. Bionas 
holz; verſch. Facons u. 
Größen; Regenſchirme 
die in unſ. Nachbar⸗ 
fhaft f. 75c u, $1 ver: 
lauft werden, Freitag, 


BSandſchuhe 
16fnöpf. fange Seide 
finiided Lisle Damen: 
bandfchube, 2 feide: 
überzog. Clafv3 am 
Sandgelent, im fchlicht 
ſchwarz u. weiß, 
50c wt., Freit. 28e 
2 Giaps furze Shan. 
moifette Damenhand- 
fhube, in weik und 
Naturfarbe, aarantirt 
waſchbar, Auswahl 
morgen, daS Baar E 


Bänder 


Reinſeid. ſchwarzes Taf⸗ 
’fetaband, 4 3. br, ® 
Po. ze; 3zöl., Mo... De 
Nr. 1% u. 2 Satinband 
-zoja, blau, weiß u. rot, 


l5c Dual., Bolt Ilse 


bon 10 Vds 
33öll. reinſeid. ſchlichtes 
u. Roman gejtr. Band, 
neuejteHerbitfarben, fir 
Tusfaden, Schleifen, 
Belag, ufw.,fonit 15c:9d, 


Bänder 

Ne. 1 u. 144 reinfeid, 
Sammetband, Satin- 
Nücdfeite, angeb. Kar: 
ben-Bartie, in Braum, 
Purple, Emerald, 1 

’c Qual., NMd c 
Nr. 1 reinjeid. Pin Dot 
Waſchband in rofa,blau, 
u. weiß, für Unter: 4 

zeug, 5 Vd. Bolt... c 
Nr. 22 reinj. Metallic 
zaffetaband, meiß u. 
farbig, f. Haarſchleifen, 
Hutbeſat ete. 106eQuai. 


Taſchentücher 


WeißeLawntaſchentücher 
f. Männer, M⸗od. ⸗ 
zöll. Saum, gute Qual., 
volle Gr.; auch Damen⸗ 
tafhentüchen, 1 Ede bei 


Hand beft., 6 2 

andersio, 9140 
500 Du. Taichentücdher, 
Eroß vVar Taſchentücher 
f. Damen; nette Epigen- 
Tante, far. Bordertafhen- 
tücher, rote Bandanas, 


Spezialitäten 
Katholiihe Gebetbücher, 
echte ledergeb. Padded 
Dedel, gerundete Eden, 
rot uter Goldichnitt, 
farb. Dedel, Gold geit., 
mit Epiiteln ı. 
Evangelien,T5c wi Te 
Augengläier, zum Leien 
u. Arbeiten, ſtarleStahl⸗ 
geſtellen, gerade od. Rid⸗ 
ing. BowTemples,Binces 
nesfer, Stahlmetall- u. 
Geitelle ohne Rand, zu 


Haariwanaren 
Wellige Haarflechten, 
nat. Saar, gute Dial, 
20 3. lang, wiegen volle 
1% Uıs., alle Earben, 
ausge. grau,billig 2 
zu 1.25, — 
183öll. welligeHaarflech⸗ 
ten, nat. Haar, volle 14 
Unz. ſchwer, alle belieb. 
Farben, ausg. grau, 
Haarflechten die gut 750 
wert find, Freitag, 


Knabenhüte und Kappen 


$1 Telejcope Knaben⸗ 
büte, Ueberihuß eines 
Chicagoer Händlers, — 
Ihwarze, braune, graue 
u, lobf. Hüte, die be 


liebteſten Facon 49€ 


der Saiſon Ausw. 
1000 Dutz. reinw. Golf⸗ 
fappen f. Knaben; für 
den Herbit ı.: Winter, 
mit imwendigem Obren> 
beriiedeneMufter, gut 
gemacht, ſpeziell, 


19 


Männer: Hemden 

Gebügelte Hemden für 
Männer, angefertigt in 
Vaife = Facon — mit 
angebradten Manfihet- 
ten, in hübſchen ſchwarz 
und weiß geitreiften 
Muftern, Größen 14 
bis 17; alles reine, fri- 
ide Waare, bübfche, ge 
fällige Muſter. Hem— 
den, die überall zu 6% 
und 75e berlauft wer- 


lauft werden; alle in ei- 
ner Gruppe, offerirt in 
dem Freitagverlauf zu 
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